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Anzeigen. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Si liefert den ber Afſeciated Yrepez 
Ausland. 


Krach — krach! 


Wieder ein Arſenal in Port Ar: 
thur zerſtört. — Japaniſcher An⸗ 
griff auf einen berühmten Hügel 
bei Mulden abgeſchlagen. — 
Große japanische Verſtärkungen. 
Tokio, Japan, 18. Nov. (3 Uhr 

Nachmittags.) Ein Telegramm aus 

Modjcht meldet, daß wieder ein rujli- 

ches Arjenal und Magazin zu Port 

Arthur zerftört worden find. Die as 

paner entdedten die Lage des Arſenals 

und richteten ihr Artilleriefeuer auf 

daffelbe; nah Abfeuerung von 200 

Granaten gelang e8 ihnen, das Arſe— 

nal in die Luft zu jprengen. 

Die Japaner erweitern ihreSappeur= 
gänge und benuben fie auch zur Vor— 
märtsbewegung ihrer Gefhübe. Die 
Nuffen fegen dagegen ihre heftigen 
Ausfälle fort und benußen bet ihren 
Angriffen Handgranaten. 

ot. Betersburg, 18. Nov. Eine, 
bon heute datirte Depefche des Gene- 
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The Vertreter der rufliichen Regierung, 
ftimmte mit in diefesTob ein. E3 wur= 
den auch Ausfagen über die finanziel- 
len Umftände der Gefchädigten oder ih- 
rer Hinterbliebenen entgegengenom= 
men. 

Kriegsfetretär dankt ab. 


Ruhe in Panama, Armee aber no nicht 
aufgelöft. 


Panama, 18. Nov. General Huer- 
ta3 bat jein Amt al3 Kriegsminifter 
von Panama niedergelegt. Präfivent 
Amador nahm feine Ubdanfung in ei- 
nem Defret an, welches ihm den Gene- 
ralsrang läßt, aber nur mit einem Sa- 
lär, das einer Benfion gleichfommt. 
Die Armee wird für’3 Erite nicht auf> 
gelöft werden. General Yuandia, Se- 
fretär im Krieggamt und ein alter De- 
teran, murde zum Sberbefehlähaber 
der Truppen ernannt. Mlles tft jebt 
ruhig. Die Zenfur üher telegraphiiche 
Botjchaften aber ift norerft aufgeho- 
ben morben. 

Panama, 18. Nov. In feinem 
Schreiben, worin er als Krieasfefretär 
von Panama abdanft, proteftirt Gen. 
Huertas gegen die Anfchuldigungen, 
melche gegen ihn erhoben wurden. Er 
jagt, er und feine Truppen feien Toyal 
gemejen, — aber unter den Umijtänden 
(womit er die amerikaniſche 
Intervention meint!) lege er, 
Io gern feine Truppen auch kämpfen 
würden, fein Amt nieder, um Blut— 
vergieken zu berbindern und aufs 


ralleutnants Satharom meldet, daB | Neue feine Liebe für Panama zu be 
während der Nacht die Japaner wieder | 


einen Anariff auf die zuffifche Poft- 


, Rutilom-Siücel (Hilael 
tion vor dem Putilow-Hugel (Huge | pure 


vom Ginfamen Baum) madten, aber 
zurüdgeichlagen wurden. 
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weiſen. 


Das Publikum von Panama beklagt 
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diefe Geiichte, da General Huertas | 


ſeine Beſcheidenheit 


| populär gemacht hatte. 


alfebera, Dänemark, 18. Nov. Die | 
zweite Diviſion des ruffifchen Ditfees | 
Gefhmaders ift hier eingeiroffen und | 


anfert in der Nähe des Zeuchtthurmes. 

Condon, 18. Nov.  Spezial-Depe- 
fchen aus Tientfin berichten, daß nod) 
am 12. November — fo weit gehen Die= 
fe Nachrichten — Port Arthur heftig 
bombardirt worden fei, unpAbtheiluns 
gen Ruffen nächtliche Ausfälle gemacht, 
aber in Bajonnett = Kämpfen fchwere 
Berlufte gehabt hätten. Berjchiedene 
Berichte jtimmen dahin überein, daß 
der Gefjhüsdonner allmälig matter, 
und die ruffiihe Munition fnapper 
tpird. 

St. Petersburg, 18. Nov. Sn feinen, 
bereiis zum Theil veröffentlichten De: 
pefchen fagt Generalleutnant Stoeſſel 
noch, daß die jananifchen Angriffe auf 
PBort Arthur bis zum 3. November Hin 
zurückgeſchlagen worden ſeien. Jeden— 
falls gegen Stoeſſels Mittheilungen 
noch weit über dieſes Datum hinaus; 
doch iſt noch nichts Diesbezügliches 
bekannt gegeben worden. 

Boffiet-Bai, Sibirien, 18. Nov. 
Man jchätt hier, daß Die Japaner 
jet im ganzen 25,000 Mann in So- 
vea haben, ungerechnet der japani= 
fhen Garnifonen am alufluß ent= 
lang. 

Die Unzufriedenheit der Koreaner 
iſt, wie es hier heißt, im Zunehmen, 
und es werden allerlei Fälle bewaffne— 
ten Widerſtandes gegen die Japaner 
berichtet. 

Ein heftiger Nordiweltiturm müthet 
unfern der SKüjte in der Nachbar: 
ſchaft. 

St. Petersburg, 18. Nov. Die Zei— 
tungen bringen heute langeArtikel voll 
Lobpreiſungen für General Stoeſſel 
und die heldenhafte Garniſon vonPort 
Arthur und heißen allgemein eine, von 
Kiew ausgegangene Bewegung gut, ei— 
ne Nationalſammlung für die Fami— 
lien der getödteten, ſowie für die über— 
lebenden Vertheidiger zu veranſtalten. 

Mukden, 18. Nob. Es wird berich— 
tet, daß wieder 30,000 Mann japani— 
ſcher Truppen zu Niutſchwang gelan— 
det, und daß weitere 30,000 zu Pit— 
ſewo ans Land geſetzt worden ſind. 
Man erwartet jetzt ernſtlich eine Um— 
gehungs-Bewegung an der rechten 
Flanke der Ruſſen! 

Tſchifu, 19. Nov. Den neuerlichen 
Nachrichten aus Port Arthur iſt noch 
nachzutragen: 

Ein, in Seide gekleideter Chineſe, 
der in einem Sampan herumfuhr, 
wurde von den Ruſſen gehängt, weil 
man beobachtet hatte, daß er gelegent— 
lich durch Bewegungen ſeines Taſchen— 
tuches den Japanern die Stellen an— 
zeigte, wo die Granaten niedergefal— 
len waren; den Japanern war es 
nicht möglich geweſen, das direkt zu 
ſehen, da dieſe Granaten hinter Ver— 
ſperrungen niederfielen. 

An einem Tage letzter Woche kam 
ein Hoſpitalſchiff den ruſſiſchen 
Schlachtſchiffen ſehr nahe, worauf die 
Japaner es durch Warnungsſchüſſe 
veranlaßten, weiter wegzufahren; als 
es weg war, beſchoſſen die Japaner die 
Schlachtſchiffe mit großen Granaten 
lebhaft. 

Hull, England, 18. Rod. Die unab- 
hängige britiſche Unterſuchung des 
Nordſee -Zwiſchenfalles iſt zu Ende, 
und dieUnterſuchungskommiſſäre wer— 
ben zunächſt dem „Board of Trade“ 
über den Befund berichten, und zwar 
ſo ſchnell wie möglich. Auch werden, 
wie ſchon angekündigt, die betreffenden 
Ausſagen der internationalenSchieds—⸗ 
gerichts-Kommiſſion unterbreitet wer— 
den. Die Kommiſſäre hielten heute 
noch eine Sitzung ab, in welcher dem 
tapferen Verhalten der Fiſcherboote⸗ 
Bemannungen hohes Lob gezollt wur—⸗ 
de. Auch Dr. Woodhouſe, der juriſti⸗ 


Es triſelt noch etwas. 


Rom, 18. Nov. In mehreren 
Städten, beſonders in Mailand, Tu— 
rin, Bologna, Gomo und Spezia, ha— 


lichen, von den Sozialiſten hervorge— 
rufenen General-Streik, und im Hin— 
blick auf die Wahlen, zu den Waffen 
gerufen worden traren, den Berjuh 
gemacht, Kundgebungen zu veranfful- 
ten, um ihre Entlaffung aus dem 
Dienft herbeizuführen. 

Doh nahmen an 


den bisherigen 


ſich ſehr 


Chicago, Freitag, den 13. November 1904. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 
Furchthare Gaserplofion. 


Eine Anzahl Arbeiter ſindet den Tod durch 
Verbrennen und unter Trümmern. 


Gewerkſchafts⸗Föderation und 
Sozialiſten. 
£chtere wollen diesmal denKonvent nicht-zu 
fontroffiren fugen. — Beantragen indef 
einige vadifale Refolutionen. 


San Franzisio, 18. Nov. ES wird 
erklärt, daß das fozialiftifche Element 
in der Amerikaniſchen Gewerkſchaften— 
Föderation, welche gegenwärtig hier 
in Konvention tagt, diesmal keinen 
Verſuch machen wird, die Konvention 
auf den Sozialismus zu verpflichten, 
ſondern mit der Annahme verſchiede— 
ner, bereits eingereichter ſozialiſtiſchen 
Reſolutionen zufrieden wäre, deren 
hauptſächliche hier folgen: 

„Wir machen es hiermit zur gebie— 
teriſchen Pflicht aller Organiſationen, 
welche mit der AmerikaniſchenGewerk— 
ſchaften-Föderation in Verbindung 
ſtehen, daß ſie ihre Mitglieder veran— 
laſſen, die wirthſchaftlichen Verhält— 
niſſe zu ſtudiren, und alles in ihrer 
Macht Stehende zur Aufklärung und 
intellektuellen Förderung des Proleta— 
riats thun.“ 

„Die 24. Jahreskonvention der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften- Föde— 
ration erklärt ſich zugunſten von Na— 
tionaliſirung der „TDr u ſt s“ zum Be— 
ſten des geſammten Volkes und for— 
dert alle Gewerkſchaften in dieſem 
Lande auf, ihre beſten Bemühungen 
und beſonders die Macht des Stimm— 
zettels zu dieſem Zwecke anzuwen— 
den.“ 

„Der neu in's Amt kommende Voll— 
zugs- Ausſchuß der Ameritaniſchen 
Gewerkſchaften-Föderation ſoll ange— 
wieſen werden, ſeine beſten Bemühun— 
gen aufzubieten, um den Kongreß zur 
Annahme einer Vorlage zu bewegen, 
die jedem Lohnarbeiter in den Ver. 
Staaten, welcher einen durchſchnittli— 
chen Lohn von nicht über $1000 pro 
Sahr verdient hat, eine Benfion 


| von nicht über $12 per Monat im Al: 


Kundgebungen diefer Art nicht Viele | 


theil und die Behörden unterdrücdten 
die Demonjtrationen leicht. Berfchie- 
dene Verhaftungen wurden vorgenom— 
men. 

Auch find wieder in 
Säbten Sozialijtenführer 
worden. 

Die Polizei hat auch außerordentli— 
che Maßnahmen getroffen, um fernere 
anti⸗öſterreichiſche Kundgebungen we— 
gen der Innsbrucker Unruhen zu ver— 
hindern. 

Rom, 18. Nov. Die ſozialiſtiſchen 
Agitatoren, welche neuerdings in ver— 
ſchiedenen Städten verhaftet wurden, 
hatten verſucht, an die Soldaten Flug— 
blätter zu vertheilen, in denen ſie zur 
Empörung aufgeſtachelt wurden. Das 
Kriegsamt hat die energiſchſten Vor— 
kehrungen getroffen, alle Verſuche zur 
Anſtiftung von Unruhen im Keime zu 
erſticken, und wird von der öffentlichen 
Meinung unterſtützt. 


China lehnt Banf-Anerbieten ab. 


Schanghai, 18. Nov. Es wird hier— 
her gemeldet, daß die chineſiſche Regie— 
rung das Anerbieten der „Banque de 
Paris“ abgelehnt hat, eine „Chineſi— 
ſche Reichsbank“ mit einem Kapital 
von 10 Millionen Taels zu gründen. 
Das Anerbieten war mit der Bedin— 
gung verknüpft, daß der Geſchäftslei— 
ter und der Ober-Rechnungsführer der 
Brank Franzoſen ſein ſollten. 

Erdbeben in Italien. 

Rom, 18. Nov. Heftige Erd-Er— 
ſchütterungen wurden im mittleren 
Italien verſpürt, beſonders in Flo— 
renz, Piſa und Urbino. Doch wurde, 
ſoweit bekannt, kein Schaden verur— 


ſacht. 


mehreren 
verhaftet 


— — ⸗ — 
Inland. 


Bahnleute wieder angeſtellt. 


New York, 18. Nov. Der „N. Y. 
Herald“ theilt mit, daß infolge Wie— 
derbelebung des Gefchäfts auf den Ei= 
fenbahnen, melche hier einlaufen, wäh: 
rend der letten jeh3 Wochen über 20,- 
000 Mann, die während ber vorheri= 
gen paar Monate von den Zahlungsli- 
ften der Bahnen gejtrichen worden wa— 
ren, wieder eingeftellt worden find, 
därunter allein 11,000 von der Penn: 
Iolvania-Bahn, 6,000 von der Nem 
York Zentralbahn u. f. m. 


Mordprosch Heldin entleibt fih. 


Philadelphia, 18. Nov. Mit dem 
Rafirmefler ihres Gatten beging hier 
eine Frau Selbitmord, und es wurde 
nachher mitgetbeilt, daß dies feine An- 
dere jei, ala die Mr3. Mary Bonine, 
welche vor 3 Jahren in der Bundes- 
hauptftadt einen fo jenfationellen Pro- 
zeh wegen angeblicher Ermordung des 
Zenfusamt = Elerf3 James Semour 
Aners (in einem Hotel, moBeide mohn= 
ten) beitanden hatte, aber freigeipro- 
chen worden par. hr Gatte ift Hand- 
Iungsreifender. Die Jrau mar 31 
Sabre alt und jeit etwa zwei Monaten 
franf. 

Gold in Illinois? 

Irene, Ill. 18. Nop. Eine angeb— 
liche Gold-⸗Entdeckung in der Nähe 
von hier verurſacht unter den Landbe— 
ſitzern bedeutende Auftegung. 


— * 14 > a netter : 3 
ben Referbiften, welche nach dem füirz. | fer bon 60 Jahren und —— 
den Reſt ſeiner natürlichen Lebenszei 


ſichert, — vorausgeſetzt, daß ein ſol— 
cher Lohnarbeiter auch Bürger der 
Ver. Siaaten iſt und zur Zeit der 
Einreichung ſeiner Penſionsbewerbung 
mindeſtens 21 Jahre lang beſtändig in 
dieſem Lande gelebt hat.“ 

„Wir erklären es hiermit als unſere 
Abſicht, uns von aller Verbindung mit 
der Miliz fernzuhalten, bis das Mi— 
litär-Syſtem, welches in der Schweiz 
beſteht, auch in den Ver. Staaten an— 
genommen iſt, und wir weiſen hiermit 
alle uns angegliederten Körperſchaften 
in dieſem Sinne an.“ 

Gewerkſchaften und Mongolen. 

San Franzisko, 18. Nov. Ein Ge⸗ 
genſtand, welcher großes Intereſſe bei 
den Delegaten des Gewerkſchaften— 
Föderations -Konventes hervorgeru— 
fen hat, betrifft die Frage des völligen 
Ausſchluſſes der Mongolen aus den 
Der. Staaten. Der Kongreß fol in eir 
ner Dentfchrift darum ergangen ter= 
den, ein Ausfperrungs = Gejeß zu ers 
laffen, das fich nicht blos auf Chine- 
fen, fondern auch auf Japaner und Ko⸗ 
reaner erſtreckt. Eine ganze Reihe dies— 
bezüglicher Reſolutionen iſt der Kon— 
vention unterbreitet worden. 


Das Streikf⸗Kñſapitel. 
Backſtein- Naurer in New Norker Bau— 
gewerbe⸗Wirren verw'ckelt. 


tem York, 18. Nov. Die Gewerk— 
ſchaften der Backſteinmaurer dahier, 
welche bisher unter einem Schieds— 
gerichts-Abkommen arbeiteten, ſind in 
die Baugewerke-Wirren ebenfalls ver— 
wickelt worden, und es kann jeden 
Augenblick zu einem Streik oder einer 
Ausſperrung kommen, wovon etwa 
11,000 Backſteinmaurer betroffen wür— 
den! 

Veranlaſſung zu dem jetzigen Streit 
gab das Legen von Boden-Ziegeln in 
einem neuen Vieh-Schlachthaus an 
II. Ave. und 309. Str. durch Backſtein— 
maurer, wogegen die „Tile Layhers' 
Union“ proteſtirte. Der betreffende 
Kontraktor brachte die Angelegenheit 
vor den Verband der Baugewerbe— 
Arbeitgeber, welcher indeß die Fort— 
ſetzung dieſer Arbeit durch die Back— 
ſteinmaurer anordnete. Die beiden ge— 
nannten Gewerkſchafts-Verbände er— 
hoben Einſpruch gegen dieſe Entſchei— 
dung und wollen nicht nachgeben. 

New NYort, 18. Nov. Der Verſöh— 
nungsrath für die Hartkohle-Region, 
welcher in Verbindung mit demStreif- 
Schiedsgericht geichaffen wurde, trat 
bier wieder zufammen und erörterte die 
Streitigkeiten ziwifchen den Hartfohle- 
Grubenarbeitern und ihren Arbeitge— 
bern weiter. Die Mitglieder des jebi- 
gen Verfühnungsrathes find: W. 8. 
Connell (Borfigender), T. D. Nichols 
(Sekretär), ©. D. Warringer, Wm. 
H. Dettrey, R. E. Luther und derBun- 
beö-Arbeitsiefretär Carroll D. Wright. 

Die Grubenarbeiter in diefem Rath 
find durch die Herren Nichols und 
Dettren vertreten, die Grubenbejtger 
durch die Herren Connell, Warringer 
und Qutber. 


Kommtins Dandelds und Arbeitss 
Departement. 


MWafbingten, D. 8, 18 Nov. 
Luther Conant jr. von New Port 
wurde ala Spezial-Prüfer für das 
Korporationen-Püreau des Handels 
und Ürbeitö-Departements ernannt. 
Er war einige Kahre hindurch Finanz- 
rebafteur des „Journal of Commerce” 
und des „Commercial Bulletin” in 
New York gewejen. Auch leitete er der 
Saduftrie-Kommiffion Beiftand bei der 
Zufammenftellung gewiffer. Austunft 
über inbujtrielle Sorporationen, 
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Fünfzehn 


Gasbehälter aufgeflogen. 


Die Zahl der Verletzten eine große. —Im weiten Umkreiſe werden 
Häuſer zertrümmert und Fenſterſcheiben zu Cauſenden zer— 
fört.—Die Urjache ift noch nicht ermittelt. —Eigenthums— 


ſchaden ſehr bedeutend. 


Folgende unvollſtändige Liſte der 
Todten wurde heute Nachmittag um 2 
Uhr zufammengeftellt: 

Geo. Mühl, Mafchinift der People's 
Gas Light Eo., mar auf dem Dad) ei: 
nes Nachbargebäudes beichäftigt, und 
wurde auf der Stelle getöbiet. 

Emil Wattins, Chefelert 


Office. 


in der 
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Ylammen mit befferem Erfolg aufzu- 
nehmen. Zahlreiche Verlegte waren in- 
zwifchen auf den von allen Kranten- 
häufern und den Bezirfämwachen auf die 
Südjeite gefandten Ambulanzen fort: 
geichafft worden. Manche waren jo 
jhwer verlett, daß fie faum den Abend 
erleben tmerden. Andere litten jo ent- 
jegliche Qualen, daß fie erjt in einer 


Sohn Jenninas, 64. Str. und ef: ; Apothefe in der Nähe ärztlich behan- 


ferſon Üve., Gasarbeiter. 

linerfannte Leiche, vermuthlich die 
bes Hilfsfuperintendenten, in Mey’ 
Beltattungsgeichäft. 

Supt. Ralph Tell. 

Vermißt wirbd Delia Donnemus, 
ein neunjähriges Mädchen, 1256 75. 
Str.; das Find fpielte in ver Nähe der 
Gasanſtalt und wurde jeit den Explo— 
fionen nicht mehr gefehen. 


! 


South Chicago war heute Morgen | 


um zehn Uhr der Schauplaß einer 
aräplichen Kataftrophe, und die Zahl 
der Getödteten und Verlekten wird 
verichiedentlich bon zwanzig auf bier= 
iq geifhägt. Die Zahl der Schwerber- 
legten ijt eine große, und ber Eigen- 
thumzfchaden geht hoh in Die Tau— 
jende. 

Fünfzehn Reinigunasbeotiche, welche 
von der People's Gas Ligh and Eofe 
Co. gepachtet find, und an der 74.Str. 
und South Chicago oe. liegen, flogen 
nämlich nah einander in die Luft. 
Bon zwölf bis zwanzig verfchiebene 
Erplofionen wurden von ben Ummoh- 
nern gezählt, und die Gefahr für 
die Rettungsmannfchaften der Polizei 
und ererwehr war längere Zeit eine 
To gewaltige, daß die Leuie ſich gar—⸗ 
nicht in die Nähe des Schauplahes ma= 
gen konnten. Hunderte von Fuß wurde 
da3 brennende Gas in die 
jchleudert, und in meiten llmfreife 
fiel die Mafle nieder. Unter den 
Trümmern eines Backſteingebäudes 
ſollen aber zwanzig arme Gasarbeiter 
einen entſetzlichen Tod gefunden haben. 

Die Exploſionen waren ſo gewal— 
tig, daß in einem Umkreiſe von einer 
halben Meile große Riſſe in die 
Mauern vieler Häuſer geriſſen und 
dieſe unbrauchbar wurden, während 
Tauſende von Fenſterſcheiben durch 
den gewaltigen Luftdruck zertrümmert 
worden ſind. Aus Furcht vor weite— 
ren Exploſionen, und daß die tren— 
nende Maſſe ſich den zwei Rieſenbe— 
hältern mittheilen würde, in welche 
das Gas aus den zwiſchen ihnen ſte— 
henden fünf kleineren gepumpt wird, 
wagten die Rettungsmannſchaften ſich 
nicht in die Nähe, und aus einer Ent— 
fernung von einem Straßengeviert 
verſuchte die Feuerwehr die Flammen 
zu bekämpfen, allerdings mit nur ge— 
ringem Erfolge. 

Sobald die erſten Exploſionen ein— 
traten, eilten die in den Anlagen be- 
ihäftiaten Arbeiter Hal3 über Kopf 
bon dannen, und viele von ihnen fa= 
men auch mit leichten Verlegungen 
tavon, aber ein haldes Dutend ber- 
mochte fich nicht mehr in Sicherheit 
zu bringen, und ift eines elendenZodes 
geitorben. 

Die Bemshner der Wrbeitermoh- 
nungen in der Nadhharfhaft Flichteten 
ebenfalls in paniihem Schreden, die 
Beiiker der Läden und ihre Angeftell- 
ten liehen alles ftehen und liegen, und 
ftürmten davon, nırr auf die Sicherheit 
Dez Rebens bedacht. E3 war ein grau 
fineg Bild, melches jih dem Zus 
fchauer bot. Wie ein Herenfeffel bro- 
delte und zifchte es, dann folgte plöß- 
ih ein furchtbares Gefnatter, eine 
obrenzerreißende Erplofion, umb in 
mädtiaem Strom ergok Tich die bren- 
nende Maffe in die Luft, wie Sprüh- 
regen nach allen Seiten nieberfallend. 

Die gewaltigen ifenblechwände, 
bon Starken Stahlfugen zufammenge- 
halten, zitterten, die ganzen Behälter 
fhwantten bin und ber, jchließlich 
plagten fie, und man erblidte eine feu= 
tige Maife, welche das Herz erbeben 


Luft ges ! 
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machte. Und in diefem Schlund gingen | 


zahlreiche arıne Teufel in entjeglicher 
MWeije zu Grunde, und: Hilflos ftanden 
Hunderte vonMenfchen dabei! Schlieh- 
[ich bildete die Polizei eine Sperriette 
für die Zufchauer, und dann verfuchte 
die Feuerwehr vorzudringen, aber bie 
Hibe, melche ihr entgegenftrömte, war 
eine jo furdhibare, daß jelbft diefe an 
ziemlich große Hige gemühnte Schaar 
immer wieder zurüdgetrieben wurbe! 
Und dabei konnte jeden Augenblid 
einer der beiden noch erhaltenenktiefen- 
behälter, von denen aus die Gasröhren 
gefpeift werben, auffliegen und nod 
weit enijeglichere8® Unheil” anrichten. 
Scliehlich aber ließen die Erplofionen 
nad, und gegen Mittaa mar die Feuer⸗ 


delt werden mußten, ehe an ihre Fort— 
Ihaffung gedacht werden konnte. 

„SG mar in den Gebäude und ar- 
beitete an dem Mcetylen-Behälter, als 
die erite Erplofion eintrat,“ fagte Wm. 
H. Maloney, 7208 Ellis Ube., einer 
der Öeretteten. „Ich glaube, einer der 
Behälter öftlih von mir und meinen 
Stameraden erplodirte. Die Erde er: 
bebte und jchien fich zu heben, als 
plöglich ein furdtbares Saufen und 
Braufen eintrat. Dann verlor ich mei- 
ne Bejinnung, und als ich wieder zu 
mir fam, laq ic) auf der Straße, etwa 
hundert Fuß von dem Plabe, wo ich 
no bor ein paar Minuten gejtanden 
hatte. 

„Diele Behälter gehören derChicago 
Ucetylene Gas Co. ch weiß, daß 
eiiwa bierzig Arbeiter in dem Gebäude 
waren, und ich befürchte, daß nur we— 
nige bon ihnen lebend enttommen 
find. Ich glaube, die Mauern des 
Gebäudes find eingeftürzt. Es mar 
Tchredlich.“ 

Maloney war im dritten Stodiverf 
— bes Mceiylengas-Gebäudes, und 
wurde duch ein Loch in- der Mauer 
gelaleubest, Sein: Körper ift füurcht- 

ar zermalnt. Der Unglüdliche dürfte 
faum lebend davonkommen. Er 
wurde auf feinen Wunfch nach feiner 
Wohnung aebradt. 

Andere Schwerverwundete jind: 

Mar Wrabble, 6352 Evans Ave; 
rechter Fuß abgeriffen, Arme und 
Beine gebroen; innerlich verlegt. 
Wurde von einem Mitarbeiter mehrere 
„Blods“ weit getragen, und dann 
beimgebracht. 

€. W. Grant, 6038 Langley Ape.: 
dundert Fuß meit durch die Luft ae- 
fhleudert; innerlich verlegt; Arme und 
Beine wie Streichhölzer zerbrocen. 
Heimgebradt. 

Bruno Hanfel, 807 Houore Str. 
Schnittwunden im Geſicht und am 
Körper; durch herumfliegende Back— 
rg an zahlreichen Körperftellen ver- 
ebt. 

Ihomas Doane, 75. Str. und Dob- 
fon Une. Wurde von Glasfcherben 
zerichnitten, vermochte fich aber nad 
der eriten Erolofion dann felbit zu 
retten. 

John Kennedy, 7345 Greenmood 
Une Ging die South Chicano Ave. 
entlang, als die Erplofion erfolgte. 
Wurde von einem fchmeren Stahlfol- 
ben in den Riten aetroffen und fiel 
beivußtlos bin. Nechrem er zu fich 
gefommen mar, froch er auf Händen 
und Füßen nad einem Gicherheits- 
pınlte. Gr wurde heimaebradht. 

3. E. Logan; wurde aus dem Ge- 
bäude gejchleubert und fchmer, aber 
nicht töbtlich verlegt. 

Bm. Olfon, wurde zu Boden ge 
mworfen, und Ichiver. verlegt. Dr. E>- 
ward MeMiden verband ihn und Do- 
gan in mes’ Apotheke, 1117 75. Sir. 

Alfred Cor, 4958 Princeton Ane.; 
innerlich verlegt; liegt im Sterben. 

Edward Boefe, 310 Desplaine? 
Une, Blue Neland. Bruch beider 
Arme Wird daponfommen. 

Bon den Leichen ijt erit eine einem 
Leichenbeitatter, Herrn Meb, 1210 75. 
©ir., iibergeben worden. Zehn Tobdte 
folfen noch unter den Trümmern lie- 
gen. 

Spätere Nahforfhhungen ergaben, 
daß die verhängnißvollen Bottiche 
in der Gazfüllabtheilung der Pole 
National Headlight Co., einem 
der People’3 Gasgefelichaft verwand- 
ten Unternehmen, erplosirten. Diele 
Behälter find». denjenigen ähnlich, 
melche auf Bahnmägen benügt werben. 
Elf der Behälter erplodirten in fchrel- 
ler Aufeinanderfolge, die anderen in 
etwas längeren Zmijchenräumen. Das 
dadurch verurjachte Teuer dehnte fi 
auf das anarenzende Gebäude ber 
People's Gas Light and EofeCo. aus, 
und bebrohbte die riefigen Gasbehälter 
jener Geſellſchaft. Infolge deſſen 
wurden alle Perſonen im Umkreiſe 
von einer Meile durch Poliziſten ge— 
warnt, und zu ſchleuniger Flucht auf⸗ 
gefordert. Die erſte Exploſion wurde, 
wie man vermuthet. bei der Suche 
nach einem Leck in einem der kleinen 
Behälter verurſacht. Der Superin⸗ 
tendent der Gaswerke, E. Daniels, 
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weht im Stande, die Befämpfung der 6521 Ellis Ave, behauptet, daß ein 


Arbeiter die Schuld an derflataftrophe 
trage. „sch kann nur jagen,“ erflärte 
Herr D., „daß einer der Leute in 
die Qagerräume ging, wo die gefüllten 
Gasbebälter aufgehoben werden, eine 
brennende Fadel in der Hand. Ein 
Led in einem der Behälter war natür- 
lich hinreichend, um eine furchtbare 
Erplojion hervorzurufen. Der Mann 
ii alfo ein Opfer feiner entjehli- 
hen Yahrläffigkeit geworden.“ Die 
vielen Erplofionen rühren von der 
großen Zahl der Gasbehälter her, 
welche einen Gastrud von je 2250 
Pfund auf den Kudikzol Acetylengas 
hatten. Die Behälter werden unter 
Pullmar-Schlafivagen und unter an- 
deren Eifenbahnmwagen benubi, und 
enthalten aenua Gas, um einen folchen 
Wagen jeh3 Mornte lang zu beleug;- 
ten. Diele 22 Behälter follten an jol- 
hen Waaen angebracht werden. Die 
Erplofion eines einzigen derartigen 
Behälters hätte angeblih fchon ge: 
rügt, um das Gebände in einenTrüm- 
merhaufen zu verwandeln. Zwei Leute 
arbeiteten in jenem Lagerraum, als 
der Mann mit der Fadel durdhging. 
Diele beiden Männer hat man nicht 
gefunden: fie Tiegen wohl als ver— 
Ichlte Zeichen unter den Trümmern. 

Das Lagerhaus für diefe Behälter 
tar ein dreiftöciger Baditeinbau, und 
enthielt auch fünf aroße Behälter oder 
Kefiel, die bei der Herftellung von 
Leuchtgas Verwendung fanden. Das 
Gebäude wurde vollitändig zeritört, 
wie auch ein dreiftödiges Nachharge- 
bäude. In diefem arbeiteten 75 Zeute. 
Hier wurden Behälter ausgebeifert, 
und nacdhgejehen. wenn fie zur Füllung 
bon den Buhnaefellichaften zurüdae- 
Ihidt wurden. Un beiden Seiten die- 
jer Gebäude befindet fich ein Behälter, 
in welchem das Gas zur Füllung Hlei- 
nerer Behälter aufbewahrt wird. Dieje 
Behälter enthalten Yaufende von Fu 
Gas, und von ihnen drohte eine furcht- 
bare Gefahr. Supt. Daniels lieh die 
Ventile an dielen Behältern und den 
um fte laufendenRöhren öffnen und die 
Behälter entleeren, ein ebenfall3 ae 
fährlicheslinternehmen, das aber alüc- 
licherweife alüdlich verlief. 

Gegenüber von den beiden Gebäu- 
den an der anderen Seite der South 
Chicago Une. liegt ein großer Kohlen: 
jchuppen, welder bis an das Dad 
mit Kohlen gefüllt war. Diele gerie- 
then in Brand und wurden völlig zer- 
ftört. 

MWie Arbeiter angeben, hat die Chi- 
cago Acetnlene Gas Mfg. Eo. die Aır- 
lage vor adtzehn Monaten von der 
People's Gas Es. gepachtet, melche Tie 
feh3 Nahre lang unbenußt liegen ge— 
laffen hatte. Die Pächterin befttt ihr 
Haurtaeihäft in Mabafh, And. 

Unter den Zufchauern ging das Ge- 
richt, die Kataftrophe fei durch ein 
Verbrechen verurfaht morden, denn 
jchon jeit längerer Zeit hatten die lim> 
tmohner vergeblich für die Verlegung 
des gefährlichen Betriebs aagitirt. Un- 
ter den Gasarbeitern jelbjt war Die 
Unficht allgemein verbreitet, daß fie 
eins Tags einer furchtbaren Erplofion 
zum Opfer fallen würden. 

An der Greenwood Upe., welche ein 
Straßengepiert von der Unglüdsjtätte 
entfernt iit, find viele Wohnhäufer jo 
erichüttert, daß fie unbemohnbar ae- 
worden. Die Wirthichaft von Y. 2. 
Maldron, ein zmeiitöcttaes Gebäude an 
der 73. Str. und Greenwood Ave., 
wurde völlig zertrümmert. Der Wirth 
und feine zahlreichen Gäfte retteten 
mit fnapper Noth das Leben. Ber: 
legungen hat feiner erlitten. Die Ga3- 
anlagen arenzen auf der Norbieite an 
die Geleife der Pennivlpania= und der 
Late Shore-Bahn. Dort ftanden ei- 
nige Pullman Wagen, die mit frifchem 
Leuchtaas verfehen werden follten. Auf 
den Straßen- und Eiferbahnen in ber 
Nähe muhte längere Zeit der Betrieb 
eingeitelt werden, auch wurden zum 
Schuk der FFeurerivehr die eleftrifchen 
Leitungsdräbte in der Nähe durd- 
Ichnitten. 

Die Eornell-Schule an der 75. Str. 
und Drerel Ave. ift ganz in der Nähe 
der Unglüdäftätte. Dort wurden alle 
Fenſter zertrümmert. Zwei Kinder und 
eine Lehrerin erlitten Verletzungen da— 
durch, daß ſie zu Boden geſchleudert 
wurden. Als dieExploſionen anhielten, 
ließen die Schulvorſteherin Jos— 
lyn und die Lehrerin Emma Krauſe 
die Kinder zur „Feuerübung“ antreten 
und brachten ſie glücklich auf die 
„Prairie“ auf der anderen Seite der 
Straße. Zwar fielen auch dort viele 
Steine und Eiſenſtücke nieder, doch 
wurde feines der Kinder verlegt. Die 
in. der Schule Telbjt Verlegten find: 
Harry und Gidneyg Connell, 7527 
Drerel Ape., und Louis Keating, 1265 
75. Streße. 

Stert bejhädigt wurden die Häu- 
fer folgender Perfonen: 

u. €. Filchner, 7153 Dobfon Ave,, 
Tenfter zertrümmert, Veranda fortge- 
riffen, Bewohner geflohen. 

Yrau %. Cajey, Wirthichaft, 7201 
Greenwood Une., Tenjter und Spiegel 
zertrüüimmert, die Wirthin Teicht ver- 
legt. 

Hanlon & Davi2 Tool Co., 7203 
Greenwcod Are, Mauern aefpalten, 
Tenfter zertriimmert. 

Der Eigenthumsfchaden wird auf 
annähernd eine Million Dollars ver- 
anſchlagt. 

Die Herſtellung von Acetylengas iſt 
innerhalb der Chicagcoer Stadtgemar⸗ 
kung nicht verboten, ſondern nur die 
von Nitroalgeerin und ähnlichen 
Sprengftoffen, wie der Hilfstorpora- 
tionsanwalt Serion jagt. 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dt 


Später: Um 3 Uhr heute Nadj- 
mittag wurde fejtgeitellt, daß von ben 


preißig Leuten, welche ji Heute Mora ° 2 


gen zur Arebit gemeldet hatten, 
noch vier vermißt werden. 

Die eriten beiden Leichen murbder 
an ber Stelle gefunden, wo die Office 
der Gefellfchaft war, und bald darauf 
zwei weitere. Die Leichen jind im 

leg’ Betattungsaefhäft, wo eine 
große Menge, Angehörige von Ange— 
ftellten in den Gebäuden und Neugie- 
tige, an ihnen borbeiging. Schredli- 
che Szenen ipielten fich da ab, Frauen 
und Slinder fuchten nach den Gatten 
und Vätern, aber lange Zeit nerftrich, 
ehe eine Leiche identifizirt wurde. Die 
Durhfuchung der Trümmer nad) mei= 
teren Leichen ift noch immer im Gange, 


Berlangt Rüdgabe feiner Familie, 


Der Italiener Leo Maddaleni er= 
ſchien geſtern im Kreisgericht vor Rich⸗ 
ter Walker und verlangte 
beas Corpus-Befehl, welcher ſeinen 
Landsleuten Raffaele und Elena 
Guſti, 12 Hope Str., die 


Kindern anbefiehlt. Der Richter ſetz— 
te den Termin zur weiteren Verhand⸗ 
lung auf nächſten Dienſtag an. Mad— 
daleni ſandte vor etwa ſieben Monaten 
beſuchsweiſe ſeine Frau und die zwei 
Kinder nach ihrer alten Heimath zus 
rück, und letzten Monat übermittelte 
er jeiner rau $155 zur Beſtreitung 
ver Rüdfahrt nad) Chicago. 

Seit zwei Wochen follen fie nun vom 
ihrer Reife zurüdgelehri fein, 
dah Maddaleni eine Gelegenheit ges 
habt hätte, feine Frau und Slinder 
zu jeher. Er behauptet, die Eheleute 
Bujtt hatten ich verfchworen, ihn vom 
jeiner Yyannilie fern zu halten. Seine 
Fran und Sinder verlangten jehr 
nah ihm und er fei deshalb gezmuns 
gen, die Hilfe des Gerichts zur Wie- 
dererlanqung feiner Familie in Ans 


ſpruch zu nehmen. 
— — — — 
Das Beld beilammen. 


Herr Nevell, Vorfiter vom Illinoi— 
fer Ziveig des Dentmal-ftomites, gibt 
befannt, daß die $600,000 beifammen 
find, welche man jich zu fammeln vor: 
genommen batte zweds Errichtung ei= 
nes National-Denfmals für William 
MeRinley. Im Staat Yllinois ift der 
äwölfte Theil des Gefammtbeirages 
aufgebracht worden. 

— — |. — 
Der Wahrſpruch der Jury. 


Der- Preis für das zur Werarößer 4 


rung vom Haymarfet-Square bend- 

thigte Grundeigenthum wurde von ei- 

ner Yurh in Richter Brentanos (es 

richtshof auf $400,000, alfo auf eben 

foviel feitgeiegt, als die Stadt bon 

bornherein zu zahlen willig war. 
Bonn ee 

* Nor Richter Hanech wurde heuie 
die Verhandlung in dem Habeas Cor— 
pus-Verfahren fortgefegt, das im Jn= 
terejfe des Anwalts Batrid O’Donnell 
angeitrengt worden ilt, um biefen mp- 
möglich vor nochmaliger Prozeffirung 
wegen angeblichen Geichmorenen-Auf- 
faufs zu bewahren. 

* Herr T. U. Griffin, Präfident der 
Griffin Wheel Co., beflagt den Per: 
luft feines merthvollen Kraftivagens. 
Er Hatte diefen aeftern Nachmittag 
unbeauffichtigt por dem Gebäude der 
MWeitern Union Co. am Jadjon Blod. 
jtehen laffen, und von dort aus ift ein 
Gauner damit durchgebrannt. 

* Am Fuße der Ohio Str, fiel ge- 
tern ein Knabe Namens Marfhall 
White beim Angeln in’s3 Waffer. 
Handlungsreifende Bert Small, 179 
Dhio Str., bemerkte die Noth Des 
Jungen und bat denjelben, mit eigener 
aroßer Lebensaefahr, pom Ertrinten 
gerettet. 

* Qaura Heller ift Kapitän in ber 
Heilsarmee. Beter Beterfon Stark 
bat fich in fie verliebt und will um 
ihretiwillen Frau und Kind im Gtich 
laffen, die er in Michigan fiten hat, 
Kapitän Laura, mweidhe unter foldhen 
Umftänden mit Peter Beterfon Start 
nichts zu thun haben will, ließ denſel⸗ 
ben auf Grund jeiner Zubringlichleit 
perhaften, und Kadi Undermood Dik- 


tirte ihm geftern eine Orbnungsftrafe 


bon 825 zu. 

* Wın. E, Devereaur, ein Loflomo: 
tioführer der IM. Eentral-:Bahn, ift 
geitern Abend auf dem Wege zur Ar: 
beit in der Nähe der 27. Str. burd 
eine Nangirlofomotive überfahren 
und getödiet worden, und zwar burdh 
diefe/be, welche er die Nacht über hätte 
bedienen jollen. Devereaur mohnte 
Nr. 73 3./Str. 

Der 1849 Wrightwood Ave. woh— 
nende F. J. Davis, in Geſellſchaft ſei— 
nes Sohnes Edward, wurde beim 
Paſſiren der North Avenue an der 
Cleveland Avenue von einer öſtlich ge 
benden Lincoln Avenue eleftrifchen 
Straßen-Car erfaßt und mitfammt 
dem Buaay auf mehrere Fuß fortges 
fchlewdert. Beid. Inſaſſen etliilen 
Schwere Verlegungen und murben in 
der Larraber-Bezirfämahe-Ambulang 
nah ihrer Wohnung befürberi. Das 
Buagy ift nahezu völlig zerftört mar 
den. 

— ea —— 
DaB Better. 
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icheinlich auch morgen jhön bei gelfnder Tempera. - = 


tur; lebhafte 'ünlihe Winde. 
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fin: Heute Abend und wahr 
leb da jte 


ihöm ber gelinder Temperatur; 
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Senta Wolfsburg. 


Roman von. Elsbeth Rorchart. 


31. Fortjegung.) 
XIV, Kapitel. 

Senta war, nachdem fie fi bon 
Gottlieb loägeriifen ‚hatte, auf’3 Ge— 
rathewohl danongejtürmt, ben erjten, 
beiten Weq, der den Berg hinunter- 
© führte. Ohne Zived. und Ziel rannte | 
2 Sie hinab, al3 müßte fie nicht allein vor 
den Menjchen,: die ihr To Ungeheures 
angeihan hatten, jonbern auch vor ih 
jelber fliehen. Sie achtete nicht auf 
die Gefahren, die der fchmale, am Ab- 
hang hinlaufende Pfad ihr bot, fie jah | 
nicht 
brohend am Himmel zufammenballten, | 
och fühlte fie den Wind, der ihr Kieid | 
und Haar zauite. 

Aber ihre Kräfte erlahmten fchließ- 


von dem jchnellen, fteilen Abitieg. 
Dazu fielen die erſten ſchweren Regen— 


| 
| 


die dunklen Wolken, die ſich 


auch ſtatt.“ 

„Sie waren nicht mit dabei?“ 

—— 

„Das drohende Wetter machte ihm 
ein frühes Ende?“ 


„Nein.... wie ich fortaing.... mar 


„Sp ift e2.... das Zelt. > fand 


noch heller Sonnenfcein. ...miriltes J 


menigjtens jo.... ih fann mi au 

irren.... ich meiß nicht mehr ge- 

Be 
„Senta.. 


geichehen?” fragte Paftor Kohannes, 


bon ihren wirren Reden und dem Ans | 


blit ihrer rothumränderten Wugen 
sang außer Fallung gebradt. 

„Richts.... nur, daß id.... nicht 
mehr zurüdfehren möchte, daß ich.. 
münjdte.... id... 


. was ift Ihnen, was ift | 


Ein dröhnender Donnerſchlag, ui 


| bon einem grellen Bligitrahl begleitet 


| wurde, ließ Senta erfchroden zufams= | | 


tropfe n, und der erſte Blitz zuckte am 


Horizont auf. 

Athemlos blieb ſie ſtehen, ſie konnte 
nicht weiter. 
nirgend ein Obdach! 
war das nicht die Kirchthumſpitze der 


nicht mehr ſo weit davon enifernt ſein. 


Nirgend ein Schutz — 
Oder doch — 


nahm, würde ſie die Kirche noch vor 


Ausbruch des Gewitters erreichen. 
Daneben freilich lag auch 
Paſtorhaus, 


nicht gehen; fie konnte in ihrer jetzigen 


ſeeliſchen Verfaſſung keinen Menſchen | feibiger zurlid. Doc wer hat e8 ges | 


| waat, Sie zu beleidigen? | 
.. mürde fonjt vergeffen | 


jeben. 

So haftete fie denn wieder vor— 
wärts, und ehe noch das Wetter in ſei— 
ner vollen Macht losbrach, hatte ſie die 
Kirche erteicht. Unter dem ſchützenden 
Dach der Kirchthür blieb ſie zögernd 
mit beklommenem Herzen ſtehen. 

Durfte ſie eintreten mit der Schmach 
auf der Stirn? — — Auf der Stirn, 
ja, dort ſtand ſie geſchrieben, aber ihre 
Seele blieb unberührt davon; die häß— 


lichen, ſchmähenden Worte hatten ſie | 


nur aejtreift, wie Staub maren fie 
Darüber hingeflogen, ohne ihr etwas 
anzuhaben. 

Sie richtete fich bei folchen Gedan= 


* . Ten unmillfürlih auf; das Gefühl der ı 


Unfhuld und Reinheit aab ihr neuen | 
Muth. Leife, aber ficher trat fie durd) | 


die Thür in die Kirhe. Mie ftiller 
Triebe wehte e3 ihr Daraus entgegen. 

Sie jegte fih auf eine Bank gerade 
gegenüber dem SHerrenituhl, darin fie 
por nicht zu langer Zeit mit ihrem 


Dheiin aejellen und der Probepredigt | 


son Johannes Degenhart gelauſcht 
hatte. 

Und da kam plötzlich ein heißes 
Weh über ſie. Sie achtete nicht dar— 
auf, daß draußen die Natur in dro— 
henden Worten redete, ſie ſah den Blitz 
nicht, der zuweilen den Raum der 
Kirche erleuchtete, 


nur ihre eigene 


deren Bosheit zu retten. Wohin? 
Nirgends Rettung! Verließ ſie die 
Kirche, ſo war ſie wieder vogelfrei und 
den Pfeilen Tante Karlas ausgeſetzt. 

„Mein Gott, 
weg!“ 


fielen wie glühende Tropfen auf ihre 
Wangen herab. 

Ein feſter Schritt, deſſen Klang 
von dem Steinboden emporſtieg und 
an den dunklen Wölbungen des Got— 
teshauſes dumpf widerhallte, ließ ſie 
plötzlich erſchreckt emporſehen. 

Vor ihr 
Degenhart. 

„Komiteſſe — Sie hier — in dieſem 
Wetter?“ fragte er und ſah mindeſtens 
ebenſo beſtürzt und erſchrocken aus 
wie ſie. 


— 


ich ſuchte Schutz vor.... 


ſie ſah und fühlte 
Hilfloſigkeit, ihr Un— 
vermögen, ſich vor den Menſchen und 


zeige mir einen Aus- 


Sie rang mit ſich, und die Thränen | 


MWie anders damals und jegt! | 


| in’5 Geficht geworfen hatte! 





| hin. 
ftand Bajtor Nohannes | 
will 


m — 


lich, die Knie fingen ihr an zu zittern | menfahren und innehalten. 


Paſtor Johannes ergriff ihre Hand: | F 
„Fürchten Sie ſich?“ J 
„Nein.... ich fühle mich hier gebor- F 


gen und beſchützt. 


war ich.... ſchutzlos.“ 


„Wer hat Ihnen etwas gethan?“ 
fragte er und hielt ihre Hand noch 


Wolfsburger Kirche? — Sie konnte immer feſt umſchloſſen. 


Eine dunkle Gluth ſtieg in 
Vertrauen. 
Herr Paftor. 


wenn wir uns unſchuldig 
ühlen?“ 


„Niemals, ſie fallen nur auf den Be— 


den id... 
... daß ich ein Prieſter bin.... deſſen 
Aufgabe es iſt, den Frieden zu ſäen.“ 


Gr 30g ihre Hand an feine Bruft | iM 


und preßte fie an jein laut jcehlagendes 
Herz. 
„Haben Sie Vertrauen zu mir, nen= 
nen Sie mir den.... Schuldigen.” 
„&3 war.... Iante Karla.“ 
„Wie? Gräfin Arenberg?“ 
Genta nidte. 
Anfang an; ich weiß es nicht, warum, 
aber heute... heute... bat fie mid) 
tödtlich verletzt.“ 


Nur draußen.... | 
| mo e3 falte, lieblofe Menſchen gibt... | 


a i ihre ie 
Wenn ſie alle ihre Kräfte zuſammen- Wangen, aber fie jah zu ihm auf voll | Mi 
| können Beleidi= | 

paz | gungen und Schmähungen uns etwas 


aber dorthin mochte fie | anhaben, 


Sch wollte | 





„Sie haft mich von | 


Johannes Degenhart war zu menig | | x 


in die Verhältniffe eingemeiht 


und | 


ahnte darum weder von Gräfin Aren= | 


beras Plänen noch von ihren ntrigen. 


Er hatte jeltfamermweije einen ganz an: W 
deren Verdacht gehabt und fragte ich | 
nın erjtaunt und bormwurfspoll: mit | 


melhem Recht? 
„Kränfungen find mie fpite Pfeile 


die in unfer Fleifch eindringen und | 


uns berivunden,“ 
weicher Stimme, 

heraus... 
digen. ... zu vergeben.“ 


„Bergeben? Nein, ich 


ermiderte er mit | ID 
„Doch ziehen wir fie | Was 
. berfuchen wir, dem Schul: | 4 


nicht, jeßt nicht!“ rief fie bleich und | 


zitternd. 
mir 


“4 


„Sie iwiffen nicht, was man | 


Sie jtocdte, und eine Blutmwelle ftieg | 


ihr vor Scham in’3 Gefidt. 


Mie hätte | 


fie dem jungen Manne verrathen Zön= | 
nen, was man ihr für Schmähungen | 


ja vor Schant vergehen müffen. 


Sie hätte | 


„Kommen Gie hinüber in’3 Paftor= | 


haus zu Kuth,,die Freundin wird Sie 
tröſten!“ ſagte er, denn er fühlte wohl, 
daß ſie 
würde. 
dieſes 
In ſeiner Bruſt wogte es. 


Wenn er doch ein Recht hätte, 


der zu Johannes hinüber. 


ſich ihm nicht anvertrauen 


werde jetzt gehen,“ 


Da reichte Senta ihm beide Hände 


„Sie haben das Rechte getroffen, 
Herr Paſtor, ich danke Ihnen. 
lzu Ruth gehen.“ 

Halt....-nicjt jebt.... 


7 


hören Sie, 


bernag es | f 


„Was veranlaßte Sie, Die Sejeils | 
schaft zu verlaflen, Senta?“ 
Das....das,... gehört nicht hier= 


Augen blitien wie— 
3 lag eine 
und doch beredte Frage in 
Über Sohannes verharrte 
ich | 
und 
Aus⸗ 


ans Joachims 


ſtumme 
ihnen. 


ſchweigend. 
Vertrauen von ihr zu begehren! | 


Der 


„> 


Regen hat nachaelaffen..... 
ſagte Senta, 
Schritte dem 


machte einige 


gang zu. 


Ich 


Pfarrhauſe begleite, 


wie das Wetter draußen noch immer | 


dem Better,” antwortete fie mit ge= | 


preßter Stinime. 
„Und.... warum 
niot in dus Baftordaus.... 
uns?“ 
„Die. , 
..Das Wetter brad) los... .“ 
„Sp Tamen Sie nicht von 
Molfsbura?” 
„Nein. . . ih Tomme 


Br 


Der | 


von Mor: 


Alein?.... Man 
ein yeit bon der 
port veranftaltet 


„Bon Morftein? 
Jagte mir, daf; heute 
Gräfin Xrenberg 
werden ſollte.“ 


Derfelbe Erfolg wie immer 
folgt dem Gebraudhe von 


Dr. Augufl König's 


Hamburger 
Tropfen 


Bilisfität 
Reber:Leiden 


und 
Unreines Blut, 


gegen welche fie eine prompte, 
fichere Rur find. 


famen Gie da | 


tobt. Es 
teinjten Weg zu machen.“ 
„Sp müffen wir warten,“ 
Senta. 
Er hielt ihre Hände feit. 
„sa, Senta.. 


ift unmöglich, felbit ven | 


erwiderte | 


„. Sie müffen nod) | 


| eine Kleine Weile meine Gejellfchaft er= | 


. die Kirche lag mir näher | 


tragen.” 
Sie lächelte unter Thränen, und e3 


| mar, al3 wenn die Sonne durch regen= 


En nn nn —— 


Ichwere Wolfen bricht. 

Plöblih beugte er fich herab und 
preite jeine Lippen auf ihre Hände. 

„Ssohannes!....“ 

Ein dröhnender Ruf durdhhallte den 
geweihten Raum der Kirche. 

Paſtor Johannes ließ Sentas 
Hände los und wandte ſich um. Er 
ſah bleich aus, aber er begegnete ruhig 
den zornſprühenden Blicken des Man— 
nes, der wie ein Wilder, Unzurech— 
nungsfähiger hereinſtürmte und den 
heiligen Frieden der Kirche ſtörte. 
war Hans Joachim. 

„Wir werden nachher Abrechnung 
halten, Johannes,“ wandte er ſich mit 
finſteren Blicken und heiſerer Stimme 
an den jungen Paſtor. Darauf trat 
er kurz zu Senta. 

„Kommen Sie.... der Onkel iſt in 
Angſt und Sorge.. .. ich werde Sie 
nach der Wolfsburg zurückbringen.“ 

Johannes hatte ſich von ſeiner erſten 
Beſtürzung erholt. 

„Du willſt die Komteſſe doch nicht 
etwa jebt.... in diefem Wetter....“ 

„Belter im tollften Unmetter ala...“ 

„Hans Koahim!“ 

Die beiden Männer ftanden fi 
fefundenlang in unheimligdem Schmwei- 
gen gegenüber, während ihre Blide fich 
gegenfeitig zu durKbohren jchienen. 
Dann madhte Paftor Kohannes eine 
Bewegung. 

„Du entheiligft den Raum, darin 
wir ftehen. Laß ung in die Saftiftei 
gehen.“ i 

Mit mwachfendem Befremden hatte 
Senta die Worte und Blide der beiden 
Männer verfolgt, ohne fid) des Sinnes 
derſelben in dieſem Augenblick klar be— 
wußt zu werden. Doch fühlte ſie die 
Spannung zwifchen den beiden Freun- 
den heraus und fuchte inftinktiv zu 
vermitteln. 

„Hans Yoahim, ich bitte Sie, 
dem Onfel zu gehen und ihn zu Jagen, 
bat ich ber Ruth bin. Das Wetter 
überrajchte mic) fo jäh, daß ich zuerſt 
in die Kirche trat, die mir näher lag.“ 

Hans Joachim ſah ſie mit langem, 
prüfendem Blid an. _ 


| bern blieb er ftehen. 


„Sie geftatten, daß ich Sie bis zum 
Senta.“ | 
Hans Yoadhim eilte an ihre Ceite, 
und che eine Antwort abzumarten, 

wandte er fich zu Johannes zurüd. 
„Srivarte mich in der Gaftriftei, 
Sohannes, ich Bin in einigen Minuten | 
wieder hier.“ | 
Es wurde GSenta beflommen zu | 
Muth, aber fie ließ es geicheßen, daß 
er mit ihr ging. Zmifchen den Grä— 
Noch arollte in 


| der Syerne der Donner. 


= 


„Was tit gefihehen, Senta? Sagen 
Sie mir die Wahrheit,“ drängte er 
mit vor Erregung bebender Stimme. 
Der Dinkel und ic) fuchen Sie jeit einer 
Stunde. Warum aingen Sie fort? 
.. Sie ſchweigen.. 

Da hob Senta den Kopf, den ſie bis 
jetzt tief geſenkt getragen, jäh zu ihm | 
auf. \ # 
„Sie hörten, daß Fräulein bon Rus | 
pert etmas.... an meiner Toilette än= 
dern wollte...“ ein jeltjames Lächeln 
umjpielte dabei ihren Mund.... des 
halb führte fie mich in das Jagdhaus 
zurüd und.... nadıher.... modte.... 
ich nicht mwieder.... allein.... nad: 
sehen.... man War jchon zu meit 
und.. 

„Senta.... Sie fagen mir nicht dıe 
volle Wahrheit. Warum hat die Rus | 
pert nicht auf Sie gewartet und Sie | 
zur Gejelichaft zurüdgeführt, wie es | 
ihre verd.. Vergebung. . Pflicht | 
und Schuldiafeit gemejen wäre? m. 
„sch weiß.... es nicht.“ 

„Sie willen es dennoch, und ich ruhe 
nicht eher, als bis Sie mir gejagt 
haben, was diefe Dame Ihnen gethan 
bat. Ich Habe ihr niemals getraut.“ 
„O, nichts.... nichts,“ wehrte Senta 
erſchrocken ab. 

„Wer denn? Ich will und muß es 
wiſſen, und wenn Sie es mir nicht 
Jagen, werde ich mir von.... Anderen 
Aufklärung holen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


CANTAB" X 
ARR Ow 
BRAND_ 
QUARTER SIZES, 150. EACH; 2 FOR 250. 


CLUETT, PEABODY & CO., 
MAKERS OR CLUETT AND MÖNARCH SHIRTE 





Turkey Frei bedeulel bei uns, 
daß Ihr einen umſonſt bekommt, und 


—* dafür ih 


“ TURKEY 
FREI! 


er Danfjagungstag rüdt fchnell heran, und je näher er fommt, defto größer wird 
D ber Andrang täglich in unferem großen Laben, wodurch es uns etwas erfchwert 
wird, jevemftunden die nöthige forgfame u. prompte Aufmerkfjamteit zu widmen. 
Sebod) bemühen wir uns aufs Weuferfte, Jeden Tchnell zu bedienen, und wenn Ahr Euch) 
unfere Offerte, 
einen gYoien Icbenden Zurfey frei mit 
jedem S10 QAnzug oder Wcberzicher, 
zu Nuße machen wollt, fommt ehe der große Dankfagungs-Andrang einjegt, da mir 
Eud) aladann beifer zu bedienen vermögen. Wenn Yhr einen Anzug oder lleberzieher 
oder fonjt etwas gebraucht und feid noch nicht zum Kaufe vorbereitet, macht eine\lnzah- 
lung von einem Dollar oder fo, und wir legen e3 für Euch auf die Seite. 


Unfer großer Verlauf von Cohnheim Bro3. Kleidung, von 240 Market Str, 
bon denen wir ein riefiges Lager von Weberziehern und Anzügen furz vor deren Zus 
rüdziehung vom Gefchäft Tauften, ijt nody immer ii Gange. Diefe Warren wurden 


zu einem jo niedrigen Preife gefauft,daß wir $15.00 u. $1% 00 
o. 


Anzüge verkaufen zu $9.95 und $12.00 Anzuge 
Die erite Partie beiteht aus einfachen oder boppelbrüftigen vollen ww 
BR oder —— —— — .e) 
7. 95 
4. 
Extra Speziell! 


Srford Bicuna Vcberzicher jür Männer S4.98 


Wir haben von einem der größten Chicageer Mail Order Kleider - Gejchäfte 
1009 Männer=Ueberzieher gekauft, die im Saialog für $8.79 verzeichnet waren, und 


aud) zu dem Preife verfauft wurden; das Gejchäft ivar über: 

laden und braudte das Geld. Vielleicht fennt Yhr das Label, 84. 98 
das fich auf jedem Kleidungsftüd befindet, Größen 34—44. 

Wir haben etwa 600 furze Ueberzieher für Anaben, im Alter von 3 bis 19 Jahren, 
in allen Mujtern, und im Preife von $3.00 bis zu $12.00 variirtend — jeber 
Ueberzieher ift mit deutlichen Zahlen marlirt; nehmen morgen 50 Proz. ab. Falls 
Tag brauchen, folltet Yhr bei uns vorfprecen. 


.e 2 er re 9 


Die $12.00 Partie beiteht aus blauen und jchmarzen Cheviots und 
ganzmwollenen Worfteds und . — die wir verkaufen 


⏑ — 


naben-Deparlement: 


die Knaben einen Ueberzieber für jeden 


art! [+ 5* 


Kae: "onen 


 Curkeg frei! 


N TURKEY FREI! 


mit jedem S10 Einkanf oder | 
mehr bis Danfjagungs:Tag 


* 


Außerdem bieten wir ſpeziell niedrig markirte Werthe in jedem 


Departement unſeres Ladens — wodurch wir eine große dop— 
pelte Offerte machten wie ſie in dieſem as der Stadt un: 
erhört iſt. Wir laden Jedermann auf der ITordfeite ein fich 
diefe Gelegenheit zu Muse zu machen. & jind nur noch 6 
Tage bis zum Danfjagungstag und morgen iit die beite Seit 
fih darauf vorzubereiten. Ihr fönnt Eure Llusitattung 
wählen und Euch den Turfey jpäter abholen, wenn Ihr es 
wünjcht. Aber ganz gleih was Ihr thut, wartet nicht bis 

letsten Minute, wo der Andrang einjet und die Zluswahl 


eifweife bezahlen müßt. 
jchwierig tft. 


Uniere große Spezial:Offerte: 


Anzüge und eberzieher 
doppel- und einfadh-fnöpfig — reiche Plaids und folide Farben — 
Nleberzieher lang, perfeft gemacht und dauerhaft — 


Anzlige und 


Anzüge find in 


Mufter—jehr modern — Ueberzieher von rauhen und En 
Stoffen — perfeft paffend und fehr beliebt .... . 


für Wänner— 


810 bis 823 


Ueberzieher für iunge Männer— 


57.30 bis 820 


einfach- und doppelknöpfiger Facon — fanch 


Anzüge und Reefers für Knaben und Kinder— 


hübſche modern 


dere beliebte Novelty-Anzüge — auch Covert u. Navy-Reefers 
— elegant beſetzt — eine ungewöhnlich hübſche Auswahl ... 


Klänner— 


e ruſſiſche Matroſen-, Buſter Brown- und an- 1 9 [2 bis 10 
81.95 bi 


einſchl. Merino. Caſhmeres, Lammwolle u. fließge⸗ 
füttert. Die beſten je zu d. Preis gebotenen Werthe. 


Unterzeng 330 bis #2.5 


Ebenfalls eine hochfeine Auswahl Männer- und Knaben-Hemden, Halstrachten, fanch Weſten, Strumpfwaaren u. 
f. m., zu einer garantirten Erfparnif von 25 Prozent. Diefes Lager ift in jeder Beziehung abfolut das allermodernfte. 


33-547 
Lincoln Avenue, 
nahe Wrightwood, 


: 


33-34 
Lincoln Avenue, 
nahe Wrightwood. 


’ 





_Tlegraphifiie Pepefchen, 


(Geliefert von der „Affociated Breh”.) 
Snland. 


Tampfer brennt. 
° Bemannung in Sicherheit gebradit. 


Neiv York, 18. Nov.“ Heute früh 
wurde aus Öreenpoint, Long Jsland, 
gemeldet, daß ein Dampfer unweit 
Hornton’3 Point, 2. %., in Flammen 
ftehe. Dan vermutehte anfangs, daß 
e3 ein PBallagier-Dainpfer fei; [päter 
jedoch, als die Rauchwolken ſich verzo— 
gen hatten, ſtellte es ſich heraus, daß 
es der Frachtdampfer „Mohawk“ 
war, welcher der Zentral Vermont— 
Bahn gehört. Der Dampfer brannte 


ganze Bemannung wurde vom Dam— 
pfer „Boſton“, von der Fall River— 
Linie, gerettet und nach Fall River, 
Maſſ., gebracht. 

Tal River, Maſſ., 18. Nov. Es 
dem niedergebrannten Eiſenbahn— 
Frachtdampfer „Mohawk“ geweſen, 
darunter auch zwei Frauen. Einer 
dieſer, ein Wächter, iſt doch umgekom— 
men. Die Uebrigen wurden gerettet 
und vom Dampfer „Boſton“ hierher 
gebracht. Als „Mohawk“ ſchon lange 
brannte, vervollſtändigte eine Explo— 
ſion das Zerſtörungswerk. 


MWaldbrände. 


Peoria, IU., 17. Nov. Ein Wald- 


feuer müthet nördlich von hier und er= | 


ftredt fich bereits über zwei Meilen. E3 
wird bon den TFarmern befämpft. 
Kenofha, Wis., 18. Nov. Die Ort- 


Ihaft Winthrop Harbor ift pon einem | 


Maldferer bedroht, welches in ben 
MWald-Sumpfländerrien 
bier ausnebrochen und mahrfcheinlich 
von Landitreichern angelegt worden ilt. 
Die Bevölkerung von Winthrop Har= 
bor pflügt Furchen, ım die Weiter: 
verbreitung der Ylamnien zu berhin- 
dern, die fich, wenn fie nicht erfolgreich 
Befämpft werben, füdmwärts bis nad) 
Zion City hin ausbreiten fünnten. 


Führte cin Toppelleben. 


Peoria, Ill. 18. Nov. Durch den 
Iod des Dr, T. E. Eontlin, eines her- 
borragenden Arztes in Farmington, iſt 
ein jenfationellesDoppelleben desjelben 
zu Tage gefommen, Der Doktor mar 
am 8. November aeftorben. Als jünaglt 
die Gattin, mit welcher er zur Zeit fei- 
ne3 Ablebens zufammen haufte, nad 
dem County = Hauptort Xemwijton fam, 
um fih zur Nachlap-Vermalterin er— 
nennen zu laffen, fand jie zu ihrem 
Entjeten vor, daß ihr Gatte fich ſchon 
por vielen Kahren auch mit einem Frl. 
Steele verheirathet hatte, und daß diefe 
Gattin nebft 4 Kindern no am Leben 
it. Zmei Söhne aus diejer Ehe leben 
in Peoria, mo au) die Mutter tit; ein 
anderer Sohn und eine Tochter, die 
Thon verheiratet it, mohnen in 
Racine, Wis. Seine zweite Gattin ge- 
bar dem Doktor zmei Kinder. Die 
vier Kinder aus der erjten Ehe aber 
wollen um den Nachlaß fämpfen, mwel- 
cher $10,000 beträgt. Die Gefchichte 
macht weithin riefiges Aufjehen. 


Poſtums Streich. 


Wie er in einer Framilie Wunder ver- 
richtete. 

ALS ich noch Thee= und Kaffee-Trin= 
fer war vor etwa achtzehn Monaten 
fiel mir. zufällig ein Stüd altes Zei— 
tungspapier in die Hand und ich las 
einen Brief, den Jemand gejchrieben 
hatte, wie er an Gefundheit gewonnen 
habe dadurd, daß er Kaffee und Thee 
aufgab und Poftum tranf und da ich 
an Unverdaulichkeit und Billiöfität 
litt, dachte ich, Poftum möge vielleicht 
auch für meinen Fall paflen, jo brachte 
meine Frau ein PBadet mit und ftellte 
mir das Getränt am nädhjftenTaage ber. 

E3 mar meine Gewohnheit, Falten 
Zund mit einer Flafche falten Thee 
einzunehmen, aber e3 war fo jehlimm, 
daß ich e8 nicht verbauen konnte, that= 
fachlich fühlte ich mid nach jedem 
Mahl fehr elend. Nun, ich gab Kaffee 
und Thee auf, und nachdem ich mitPo— 
ftum angefangen hatte, befand ich mich 
fofort befjer und habe feine billiöfen 
Anfälle mehr gehabt nod) an Unvers 
daulichkeit gelitten. ch wäre froh, et— 
was zu finden, twa3 mich finanziell fo 
gedeihen machen würde, als diejesStüd 
altes Zeitungspapier es fürperlich ge= 
than hat. 

‘ch weiß, e8 war der falte Thee, der 
das Leiden verurfahte und Poſtum 
beilte e3. 

Sch möchte Ihnen eimas über das 
Befinden meiner Frau jagen. 

Sie trank feit Langem Kaffee und 
ihre Füße waren fo angefehmwollen, daß 
fie auf einem überhaupt feinen Schuh 
anziehen fonnte und manchmal aud 
auf dem andern nicht, und fie litt 
fchredlich an Verftopfung. Gie murbe 
auf Nierenleiven behandelt, aber bie 
Behandlung nütte Shr nichts und fie 
wurde gänzlich entmuthigt. In kurzer 
Zeit, nachdem fie mit Boftum begonnen 
und Thee und Kaffee aufgegeben hatte, 
begann fie beffer zu werben und jeßt ift 
fie eine gefunde, kräftige, hübfcherzrau, 
wie man nur münfchn fann, und id 
überlaffe e3 den Leuten, die bdiejen 
Brief lejen, jelbft zu urtheilen. Sch 
möchte gerade bier bemerken, daß mir 
beide haufig gefragt werden, mas bie 
Gefundheit meiner Frau fo günftig be- 
einflußte, und wir verfehlen nie zu fa- 
gen, daß e3 der Genuß von PBoftum, 
anftatt von Kaffee und Thee geiefen 

ift. 

Wir pflegten unferm Jungen Thee 
und Kaffee zu geben und er hatte eine 
Hautfrantheit, bis fein Kopf eine ein- 
zige Maffe von Reben war. Wir nah- 
men beides weg, Kaffee wie Thee, und 
gaben ihm mas wir tranten— Poftum, 
und bald war da8 Leiden ganz ver- 
fhwunden und alle meine Kinder, mie 
meine Frau und ich, find gefund und 
ftarf und die beiten Freunde des Po- 
ftum, die Sie je gefehen haben.“ 

Seht in jedem Padet nach dem be 
rühmten Heinen Buch: „Der Weg nad) 
Wohlitabt” 


jfüdlih bon | an ho 
| Iiener auf diefen Vergleich nicht ein 





| die, nur propiforifch geichaffene 
ı den Deutichen fo anftößige italienifhe 


DBredenridge Dem Tode nahe! - 


Louiöpille, 18. Nov. Eine Telephon- 
Botſchaft aus Lerington, Ky., meldet, 
daß im Befinden bes, jüngft bom 
Schlag gerührten Oberfts W. PB. €. 
Btedinridge, des befannten Politikers 
und früheren Ronföderirten-Minifters, 


ı eine Wendung zum Schlimmeren ein- 


getreten ijt. Die ganze Familie ijt 
jest am Bett um ihn verfammelt, 
—1 +90. — — 
Ausland, 


Stürmifhe NReihsrath Szenen 
Ueber die Student:n=llaruhn in Innsbruch! 

Wien, 18, Nov. Ein jehr zahlreiches 
Publitum hatte fich auf den Gallerien 
des Reichsraths = Abgeordnetenhaufes 
eingefunden, um ben erwarteten Aus- 


dis zur Wafferlinie nieder; aber die | lajfungen bes Minifterpräfibenten bon 


Koerber über die InnöbruderKramalle 
zu laufchen. Der Minifter verfehlte 


| feinen med, die ftreitenden Elemente 


in biefer Frage zu befchwichtigen, völ- 
lig. €3 zeiate fich freilich ichon von 


.. > | vornherein, daß er überhaupt Feine 
waren im Ganzen 28 Perfonen auf | ß —— 


Ausſicht auf Erfolg hatte. Denn ſowie 


er zu ſprechen anfing, wurde von den 
Bänken der Deutſchen her 


heftig ge= 
zifcht, und feine Rede wurde vielfach 


ı in lärmender Weile unterbrochen. Der 
| Minifter 
| murf zu unterjtüßen, demzufolge eine 
| italienifche Juriften- Fakultät zu Ro- 


bat, den Regierungs-Ent- 


vereto geichaffen werden fol, monad 
und 


Fakultät der Innsbrucker Univerſität 
geichloffen merden fünnte. Aber die 
Deutichen wollten auch hiervon nichts 
willen und riefen dazmifchen: 

„Die alten Tiroler Veteranen iver- 
den Ichon milfen, mas jie zu thun 
haben.“ 

Wie man hört, mollen aud) die Ita= 


gehen! 


Der Minijter fagte, die Regierung 


| übernehme alle Verantmortlichkeit für 
die 
Schuldigen würden beſtraft 


und die 
werden. 
Er verbreitete ſich dann über das 
(ſchon erwähnte Budget) und ſagte, 
die Finanzen beſſerten ſich; doch ſolle 
man nicht zu hoffnungsſelig ſein, da 
der Ausgleich mit Ungarn noch nicht 
abgeſchloſſen ſei. 

In der, hierauf folgenden Debatte 
beſchuldigte Dr. Erler, der Vize-Bür— 
germeiſter von Innsbruck, den Pre— 
mierminiſter, ihn bei der Unterredung 
über die Innsbrucker Unruhen brual 
behandelt zu haben, und ſagte, das 
Haus ſolle zuſammenſtehen, um die 
Regierung zu ſtürzen. 

Hr. v. Koerber erwiderte, beidePar— 
teien hätten an den bedauernswerthen 
Innsbrucker Vorgängen Schuld. Auf 
ſeine Frage am Schluß: „Wer iſt zu 
tadeln?“ ſcholl ihm vielſeitig die Ant— 
wort entgegen: „Sie, Hr. v. Koerber!“ 

Unter großer Erregung wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 

Fiel im Duell 
Und wurde nicht von Eingeborenen getödtet. 

—Beamten-Schübe am ſächſiſchen Rönigs⸗ 

hof. — Sollen mit der Luiſen-Affäre zu 

thun haben. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 18. Nov. Jetzt ſtellt es ſich 
heraus, daß der, kürzlich in Kamerun 
getödtete Hauptmann Thierry nicht im 
Kampfe mit Eingeborenen gefallen iſt, 
ſondern das Opfer eines Piſtolen— 
Duells mit einem anderen deutſchen 
Offizier wurde. 

Der Zweikampf fand am Tſchadſee 
ſtatt und war die Folge eines heftigen 
Streites, welchen die beiden Offiziere 
in Gegenwart von Kameraden hatten, 
und der angeblich nur mit den Waffen 
zum Austrag gebracht werden konnte. 

Der andere Offizier, welcher die 
todbringende Kugel abfeuerte, wurde 
in Haft genommen und wird von einem 
Kriegsgericht eheſtens abgeurtheilt 
werden. 

In Dresden macht die Abſetzung 
des Oberhofmarſchalls Grafen Vitz— 
thum v. Eckſtädt und des Hausmar— 
ſchalls v. Carlowitz-Hartitzſch unlieb— 
ſames Aufſehen. Wie man von zuver— 
läſſiger Seite erfährt, iſt ſie die direkte 
Folge von Meinungs-Verſchiedenhei— 
ten betreffs Behandlung der Ex-Kron— 
prinzeſſin Luiſe, jetzigen Gräfin von 
Montignoſo, welche am 11. Februar 
1903 von dem nunmehrigen König 
Friedrich Auguſt geſchieden wurde. 
Zwar wird von amtlicher Seite beſtrit— 
ten, daß die Maßregelung mit der 
fraglichen Angelegenheit im Zuſam— 
menhang ſtehe; aber alle Thatſachen 
ſcheinen, in dieſer Richtung zu deuten. 
Auch der neuliche Rücktritt des Käm— 
merers v. Schimpff und des Hofmei— 
ſters v. Haugk gingen aus derartigen 
Differenzen mit dem "neuen König 
hervor. 

‘m Uebrigen ift eg nunmehr ftille 
davon geworden, daß die Ex-Kron— 
prinzeffin an den Hof oder doch in’s 
Land zurüdtehren, und daß eine ge- 
mwilfe, äußerlich bemerfbare Ausſöh— 
nung ftattfinden fünne. AM’ derglet- 
chen tft, mie wiederholt herporgehoben, 
abſolut ausgeſchloſſen. 

Zu Offenburg in Baden iſt der 
fünfte Tuberkuloſe-Kongreß im Bei— 
ſein der Großherzogin Luiſe von Ba— 
den und unter zahlreicher Betheiligung 
mebizinifher Autoritäten eröffnet 
worden. Einige Redner hoben hervor, 
dat Baden über den Durchichnitt von 
Tuberfulofe heimgefucht werde und da- 
her alle Veranlaffung Habe, an den 
Mabregeln zur DBelämpfung der 
Schwindfucht den regften Antheil zu 
nehmen. 


Eeizgrapdifßhe Jiolizen. 
Inland. 


— Frau Auguſt Goetze, die zu einer 
der älleſten Cincinnatier Familien ge— 
hört, wurde in St. Joſeph, Mo., von 
einem Straßenbahn-Wagen überfah— 
ren und getödtet. 

— Präſident Rooſevelt arbeitet jetzt 
eifrig an ſeiner Jahres-Botſchaft; wie 
man hört, wird dieſelbe die Frage einer 
etwaigen Zoll⸗Reviſion noch nicht be= 
rühren. 


Snnöbruder Vorfälle, 
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oe Bargains in jedem Departement. 


Männer:tleberzicher — 


Semadht von feinen Kerjeys, Meltons und fancy 
Mijchungen — allerneueite Styles—lange volle 


Sorten. Wir kauften diefelben zu 
einem Rabatt— fie jind völlig $15 
wert) — unjer Preis 


Männer-Ueberzieher — 


Sehr hübſche Kleidungsſtücke — mit und ohne 
Gürtel — gemacht von den feinſten importirten 


ſchottiſchen Cheviots und ſchlichtfarbigen 
cunas. Hübſch geſchneidert 
— werth 8318 — unſer ſpe— 
————— 


Männer-Ueberzieher — 


Ideale Kleidungsſtücke — durchweg handgeſchnei— 
dert — Satin Aermelfutter — reinwoll. Serge 
Körperfutter — einem Schneider müßt Ihr $55 


815 


für einen Ueberzieher bezahlen, der 
nicht beſſer iſt wie dieſe — unſer 
DIES ee — 


Schuh-Spezialikälen. 


Knaben- und Mädchen-Schulſchuhe — 
Gemacht von ſtarkem dauerhaften Box Calf in 


den neueſten Styles Abſätzen und Zehen — die 
Sorte, die ſich gut trägt — anderswo bezahlt 


81.48 


Männer: und Damen-Schuhe — 


Unſer Führer „The Tenderfoot“— 


— 


us 


sort 


* 
re 


Hüte und 
Männer: Süte— 
Weiche und fteife Styles in feinem Pelz-Fil— 


in unferem Schuh-Departement findet Ihr im— 
mer gute Schuhmwerthe — untenftehend führen 
wir zivei Spezialitäten an, von denen Jhr Vor: 


theil ziehen jolltet. 


Ihr $2 für ähn- 
lihe Schuhe, uns 
fer ipez. Preis.... 


der Schuh von Qualität und 


quemlichfeit — in allen Zederjorten 


gemacht, in den ellerneueften 
cons — der beite 
Schuh in Chicago 
J— —— 


allerneueſte Facons — regul. 
82-Werthe dieſe Woche zum 
Verkauf offerirt zu 


Knaben-Kappen— 


In allerneueſten Golf-, Norfolk- und 
HYacht-Styles — völlig 35e werth — 
ſpeziell in dieſem Verkauf 


Knaben-Hüte— 


ne 


——— 
— — 


— Die 14jührige Amanda Stod 
traf aus Deutjchland in New NMorf als 
Waife ein, — ihre Mutter, welche ihr 
das Geld zur Reife gefchicdt, und ihre 
jüngere Schiwefter, waren bei der 
„Slocum“Kataſtrophe umgekommen. 


— Zu Blaine, Waſh., wurde ein er— 
folgloſer Verſuch gemacht, die dortige 
Bank zu berauben. Die zwei Räuber 
hatten ſich eingeſchlichen, während das 
Lokal gereinigt wurde, wurden aber 
vom Präſidenten Gundlach und dem 
Kaſſirer MeIntyre verjagt. 


— Eine Gas-Exploſion in San 
Franzisko zertrümmerte die Vorder— 
ſeite eines Wohnhauſes, und der Berg— 
bau-Sachverſtändige Bradley — wel— 
cher die Exploſion vermuthlich durch 
das Anzünden einer Zigarre ver— 
anlaßte — wurde ſchwer verletzt. 


Der philippiniſche Student 
Miguel Nicdao, welcher von der Re— 
gierung in der Normal-Hochſchule zu 
Normal, Ill., ausgebildet wird, erhielt 
vom Kriegsdepartement einen ernſten 
Rüffel, weil er in einer Studenten— 
zeitung die Mönche und die katholiſche 
Kirche auf den Philippinen angegrif— 
fen hatte. 


Ausland. 


— Die Türkei beſtellte noch mehrere 
Hundert Batterien Artillerie in 
Deutſchland, England und Frankreich. 


— Es heißt, die deutſche Kolonial— 
Abtheilung ſolle in ein ſelbſtſtändiges 
Miniſterium verwandelt werden. 

— In Rio de Janeiro, Braſilien, 
ſind die Unruhen jetzt vorüber. Die 
Militärſchule iſt geſchloſſen. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
ein neuer Raten-Krieg zwiſchen der 
„White Star“ und der Cunard— 
Dampferlinie drohe. 

— Derzeit wird in Paris die ſen— 
ſationelle Scheidungsklage der ameri— 
kaniſchen Gattin des Grafen Tzay— 
kowski, Sekretärs der türkiſchen Ge— 
ſandtſchaft Im Haag, verhandelt; es 
wird um die Kontrolle über die Kin— 
der gekämpft. 


Gemacht von ſchweren warmen Ker— 
ſeys und Cheviots —neueſte Styles — 
gute Werthe 


— Zum erſten Mal geſtattete die 
ruffiihe ssegierung zu Schaply bie 
Aufführung eines Dramas in lithaui- 
jeher Sprache (betitelt „Amerifa”). 

— Die Theilnehmer der fürzlichen 
Unruben zu Smirla, Rußland, mur= 
den zu Gelditrafen von nicht über $30 
berurtbeilt. 

— Die neuerlich angelegten Befefti- 
gungen in Wladitmoftof, Sibirien, Jol- 
len diefen Pla ftärker, als je zuvor, 
machen. 

— Eine Bombe wurde am Bürger: 
meifter-Amt zu Barcelona, Spanien, 
zur Erplufion gebradt. Eine Perjon 
wurde jchmer, und mehrere andere 
leicht verleßt. 

— Der deutiche Generalftabs-Chef 
p. Schlieffen und mehrere andere Ge— 
neräle und Minifter machten eine Prü- 
fungsfahrt auf einem Automobil-Zug 
bon 4 Magen. 


— Zu Toronto, Kanada, prallie ein 
Straßenbahn-Motorwagen mit einem 
Güterzua der „Grand Irunf"-Bahn 
zufammen. 2 Paffagiere des erjteren 
murden tödtlich, und die übrigen leich- 
ter verlebt 

— Brof. Braun von Gtraßburg 
hielt in Berlin vor einer Gejellihaft 
bon Schiffbaumeiftern einen Vortrag 
über fein brahbtlojes Telegraphie-Sy- 
ftem. Der Kaifer wohnte demjelben 
bei. 

— Die italienifche Regierung er 
Härte der amerifanifchen nad) einge: 
bender Unterfuhung desgmifchenfalles 
mit Offizieren des amerifanijchen 
Kreuzer: „Baltimore“ zu Genua (im 
vergangenen September), die Affäre 
fei ganz unbedeutend, und es jei feine 
Abfiht vorhanden gemefen, die Ber. 
Staaten zu beleidigen. 

—_—1+090 ⸗ 


* Ein unbekannter, etwa 36 Jahre 
alter Mann, welcher 417 State Str. 
wohnte, verſtarb heute im Tounty— 
Hoſpital an einer Doſis Morphium, 
welche er vor einigen Tagen zu ſich ge⸗ 
nommen hatte. 


812.50 


82.40 


‚Kappen-Spezialilälen. 
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FREI-— Ein lcbender Turkey. 


Mit jedem Ginfauf von $10 oder mehr, der in unferem Sleider- 
Departement während diejes jährlihen Tanfjagung:Berfaufs ac= 
macht wird — dies ift eine Gelegenheit, um am Dankſagungstag 
fich gut zu Heiden und eine gute Mahlzeit zu ejien. 


ER 
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Männer: Unzüge— 
In einer jihönen Auswahl der neueften Mufter 
in Sheviots, Gajjimeres und Worſteds. Von 
zuperläjiigen Tuchmacdern hergejtelt und mit 
unjerer Garantie verjehen —$12.50 
Merthe — in diefem Verkauf 0 
JJ en een 
Männer: Anzüge— 
Tie alferneueften einfahen und doppeibrüftigen 
Gffefte — gemadht von feinen Vicunas, unappre= 
tirten Worfteds und Gheviots. — Völlig werth 
$15. — Speziell für diejen 
Tankffagungs = Verkauf 
2 
Männer-Anzüge— 
Sehr feine Kleidungsſtücke, die in jeder Hinſicht 
ſo gut ſind wie die auf Beſtellung gemachten, zu 
ungefähr der Hälfte des Preiſes für Kunden— 
ſchneider gemachte —gut geſchneidert 
gut ausgeſtattet und ſchön paſſend — 
gute Werthe zu 
Spezielles in Knaben-Anzügen 
und Ueberziehern. 
naben⸗Anzüge— 
Norfolk u. 2-Stücke Styles, 
v. dauerhaften Stoffen, gut 
genäht, gute dauerhafte An— 
züge, völlig werth 83.50 — 
ſpez. in die— 52°45 
jem Lerfauf.. PD od 
Knaben: Anzügc— 
3:Stüde Styles in den al- 
lerneueften Novelties und 
ihlichten Storfen — ftarte, 
dauerhafte Anzüge, völlig 
*5 wert — zum Werfauf 
während dief. 83 95 
Gelegenheit... II + ed 
Ve⸗ Kinder⸗Ueberzieher— 
Neueſte Ruſſian und Buſter Brown Styles — hübſch ausgeſtattet 
or mit Mejiing-Knöpfen und Gürtel—anderswo müßt 82 95 
Fa⸗ Sshr für diefelben $4 bezahlen—unjer Preis 8* .r 
Knabenslleberzicher— 
Tie neueften langen Gürtel-Styles, gemacht in fanch Miihungen "3 
— jehr modijche Ueberzicher, welche große Bargains g 4 95 
find zu unjerm unübertrefflichen Preis von = 20 
Spezielles in Ausſtattungs-Artikeln. 
Männer⸗Unterzeug— 
Soeben erhalten 40 Dutzend, in vielen Schatti— 
rungen — fließgefüttert und gerippt—reg. SGe— 
Sorten—ein ſpez. Einkauf ermöglicht es 
uns dieſelben zu offeriren für 
Männer: Strümpfe—. 
Reinmwollene Gajhmeres — fanceh und jchlicht — 
doppelte Ferien und verjtärkte 
jehr gute Werthe 
Männers-Sweaters— 
Kine ertga feine Partie zır jehr niedrigem Preis, 
aſſ't arben, Turtle Hals, reine Wolle, 98 
der größte Werth, den hr je gejehen... c 
. ya * — - 
FREI-— Ein elegantes Wajjer-Set, werth $1.50. 
aus jechs Gläſern, 
einem Krug und eines Glas Tray — alle prächtig verziert — 
abjolut frei verjchenft an jeden Käufer von 10 wert Waaren, 
der feinen Turkey haben till, 


| 
| Direft von Deutichland importirt — beiteht 
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Einen ſaftigen Turkey 
Frei! Frei! 
Mit jedem Einkauf von SIO aufwärts. 


I Unfer Lager ilt wegen der verjpäteten Saifon noch 
vollitändig, daher gute Auswahl 
für Groß und Klein, 


Speziell: Heberröce und Anzüge 
von 59.95 aufwärts, 


GRESENS & LUEBKE, 


Die deutſchen Kleiderhändler, 
1086 W. 12. Str., Ecke Ogden. 
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Mreiz jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 
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Preis der Sonntagpoſt 
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Entered at the Postoffice at Chicago, Il, as 
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Der alte Jammer. 


Im öſterreichiſchen Reichsrathe ift 
gleich am Tage ſeiner Wiedereröff⸗ 
nung der übliche Radau gemacht wor⸗ 
den. Die Reihe war wieder einmal an 
den Deutſchen, die nicht nur über die 
Vorfälle in Innsbruck empört ſind, 
ſondern auch über die merkwürdigen 
„Zugeſtändniſſe“, die in den letzten 
ſechs Monaten den Tſchechen, Polen, 
Italienern und Magyaren gemacht 
worden ſind. Es iſt aber nicht einzu— 
ſehen, warum ſie den Premierminiſter 
Körber niederzubrüllen verſuchten und 
ſeine „Erklärungen“ ſo häufig unter— 
brachen, daß ſie ganz unverſtändlich 
bleiben mußten. Viel richtiger wäre 
es geweſen, ihn ruhig anzuhören und 
nachher rund heraus zu fragen, was 
die Regierung denn eigentlich will, 
worauf ſie losſteuert, oder wie ſie ſich 
dier Zukunft der Doppelmonarchie 
denkt. Der Kaiſer und ſeine Rathge— 
ber müſſen doch eine beſtimmte Vor— 
ſtellung oder einen Plan haben, aber 
bis jetzt hat noch kein Menſch in Oeſter— 
reich oder ſonſtwo ihre Abſichten zu 
enträthſeln vermocht. Durch lautes 
Geſchrei, Pultdeckelſchlagen, Fäuſte— 
ballen und ähnliche ſozuſagen kindliche 
Kundgebungen wird der Regierung ihr 
großes Geheimniß offenbar niemals 
entriſſen werden. Dagegen wird ſie 
doch endlich einmal Rede ſtehen müſ— 
ſen, wenn die Deutſchen, die Tſchechen, 
oder ſonſt eine Nationalität, an der 
gerade die Reihe zum Klagen iſt, ſie 
ruhig und höflich um die Darlegung 
ihres Programms und ihrer Endziele 
erſuchen. Oder vielleicht wird ſie dann 
eingeſtehen, daß ſie nur „fortwurſtelt“ 
und im Grunde genommen ſelbſt nicht 
weiß, was bei der ganzen Sache her— 
auskommen ſoll. 

In Ungarn, wo es doch auch ver— 
ſchiedene Nationalitäten gibt, befleißigt 
ſich die Regierung einer erfriſchenden 
Offenheit. Sie macht aus ihrem Her— 
zen keine Mördergrube, ſondern be— 
kennt ſich klipp und klar zu dem 
Grundſatze, daß die Deutſchen, die 
Slaven und die Rumänen ſo ſchnell 
wie möglich „magyariſirt“ werden 
müſſen. Mag das nun erreichbar ſein, 
oder nicht, jedenfalls iſt es ein feſtes 
Staatsprinzip, über das ſich reden 
oder ſtreiten läßt. Den Nationalitä— 
ten, die „dem Untergange geweiht“ 
ſind, iſt wenigſtens ihr Urtheil ver— 
kündet worden, ſodaß ſie genau wiſ— 
ſen, was die Regierung mit ihnen im 
Sinne hat. Welche Löſung der Na— 
tionalitätenfrage in „Zisleithanien“ 
verſucht werden ſoll, hat aber, wie ge— 
ſagt, noch kein Menſch zu ergründen 
vermocht. Nicht einmal im Heere wird 
noch an einer Einheitsſprache feſtge— 
halten, obwohl der Kaiſer bis vor 
Kurzem ſtets feierlich verkündet hat, 
daß er an der einheitlichen Kommando— 
ſprache unter keinen Umſtänden werde 
rütteln laſſen. Auf der anderen Seite 
werden die tſchechiſchen Forderungen 
ebenſo wenig ganz erfüllt, wie die 
deutſchen, polniſchen, ſloveniſchen oder 
italieniſchen. Es wird nicht geſagt, 
ob Oeſterreich ein feſtgegliederter 
Staat bleiben, oder ein Staatenbund 
werden ſoll. Weder wird den Tſchechen 
das „Königreich“ Böhmen ausgeliefert, 
noch wird ihnen beiſpielsweiſe in 
Schleſien ein Riegel vorgeſchoben. 
Noch weniger wird, wie in manchen 
anderen mehrſprachigen Staaten, da— 
rauf hingewirkt, daß die verſchiedenen 
Völkerſtämme ſich mit einander ver— 
tragen und in Frieden und Freund— 
ſchaft leben. Im Gegentheile wird 
bald dieſe, bald jene Nationalität 
durch Nadelſtiche gereizt, und die Un— 
verträglichkeit geradezu kunſtvoll ge— 
ſchürt. Während alſo in der Schweiz 
die Deutſchen mit den Franzoſen und 
Italienern, in Belgien die Vlämen mit 
den Wallonen ganz leidlich auskom— 
men, iſt in Oeſterreich faſt' jede Na— 
tionalität die Todfeindin aller anderen 
Völkerſchaften, und die Zwietracht iſt 
ſo groß, daß weder der tchechiſche 
Landtag, noch der öſterreichiſcheReichs— 
rath ſeine Geſchäfte erledigen kann. 

Unter dieſen Zuſtänden leidet die 
Monarchie ſchon im Frieden empfind— 
lich, denn es kann wohl keinem Zwei— 
fel unterliegen, daß ihre wirthſchaft— 
liche Entwickelung durch den ewigen 
Hader ſtark beeinträchtigt wird. Na— 
mentlich im Vergleiche mit dem benach— 
barten Deutſchland iſt ſie, trotz ihrer 
größeren natürlichen Hilfsquellen, ganz 
augenſcheinlich in's Hintertreffen gera— 
then. ſoll aber erſt werden, 
wenn Oeſterreich-Ungarn einen Krieg 
führen muß? Die Ungarn würden 
wahrſcheinlich nur dann mitmachen, 
wenn ihre Sonderintereſſen auf dem 
Spiele ſtänden, und die Slaven, allen— 
falls mit Ausnahme der Polen, wür— 
den mindeſtens für einen Kampf ge— 
gen Rußland nicht zu haben ſein. Ue— 
berhaupt gäbe es kein öſterreichiſches 
Heer mehr, ſondern nur noch eine Ans 
zahl von Heereshaufen, die ſchwerlich 
von kameradſchaftlichen Gefühlen be— 
ſeelt ſein würden. An einen glücklichen 
Ausgang wäre unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen von Anfang an nicht zu denken. 

Unglüdlicherweife hat die NRegte- 
rung den Ztwift jo lange gefördert, daß 
fie ihn jett vielleicht felbit beim beiten 
Millen nicht mehr beilegen fünnte. Sie 
follte aber menigftens dieſen guten 
Willen zeigen. Doc mindeftens fo 
lange wie der „gute“ Kaifer Franz Xo= 
ſeph lebt, wirb wohl nur in ber biß- 
berigen Art fortgemurftelt werben. 
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Der Glaube macht ſelig. 


Wir leben in einer Zeit der Wunder 
und Ueberraſchungen und haben uns— 
das „Unmöglich“ ziemlich gründlich 
abgewöhnt. Wenn uns etwas gar nicht 
einleuchten will, jagen wir nur mehr 
„möglich ift’3 ja wohl, aber begrei- 
fen fann ih es nidt;" und mennt 
wir ung Urfahe und Wirkung gar 
gar nicht zufammenreimen fönnen, fo 
helfen wir uns mit dem Glauben. 
Wenn wir die Wirkung leibhaftig por 
und jehen und jie uns gefällt, find 
ir im allgemeinen ja gerne bereit, an 
die Urjachen zu glauben, denen man fie 
zujchreibt, wie der Echuliunge des 
Lehrersßehauptung, x plusy find fünf 
Uepfel, gerne und aläubig hinnintmt, 
wenn er nur die Aepfel befommt und 
fie behalten darf. 

So etwa wird's wohl Manchem ge⸗ 
hen, wenn er heute in ſeiner Zeitung 
die ſchönen Ueberſchriften: „Arbeit für 
40,000!" „Die Bahnen, begeiſtert ob 
der Erwählung Rooſevelt's, nehmen 
ihre alten Leute wieder an“; „Aufträ— 
ge für Tauſende Eiſenbahnwagen“, 
uſw. ſieht, und dann weiter leſend er— 
fährt, daß die Eiſenbahnen, ſobald die 
Erwählung Rooſevelt's ſicher geſtellt 
ſchien, anfingen, die im letzten Früh— 
jahr entlaſſenen Leute wieder anzu— 
ſtellen, und ſeit der Wahl, deren Er— 
gebniß ihnen das vollſtändigſte Ver— 
trauen in die Zukunft wiedergab und 
eine großartige Proſperität in Ausſicht 
ſtellt, rieſige Aufträge an rollen— 
dem Material gaben und beſchlofſſen, 
nunmehr die großen Verbeſſerungen, 
Neubauten, uſw., die ſchon vor einem 
Jahre geplant geweſen, aber der poli— 
tiſchen Unſicherheit wegen vorläufig 
aufgegeben worden waren, ſchleunigſt 
zur Ausführung kommen ſollen. Wir 
glauben es gern, denn es iſt ja eine ſo 
erfreuliche Kunde. Wir glauben's auch 
gern, daß das ſchöne Vertrauen der 
Eiſenbahnen in die nächſte Zukunft 
dem glänzenden Erfolge des Präſiden— 
ten Rooſevelt zu danken iſt, denn wenn 
man etwasGutes bekommt, fragt man 
nicht ſonderlich kritiſch „Woher?“; 
aber begreifen können wir's doch nicht 
ſo recht — das muß ſchon geſagt ſein, 
der Wahrheit zuliebe; wenigſtens dann 
nicht, wenn wir uns entſinnen, was 
Alles vor der Wahl von demVerhalt— 
niß zwiſchen unſerem Präſidenten und 
den Eiſenbahnen geſagt wurde. Die 
Bahnen ſollten ihn fürchten, wie das 
Baby den ſchwarzen Mann, und haſ— 
ſen wie der Böſe die Tugend, und zum 
Beweiſe wurde auf die auf Befehl des 
Präſidenten erfolgte Zerſchmetterung 
des als Northern Securities Company 
bekannten nordweſtlichen Eiſenbahn— 
truſts hingewieſen. 

Dieſe That trug dem Präſidenten 
bekanntlich den ehrenden Beinamen 
„Truſttödter“ ein — ſie ganz allein, 
denn keinem einzigen anderen Truſt 
wurde auch nur ein Härchen gekrümmt 
— und wenn auch manche, die es noch 
nicht einſehen konnten, daß die Eiſen— 
bahnen ſozuſagen die Amme derTruſts 
find, die deren Mutter, den Schutz— 
zoll, in ihrer Großziehung aufopfernd 
unterſtützt, meinten, man ſei mit je— 
ner Titelverleihung etwas voreilig ge— 
weſen, ſo konnten doch auch ſie nicht 
leugnen, daß der Präſident ſich den 
Eiſenbahnen als ſtrenger Herr gezeigt 
hatte. Er war ihnen ſcharf gegen den 
Wagen gefahren und hatte ihren ſau— 
beren Plan, den harmloſen ſcheinbaren 
Wettbewerb abzumurkſen, mit feſter 
Hand zu nichte gemacht. Darüber 
konnte kein Zweifel beſtehen, und da 
man das ſah, alaubte man vielfach, 
die Quelle der im Frühjahr und 
Sommer von den Bahnen zur Schau 
getragenen Sorge und Angſt vor der 
Zukunft in den ſchon damals ſo guten 
Wahlausſichten des Präſidenten ſu— 
chen zu müſſen. Man ſagte ſo bei ſich, 
ſie fürchten den Präſidenten; ſie ha— 
ben erkannt, daß er nicht mit ſich 
ſpaßen läßt und entſchloſſen iſt, ihnen 
keine Uebergriffe nachzuſehen, und daß 
ſeine Erwählung im November wahr— 
ſcheinlich iſt — des halb ſieht ihnen 
die Zukunft ſo trübe aus. Das ſchien 
ganz folgerichtig, — aber jetzt erfahren 

ir, daß es völlig verkehrt wat. Um— 
gekehrt wird ein Schuh daraus. Der 
Fuchs ſucht beim Jäger Schutz und 
die böſen Buben jauchzen vor Freude, 
daß der Wächter bleibt, der ſie am 
Stehlen der ſchönen Aepfel verhindert 
und ihnen mit grimmem Augenrollen 
und drohendem Schwenken ſeines gro— 
ßen Knüppels fürchterliches Hoſenaus⸗ 
klopfen in Ausſicht ſtellt, wenn ſie 
nicht ganz artig ſind. 

Die Eifenbahnen find „begei= 
ftert” ob des Erfolges de3 „Iruft= 
tödters“ und fehen die Zufunft im ro= 
fiaften Lichte. An die 40,000 Arbei- 
ter, die in den „trüben Tagen” des le- 
ten Frühjahrs entlaffen wurden, fan= 
den wieder Anftellung; die großen Ber- 
befferungspläne follen zur Ausfüh— 
rung fommen und bedeutende Vergrö- 
Berungen werben aeplant. Denn die 
Aussichten find glänzend und die Ei— 
fenbahnen jehen einer Zeit niebageme- 
fener Profperität entgegen. — Das ift 
Mufit in unferen Ohren und mir 
freuen uns ihrer. Unb wir glauben 
gern — oh wie gern! — alles, was ge- 


eine ee 


— — — — — 


fagt wird. Aber freilich begreifen — 


begreifen können wir nicht alles, 
wenigſtens dann nicht, wenn wir noch 
länger alles glauben ſollen, was uns 
por der Wahl geſagt wurde. Aber 
wozu auch begreifen?! Den Glauben 
verlangt man von uns und der thut 
uns gut, denn der Glaube macht ſelig. 


— — — 


Immer laugſam voran. 


Anno 1901 hat der Chicagoer 
Stadtrath beſchloſſen, verordnet und 
in das ſädtiſche Geſetzbuch geichrie- 
ben, daß der Chicagoer Gastruſt für 
das Tauſend Kubikfuß Gas nicht mehr 
als 75 Cents fordern darf. Seither 


ſind drei Jahre vergangen. Und wenn 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 13. November 1904 


— 
Alles gut geht, ſo mag man nach noch 


zweimal drei Jahren das billigere 
Gas zwar auch noch nicht haben, aber 
man mag dann wenigſtens wiſſen, ob 
man es haben kann oder nicht. Immer 
vorausgeſetzt, daß nicht unvorherge— 
ſehene Hinderniſſe eintreten und Alles 
gut geht, ſo gut geht, wie es bisher ge— 
gangen iſt. Denn bisher, das muß 
man ſagen, haben wir wirklich Glück 
gehabt in der Sache. Es iſt in der 
Zeit von drei Jahren von den drei zu 
entſcheidenden Fragen ſchon ei ne — 
ſage und ſchreibe Eine — zu Gunſten 
der Stadt entſchieden worden. 

Die drei Fragen inhaltſchwer ſind 
wie folgt: 

Erſtens, ob der alte Freibrief, der 
die Berechnung eines höheren Preiſes 
geſtattet, nicht die Kraft eines Kon— 
traktes hat. Wäre das der Fall, ſo 
würde eine einſeitige Aenderung ſol— 
chen Kontraktes ausgeſchloſſen ſein. 
Der Preis könnte ohne Zuſtimmung 
der Geſeſlſchaft nicht herabgeſetzt wer— 
den. Kein Staat iſt berechtigt, Geſetze 
zu machen, welche die Verbindlichkeit 
von Kontrakten verletzen. Was der 
Staat nicht thun darf, das darf ſelbſt— 
verſtändlich auch die Stadt nicht thun. 

Zweitens, wenn kein hindernder 
Kontrakt im Wege ſteht, iſt zu ent— 
ſcheiden, ob die Stadt Chicago das 
Recht hat, den Preis vorzuſchreiben. 
Die Stadt hat keine Rechte außer de— 
nen, die ihr vom Staate übertragen 
ſind. Das Recht, den Gaspreis zu 
beſtimmen, iſt ihr nicht ausdrücklich 
übertragen. Es iſt alſo zu unterſuchen, 
ob dieſes Beſtimmungsrecht mit inbe— 
griffen iſt in den übertragenen Rech— 
ten; oder ob es ein Recht iſt, welches 
der Staat ſich vorbehalten hat. 

Drittens, falls auch die Entſchei— 
dung der zweiten Frage zu Gunſten 
der Stadt ausfällt, bleibt noch übrig, 
ob der vorgeſchriebene Preis auch 
„reasonable“ ift: d. h. ob er ein ver— 
nünftiger und angemeffener Preis iit, 
der der Gejelichaft auch eine gebüh- 
rende und gerehte Vergütung ihrer 
Dienftleiittungen läßt. Denn ivenn die 
Gefelichaft bemeifen kann, daß der 
Preis ein unvernünftiger ilt; daß er 
die Betriebsfoften nicht deckt, ihr nicht 
ermodalicht, ihren Arbeitern die lan— 
desüblichen Zähne zu bezahlen, oder 
auch nur für das nothwendig anaeleate 
Kapital feine angemefjene Berzin- 
fung übrig läßt — menn Die Gefell- 
fchaft das bemeifen fann, dann ift die 
Verordnung ungiltigq troß aller Rechte 
und Gemalten, welche der Stadt zu: 
ftehen mögen. 

Diefe drei Fragen lagen bon born 
herein vor und jedermann mußte, daß 
fie alle drei würden ausgefochten iver- 
den müffen. Und da fie alle drei do 
nur Theile eines Recdtäftreites ma 
zen, fo laa natürlich nichts näher, ala 
fie alle drei mit einmal vor die Ge 
richte zu bringen, fie alle drei in ei= 
nem Berfahren zum Wustrag zu 
bringen. Das war einfad. E3 war 
vernünftig. E3 mar der fürzefte Weg, 
um zum Ziele zu gelangen. Ganz uns 
zmeifelhaft! Und meil das fo ganz um» 
zweifelhaft war, fo ift diejer Fürzefte 
Meg — felbitnerftändlich einaefchlagen 
morden? „Kontroleur, im Gegentheil” 
— felbftverftäandlih nich t eingefchla= 
gen worden. 

* * 


Der Gastruſt hatte wohl eine Ahn— 
ung, daß er in dem Rechtsſtreite den 
Kürzeren ziehen würde. Es konnte 
wenigſtens ſo kommen. Alſo hat er 
es darauf angelegt, die Sache ſo viel 
als möglich in die Länge zu ziehen. 
Je länger der Kampf in den Gerichten 
verzögert und verſchleppt werden 
kann, deſto länger kann auf alle 
Fälle der Truſt noch den hohen Preis 
eintreiben. Je mehr verſchiedene 
Prozeſſe, deſto mehr Aufſchübe, deſto 
mehr Inſtanzen, deſto mehr Gelegen— 
heiten zu Berufungen und zu aller— 
hand Kniffen und Schlichen, die das 
endliche Urtheil verzögern oder es 
vielleicht ſogar hinfällig machen. 

Alſo begab ſich der Gastruſt vor 
Gericht, verlangte gegen die Stadt 
einen Einhaltsbefehl, der der Stadt 
die Hände binden ſollte, erhielt natür— 
lich auch den Befehl, und ſpielte die 
Sache dann ſo, daß der folgende ge— 
richtliche Streit ſich ausſchließlich um 
die Frage des Kontraktrechtes drehte. 
Die Vertreter der Stadt konnten nicht 
mehr beſtreiten, als von der Geſell— 
ſchaft behauptet wurde, das Gericht 
hatte demzufolge in dieſem erſten 
Gange auch nur die erſte der drei Fra— 
gen zu entſcheiden. Im Laufe des ver— 
floſſenen Jahres wurde der Streit dar— 
über zum Austrag gebracht. Die vom 
Bundes-Obergericht beſtätigte Ent— 
ſcheidung geht dahin, daß der Truſt 
kein Kontraktrecht hat; weder auf den 
Preis, den er jetzt berechnet, noch auf 
irgend welchen anderen beſtimmten 
Preis. 

Wonach alſo der Preis von der zu— 
ſtändigen öffentlichen Behörde ge— 
regelt werden kann. Wer dieſe zuſtän— 
dige Behörde iſt: ob der Chicagoer 
Stadtrath oder die Staatslegislatur, 
das iſt nun die zweite Frage, die jetzt 
ſchwebt und die vielleicht in weiteren 3 
Jahren entſchieden ſein wird. Es kann 
auch länger dauern. Einer für die 


* 


| Schneidet dies aus und nehmt’s 
nad Eurem Grocer. 


FREI- KOUPON 


Gut für 5 Cents 


beim Einlauf bon 10 Cent3 Wiggle- 
EStid in jeder Grocery in Chicago 
und Umgegend,. 


Die Laundrh Blue Co. Löft diefe 
Anzeige mit 5 Cents ein bon 
jedem Grocer. 


| Wiggle Stick Wasch - Blau 


ruinirt die Wäjche nicht. 
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nS. & 9. Grüne 
Stamps bringen 
paſſende Weihnachts⸗ 
Geſchenke für Jeder: 
mann. Keine Sche—⸗ 
rerei dieſe Stamps 
zu ſammeln — alles 
ſyſtematiſch einge: 
richtet, um Euch Zeit 
zu ſparen. 


1.25 extra feine Kniehoſen, 
morgen für 


—— — —8 
STATE AND VAN BUREN-STS, 


„S. & 9." Grüne 


Stamps3 find abfo= 
lut frei für Aeder- 
mann. Männer jind 
die eifrigftenSamm: 
ler. 10 Stamps frei 
mit 
Bud, mit dem Ihr 
amSamftag beginnt. 


jedem neuen 


3 Männer - Heberzieber und 


Anzüge, 10.50 


Unfere Anzüge und Ueberzieher zu diefem Preife haben nicht ihres Gleichen. Tyabrifanten geben e3 zu, un- 
parteiifche Läden ebenfals—Ueberzieher in hochfeinen jchottifchen Geweben, allerneuefte Schattirumgen, 
ebenfali3 gemöhnliches Schwarz, DOrfords, Blau und Braun, in einfahem und auffallendem Schnitt. — 
Schmere Kammgarn Anzüge, dappel- und einfachtnöpfig; ebenfalls dauerhafte Gafjimeres und Scot- 
ches; jede Anzahl von Muftern zur Auswahl. Dieje Kleider haben feine Aehnlichkeit mit den gewöhn- 
lichen $10 und $12 Qualitäten. Sie wurden jo gut gemadjt wie irgendwelche $15 Wertbe; jehr [peziell 


zu 10.50. 


18:00 und 20.00 Anzüge u. 


ner zu 13.50 — Diefe 


uns felbjt ausgewählt aus den beiten Qualitä- 
ten, tmelche jemals indenWerfftätten der bedeu— 
tenditen Yabritanten Ameritas hergeftellt wur 
den. Nut ganz außergewöhnliche Kaufsbedin- 


gungen ermöglichten e3 
folche Bargainz zu 
offeriren 


Ueberzieher für Män- 
Kleider wurden von 


uns, 


13.50 


$22.50 und 25.00 Anzüge u. Ueberzieher für Män— 
ner zu 17.50 — In dieſen Partien haben ſich 
die Fabrikanten ſelbſt übertroffen. Sowohl Ueber— 
zieher wie Anzüge ſind die Sorte, welche von Män— 
nern, die in dieſer Hinſicht genau ſind, ganz beſon— 
ders gewünſcht wird. Sie ſtammen aus dem Lager 
eines berühmten Fabrikanten, nicht ein einziges 
altes oder unbeliebtes Muſter in der ganzen Par— 
tie, Eure Auswahl, ſo lange der 
Vorrath ausreicht, für 


17.50 


Befichtigt unfere echten Montagnac Ueberzieher zu 39.00 — Eine pofitive Erfparniß von 16.00, Diefe 


Ueberzieher find gemacht aus dem foftjpieligften Stoff, gefüttert mit fojtbarer Seide— 
genau diefelben Ueberzieher werden von Andern zu $55 offerirt—unfer Preis..... 


39.00 


Einzelne Bartien SIO Männer: Anzüge und Ucberzicher, S5.00 | 


9000 Paar hodhfeine Hojen zu einem Drittel ab 
Größen 30 bis 52 Bruftmaß, 28 bi 37 Yang, alle® Standard zuperläffige 
Stoffe, die allerfeiniten Mufter und die beftgefchneiberten, feinjten pajjenden 
Hofen ‚die je offerirt wurden —ſchwere Double-and-Twiſt Worjtebs, glatte 
„leathery“ Caſſimeres, importirte ſchottiſche Pegs — 


8 u. B.50:Hofen 


$4 und 4.50 Hojen 


1.89 2.05 3.50 


$5 und $6 Hofen 


$7 und $7.50 Hojen 


4.05 


Sünglinge und Knaben 


Ueberzieher und Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 20. Ueberzieher find Doppel und 
einfachtnöpfig, Tourift und mittelmäßig, aud) ertra lange Oxford und ſchwarze Ueber— 
zieher; doppel- und einfachlnöpfige Anzüge, in Serges, Claus, Thibet, fancy Wor: 
fteds und Scotdhes; pojitiv die größte Mannigfaltigkeit in Chicag— 


$10 und $12 Werthe 


7.50 


$13.50 und $15 Werthe 


9.50 


12.50 


$16.50 und $18 Werthe 


Anzüge, Ueberzieher und Reefers für Knaben und Kinder, Alter 13 bis 17—Ueberzie: 
her in Ruffians, Auto: und Militärsfyacons, Yufter Brown: und Peter Thompfons 
Reefers für die lieben Kleinen, mit Novelty Gürtel Rüden Tourift undOrfords, blaue 
und jchiwarze, in langem, vollem Schnitt für die größerenfnaben. Anzüge in den neue- 
ften Ruffian-, Eton=, Norfoll: und Matrojensiyacons, aud Norfolt:, doppelfnöpfige u. 
MWeften-yacons, mit Bloomer, Kniderboder oder einfachen Hofen. 


$8.50 und $10 Werthe für 


6.50 


Weberzieher und Anzüge, fümmt. Heine u. einz. Partien, 
gr. Auswahl, alle Yaconz, Alter 2—16, waren B—$. 


7 und $7.50 Werthe für 
4.75 


2.25 


750 8. &. Bloufen, fpe- 


Stadt ungünftigen Entſcheidung vor— 
zubeugen, ſoll von der Legislatur ver— 
langt werden, daß ſie der Stadt das 
ſtreilige Regelungsrecht jetzt ausdrück— 
lich übertrage. Selbſtverſtändlich wird 
der Truſt die Annahme ſolchen Ge— 
ſetzes zu verhindern ſuchen. Und wenn 
ihm das nicht gelingt, ſo wird er 
ebenſo ſelbſtverſtändlich (Vorwände 
laſſen ſich immer finden) das Geſetz 
anfechten. Erſt wenn auch alle dieſe 
möglichen Anfechtungen endgiltig ab— 
geſchlagen ſein werden, wird er mit 
dem dritten Einwande kommen: wird 
den feſtgeſetzten Preis als unreason- 
able bezeichnen, und es wird dann 
darüber weitere drei oder mehr Jahre 
herumgeſtritten werden. 

Und die Stadt, die muß warten, 
und das Publikum muß ſich üben in 
Geduld, bis der Truſt ſeine Ein— 
wände erſchöpft haben wird. Der 
Truſt kann Einhaltsbefehle erlangen, 
um die Ausführung eines ihm miß— 
liebigen Geſetzes zu hintertreiben, trotz— 
dem das Geſetz vollkommen berechtigt 
ſein mag. Aber die Stadt kann keinen 
Einhaltsbefehl erhalten, um den Truſt 
an der Eintreibung geſetzwidriger 
Preiſe zu hindern. Sie kann nicht 
einmal eine völlig unnöthige Verzöge— 
rung der Eniſcheidung verhindern. 
Sie muß ſich gefallen laſſen, daß aus 
einem Rechtsſtreile drei Prozeſſe ge— 
macht werden und der Streit, der in 
höchſtens zwei Jahren gemächlich ent— 
ſchieden ſein könnte, über ein Jahr— 
zehnt oder noch länger hingeſchleppt 
wird. 


Das Fürſtenthum Ratzeburg. 


Außerhalb der mecklenburgiſchen 
Verfaſſung, die bekanntlich noch ſtän— 
diſch und nicht konſtitutionell iſt, ſteht, 
zu Mecklenburg-Strelitz gehörig, das 
Fürſtenthum Ratzeburg, das nach der 
letzten Volkszählung 102,602 Ein— 
wohner aufweiſt. Es iſt ein ſäkulari— 
ſirtes Biſchofsland und wird, da es 
keine eigentliche Volksvertretung hat, 
vom Großherzog von Strelitz abſolut 
regiert, iſt ſomit der einzige Landes— 
theil in Deutſchland, der keine Verfaſ— 
ſung hat. Zwar hat das Ländchen 
im Jahre 1869 eine eigene Verfaſſung 
erhalten, ſie iſt aber nicht in's Leben 
getreten, da ſie die Einwohner nicht 
wollten. Der Landtag wird zwar all— 
jährlich von der Regierung einberufen, 
iſt aber bisher immer ſchon nach der 
erſten Sitzung auseinandergegangen, 
weil er niemals beſchlußfähig war. 
Die bäuerlichen und bürgerlichenLand— 
tagsabgeordneten ſind mit der Ver— 
faſſung des Ländchens nicht zufrieden 
und haben durch ihr Nitcherfcheinen 
hi3 jebt das Auftandbefommen bes 
Zandtaas . verhindert. m Laufe der 
Sabre find auch ftet3 von den Bauern, 
die ben Haupttbeil der anfälfigen 
Benöfferung bilden, und von der&tabt 
Schönberg nur Toldhe Männer ala Ab- 
geordnete gewählt tweorden, bon benen 
man muhte, daß fie berfelben Mei» 
nung wie ihre Vorgänger feien. 


In der legten Zeit hat fi nun, wie 


ra 


die Voff. Ztg. berichtet, in der Bevöl- 
ferung des Fürftenthums infofern ein 
Umſchwung vollzogen, al3 man der 
Beichidung des Landtags von feiten 
der Bauernfhaften nicht mehr unbe- 
dingt ablehnend gegenüberfteht.. Man 
hofft, daß der jebt regierende Landes- 
berr, der Großherzog Adolf Friedrich, 
der am 30. Mai 1904 zur Regierung 
fam, den Wünfchen der Rateburger 
Bauern, die ftatt einer berathenden 
eine bejchließende Stimme im Land» 
tage haben möchten, ein geneiates Ohr 
leihen wird. Im Hinblid hierauf ha= 
ben drei Landtagsabgeorbnete, die 
Hausmirthe Retelsdorf zu Groß-Mift, 
Heitmann zu Klodadorf and Dlden- 
burg zu Klein-Mift, ald Vertreter der 
Rabeburger Bauernfhaften Yei dem 
Großherzog in Neuftrelif eine Aubdienz 
erbeten. Diefe murbe ihnen bewilligt. 
An dem beftimmten Tage „burf= 
ten“ fie dem Landesherrn ihre Wün- 
iche meaen der Verfaffung destyürften- 
thums Rateburg vortragen. 


Spodei-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dab meine liebe Gattin und 
unfere Mutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter 

Barbara Goreselmann 
am 16. Robember, Abends 10 Ubr, felig 
im Herrn entichlafen iit, im Mlter bon 
86 Sabren, 10 Monaten und 16 Tagen. 
BRegräbnik findet ftatt Sonntag, den 
20, November, 1.30 Nachm., bomXrauer- 
baufe, 504 Warren Ade., nah der Et. 
Pauls Kirche, Orhard Etr. und Kem- 
per PBlace, wo um 2.30 die Leichenfeier 
abgebalten wird. Beerdigung auf Wurns 
ders Friedhof. Um itille Theilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Gockelmann, Gatte. 
Heinrich Olbert, Sohn. 
Katharina Lehmaun, Tochter, 


frfa nebit Enfeln und- Urentelıt. 


Todes-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unfere acliebte Tochter 
Gertrude 
nad Zurzem Leiden im Alter don 7 Sabren, 
3 Monaten und 15 Tagen fanft im Herrn ent» 
ichlafen ift. Beerdigung Zonntaa, den 20. No: 
vember, 1 Ubr, vom Irauerhaufe, 350 N. Wood 
Ctr., nab Concordia. 
Edward Heller, Frieda Heller, Eltern. 
Elia, Schmeiter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Vater 
Friedrich Bülsw 

im Alter von 66 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn emtichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonnfag, den 20. November, um 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1029 W. 21. Place, 
nad Wunders Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sriederida Bülsw, Gaitin. 

Ludwig, Karl, Johann und Franz, 


Söhne. 

Minnie Cab, Ida Roffiow, Laute 
Sicbensw, Garsling Kfingberg, 
Schtwiegertödter. 


Todbes3-ÜÄnzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad 
ridt, dab unfer Sohn und Bruder 

Baul Etolle 
im Alter von 35 Jahren plöglih dur Un- 
glüdsfal in Holbrut, Arizona, geftorben it. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


i F t 
ı# 


er 


» ri 
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Tode8- Anzeige. 


Dentider Frenndichaft3-Bund. 


‚Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nach⸗ 
richt, dab Schweiter 


Bertfa Schumacher 
am 16. November geitorben ift. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 919 Ridgemayp Abe., am Samftaa. 
den 19. November, 11 Ubr Bormitiagd, nad 
Dal Ridge Friedhof. Die Beamten berfammeln 
[ia um 10 Uhr im der Wereinshalle, um der ber» 
torbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 


Mit Gruß 
Bertha Schenbert, Bräfidentin. 
Viarie Willwerth, GSelr. 


Tode8- Anzeige 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Jacob Zeiveil 
am Donnerftag, den 17. Nobember, im Alter bon 
39 Yabren janft im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 19. 
November, um balb 9 Uhr Morgens, bom 

Irauerhbaufe, 1900 N. Marfbfield Ylpe., 
der St. Alpbonfus Kirde und bon da nad 
dem &t. Bonifazius Gotesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 
Anna Zeivel ach. Kroichel, Gattin. 
Albert, Gertrude, Alma u. ie, 
Kinder, nebit Berwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, daß meine innigft geliebte Gattin 
Maria Wucftenberg geb. Stullftarff 
am 17. Nobember, Abends 5 Ubr, im Alter von 
44 Jahren plöglic fanit entilafen if. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 20. No» 
bember, Nam. 2 Ubr, dom Zrauerbaufe, 65 
Mobanf Str., nad Graceland. Die tiefbetrübten 


Hinterbliebenen: PR 

Hen enberg, Gatte, 
frfafon ” nebjt Berwandten. 
TEode8- Anzeige 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
tidt, dab mein lieber GSatte 

3 D. Zeggert 
am Mittmoh, den 16. Nobember, Nachmittags 
um 3 Uhr, im Alter von 49 n, 4 Mona» 
ten und 15 Tagen entfchlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet itatt am Sonntag, den 20. NRobem» 
ber, um 1% Ubr, bom Trauerhaufe, 13 Cedar 
Sir., nah Roje HiU Friedhof. Um ftille Theil- 
nabme bittet die trauernde Bittmwe: 
e Wilhelmine Zeggert, nebit Bermandten. 
frſaſon 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſeren lieben Sohn 
Walter, 


der heute vor einem Jahre, am 18. Nobember 
1903, geitorben ift. s 


Er gab’3, er nabm’3, 

Der diefe junge Blüthe bat gefnidt, 

Und dennod lönnen wir e3 nicht fallen. 

Barum er uns unfer Einziges nit gelaffen. 

Warum? Barum? £ 

Was mwäblie er gerade unfer liebftes Cigens- 
tum? 


Gemwidiet von ben trauernden Eltern: 
Sulins und Käthi Korpinn. 


Geftorben: John Berner, geliebter Gatte bon 
2ouife Berner und Bater don Fran i 
mann, Frau Robert Mutb, William 
und Edward Berner. Beerdiaung am Sonntag, 
den 20. November, um 1 Uhr Radın, vom 
Irauerbaufe, 376 N. Wood Str. frfa 


Chas. Schie⸗ 
WRa. — 


Danljagung. 


Allen Freunden und Belannten für die zahl» 
reihe Tbeilnabme ımd die Blumenfpenden bei 
dem Degräbnik unferer lieben ZIochter 


Edna Volkmar 


unferen beften Dant. 
Die tranernden Eltern. 


Neun! INen! Ken! 
„Mit den anern über den Jaln.“ Bon D. 
Gottberg. Mit vielen Drigi Aufnahmen. 
Prei3 35e und 5e Burto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchbandinng, 100-102 DR Nanbsiyh Gtr. 


D 


jiell, morgen für...... 


$ und $6 Werthe für 
3.75 


— 


Arbeiter-Halle, 


®. 12, Str., nahe Blue Zsland Ave, 
Samftag, den 19. November, Abends 8 Uhr: 


Schiller Bergnügungs- Club Ball 


Mittwodh, ben 23. November: 


Intern. Ass. Car Workers. 


Golumbia Frauenverein. 


, —— 13, Stiftungdiet — 
mit Unterhaltung und ‚am Sonntag, ben 
20. November 1904, in der Großen Wider Part 
alle, Rortb und Milwaufee Ade., nabe Roben 
Str. Zidet3 25c die Berfon. Zu baden bei Fran 
ante, 420 W. Divifion Str.; bei Yrau Meiu- 
ten, 434 W. Dipifion Str. Un der Kaffe 35. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. nob11,13 


Erfter großer Preis-Mastenball 


abgebalten vom 
Ammergrün Frauen:Berein 


Samitag, den_3. Dezember 1904, in der Ar- 
beitet-Halle, Ede 12. und Waller Str. Tidets 
25 Gent3 die Berfon. nob18,b31 


FINE ARTS BUILDING 
Zährlihe Blumen Ansitellung 


10 Uhr Borm. bis 10 Uhr Abends. 
Konzert Nadmittagd nnd Abend, 
Eintritt: 50 Cents, 

Speziell heute: Beilden 


Großes Schlachtfeſt 
Am 19. und W. November. 
Frifhe Blut: und Leberwurſt 


261 Clybourn Ave. 
beim Lehmann. 


THE. RIENZI 


Gde Diveriey, Clark und Cvanfton Ave. 3 


BEP KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momifs* EMIL GASCH. 


og eine Reife nad Eu- 
ropa maden, oder 
Br Berwandte bon drü- 
$17 werpen mit Schnelldampfer. 
Nãheres bei 
Boudevin & 6 
oudevin & Co., 


ben lommen laſſen 
General-Tonrift-Agenten. 


wii, immer nad die 
99 Dearborn Str., 


alten Preiie. 
von RewYortnah Ham: 

Ede Baihington Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr 


burg, Bremen, Ant: 


nb18,femomi 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymond? monatliher Regulateı 
bat hunderte beiorgte zo glüdiih gremadt. Aꝛ 
we Echmergen, feine fape, keine Ubbaltung vos 
der Arbeit. Linderung in drei bi3 fünf Tagım. 
nie Miberjolg gehabt. Prews 82.00. Dame zur 
i baden nur im der Dffice oder = 

MG. Raymond Keme)n 
Zimmer 32, simeiter 


der Fair, Stunden von 9—7. 

K Bar. Amy.i:8 
ErD- N.WATRY&CO,. 
99 Okt Rausoiph Sir., 


—— Deutsch tir — 
Brillen un» — — ce Speslalität. 
Cameras 


und photoar· Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


an. I , ne ei 





EXPRESS 


COMPANIES 


VERKAUF 


Beginnt (morgen) Samftag Bormit- 
tag, puntt 9 Uhr in 


103 Ost Washington Str. I 


nahe Glarf. Die ganze Partie von 
fein gejchneiderten unreflamirten An- 
zügen, Ueberziehern und Beinfleidern 
von den Erpreß:Gefellichaften von ih: 
ren Agenturen in den Ber. Staaten 
zurüdgeijhift nad) dem Moftbeitel- 
lungs = Departement der Nonparail 
Schneider. Diefe Kleidungsſtücke müſ— 
fen fofort verkauft werden zur Hälfte 
des Original Kundenjchneider = Prei= 
feg. Anzüge und Meberzicher, ur- 
fprüngliher Kundenfchneider = Preis 
420; Verfaufspreis $1O; An: 
züge und Ueberzieher, uripründlidyer 
Kundenſchneider-Preis 825; PBer- 
taufspreis $12.50; Anzüge B 
und Ueberzieher, urjprüngl. Kunden= 
fchneider- Preis, 330; Verkaufs— 
preis, $15; Beinkleider, urjprüng 
liher Kundenjchneider = Preis $5; MW 
Vertaufspreis, $2.50; Bein: 
leider, urjprüngliher Kundenjchnei- 
der:Preig, 86; VBertaufspreis 
$3. Alle Umänderungen, um ein gu= 
tes Paſſen zu erzielen, werden mäh- 
rend Diejes Verkaufs foftenfrei ges 
madjt. Der Verkauf dauert fort, bis 
die ganze Partie ausperfauft tft. Of: 
fen Samitag Abend bis 10 Uhr. Dies 
ift die Gelegenheit einer Lebenszeit, 
die feinften jchneidergemahten Klei— 
der zur Hälfte des Preifes zu faufen. 
Vergekt nicht die Aodrejie: 


103 Ost Washington Str., 
nahe Clark. 


51.00 Anzahlung und 
51.00 per Wode. 


Elgin, Waltham uud 
Hampden Uhren. 


zur $11.00. 


Hübjche goldgefüllte Uhren für Damen 
und Herren, auf Kredit -—— Tauerhaftig- 
feit von 10 bis 20 Nahre garantirt. 

Ausgeftattet 


Hübſch gravirte Gehäuſe. 
Waltham— 


mit Ruby Jeweled Elgin-, 


oder Hamp den-Werkter 
SI 
‚0 


SI 90 Anzahlung per 

An: und Bode 

Diamanten zu derjelben liberalen 
Bedingungen. 


MAROUARDT & SCOTT 00., 
Diamanten, Uhren, Juwelen. 
28-130 State Str. 
Rehmt den Glcvator. 

63 wird deutich geiprodien. r 


LEokalbericht. 


Stromsfktys Wahn. 


Theophil Stromsky, der hier vor 
wenigen Tagen aus St. Louis ein— 
traf, begab ſich vom Bahnhofe aus 
ſchnurſtracks zur Polizei und meldete, 
dieſer, daß er in einem Schlafwagen 
der Pullman Co. — wahrſcheinlich 
von dem nubiſchen Dienſtmann — um 


TER BE 8 —— 5 » 
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85000 beſtohlen worden ſei. Das Be⸗ 


nehmen Stromskys war ſolcher Art, 
daß ſich die Polizei veranlaßt ſah, den 
guten Mann nach dem Beobachtungs— 
hoſpital zu ſpediren. Geſtern dem 
Irrenrichter vorgeführt, faſelte 
Stromsky dieſem ſoviel von unermeß— 
lichen Schätzen vor, deren Beſitz er ſich 
einbildet, daß man ihn der Irrenan— 
ſtalt in Dunning überwieſen hat. 

George Vayette, 3509 Lake Ave., 
bildet ſich ein, er habe viel Geld im 
Lottoſpiel gewonnen. Auch ihn hat 
man nach Dunning geſandt. 

Auf ſeinen eigenen Wunſch nach 
Dunning geſchickt wurde Wm. J. 
Slater, ein durch den Suff herunter— 
gekommener Engländer, der angibt, 
daß er in ſeiner Heimath dereinſt Vor— 
ſteher einer höheren Lehranſtalt ge— 


weſen ſei. 
— — — — 


Gillen’s Gluͤck. 


Weil er der Dienſtregel zuwider ſein 
Gehalt an einen Wucherer verpfändet 
hatte, wurde vor Jahresfriſt der 
Schutzmann Daniel J. Gillen auf 
Veranlaſſung der Zivildienſt-Kom— 
miſſion aus dem Polizeidienſt entlaſ— 
fen. Richter Gary hat jetzt entſchie— 
den, daß dieſe Entlaſſung nicht ge— 
rechtfertigt war. Gillen müſſe nicht 
nur wieder angeſtellt werden, ſondern 
die Stadt müſſe ihm auch das Gehalt 
(41100) nachzahlen, welches er wäh— 
rend des Jahres gezogen haben würde, 
wenn er nicht entlaſſen worden wäre. 


Fur; und cn. 


* Julius Zeggert, 13 Center Str., 
wurde im September bon einem fran- 
fen Hunde, dejjen er fih annahm, in 
die Hand gebiſſen. Geſtern ift der 
Unglüdlihe im County-Hofpital unter 
großen Qualen an der Wafferfchen 
geftorben, die fich infolge jenes Biffes 
por einigen Tagen bei ihm einftellte, 


- Bunkle Mächle. 


Wun. Pollworth konnte der Mord⸗ 
luſt nicht länger widerſtehen. 


Auf der Höhe der Zeit. 


Räuber fchleppten fogar einen Kaffenapparat 
aus einer chinefifhen Speifewirthichaft 
fort. Raub und Einbrub in zwei Bahns 
ftationen. — Um Haaresbreite. 


Sn Bartlett, SU, feuerte gejtern 
Mittag der 23jährige Erzuchthäugler 
Wm. Pollmorth auf den Fleifher&on- 
rad Bormann vier Schüjfe aus einer 
Büchſe ab, die mit Hühnerfchrot ae- 
laden war. Bormann brad) zufam= 
men. Der Mordbube eilte in feine 
Wohnung und verbarrifadirte fi, 
murde aber nad) verzmeifelter Gegen= 
wehr verhaftet und eingelodht. 

„sh meiß nicht, meshalb ih «3 
that,“ jaate der Häftling geitern 
Abend. „Sch Hatte feine Veranlaj= 
jung, ihn niederzufchießen. Eine räth- 
jelhafte, aber unmiderftehlihe Macht 
zwang mid, ihm nach dem Leben zu 
trachten. ch habe wochenlang gegen 
die Berfuchung angefämpft, ehe ich ihr 
erlag.“ 

Bormann, dem die Ladung in die 
Kehle, das Geficht, die rechte Lunae 
und in den Rüden drang, lieat in hoff= 
rungslofem Zuftande darnieder. 

Er war im Begriffe, feine Scheune 
zu betreten, al$ Poliworth mit einer 
Büchfe vemaffnet auf die Veranda fei= 
ner etwa 20 Yards von der Scheune 
gelegenen Wohnung trat, die Büchfe 
auf den ahnungsloſen Fleiſcher in An— 
ſchlag brachte und zwei Schüſſe ab— 
feuerte. Boxmann brach zuſammen, 
verſuchte aber ſchnell, ſich wieder auf— 
zurichten. Ehe er noch ſein Vorhaben 
ausführen konnte, eilte Pollworth auf 
ihn zu und feuerte weitere zweiSchüſſe 
auf ihn ab, die gut trafen. 

Der Mordbube flüchtete dann in 
ſeine Wohnung, die er verbarrikadirte. 

Sheriff Barrett ſandte ſofort 15 
Hilfsſheriffs nach der Ortſchaft. Ehe 
dieſe aber eintrafen, hatte Hilfsſheriff 
Albert Blancke, unterſtützt von der 
Ortspolizei, nach dreiſtündiger Bela— 
gerung den Miſſethäter dingfeſt ge— 
macht. 

Blancke hatte ſo lange Büchſenſchüſſe 
auf die Pollworth'ſche Wohnung ab— 
gefeuert, bis der Mordbube, von blaſ— 
ſer Furcht erfüllt, ſeine Büchſe aus 
dem Fenſter warf. 

Der Konſtabler Albert Picczorſch 
drang dann in die Wohnung und ver— 
haftete nach kurzem, erbittertem Kam— 
pfe den Exzuchthäusler, der ſich mit 
einem gewaltigen Knüppel ſeiner Haut 
gewehrt hatte. 

Der Häftling wird ſorgfältig von 
den Drtöbehörden bewadht, da mohl 
nicht mit Unrecht befürchtet wird, daß 
die Bürger verfuchen werden, Bolts- 
juftiz an dem Halunfen zu üben. 

Pollmorth wohnte, feitvem por vier 
Sahren feine Eltern ich getrennt hat- 
ten, mit einem Bruder zufammen, den 
er im Juni vorigen Jahres im Ber 
Yaufe eines Streite3 zu ermorden bver= 
fucht hatte. Er wurde, als er feinen 
Bruder niedergefchoffen Hatte, von 
Frib, einem Bruder von Conrad Bor- 
mann, verhaftet. 

Der Häftlin« betheuert aber, daß er 
deshalb Conrad nicht grollte. Er ha— 
be Kemand niederfnallen müfjen. Ur- 
fprünglich hätte er beabfichtigt, einen 
Zandwirth Namens Henry Krenden 
abzumurffen. Da fich aber feine Ge- 
legerheit zur Ausführung feines Vor— 
habens bot, Habe Bormann daran 
glauben mülfen. 

Drei Schnapphähne betraten geitern 
Abend kurz vor Mitternacht die von 
Sung & Ton im Gebäude Nr. 133.N. 
Glarf Str. betriebene hinefische Spet- 
ſewirthſchaft, ſchlugen zwei chineſiſche 
Kellner nieder, ſtahlen den Kaſſenap— 
parat und bewerkſtelligten ihre Flucht, 
nachdem ſie mit mehreren Poliziſten 
eine Anzahl Schüſſe gewechſelt hatten. 

Die Räuber hatten im Lokal ge— 
ſpeiſt. Als ſie ſich, ohne zu zahlen, ent— 
fernen wollten, vertraten ihnen Jung 
und zwei Kellner den Weg, wurden 
aber von den Burſchen niedergeſchla— 
gen. Ehe ſie ſich wieder aufgerafft 
hatten, hatten zwei der Räuber den 
Kaſſenapparat gepackt, während der 
dritte die Geldſchublade plünderte. Sie 
eilten dann hinaus u. bogen in dieOn— 
tario Straße ein, wo fie auf zmei Po— 
liziſten ſtießen. Letztere befahlen ih— 
nen, zu halten. Anſtatt aber dem Be— 
fehle nachzukommen, warfen ſie den 
Kaſſenapparat fort und ſtürmten da— 
von, als ob ihnen der Gottſeibeiuns 
im Nacken ſäße. Die Poliziſten ſand— 
ten ihnen mehrere blaue Bohnen nach, 
die Räuber erwiderten das Feuer. An 
Dearborn Ave. brach einer der Bandi— 
ten zuſammen, erhob ſich aber wieder 
und bewerkſtelligte, von ſeinen Kum— 
panen unterſtützt, ſeine Flucht. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß mindeſtens 
einer der Raubgeſellen verwundet wur—⸗ 


e. 

Geſtern Mittag wurde in das 
Dienſtzimmer des Northweſtern Bahn— 
hofs in Ravenswood ein Einbruch ver⸗ 
übt; am Abend wurde der Fahrkarten⸗ 
verkäufer in der Halteſtelle der North— 
weſtern-Bahn in Greenwood, nahe 
Evanſton, von drei Banditen überfal— 
len und beraubt. Einbrecher und Räu— 
ber entkamen mit ihrer Beute im Be— 
trage $ 310 und mußten fich bislang 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

N. U. Naufar, Fahrfartenverfäufer 
in der Halteftelle zu Greenwood, 1.ach- 
te gegen halb acht Uhr Abends Kaffe, 
als drei Männer das Vorderzimmer 
betraten und an den Schalter traten. 
Naufar eilte dienftbefliffen herbei und 
fragte, ob fie Fahrkarten münfchten. 

„Natürlich,“ antwortete einer ber 
Männer; ‚geben Sie ung alle Fahrfar- 
ten,.die Sie-Jaben.” i 

Im ſelben Augenblid zogen die brei 
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ihre Schießeiſen und befahlen: „Hände 
hoch!“ Nauſar that, wie ihm gehei— 
ßen. Der nächſte Zug war erſt nach ge— 
raumer Zeit fällig; da hieß es alſo gu— 
| te Miene zum böfen Spiel madıen. Ei- 
I ner der Raubaefellen riß das Drabht- 
gitter vom Schalter ab, ſprang durch 
| das Fenfter in das Dienftzimmer, eiq= 
nete fich $65 aus der Kaffe an und er- 
leichterte venBeamten um $35, morauf 
er und feine Rumpane die Flucht be= 
merfitelligten. 
Gegen Mittag betraten zmei Perjo- 
nen, die muthmaßli Männer in 
Frauentradht waren, das Gtationsge= 
| häude in Ravensmwood. Sie nahmen 
im Damen-Wartezimmer Pla,;. Der 
Stationsvorsteher R. E. Boynton hielt 
ifie auch für Frauen, Die, wie er 
| alaubte, auf den nädhiten Zug marte- 
| ten. Einer ihm mittels Yernfprechers 
| übermittelten Einladung eines Freun- 
des Folge leiftend, verließ er den 
| Bahnhof, nachdem er das Dienjtzim- 
mer gefchloflen hatte. 

Kaum hatte er fich entfernt, als die 

bermeintlichen Frauen mittels Brec- 
eifens die Thür fprengten, den Gelb- 
by zertrimmerten und fich den 
aus $210 beftehenden Anhalt aneigne= 
| ten. Sie beitiegen dann einen nörd- 
| lich fahrenden Zug und entfamen. 
a und May Steinfraus, Nr. 
7108 Goles Mpe., murden aeltern 
Abend gegen elf Uhr an 71. Straße 
und den Geleifen der JNinois Central- 
Bahn von einem Weaelagerer überfal- 
| Yen, der da niederfehlug. Che er fie 
berauben fonnte, eilte der Bebränaten 
die Schweiter, welche eine furze Strede 
| hinter ihr zurücfgeblieben war, zu $.I- 
| fe, ariff den Raubaefellen an und hieb 
| mit ihren Fäuften auf ihn ein. In— 
zwifchen hatte fi Ida erholt, war 
aufgefprungen und rücdte nun auch be- 
| berzt ihrem brutalen Angreifer zu Lei- 
be. Der Strolch wurde übel zugerich- 
| tet und mandte fich feige zur Flucht. 
Dbaleih die Schweftern ihn eine be- 
trächtlihe Strede verfolaten, gelang e3 
ihm doch, zu entfommen. 

Einbrecher drangen geitern in die 
| Wohnung von Gamden Coburn, Nr. 
14611 Ellis Üve., vem PBaltor an der 

St. James Methodiltiih-Episfopalen 
| Kirche, ftahlen ITafelfilber und Nipp- 
| fachen und entfamen unbehelligt mit 

ihrer Beute. 

Als R.Eitep, Schriftleiter des „Mo- 

tor Age“, wohnhaft Nr. 1301 Part 


Upe., geftern Abend heimfehrte, mad}: | 
‚ te er die betrübliche Entdeduna, daß | 


| Einbrecher ihm innerhalb eines \ab- 
| red einen zweiten Bejuch abgeltattet 
| und Iafeliilber, Geld und Schmudfa= 
| dien als Beute mitgefchleppt hatten. 
ı Er erftattete der Polizei Beriht. Die 
| mit der Aufarbeitung des Yalles be- 
| trauten Detektive bemühten fich bis— 
ı lang vergeblich, eine Spur bon den 
| Dieben zu finden. 
| Unter ver Anklage, den Verfuch ge: 
| macht zu haben, zmei Reifetafchen zu 
| ftibigen, in denen fih Werthjachen im 
| Betrage von $100 befanden, murde ge- 
ftern Mlbert Leb, „Bellboy“ im Eity- 
Hotel an 16. und State Straße, ver: 
haftet. 
| Anton Conrad, ein in der Nähe von 
Wadsworth, Ill. anſäſſiger Land— 
wirth, erwirkte geſtern die Verhaftung 
von Carrie Smith, Nr. 1728 Dear— 
born Straße, unter der Anklage, ihn 
um $97 beraubt zu haben. Das Geld 
| wurde angeblich im Beſitze der Verhaf⸗ 
| teten gefunden. 
Un Rortb Une. und Orchard Str. 


wurde der Hochbahnfhaffner U. Jah: 


u 


RO5.& I 


Milwaukee Av®. 
& Division Str. 


> | 
MILONRS 


Belmont Ave. 
& Lincoln Ave. 


Für den Danfiagungstag. 


Herren: Anzüge und Ucherzicher — Um der großen Nadhfraae nad) 
neuen und modiihen Dantjagungs-Kleidern zu genügen, haben wir eine Anzahl ausge: 
zeichneter Werthe von Männer =» Unzügen nd Ieberziebern hinzugefügt, in den bejten 
Moden diejer Saijon; die Ueberzieher hauptjädhlich in den „Welt“, „Bor“, „Tourift“ und 
„Ryton« Styles— Größen für Iedermann. Wreife .................... $10 bis $45 


Zwei Läden 


Herren: Anzüge und Lcberzicher — Fragt nach der Partie 3718, ein 
Anzug von aufergewöhnlihem Werth in einem hochfeinen Farnscliffe grau gemijchten 
fanch Worfted, alle Größen, S18.00:Werthe. Partie 1715, cin prächtiger meuer Style 
brauner Plaid Tweed Ueberzieher, einfadh und doppelbrüfteig, mit fancy Worfted Futter, 
alle Größen, $16.50:Werth. — Danfjagung = Spezialitäten > 


Anzüge und Ucberzicher für junge Serren (Alter 14 bis 20)— 
Die Anzüge find in modischen fanch Imeeds, Worfteds, Kajiimeres u. Cheviots, mit ein 
faher und doppelter Knopfreihe. Tie Ueberzieher in hübjchem männlichen Schnitt in den 
„Belt“, „Bor und Tourift“-Styles, in befter Qualität von jchwarzen und Orford Bicu- 
na, fancy braunen und grauen Mijchungen. Preife $7.50 bi3 $20 


Anzüge und Uchberzicher für junge Herren (Alter 14 bis 20)— 
Fragt nad) der Partie 1867, ein Anzug von hochfeiner reimmwollener fancy Mifchung, einer 
der neueften und Hleidiamften Styies, $12.00-Werth. Partie 2214, ein Eeidfamer volle 
Länge Gürtel-lleberzieher, feines reinmollenes Imeed, von anziehenden braunen Mu= 


ftern, $12.00:®erth. Dantjagung = Spezialitäten 


Knaben: Anzüge und Ucberzicher (Nlter 23 bis 17) — Eine große 
Auswahl von Schul: und Trek-Unzügen, zivei und drei ZSrüde Facons; ſowie hübſche 


Neuheiten in Norfolk: u. Rujjiihen Bloufen-Anzügen. 


Nnaben-Ueberzieher in Heidjament 


langem Schnitt, mit und ohne Gürtel, und viele ganz neue Stules in Rufjiihen u. mili- 


täriſchen Ueberziehern. 


Knaben-Anzüge und Ueberzieher — Vier 
Partien, welche allen ſparſamen Müttern gefallen wird. 
Stüde Shul-Anzug, werth $5.00. 
Partie 1688, ein langer Gürtel-Style Weberzicher, werth $6.00. 

1591, ein fancy reinwollener yrieze Meberzteher, werth $5.00. Dantjagungs- 


werth $5.00. 


jtalitäten 


res, Nr. 137 Dsgood Straße, von drei 
Megelagerern überfallen, die Gejicht3- 
magfen trugen. Jahres zog Jeinen 
Revolver, morauf die Räuber euer 
auf ihn eröffneten. Eine Kugel prall- 
te an einem Meffingtnopf feines Ue- 
berziehers ab, die übrigen Schüffe ver= 
fehlten ihr Ziel. Der Ueberfallene er- 
twiderte dag Feuer und nöthbigte feine 
| Angreifer zur Flucht. Er glaubt, ei= 
| nen:der Burfchen verwundet zu haben, 
| da derjelbe ftarf hinkte. 

Ungebetene Gäfte ftatteten aejtern 
Nachmittag der Wohnung von Dr. D. 
H. Iuttle, Nr. 1542 Kadfon Boul., 
einen unerwünfchten Befuhh ab und 
| ltahlen Tafelfilber und zehn chirurgi- 
' jche Inftrumente im Gefammtmerthe 
I von $400. Die Polizei fahndet auf 
| bie Diebe. 

Der WBjährige Edward Durnham 
murde geftern Abend unter der Antla= 
| ge verhaftet, die 17jährige Helen Co- 
les, 50. Straße und Cottage Grove 
Uve., entführt zu haben. Er gab der 
Polizei gegenüber an, daß da3 Mäd- 
chen ein Benfionat in einem anderen 
Staate beſucht. 

en naeh 
frei für Tim 


| 

| 

! 

| 

| 

l 

| ein Büchlein, welches bejchreibt, wie Du 

| ichnell und ficher von Schwäche, Ner- 

| venleiden, allen Blut, Haut: und Herz- 

| Krankheiten, Aheumatismus, Magen=, 

| Leber- und Nierenleiden u. f. w. durch 

| Rufb-furo geheilt werben fannit. — 

| Schreibe an Dr. Bufhed, Chicago, ZI. 
anz 

| 


— ⸗—— 
Die Blumen⸗Ausſtellung. 


Ber: 5. N. Higintboham gewinnt den 
großen Preis. 
Geſtern war Nelkentag auf der Aus— 
ſtellung. Herr Harlow N. Higin— 
botham gewann den großen Preis über 
ſeinen Rivalen Thomas W. Lawſon 
mit ſeiner Nelke „Fiancee“, welche er 
für 810,000 von einemBlumenhändler 
in Indiana ſeinerzeit erworben hatte. 
Die „Fiancee“ iſt zart roth und über— 
trifft die von Herrn Lawſon ausge— 
ſtellten Nelken an Schönheit. 
Zum Beſuch der Ausſtellung hatten 
ſich von Emma S. Hastkell's Schule 
für verkrüppelte Kinder etwa fünfund— 
ſiebzig eingefunden, um den Kindern 
eine Freude an dem herrlichen Blu— 
menſchmuck zu gewähren. Jedes der 
armen Kinder erhielt zum Andenken 
eine Nelke mit auf den Weg. 

Den erſten Preis unter den verſchie— 
denen Nelkenklaſſen eroberte die ſchon 
auf der St. Louiſer Weltausſtellung 
mit dem erſten Preis bedachte Nelke 
| „Slendale”, melde von Frau M. ©. 
Veſey von Fort Wanne, \nd., aufge 
' zogen und ausgeftellt ift. Die erjt drei 
| Jahre alte Nelke ift weiß mit fcharladh- 
| farbigen Rändern. Neben anderen 
| murde auch die Ausftellung von Mar: 
tin U. Ryerfon vielfach bemunbdert. 

Der Befuh der Ausftelludg mar 
ehr aut, im Befonderen war die vor; 
nehme Welt ftarf vertreten. Heute ift 

Veilhentag, und morgen wird die in 
jeder Beziehung fehenswerthe Auzitel- 
lung ihr Ende finden. 


— —— 


* Für nächſten Dienſtag Abend be— 
reitet die „Commercial Aſſociation“ 
(John G. Shedd, Präſident) ein gro— 
ßes Bankett zur Hebung der Handels⸗ 
Intereſſen Chicagos vor. Als Tiſch⸗ 
redner in Ausſicht genommen ſind u. 
U. Mayor Harriſon, A. M. Compton, 
George F. Stone und Vaſtor R. A. 
White. 


Partie 1549, 


Neucintheilung der Wahlbezirtke. 


Noch ein Kantidat für das Sprecheramt. 


Die Wahlbehörde wird nach Been- 
vigung der Stimmenzählung an die 
Neueiniheilung der Wahlbezirke gehen, 
meldje infolge der Verfchiebung der 
Berölferungszentren nach den „äu— 
Beren“ Wards nothmendig gemorben 
Ui. Dus Gefeß fchreibt vor, daß auf 
annähernd 300 Stimmgeber einWahl- 
bezirt fanımen fol; infolge dere 
wird auf Grund der in der letzten 
Wahl abgegebenen Stimmen die Zahl 
der Bezirke in der „unteren Stadt“ 
berringert werden fünnen, mährend 
in den äußeren Warbs eine ganze An- 
zahl neue Bezirke gefchaffen werben 
muß. Diefe Arbeit muß nad der 
Gejeß innerhalb neunzig Tage nad 
einer Wahl geichehen. Die Gefammt- 
zahl der Prezintte wird dadurch von 
1256 auf 1275 iteigen. Die Neuein- 
theilung bat natürlich für die politi- 
Ihen Mafchinen infofern Einfluß, ala 
die Prezinktorganifationen in man= 
hen Wards eine andere Zufammen- 
feßung befommen werden, und mande 
Mitglieder von der Brot- und Butter- 
Brigade werden in der Folge Bezirken 
zugetheilt, in denen entweder bereits 
ein anderer Häuptling ift, oder bie 
Zahl ihrer Geaner die Mehrheit bildet. 

Cha3. X. Allen von Hoopeston, 
welcher zwanzig Jahre lana der Legis- 
latur angehört hat und das ältelte 
Mitalied derfelben in Bezug auf 
Amtsdauer ift, bewirbt fich jeht eben 
falls um das Sprecdheramt im nädhiten 
Haufe. Er behauptet, daß Vizegouper- 
neur Sherman Wm. E. Trautmann 
bon Oft St. Louis, dem herborragend- 
ten unter den vier Bewerbern um je- 
nes Amt, nicht feine Unterftügung 
verifprochen babe, denn er, Allen, fei 
ebenfalls einer der Anhänger Sher- 
mans in der letzten Legislatur gewe— 
ſen, und zeitweiliger Vorſitzer, nach 
dem Aufruhr und der Flucht des 
Flucht des Sprechers Miller in der 

crühmten Sitzung am 23. April letz— 

ten Jahres. Allen iſt der Urheber des 
nach ihm benannten berüchtigten Ge— 
ſetzes, wonach Straßenbahn-Gerecht— 
ſame auf fünfaig Jahre ertheilt wer— 
den ſollten. Das Machwerk beſtand 
ein Jahr in Kraft, dann wurde es 
widerrufen. 

Der Kampf im prohibitioniſtiſchen 
Lager dauert fort. „Wenn er mich im 
Verdacht der Unehrlichkeit hatte,“ ſagt 
Vorſitzer Oliver N. Stewart vom Na— 
ttionalausſchuß, „weshalb hat Schatz⸗ 
meiſter Dickie denn die ihm von mir 
angebrienen Duittungen für die 
Wahlfeldzugsausgaben abgelehnt?“ 


* Auf der Countyfarm in Dunning 
wird mehr Gemüfe gezogen, als für 
den Bedarf der dortigen Countyan= 
ftalten benöthiat wird. Der lleber- 
Ihuß an Grünfram fol. nun nad dem 
Eounty-Hofpital gefchictt werben. 

* Abgewiefen bat Richter Walter 
ein.Habeas Eorpu3-Gefudh, durch mel- 
ches de: Anwalt Eantwell neun Bur- 
Ihen Ioszueifen verfuchte, die von der 
Polizei unter dem Verbachte des Ta- 
Ichendiebftahls und anderer Verbre- 
chen dingfejt gemacht worden find. 

* Um feftäuftellen,. mer von ihnen 
der beifere Sraftmwagenlenter ift, mer- 
den erry Ellis und Arthur ©. 
Schmitt eine Wettfahrt nah Milmau- 
tee veranftalten. Zufammen genießen 
die beiden Herren den Ruhm, bie’bis- 
ber rafchefte Automobilfahrt von Ehi- 


cago nad) Nerv York gemacht zu haben. 


Tpezielle 


53 bis $12 


teinmollene 


ein fanch drei: 


— — — — — — — — — — — — — 


— —— — — — — — — —— — — —— — — 
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Partie 1638, ein modiſcher brauner Norfolk-Anzug, 


Partie 
Spe— 


83. 50 


VPenſions und Alterverſorgungskaſſe 
und Wegweiſer für Jedermann! 


1. Wenn Sie Fein Geld fparen föınen, 
jo will ih Ihnen den rechten Meg zeigen. 
Denn Sie ion ojt Geld verloren haben, 
will ih Ihnen den Weg zeigen, um dies zufünftig zu vermeiden. 
Wenn Sie Ihr Geld gut aulegen wollen, 
will ich Ahnen den Weg jgigen. 
Denn Sie Ihre Familie fiher ftellen wollen, 
will ih Ihnen den Weg zeigen. 
Wenn Sie jid in eine Alters-Penfionstafje einkaufen wollen, 
will ih Ihnen den Weg zeigen. 
Wenn Sie jedes Zhrer Familienmitglieder bis 
ans Lchensende diefelbe ficher ftellen wollen, 
will ih Ihnen den Meg zeigen. 
Wenn Sie Jhre Kinder zum Sparen anhalten wollen, 
till ich Ihnen den Weg zeigen. 
Wenn Sie nicht genug verdienen, 
till ich Ihnen den Weg zeigen, um ohne Schivierigfeiten mehr zu verdienen. 
. Wenn Sie fi) eine unabhängige Stellung jhaffen wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 
10. Wenn Sie jid eine Aprozentige Kapitalanlage jhaffen wollen, 
will ich Ahnen den Weg zeigen. 
Alle meine Verjprehungen jind garautirt bei der größten und reichſten Lebensver⸗ 
ſicherungsbank der Welt: 


Die Equitable von New York. 


2 
ir 
3 
4. 


Gejammtvermögen 385 Millionen Dollars. Ueberihuß 73 Millionen Dollars. 
MAX SCHUCHARDT, Megr. 
» Denn Sie freie Information über iraend eine der oben an: 
rrpi! gegebenen Stagen wünfcen, fo bitte jhneiden Cie die ganze t 
f Anzeige beraus, fhreiben Ihren Namen in den Koudon und ve + 
Ihiden denjelben an den. Hauptagenten der Gefelicait. 
MAX SCHUCHARDT, Megr., 
209 Chamber of Commerce Bildg- 


} 

? MAX SCHUCHARDT, Mer. 

| 209 Ehanıber of Commerce Bldg., Chicago, ZU, 
Zitte, (Kiden Sie mir genaue Information Über Berfiherung. 
5 


Chne 
irgend» 
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Berbind⸗ 
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Mein Name iſt 
WE En uarneanen Oonnnnonoonnnnnn0nn nenn 0000000 
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Schicken Sie den Koupon baldigſt! l4nop,mo—is 


Spezielle niedrige Raten 


Südweſt 


Am 22. November werden die niedrigſten Raten des Jahres 
nach Oklahoma, Indianer-Territorium, Texas und Neu-Mexiko 
via Rock Island-Bahn in Kraft ſein. 

In dem wachſenden und bülhenden Südweſten kann man 
faſt das ganze Jahr im Freien arbeiten und das Beſte iſt, das 
Land arbeitet mit Euch 

Die das Wachſen fördernde Saiſon iſt länger, es gibt keine 
langen, kalten Winter, die Mannigfaltigkeit der Ernte iſt größer 
und die Profite dementſprechend höher. 

Ihr könnt über eine Route gehen und mittelſt einer andern 
zurückkehren, wenn Ihr Tickets via der Rock Island kauft. — 
Freies illuſtrirtes Büchlein auf Verlangen. 


GEO. F. LEE, 


Gen’l Agt. Pass. Dept,, 
91 ADAMS STR. 


IXX 
NAHE 





Abendpoft, Chicand, Freitag, den 15. November 1904. 


— — — — 


nung hatte überwachen und dirigren 
wollen. Sie lächelte zwar ſauerſüß, 
als ich die „Konfufion“ auf meine 
Schultern nahm, aber vergeben hat ie 
fie mir nie. 

Die Mluge Präfidentin, die mein 
Martöver wohl durchſchaute, als ſie 
von nem ob dieſer Ehre felbſt ver— 
dutzten Oberleutnant zu Tiſche geleitet 
wurde, drohte mir ſchalkhaft mit dem 


Offen 
Abends, 
ausgenommen 
Mittwod) 
und 
Freitag. 


VAN BUREN @COR- CLARK Seen 


o® 6 DD 10 Ahr Abends. 
DEPARTMENT STORE 


Dankfagungstag 

den ganzen Tag 

Bargains für Dankſagungs-Tag in Männer:;, 
Sünglings: und Knaben-Kleidern. 


Yinger und fniff mir nedend mit ei- gefchloffen. 
Männer - Meberzieher, 50 Zoll lang, Männer = Anzüge, in reimpollenen Thibetz, 


nem „Sleine Frau, fleine Frau“ ins 
Dbrläppchen, als ich nam Tifche meine 
Entjehuldigung bei ihr ftotterte. Und 
ber joviale Präfident lächelte fein iro= 


State.Van — — $ts. UNION LOOP ENTRANCE 
nifches „Na, Gnädigfte, das haben Sie 
Vielleiht führt dieſe 


1BlauerStamp für jede 1Ocdie Ihrausgebt 

3 dieghtausgebt gi zen . 
Laft Eure müden Fühe in einem Paar von Dr. Arthur’3 || "Srknenen zikemig”, Das, Aut 

Guihion Kort-Sohlen-Schuhe für Männer ruhen R 

ſich verwirrt über meine Hand und 

Tufhion Kork⸗Sohlen Schuhe kaufen für 2.85. Jedes Paar hat tüßte ie banfbar. 
Gummi-Haden. &3 ijt der bequemfte Schuh, der jemals angefer- > & > fehe fühl behandelt. Bin vbllig in 
tigfeit fern. Die Füßen ruhen auf „Wir-Cufhions“ —.infolgebej- * Ungnade gefallen ob meiner gefell- 
ſen können ſich keinen Schwielen an den Fußſohlen bilden. Die Gummi-Hacken ver⸗ ———— 
tät und wunden Füßen ſchützt. Jedermann ſollte ein Paar dieſer bequemen Schuhe Deshalb hat der Kommandeur Karl 
für das kalte, rauhe Wetter beſitzen. 


breite Schultern, Gürtel-Rücken, gemacht v. rein- Caſſimeres und f'cy Miſchungen, einfach und dop— 
woll. Cheviots, Iimeeds und Gajjimeres, rein= | pelbrüftig, breite Schultern, qut ausgeftattet und 
woll. Serge gefütterte, beites Pajjen, Style und gefüttert — regulär werth $9.00 — 

Arbeit — reguläre $12.00-Merthe, 


Männer = Anzüge, in reintoollenem — 
mere und Worſteds, einfache oder dopp elbrüſtige 
Styles, mit Serge oder Venetian Futter, ein gut 
gemachter, ihön pajjender Anzug — werth $12.00, 


ipeziell Samftag 8. 95 


Männer = Anzüge, in Thibets, Cheviots, 

fancy Worſteds, Stan Morfteds, blauen Serges etc, 
gut gejchneidert, gefüttert mit beftem Serge oder 
Venetian, einfacher oder dDoppelbrüftiger Style, re⸗ 
gulärer Preis $15.00 — 


Männer - Ueberzieher, ertra nn und 
mittellang, jehlicht od. Gürtel-Rüden, breite mat- 
tirte Schultern in Orford od. ſchwarzen Kerſeys, 
Meltons und Friezes, Serge oder 


Venetian gefüttert, reg. 315-Werth.. 10. 00 


Touriften Männer = Ueberzieher, 
= Zoll lang, breite wattirte Gürtel 

d. jchlichter Rüden, ın jchönen ſchott. Miſchungen 
u DOrford oder grauen Serjeys oder „Sriegeß, 
Serge oder Venetian gefüttert, $18= 


Das erröthende Mädchen aber beugt 
Der reguläre Preis ijt ftet3 4.00. Yeboch am Samftag fünnen Männer Dr. Arthurs 
Von Oberftens murbe ich either 
tigt wurde. Die Kork-Gohlen halten die Kälte mie auch die Feuch- 
Tchaftlichen Unbildung und pafje ab- 
hüten das Geräufdh. E3 ift eine Kombination, die Euch vor Rheumatismug, Nerpofi- Schultetn, 
Yohens Eingabe zur Kriegsafademie 


Diefe Schuhe find in allen Zederforten zu haben: Patent Eolt, Vici Kid, Ve- 
lour und Bor Ealf. Doppelte oder einfache Sohlen, je nad) Wunjdh. Einfache 
Zehen oder Zondon Zehen in den neueften Effekten. Jedes Paar ift 4.00 wth. 
&3 ift der bequemfte Schuh für die Füße. Kauft ein Baar Samftag zu 2,85. 


Eine weitere Bartie von 3.00 boppelfohlige Bor Calf und Bici Kib Männer-Schube, 


+98 + 


Berfauf von Knaben:Schuhen zu 1.48, 1.25 und 1.00 


Glegante 2.00 Bor Galf und Patent Colt Schuhe. Doppelte Sohlen, 1:48, 
Ertra Qualität 1.75 Casco Ca'f Schuhe für Knaben, doppelte Sohlen, Samftag 1.25. 
1.50 Bor ECalf Schuhe für junge Mäner, Plumpe Sohlen. Ein guter Schuh zu 1.00. 


‚Eugene Field‘ Zigarren | 45 am Dollar für jeltene alte Weine 
bei dDiejem großen Berfauf 


zur Hälfte des Breifes 


Dies it das Iekte Wort. 
Nur 300 Kiften für die Hunderte, 
melche diefe Anzeige lefen. Wir fön- 


rath den ganzen Tag borhalten 
toird, fommt deshalb frühzeitig — 
Diejenigen, melde bereit3 dabon 
fauften werden ficherlich wieder vor- 
Tprechen. 


Mir hatten vor einigen Tagen 40,- 
000 Zigarren — nur 7,500 blieben 
davon übrig. Verkauf wird morgen 
beihräntt, nur 4 Kiften an jeden 
Käufer. Kauft 25 Eugene Field 
Bigarren regulär 3 für 2öc), zu $1. 


„Young Ametica« Zigarren ſind Gre⸗ 
mo Seconds. Dom jelben Tabak.inie die 
beliebten Gremos gemacht, -nur-daf--die 
Arbeit irregulär ift. Lchrlingsslzbeit, — 
Kijte mit 50 für Ye. 

Key Welt Special 5c Zigarren. Milpe, 
angenehme Zigarren, Kifte mit 12, Ze, 

„Sorona de Cuba“ Kch Weft Verfectos, 
volle Größe, hHandgemacht, bejte Fubanifche 
Arbeit, feinfte Auswahl Tabaf. Klein: 
händler berechnen 2 für 25c für -Dieje 
Klaffe Waaren. Ilnjer Preis, Kifte mit 
25, 1.50; Stüd 6e 

„Lord Byron“, Kleine Partie. - Inge: 
fähr einhundert Kiften. Feine Sceed Ha- 
bana= Zigarren. Gewöhnlicher Preis, 50 
für $2.75. Gehen jchnell zu 50. für. 1. 75. 


Wohlbetfannte 5c Sorten: 
Moos’ Special, 1 für 2.90; 10 für 29e, 
Eremo (mit Bands), 50 zu 1.52; 10 zu Be. 
Lilian Rufiell, 50 für 1.25; 10 für 25e. 
Pete Daily, 50 für 1.48; 10 für 306. 
Club Houfe, 50 für 1.00; 10 für 25c. 
Spit, 50 zu nur 1.50; zehn für 30e. 
Glimae (inittlere od. dünne), voller Plug, 20e. 
Piper Heidjicd, voller Plug, Samftag für 210. 
Horſe Shoe, volle 16 nn Plug, Samft., 39. 
Star (6:Space volle 16-UInz. Plugs), nur 41m 
Battle Ar, voller Plug, Samitag zu nur 
Sterling Fine Cut, volles Pid., Samft. 
Barker, 4 Unzen, 8 PRadete morgen zu 
Bull Durham, 1 Unze, 16 Badete, fpeziell, 
Slad Hand, 3:linz., 8 Palete, Samitag, 
Dufe’8 Mirture, 1%:Unz., 12 Padete, zu 
Giant, 23 Unz., 8 Padete, Samftag zu 
Polar Bear, 23:Unz., 8 Padete, jpeziel, 


30e. 
37% 
lc. 
590. 
250. 
46c. 
29. 
3lc. 


| Ebenfalls 


nen nicht behaupten, daß diefer Vor= | 


Sn diefem PVerfauf eingefhloffen find Bisauit Daboude & Co.’3 20 
Brandy. Wir Tauften das ganze Lager zu 55 Prog. Herabfetu 


alter Lignent 


abre 
. Diefer 


ng bom gentenpreife. 


Brandn ift berühmt wegen jeiner —— Eigenfſchaft und als en umübertrefflich. 
€ 


eine Herabjegung bon 20 Proz. bis 
feiner Sabrgänge, 
niel Sohnfon, jowie 


Meinen. 


30 Proz. an franzöfiidh: ı und deutfchen Weinen 


bon den belannteften — Firmen, wie Dinehart & Co. und Natha— 
einer einzelne Partie von 
Dies iſt eine außergewöhnliche Gelegenheit für den Kenner von feinen alten Weinen 


J. Calvets, Barton Gueſtier und Valckenberg 


und Lildren ſeinen Keller zu geringen Koften zu fallen. Poſt- und Telephonbeſtelüungen aus» 
geführt folange diefer Borrath reicht. Phone Private Erhange Five. 


Limteur Brandy, 12 Blafchen 
Limter Brandd, 


Pisauit 
Bisquit 
Bisquit 


Dinchartt & 60.8 —— 


Nierſteiner, 12 Quarts.. 
Nierſteiner, 24 Bints. — 
Rüdesheimer, 12 Duarts.. has acues 
Rüdesheimer, 24 PBints.. 
Liebfranenmild, 12 Quarts.. 
Liebfrauenmild, 24 Pints. 

Budlbart & Söhne: Japrgang 1893, 
Kieriteiner, 12 Quarts.. — 
Nierſteiner, Pints. 
Hochheimer, 12 Starts. 
Hodheimer, 1891, 24 Bints — 
Rüdesheimer, 1889, 12 Duarts.. 
Rüdesbeimer. 1880. 21 Kin t3.. 
Liebfrauenmild, 1889, 12 Quart3.. 
Liebfrauenmild, 1889, 24 Pint3....... 

Weiße Mofelweine, 


Gardner, Jahrgang 1893, 12 QDuartd.. 
Zeltinger, alt, in Flaſchen, 12 Quart3. 


24 
1891, 


Nathaniel raten Sauternes: 
— 

Q 38* 

Pints. 

12 


Gauterne, 12 
Sauterne, 24 
Chateau NMuem, 


Nenier’s et Fils "Glarets: 
Nothweine. 

St. Sulien, Jahrgang 1896, 12 Quart3 

&t. Julien, Sebraang Be 24 Pints 

Laroie, 1894 


ru 
Sarofe, 1894, H Pints 
Chateau Vontet Canet, 1890, 12 — 
Chateau Vontet Canet, 1890, 24 Pints. 
Henri Ducharne et Freres. 
Beaune, Jahrgang 1891, 12 Zugrts 
Beaune, Sabraang 1891, 
Pomn 1ard, Sahraang 1889, 12 Quari3 
Bommard, 
Chambertin, 
Cham berzin, 
Ebabli3 
Chablis, 


Chas. 


Sahraang 1889, 
1885, 12 Quarts 
„1885, . 


Hunter’3 Qaltimore Rye Whis 
ty, auf Flaſchen gezogen von 
W Im, Lanahan, Flaſche, 830; 
2 Flaſchen, 1.65 

Hermitage Pure diye Whisky, 
Frühjahr 1885. auf Flaſchen 

| 


Imperial 


Ben Fl. 
Three 
gezogen in der Deftillerie, Als 
ter und Reinheit garantirı 
von W. 4. Gaines & Co. 
Kohn Dewar’s Old Highland 
Scoth Mbisty, Flajhe, YSr 
—3 Flaſche en, 2.87. 
Budenheimer Pure Rye Whis 
tv, 10 Jahre alt, als auf 
Flaichen gezogen, Flaihe Se 
— 6 TFlafhen zu 3.50. 
Sudenbeimer Pure Rye Whis⸗ 
to, 6 Nahre alt, regulärer 
3.0. Rerlaufspr. 2.50 
5-Gall. Lot3, 2.30, 


Pints 3.05, 


5 2. alt, 


Bart, Sherry 
Sabre alt, 
Preis 


Sallone. 5:Gall. Lot, 


24 balbe "lafden.. 
Liqueife Brandy, 48 Biertelflafhen.. 


Duartß.. u.......ssssesee 
Chateau Yquem, 24 Pints.....- —— 


24 Pins. een 


Ehter importirter Holland Gin, 

Duarts, 
Flaichen, 2.65. 

Xamaica Rum, 


Star Brandy, a 
feinfter California, 8 3. 
Flaſche 880; 3 Flaſchen 24 

Unſer extra fhöner Tafel Gla- 
tet, fpeziell für diefen — ts. 

Kifte 12 Ots. 2.75, Kifte 


Schfeiner Riesling, 
Meibivein don der — 

Kifte 12:Dt3. 3.50, 
Rilte 24 Pt3 4.40, Gall . 


tegul. Preis 1.50 
dieGallone. Verkaufspr. 1.05 


Unfer Preis. 


Kiſte. Flaſche. 
20.00 
20.00 
20.00 


Agenten- Preis. 
Kifte. Slafche. 
42.00 4.00 
44.00 2.00 
48.00 1.10 
Berlauföpreis. 


Kite. Flaſche. 


Regul. Preis. 


Kite. Flaſche. 
.75 
.45 
.90 
‚50 

1.15 


werden 


Re 
S9unumdg 
Da jh 


ia 2 
KOMOMNAM 160091500 
Puososninen 222236 
————— 

— 
ser_ungem ——2 
SHEESSES SEZIHH 


8.00 
11.00 


en 
&5 


1.00 


Berlaufspreis. 
Dane. Sl ge. 


Regul. Preis. 
Kifte, Flaſche. 
11.00 .90 


Eon? 
2838 


EL 
33h33 


28 


denk im 
SERIEN 
8 
8 


DEN 
SEHE 


Steet Catawba, Madeira und 
Malaga, 6 I. alt, empfohlen 
für medizin. Gebraud, regut, 
Preis 2.00 die a Der. 
faufäpr, 1.25 Gal., 5:6 
Partien, Gallone, 

St. Maciare Burgunder, „Full 
Bodied* Rothwein, mild und 
lieblih, 63. alt, Kilte 12 
O 3.40, SKifte 24 Pints, 
4.25, Gallone, 92e, 

Hermitage Vure Rye Whisky, 
19 Jahre alt, vomürig:nalfas 

ezogen, Gall. 3.35, 3:Gall. 
artien, Gällone, 3.15, 

Sohn Bidfon’ 5 Hand ⸗ zn 
Sour Majb Whisky, = 
Breis 3.50, 8 Jahre alt. . 
laufspreis 2.98 die Gull., 
Gall.⸗Partien. Gall., 2.86. 


920; 


Golden Eromn 
1.07; 3 51. 83. 


Gallone, Ye 


California 


oder Muscatel, ! 


Sal. 1.00, 


EEE N — — — — — — — 
——————— — —— — ——, ——— — — — — —————————— — ——— 


Montecchi und Capuletti. 


(Dem Leben nacherzählt von C. Zöller— SR 


„Donnermetter fortempfoblen, Kä- | 
the!“ Mein Mann ftürmte ind Zim= 
mer. „Käthe, Herzensfind, Berlin, 
Kriegsafademie!” 

Sch fiel ihm felig um den Hal2. 

„Das hat unfere Gefelfchaft zumege 
gebracht, Kind“ — er parodirte 
Stimme der Kommandeufe: „Junge 
Frau hat feinen Takt, muß erjt mili- 
tärifch erzogen werben.” 

Und dakei fielen mir una lachend 
wieder um den Hals. 

„Aus Dankbarkeit lad' ich Julchen 
(ſie hieß wirklich Julia, er aber ganz 
alltäglich Fritz, nicht Romeo) zum 
Herbſt zu uns ein, und das andere 
wird ſich ſchon finden. Gift und Dolch 
wird ja wohl nicht nöthig werden, um 
die beiderſeitigen Eltern ſchůeßuůch zur 
Vernunft zu bringen,“ ſage ich, und 
mein goldenes Männchen iſt natürlich, 
wie immer, mit mir im Einklang. 

Die Sache mit dem überraſchend 
glücklichen Ausgang war nämlich ſo: 

Vor einem halben Jahr hatten wir, 
mein Karl Joachim und ich, uns auf 
einem Wohlthätigkeitsfeſt kennen ge— 
lernt. Sehen und lieben war eins, 
und da er der Mama gefiel und das 
nöthige Kleingeld bei mir vorhanden 
iſt, konnten wir vor drei Monaten 
Hochzeit machen. 

Mit meinem Karl Joachim wär ich 
an's Ende der Welt gegangen, ge— 
ſchweige denn in ſeine „kleine Garni—⸗ 
ſon,“ die gar nicht ſo fürchterlich ſelbſt 
für mich Berliner Kind wäre, lebten 
da nicht in einer uns ungeahnten Ur: 
fehbe die beiden Spiten der Gtabt. 
Einftmals, zur Zeit, al3 mein Karl 
Jochem vor der Hochzeit, dort .jtand, 
find fie ein Herz und eine Seele geme- 
jen, aber das Schiefal fchreitet Tchnell. 

—)+0 —— 


OASTORIASiunmnınm, 


die : 


| Don alledem Tief fi meine ah- 


nungsloje Seele nichts träumen, als 
mir Vifite machten. Erſt natürlich 
| bei Oberftend zmei Treppen — dann 
bei Gerichtspräfident in der Beletage. 
| Friebfertig, ungertrennlid} follen fie 
| bis dahin in dem hübjchen Hausgar= 
ten alle Tage zufammengelommen fein 
| und Oberft3 Fri mit Erfolg, wenn 
er auf Urlaub fam, fi um die Gunft 
ı des hübjchen Präfidentenjuldhens be= 
| müht haben, bi3 — ber große Haus- 
frach fam, der einen Abgrund zmwifchen 
ben beiben Parteien Hlaffen ließ, über 
| den e3 feine VBrüde mehr zu geben 
| Tcheint. 
Begonnen hat e3 mit dem MWafchtel- 

Yer zwifchen den Domeftiten vonDberft 
ı und Präfident; fortgefet haben e3 bie 
'/beiberfeitigen Kinder, und zum bölli= 
| gen Bruch fam es, ald die Komman= 
| deufe, die „eborene Gräfin”, betonte: 
| „sch weiß, mas fie jchidt“, die Präfi- 
| dentin, eines reichen Mannes Kind, 
ı dagegen bemerkte, daß fie in der Equi- 
page rollte, ala „bie Komteffe für mes 

nig Geld- und freundliches Entgegens 

fommen Fächer und Teller in der Gars 

tenwohnung, vier Treppen hoch, ans 
| pinfelte“. Dienftbereite Freunde hat⸗ 
| ten die menjchenfreundlihen Weuhe- 
| rungen der Damen biefen mit mög- 
lichſter Eilfertigkeit Tolportirt, und 
| bon da an grüßten fie fich nicht mehr 
| und warfen den Kopf bei Begeanungen 

fteif in den Naden. Dem Liebespaar 
| und den Kindern wurde der Umgang 
perbpten, und die männlichen Yamis 
Itenhäupter verzichteten grollend auf 
die in. der Zaube gemeinfchaftlich ge 
rauchtei Pfeife, grüßten fich fteif und 
mieden ſich thunlichſt. 

Ich Unglückswurm, die in meiner 
großſtädtiſchen Unbekümmertheit um 
Stadiklatfch keinen blaſſen Schimmer 
von den Kt ver beging 


* | 


%, 


die Todfünde, beide Familien zu un— 
ferer erjten großen Gefelfchaft zu la— 
den —d. 5. relativ großer Gejelljchaft, 
denn bei allem guten Willen und tota- 
ler Umfrempelung unferer „eleganten“ 
Garniſonwohnung konnte ich mit 
9— und Noth 16 Perſonen in das 

Speiſezimmer hineinpreſſen. 

Gott ſei Dank, daß dadurch, daß ich 
das Sopha von dort in den Salon 
transportiren mußte, zwei Möbelko— 
lonien geſchaffen waren. Wie hätte 
ich ſonſt die beiden feindlichen Heerla— 
ger plaziren ſollen, von deren gegenſei⸗ 
tigen Geſinnungen mir erſt eine Ah—⸗ 
nung aufging, als ſie ſich bei uns zu 
ihrem Entſetzen trafen und begrüßten, 
als ob jeder eine Elle verſchlucktt! 

Hie Welf — hie Waiblingen — 
Frau Oberſt mit ihrem Anhang rauſcht 
majeſtätiſch nach dem einen, die Prä—⸗ 
ſidentin nach dem anderen Sopha und 
ich — der Julchen den ſchrecklichen 

„Status quo“ zugeraunt — pendelte 
in der ſchmalen Fahrſtraße zwiſchen 
den beiden Kolonien hin und ber, ge- 
nau meine Höflichfeit3anreben zwiſchen 
bie beiben Damen veriheilend, bie jich 
gegenfeitig hochnäfig ignoriren. 

Da fommt mir ein Schredenäge- 
banfe! Die Tifehorbnung! 

„Männe!“ — ich ſchrei's faft hin— 
aus und fingire einen Ohnmachtsan⸗ 
fall, dem ich übrigens ſehr nahe war. 

„Schatzel, um Gottesmwillen, die bei= 
den Ehrenpräfidenten führen ja bie 
feindlichen Gattinnen!” Und ich er 
tläre ihm vor ber Stubenthür i in ffie- 
gender Haft ben „Eafus belli”. 

Er ift entfeht. „Muß geändert 
werben. Wir — Du und ich fpringen 

in.“ TE 1 RE 
verſchwunden. 

Natũrlich war eine nie zu verzeihen⸗ 
de geſellſchaftliche Ungefehiaigrei 
55 Plagtauf begangen wor: 


.| fich aber follte man meinen, 


auch wohl fo nahdrüdlich unterftübt, 
damit wir jhidlih aus dem Wege ge= 
räumt werden, ehe die neue Winter: 
fampagne berinnt. 

Der Präfident war eben hier. Wir 
haben ein Komplott gejcehmiebet. 

„gu dem „Biel Lärm um nichts“ 
wollen wir nun noch ein lehtes Shafe- 
fpeare’fches Luftfpiel fegen, meine gnä- 
dige Frau; Ende qut, alles gut. Mei- 
ne rau ift gar nicht fo böfe, mie fie 
fcheinen will, der Dberft ein ganz ber=- 
nünftiger Mann und die Frau Oberft 
— — na — too alles liebt, fann bie 
Hochgeborene allein nicht dauerhaft 
baffen. Meine liebe Julia und ihr 
Romeo, bon deijen- Anmefenheit bei 
der Potsdamer Unteroffizierfchule fie 
bislang feine Ahnung hat, werden in 
ihrer Liebe, dank Ihrer Diplomatie, 
meine gnädige Frau, jchon den Gieg 
davontragen über die YFamilienfehde 
der Capuletti und Montechi und der 
häuzlihden Geefhlahten im Glas 
Waſſer. — 

Sehen Sie, das ſind die Zerſtreu— 
ungen der — kleinen Stadt, der Sie, 
dank Ihrer gänzlichen Unkenntniß der 
Verhältniſſe, nun Valet ſagen!“ 

„Es lebe die Familienfehde und der 
Sturm im Glas Waſſer. Hurra — 
nächſten Monat geht's nach Berlin!“ 


„Ich danke mein Leben Burdock Blsod Bit⸗ 
ter2, Eirofulöfe Wunden bededten meinen SKör- 
per. IH fchien jeder Heilung entrüdt. B. ®. ©. 
madte mih zu einer böllig aejunden Frau.“ 
Frau Chas3. Hutton, Berbville, Mich. munfr 


—— ——— 
Zie Beinfiehung der Sohenzollern 


In den vom Reichstagsabgeorbneten 
Pabig herausgegebenen Deutfchen 
Stimmen wird, wie wir der Voffifchen 
Zeitung entnehmen, folgende Begeben- 
heit erzählt: 

„An einem Gymnafium im Weiten 
Berlins liegt der deutſche Unterricht 
ber Prima in den Händen eines Ober—⸗ 
lehrers, der eine gewiſſe Vorliebe für 
burleske Aufſatzthemata bekundet. So 
ertheilte er im Frühjahr dieſes Jahres 
den Auftrag, die Frage: „Inwieweit 
läßt fich aus der Beinſtellung der Ho— 
henzollern in der Siegesallee auf den 
Charakter der dargeſtellten Perſönlich— 
keiten ſchließen?“ in Aufſatzform zu 
behandeln. Die Herren Primaner müh— 
ten ſich im Schweiße ihres Angeſichts 
ab, der abſonderlichen Aufgabe gerecht 
zu werden. Damit war die Angelegen— 
heit zunächſt erledigt. Durch Zufall ge— 
langte ſie aber zur Kenntniß des Kai— 
ſers. Es war auf der Nordlandfahrt, 
als das ſcharfe Ohr des Monarchen an 
der Tafel das Geſpräch zweier in ſei— 
ner Nähe ſitzenden Herren der Beglei— 
tung mitanhörte, die durch den Vater 
eines der geplagten Primaner von je— 
nem Aufſatzthema erfahren hatten und 
nun ihre Verwunderung darüber aus— 
tauſchten. „Was erzählen Sie da, X?“ 
fragte der Kaiſer plötzlich den einen der 
beiden Betheiligten. Herr v. X. konnte 
nun natürlich nicht anders, als den 
Vorfall in aller Ausführlichkeit darle— 
gen. Der Kaiſer macht ein ſehr ernſtes 
Geſicht und drückt auf den elektriſchen 
Knopf an ſeiner Seite. Ordonnanz er— 
ſcheint; Telegramm an den Kultusmi— 
niſter, das ſofortige Ueberſendung der 
Aufſatzhefte an Bord S. M. Jacht 
„Hohenzollern“ befielt. Herr Dr. Studt 
bekam ob ſolcher Störung ſeiner Som— 
merruhe einen argen Schreck, ſetzte ſich 


und 820-Werthe 


— 5 -Ueberzieher, 

52 Zoll lang, in gr 
Keriens und Friezes 
tel-Rüden, breite Säultern, gut ge= 
füttert; ſowie Jünglings— 
reinwollene Stoffe, durchweg 


züge, 


gut "geichneidert, 16 bs U u 


Jahre, zu 


Samjtag 


Meltons, 
ſchůcht od. Gür⸗ 


An: 


beit, 


3:95 


Damen: und Kinder: Hleider. 


Damen-Enitd, aus reinmollenen fchott. Mirtures, 42-3öU. Ias 


det3, 
cloth, 
Bor Front, 


Flare, man tailored, 


Touriſt Coat für Damen, reinwoll. Kerſehy, 


eng⸗anſchließender Rücken, lragenlos, 
be eßt mit Seidenbraid, neue Aermel, 
Stirt 11 Gored, 


inverted Proad- 
ſatingefüttert, 
plaited bis zum Knie, volle 


25.00 


44 Bol lang, 


ein regul. $37.00 Suit 


bal-belted Rüden mit inberted Rlait, Sammetlragen, neue Ner- 
mel mit QTurnoder Aufichlägen, nur in fchiwarz 
braun, vegul. $15.00 Goat, für 


Tonrift Gont für Tamen, reinmwoll. Melton, 42 Zoll lang, 
verted Rlait Rüden, balf beited, 
Auffhlägen, 


Sammet 


Cıhattirungen, alle Größen, regul. $12.50.......... 


Reinmollene Sibeline Eoat3 für Kinder, arohes 
Länge, 


I a ir HIN 
* * re J NR fammet, 
—J Coat fü 


Speziell: Walking 
plaited 
verted PBlait Rüden, 


Flar e, 


ale 


I 
Damen: Waijts. 


Schwarze Sateen Waifts, feine 
tuded sront und Rüden, neue 
Nermel, Manichetten mit Knö— 
pfen, Stodfragen, böc C 

J 39€ 


Seidene Waiſts für Damen, leicht 

vom Ausiiellen im 
ihmwarz und farbig, ge- 
obne 


beihmust und 
Feniter, 
brodene Br öben, erden 


Rüdfiht auf den Werth vertauft 
sr T, 

© 
Chiffonfeide Waift3 für Damen, 
plaited Vole, mit franzöfiihen 


Zupfen, fanch Nermel, StodIra= 
gen, ertra lange Front und tus 


ded Rüden, — 
88.00 Werth, zu.. 85. 50 


Dankjagungs-Leinen, 
Deutſche leinene Tiſchtacher 
albgebleicht, 30 
peziell, per Yard 


72-300. irländ. Tiſch⸗ Lei⸗ 
nen, regul. $1 Wth., Yard. 


8:4 weißes Tiſchtuch, Lei 

nen Finifb, befranft, fpea.. 89% 
Weiße Satin Damaft Tiichtücder, 
einfach hohlgeſäumt, 
$2.00 Werih, zu 

Satin Damaft Tiſchtuch 
boblgefäumt, 

2.50 Werth, zu.. 
Große Servietten, Seinen Sinifb, 
rotb eingefaßt und 4c 
befranit, 


Drop: 
fanch 
€ 


+. 


zu ................... 


Größen, regul. 


Wrappers. 


Flannelette Wrappers für Da— 
men, gefüttertes Mole, mit tiefer 
Ylounce, plaited Rüden, 
große Schulter-Ruffle, 


Nermel, affortirte Farb 
Größen 


Dreifing Sacqued für Damen, 
feiner Eiderdown, balb-anfclie- 
Bender Rüden, 
Stebfragen, mit Ornamenten be- 


fegt, alle Größen und 
Barben, $1.50 Werth, zu.. 


Damen-Unterzeng und 
Strumpfwaaren. 


Damenleibchen und Hofen, 
turfarben, gerippt, regu- 
läre 450 Wertbe, zu 


Unton Suits je Samen, nur in 
—— 8 69€ 


Union Suit3 - Kinder, 
fließgefüttert, zu 


Zee, Dun für Kinder, DM 
18 


Kiuderſtrümpfe. echt ſchwatz — 
ſpeziell Samſtag 10€ 


Damen-Strümpfe, 
ihwarz, nahtlos, nn. 12e 


in- 
neuer Wermel mit Qurnoder 


71.98 


volle 


Sammetlragen, nur dunfle 


Cape, 


belted Rüden, bejegt mit fanch Knöpfen und Geiden- 
allortirte 


varben, für jedes Alter, ein 3.50 4. 98 
Sfirt3 für Damen, reinmoll. TIbibet, Full 
Note befegt mit Knöpfen, unten geiteppt, ins 
eingefaßte Näbte, nur jchwarz, 2 29 
$4.00 Werth ® 


Sateen lnterröde 
tiefe Flounce, 

Aufile, 4 Straps 
belted, 


getnöpfte Sun und roib, 


Zaffeta, 
breiten Ruffles, 

ſtich beſetzt, Staub- 
Nuffle, 


große Aermel, 


89c 


Calf, Er 


con3 und Leiiten 
$3 3.00 Wertbe, 
a 


Na- 
35e 


Mufterf cube, 
Auswahl. 


Knaben⸗ 
Extenſion Sohlen, 


50e 


50 Qualität, 
Ehnärihuhe 


oder Etod : 
$1 Schuhe, fpeziell 
befegt, 
Leder Counters, 
$1.25 Sorte, 
Aus Swabl 


Unterröde. 


für Damen, 

Accordion plaited 
an der Flounce 

derfelbe&toff, extra boll, ihmwarz, 


Seiven.Unierräde, aus 
tiefe Slounce bon 
it fanch Stepp- 


ale Farben..% 


Schuh: Bargains. 


Männerjeuhe, Bor oder Belour 
enſion @ohlen, 
Leder Söunters, — Herbſt⸗Fa⸗ 
2.50 


N 
Schnürt ſchuhe für Damen, Patent 
Zip, mittlere oder ExtenfionSobh- 
len, neueite Leiſten, zequläre $3 


und Jünglengssſchuhe, 
Satin oder Belour Ealf, jchiwere 
folide Leder 
Gounters, Größen 1 bis 5%, 


für Kinder, 
Ealf, Ertenfion Soblen, 
Zip3, regul 


bandgemwendete 
die reguläre 


12.50 


Knaben =-Ueberzichen, — 
Gr. 8—16, graues Kerjey, Italian 
gefüttert, Länge bis zu den Schu= 
ben; jowie 2:5tüde Knieh» 
jen = £naben = 
—— Stoffe, von u Ars 
8 bis 16 Jahre, 


Unzüge, 


| Putzwaaren-Einkauf 
Zieht noch immer große Kundenmengen on. ® 

€3 find feine ' 
Dreb und Promenade: Hüte } 


für Damen, 


in Sammet, Ebenilles u. Sila, in den neues Di 
ften Fucons und Fornten der Saifon; 52 5 
Mufter zur Auswahl, alle fein garnirt, wer⸗ 
den in drei ‘Partien derfauft zu 


56 am Dollar 

...1.98 

298 
3.99 


Bartie —— bis — 
$3.98, zu. — 


Bartie 2— 
$5.50, au. 
Bartie IR Weribe Dis au 

$3.00, It-..ocuoneonnnseosnnsnnenannsen 


W gerthe bis 


Teine Belze. 


Eıhte jhhwarze Marder dop- 
pelte Scarf, bejegt m. Schnur Ü 
und Quaften, fanch Orna- # 
menten und 6 Schwänzen, 


gemadt aus feinen Fellen, 
— Teams, $22.50 Wth. 
peziell eis * 

morgen zu...... 12.50 
Glufter Scaris, 6 —— 
Iſabella und Sables > fei- 
nen Sellen gemadıt, "Reuche 


a. 8595 
GinfterScarfs, mit 6 Sämän, u 


zen, mır in 
ſchwarg, zu 


raſchender 
drei 


3.098 


folide 

und 
eine Weflerwaaren 

Für Dankfjagungstag. 


Trauchirmeſſer nud Gabel, 
8⸗zöllige Klinge, 1J 


ber Set 
3·Stüuck Tranchir Set, 


‚+ 


Hirſch⸗ 
borngriff, grant., “1, 98 


per Set 


2.Stäf Wm. A. Rogers Ge 
ftügel u > garan⸗ 


+25 


Sm. U. Rogers Meſſer und 
Gabeln, 12 Dt. regulärer 
81.98 Werth, 1 

per Eet von 6....H7%* 


die 


Bor 
x9e 


Feine Juliets jür Damen, J 


Sohlen, 


Das Heim des l Das ale des ee 


365-367 BLUE ISLAND AVE., ECKE 14. STR. 


Mit dem Dankffaqgungstage 


beginnt gewöhnlich unfer Winter. Yhr braucht gewiß einen Weberzieher vor 
diefer Zeit. Wenn es Euch jchmer fällt, eine Nusmwahl zu treffen, fommt nad 
unferem Laden, wir machen da3 Kaufen eines Ueberzieher3 zu einem Veranü- 
gen. Seit dreißig Nahren haben wir Ueberzieher verfauft und Ahr erhaltet 
den Nußen unferer langen Erfahrung. Unjer Lager ift groß und reichhaltig 


aber jchleunigit mit dem betreffenden | 


Gnmnafialdireftor in’3 Benehmen. Der 
erklärte jeboch der entjegten Erzellenz, 
daß zur Zeit Hundstagsferien und die 
Primaner in alleWinde zerftreut feien; 
e3 jei alfo jchlehterdings unmöglich, 
die Hefte zu bejchaffen. Der Minifter 
befiehlt trotzdem, das Menſchenmögli— 
che zu verſuchen, um dem kaiſerlichen 
Befehl nachzukommen. Der arg geäng— 
ſtigte Direktor telegraphirt alſo nach 
allen Himmelsrichtungen, ſoweit er die 
Adreſſen der mit ihren Eltern im See— 
bad oder imGebirge befindlichen Schü— 
ler überhaupt in Erfahrung bringen 


kann. Der Erfolg iſt gleichwohl höchſt 


gering. Trotzdem an 90 Mark für 
Porto verbraucht waren, hatte man im 
ganzen nu —drei Aufſatzhefte 
berbeizufchaffen vermodt. Diefe wan= 
derten nun mit Ertrapojt an Bord der 
„Hohenzollern“, 

Dort hatte inzwiſchen Herr v. X. ob 
ſeiner Unvorſichtigkeit ſchwere Gewiſ⸗ 
ſensbiſſe empfunden, und er richtete 
beim Eintreffen der Hefte, als ſich eine 
paſſende Gelegenheit dazu bot, an den 
Kaiſer die Bitte, doch mit dem Delin- 
quenten anäbig zu verfahren. „Seien 
Sie unbeforgt, lieber £., den Reuten 
fol nicht3 gefchehen,“ Tautete die Ant 
mort des Monarchen. Dann machte ich 
der Kaifer an die Lektüre der Aufſätze 
felbft. Seine Züge wurden freundlicher, 
und-fie-bellten fich vollends auf, ala er 
am Schluffe des dritten Aufſatzes einen 
Primaner feine Gedanken in folgende 
Worte zufammenfaflen jah: „Eigent- 
baß ber 
derHobengzollern in der Sie- 


Eharatter 


N 1904 by 
Hart Schaffner & Marx 


Des 


Heberziehers 


i i Sepanifhe Finanzen. i its } | 


al3 aus ihren Beinftellungen zu erfen- 
nen gemwejen wäre!” — „Das ijt bie 
beite Verurtheilung dieſes Aufſatzthe⸗ 
matas. W.“ — ſo lautete die kaiſerliche 
Randbemerkung, welche ſich der Beſitzer 
des Heftes als Erinnerung an ſeine 
Schulzeit aufbewahren mag. Der Pro⸗ 
feſſor aber, der ſo großes Unheil ange⸗ 
richtet hatte, foll heilftob gemwefen fein, 
daß er glimpflich bapongefommen ift.“ 


berfeft. — Kleine Erna 


F — Beim Kin 
et 


(zur kleinen Rofa): 
ritsnoljieher au) 3 


Seht unfere Heberzieher bevor Ihr kauft. 


in Prei3 und Auswahl. 


Uecberziceher für Männer, WMeberzicher für Anaben, 
lange Veberzieher, Gürtel:Ueberzicher, alle Arten 
Veberzicher zu allen Breijen, 


Männer = Ueberzieher, 
dauerhaft und modifh. Zu 


Thön gemadt und befekt, 


äußerft 
86.00, $7.00 und $S.00 


Männer» UMeberzieher, bie beiten jemals offerirten Werthe, in 
Ihwarzen oder blauen Kerfeys, fchmwarzen oder grauen Chepiot3 und Vicuna, 


mit oder ohne Gürtel. Zu . 
Männer- 


die wir jemals offerirt haben, 50 verfchiedene Mufter von 
die neueften Tyacons, lange und furze leberzieher. Zu 
Ueberzieher, die allerfeinften Tuch- undFutterſtoffe, 


Männer- 


. $10 und $12 


Ueberzieber, die arößte und reichhaltige Auswahl, 


Tuchſtoffen, alle 
$15.00 


tadellos gefchneibert, fo gut wie $40.00 Kundenfhneider-Ueberzieher, wir ha- 


ben fie in vielen Facons. Zu.. 
Kinder— 


$18, $20 und $25 


Ueberzie 5 er, ein feines Aſſortiment von hübſchen, mo⸗ 


diſchen Ueberziehern für kleine Jungen, Größen 3 bis 8 Jahre, feine Military 


und Ruſſian Blouſe Facons. Zu. 
Knaben— 


—2 »+ 


82, 95, $3.45, $3.95 und $5.00 


Ueberzieber, viele verſchiedeneFacons i in langen war- 


men Ueberziehern, mit oder ohne Gürtel, für Knaben im Wlter von 8 bis 16 


Sahren, gut gemacht. Zu . 


83.95, s5.00 00, 86.45, und 57.50 


Ueberzieher fürjunge Männer, für "bie Hohihul- und 
College-Zöglinge im Alter von 16 bis 29 Jahren, in fchwarzen oder grauen 


Cheviot3 und Vicunas, hũbſchen Plaids — mit 
87.50, 810.00, 512.00 u. 315.00 


Wir können Euch Geld ſparen. 


>. er 


Wie Rußland befindet fich auch) Ja— 
pan in einer Yinanzflemme. In dem 
neuen Budget für 1905 werden die 
Kriegskoften auf 770 Millionen Yen 
(1 Yen zirfa 50 Cent3) veranlagt, 
Aufgebradht werben follen davon 90 
Millionen Yen durch Steuererhöhun- 
gen und 70 Millionen Yen durch Auf: 
Tchub öffentlicher Arbeiten. Der Reit 
bon 610 Millionen Yen bleibt durch 
Anleihen —— mobon man 
ben größten Theil im Anlande plazi- 
ten zu fönnen en Die REN, 


oder ohne Gürtel 


3065-367 
Blue Island 


Avenue \ 


ift Japan bereit3 im laufenden Jahlte 
viermal an den Geldmarkt beranget 


ten, einmal durch die englifch-amerit 
niſche Anleihe von 10 Millionen Pin 
Sterling im Mai und dreimal du: 
innere Anleihen von 100, 100 und 8a 
Millionen Yen im Mai, Juni und 
September. Seine Staatsfchuld, die 
am 31. März 1904 auf 564,92 IMii 
lionen Den fich belief, ift daburd; ;& 
reit3 auf 945 Millionen Pen a * 
wachſen. Sie würde ſich —* ‚bie 
Ausführung de3 neuen Krieg 
auf 1555 Millionen Yen 





Abendvoft, Ghicago. Freitan, den 15. November 1904. 


Marktberich. 


Chicago, den 18. November 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel,) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreife.) 
Nr. roth, neu, — 
3, toi, $1.10-$1.14; Rt. 2, barı, 
81. 11-$1.14; N , bart, $1 Sl. 10. 
Sennermeisen Nr. 1, $1.17—$1.20; Nr. 3, 
$1.08-$1.13; Rr. 3, $1.05-$1.13. 
Mais, „Re. 2, — Nr, 2, weiß, T—HThar; 
Nr. 2, gele, 59-59Yar; Nr. 3, 4; Nr. 3, weiß 
49; Fr. 3, gelb, D--52r. 
Selen, Nr. 3, De; Mr. 2, weiß, 3; Nr. 3, 
! SWige; Mr. 3. weiß, 30%—31c; Standard, 3146. 
ı Mehl, Winter-PBatent?, $5.0—$5.40 das ge; 
„Strarghte*, 8. 05.80; Diinneapoli3s Hard 
zn, 55.50-55.60; deſondere Marken 0.59 
—$6.60, 


Heu (Berlauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy 
812.00—$12.50; Rr. 1, $11.00-$11.50; Rr. 2. 
89.00 810.00: Nr. 3. 88. 080. 00; beſtes Prai⸗ 

‚ $11.00—$11.50; ditto Wr. 1, $9.50—$10.00, 

N 83.00-89.00; Re. 3, $6.00-57.W0; Re. 
4 65.00—$5.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, $1.10%—$1.10% ; 
Suli, Mic 

Mais, Dezember, 
Juli, 45%. 

Hafer, Dezumber, BY 
Juli, 3lboc. 


MONEY 
REFUNDED 
„ON 


Wintermweizgen 
$1.17; Rr. 


Dffen Samftag Abend 
bis 10 Ußr. 


Dffen Samjftag Abend 
bi3 10 Uhr. 


Mai, $1.10, 


50-5 Mai, HELL, 


I8%c; 


Mai, 341%; 


&chroder’s Speziell Ar. 60 ift eine Räumung der Sabrif » Dor- 
räthe zu einem Rabatt von einem Drittel bis zur Hälfte von dem wirfli- 
chen Werth. Sefet die Einzelheiten. Das Ende der Sabrifanten : Satjon 

ifft gerade in die Hochfaifon des Retail: Hefhäfts. Die Sabrifen haben 


trifft 
ER ihre Sagerräume vor der Inventur geräumt. Alle überfchüffigen Klei- 
Sajolin (Dien) - 


—ãA | re Dungsitüce in den Schroder’ichen Sabrifen find in Gruppen zufammen ge: 
einjameneDel, r ei h x a n Ni F * —— Er 

onen häuft, um fchnell verkauft zu werden. Diefe riefige Mafje von Waaren los: 
zufchlagen tft jetst die Srage, und 


in dieſer Weiſe wird 68 gemacht: 


Männer - Anzüge 
und Heberzieher 


gewöhnlich werth 11. 40 


822 bis 825, 
jetzt markirt .... 

Die Anzüge ſind von den allerfeinſten 
importirten und hieſigen reinen Worſteds 
und Scothes — in den allerneueften Rus 
ftern — prachtvolle Kleidungsftüde mit 
ungewöhnlich gut geformten Schultern u. 
Kragen, hochfeine Klei- 4 
dungsftüde für 811. 9 
Die Ueberzieher in jeder neuen Facon, 
jeder Farbe und jeder Schattirung, in 
den feinſten Kerſeys, Frieze, Melton und 
fanch Scotches; jeder einzelne ſuperb ge— 


ſchneidert und ausgeſtat⸗ 81 1.40 


tet, für 
Anzüge und — für junge | Anzüge und Ueberzieher für junge 


Männer, 88. 40 —— 59.90 


Größen Größen 
WR 3.58 IB: 453 

Elegante Worited Hofen für Männer, 
Ncanlär $2.50 bis 50 mwertb. Sett marfirt au 1.40. 


Feine Qualität, aus gezeichnete Muiter, geitreifte Efs 
felte, fehlerlos gemadt, tadellos paſſend, gute Facon 


und extra dauerbaft — alle regulären $1. 40 


Provijionen. 
Schmalz, Januar, $7.05; Mai, $7.2%0 
Gepöteltea3 Shweinefleijd, Januar, 
$12.085: Dlai, $12.70. 
Rippchen, Januar, $6.52946; Mai, $6.65. 
Del 
Prima, weiß, 150 ............- — $ 
Merfection, 159 
Headlight, 175 
Naphta 
Durchaus reinwollene Cheviot und Caſſimere An— 
züge, in zufriedenſtellender Auswahl von Mirxtu— 
ren, gebrochenen Plaids, geſtreiften Effekten ete., 
durchiveg mit Serge acfütt., ihr wet, 49 
ift ganz ficher $12.50 u. 814, morgen & 


Schlachtvich. 

Nind>vieceh: Beil: EStiere, 
&9.00—$6.50 per 10 Pfund; mittlere „Beeves“, 
34.10 $4.70; gute bis ausgejugie Siiere, zum 
Verjandt, per 100 PBd., $9.15—$.50; gute »is 
ausgeſuchte Kühe, $4.15—$4.50; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, 2.5.0; gute_ bis ausge: 
juchte Kälber, $5.23—$6.75; Teras:Stiere, B.% 
—8.65. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
$4.80-$41.87%, per 10 Pjund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $1.00—$4.65; ſchwere 
gemiſchte — $4.05—$4.0; leichte ausge⸗ 
inchte, 84. 55—$4.7 

Shait: Beſte, — Schüfe, per 
31.25-81.80; gute bis ausgefudhte 
BH-B. 0: „Native Zambs“, 35.0 

Molkerei⸗Produttt. 


1200- 1400 Pfund, 


Ausnahmsweiſe feine Fanch Worſted Anzüge, in 
graſeidenen Mixturen, ebenfalls ſchlicht ſchwarzes 
Unfiniſhed Worſted Tuch und hochfeinſte braune 
Cheviot und Worſted Effekte. Perfelt entworfen 
und ceſchickt handgeſchneidert in perfekt paſſende 


paſſende Herrenkleider, gut bis zu *814. 85 


——AAA ————— 





Wholeſale Fabrikanten von 
Offen y Dffen 
Samſtag eo e e Y te ern Samitag 
ii 
bis 10 Ahr. bis 10 Uhr. © 
Wenn Yhr Euch überlegt, daß jede Yard der Stoffe und alle Zu- 
bon den Webereien gefauft werden, wenn hr ferner bebenft, daß 
alle diefe Stoffe zugefchnitten, ausgejtettet und mittel® Handarbeit 
im Retail 
a direft an Euch verkauft merben, jcheint e3 dann nicht glaubhaft, daß 
ſpart? Es ſcheint nicht nur ſo, ſon dern es iſt eine feite, unumftößliche 8 
Thatſache. 
Schöne Rerjep-Meberzieher für Männer, in 
ſchwarz. blau, braun und Orford. Dieſe Stoffe 
gefürbt, Seideſammet-Kraägen, perfekt im Aus— 
ſehen u. Paſſen, alle Längen, ih, 40 
Die allerneneften Fancy Ghevior Ucberzieher, | Vorzünliche Cheviot, Tiveed und Gaffimere-Anzüge 
fowie auch hochfeine Vicunas, Patent Reader? für Mänıter; ſorgf fältig geſchneidert nach der neue⸗ 
Skinner's gerant. erme utter, giner Tug⸗ Zſehtt, Scge. große Auswahl zufriedenftellender 
oder Seideſammet-Kragen, 54 Zoll 8 aus⸗ Eutwürfe. Speziell morgen zu 
oder ohne Gürtel, morgen. 
Dännerzllcberzicher, nur bon der allerbeften 
aeihidt bar idoeſchneide rt, gefütt. mit anerfannt 
beitem Seide=Seraeftoff, feine bejieren Ucbers 
zu $25 u. $30, morgen 
Beinkleider ul E 


4 ” 
RUNET-ANZUREN U 
= 
Abends Abends 
thaten, die zur Herjtellung der Kleider nöthig find, von uns direkt 
in unjeren eigenen Werkjtätten zuStleivern verarbeitet urd 
shr an jedem Gtüd, das Yhr hier kauft, bedeutend fparen könnt und 
Di i 
419 x er + 
Die morgigen Spezial = Offerten find: 
Ind gut gewebt bon tanger Siaple Wolle, echt 
oder ohne Gürtel, morgen zu. 
etc., jchiweres franzdi. Serge oder Mollefutter, | Ten Mode, ausnahmsweife aut gefüttert=mit_ franz 
nahmsweiſe imoderne@ovats, mit 812 45 
Sorte fanch und ſchlichtem Weberzieberftoffe, 
zieher können detauft werden *814. 85 
in Fancy geſtreiften Worſteds 


Zeit für ein ertra Baar Hofen zu 


ift eine beſonders wünftige 5 
Prähtige Werthe morgen - 


teil unfer Borrath nie beiier ivar. 
Plaid Caſſimeres etc, zu 


51.38, 52,50, 523.98, 83.50 und 53.98. 
Yollfländige Bufriedenheit garantirt, oder Euer Geld zurüd. 


— 


EB 00% 
Frei 
Spezielle Notiz. 


Abends bis 9 Uhr offen ſein. 
Südweſt Ecke 


—— und nen —— — 


Aunner-Anzüge 
und Aeberzieher 


—— — sg. 40 


$18 bis $ 
jegt un F 

Die Anzüge ſind * einem hübſchen neuen 
Schnitt —einfachknöpfige Facons. — Die 
neue Muſter und Farben-Schattirungen Sioffe ſind hochfeine Worſteds, Sei— 
— einfach- und doppelknöpfige Facons— de und Worſted ſchottiſche Chev⸗ 
ſämmtlich von ErpertHänden Eeich ti: iot3 und Worfted Cheviots, in braunen 
dert und in den neuejten gp Miihungen, jtahlgrauen Sg, 40 
Moden 8 5. 40 Kombinationen u. anderen. 

Die Ueberzieher jind von feinem irijchemn Die Ueberzieher jind in * hübſchen, 
Frieze und Kerſeys in ſehr hübſchen reichenGürtel-Modellen, der KörperLarch— 
auch ſchlicht-ſchwarze, -blaue mout, die langen und loſen Ardsley, 
dem neue: in tiefichiwargen und | 7 Overcoat⸗ 
ing und faney Scotches — 


Männer-Anzüge 
und — 


gewöhnlich werth 
812 bis 815, 


— —— | 
| 
| 
1 jest marfirt 
| 


und Heberzieher 


gewöhnlich merth 54.40 


ı 97.50 bis 510, 

u jebt marfitt.... 
Die Anzüge find reinmwollene fancn Caj= 
fimeres und Cheviots, hübjc) gejchneidert 
dauerhaft gefüttert — fämmtlic neue 
Mujter, einfad und — Fa— 
cons — Größen 34 bis 42- 
schen zu 


10 Rfunt 
Sährlinge, 
—$6.10. 


Qutter— 

„Sreamern“, extra, per Bfund 

ir. 1. per Pfund 

Nr. 2, per Piund.. 

„Cooley“, per Pfund 

Nr, 1, per Piund 

‚„Yadies*, per Pfund 

Gadıvaare, friih; per Pfund 

ä ſ e— 

Rahmläſe. 

„Daiſies“ 
VYoungq Aınericag“ 

Echweizer, neu, per Pfund... 

Zimbirrger, ncu, per Pfund... 

Brid, per Pfund 


e cd 

Brifge Waare, obne Abzug roa 
Verluft der Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

Friſche Woare, ohne Abzug vom 
Verluſt. per Dutzend (ſciſten ein 
geſchloſſen) 0.173—0.20} 


Gefügel, Kalbileiſch, Fiſche. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do. „Eprings*, da3 Pfund 
Truthübner, junge, da3 Pjund.... 
Gänfe, das Tußend 
Bon der Koronersjury angeklagt. Enten. das Pfund ............... 
Getlü t (Küh.ipei pe 

Auburn, Kal., 18. Nov, Die Ro- | ” *güpnerr nas Band enanecee. 

roners⸗ Gefchworenen, welche die mehr⸗ en 
Enten das Pfund 
erwähnte Weber’fche Hausbrand- und Wänie, das hund. 

D Trutbühner, das Pfund 
Mordgefchichte unterfuchten, fällten Balder use 
folgenden Wahrjprud: 50— 60 Bid. Gewicht, 

Din > 7 9 

„Wir finden, daß Julius Weber, Sa Di 824 
Marie Weber und Bertha Weber durch | Fiide- 
Piſtolen⸗ Schußwunden zu ihrem Tode Weibrifch, Rt. 
famen, und ipir alauben, ba ihnen 
diefe Wunden von Adolph 3 . Meber 
beigebracht wurden.” 

Dasjelbe Verbift wird au auf 
Chejter Earl Weber ausgebehnt, nur 
| mit dem Unterfchiede, daß in diefem 
Tal gefagt wird, die Wunden feien 
durch irgend ein ftumpfeg Inſtrument 
verurſacht worden. 


mit jedem Anzug oder Ueberzieher gekauft zu 90.83 Enz 

oder mehr, habt hr Die Auswahl eines dauerhaften 
Hübſchen Suit Caſe oder 

Damenz odır Herren-Begenigirm. 


Tie Anzüge find in feinen reinwollenen 
jchottiichen Cheviots und engl. Imeeds— 
„Twins“, per Pfund.... 0.100.193 
per Piund 0.10%—0.11 


‚ ver Yfund.... 0.105;0.11 
- 0.11 —0.12 


. 0.10.11 


nächfter Woche wird unfer Laden 0.11 0.11} 


jenſ £ Die Uecberzieher find von a war⸗ 
Montag, Dienſtag und Mittwoch * men, ſchweren grauen u. Orford Frieze u. 
Melton, Schnitt in den neuen vollen lan— 
gen Facons, gut gemacht und ſehr zu— 


verläffige Kleidungsitüde— 


Effekten — 
und —— — irun gen, 
ſten Schnitt 

1432 

015 


Anzüge und aus für a 
56 0 
86. 


* 1 
Ganziw. fancy Belt-Meberzieherf. Knaben 
Regulär 86 bis $7.50 wertb. Nett marfirt au $3.40. 
Einſach- u. doppellnöpf. ſeine Begver Weberzieher für 
Knaben von 8 bis 16 Jahren, beliebteſte Facon 


0.17 -0.20 





Anzüge und Ueberzieher für junge 


83.90 


Größen 
BEE TB. 2 4% 

Ganzwoll. Kuichofen-Anzüge für Knaben 
Regulär $3 bis $4 wertb. jett marfirt zu $1.00, Sebr 


geihmadvoll und modern. Dopvelfnöpfige stniebofen 
Anzüge für Ainaben bon .9 bis 16 — reinwollene 


fancd Caſſimeres und Cheviots in u 1.90 der Saifon, alle mit Beltrüden n. ° 9 
+ 


neuen braunen und graueit Schattirun— metlragen gene ſehr modern u. 
gen, ſchöner Schnitt und gut Sattirun. v haft, neue Muſter 

Offen Samitag Abends bis 10 igr. An anderen Tagen bis 6:30 Uhr. 
BERG; — * — s bis1 —* —* Fe 


Männer, 
Größen 
J 


— — — —— — 


Tefegrapfif je Bepefhen, 


Bulickrt nen ber „Üfforiaten Brep®.) 


namen 


die 
Sam— 


Inland. 
dauer⸗ 


Größen für Männer 


> Bfund.. WIEN ———— 


s Vfund.. 


+ Zyomas St. Woran + 
3 Pfund.. 


Chicaaoer Richter und Anwalt fällt in Tem 
Dorf ton: um | 
New Norf, 18. Nov. Der befannte 
tcagoer Richter und Anwalt ITho- 
has U. Moran (von der Rechtsbera- 
ther⸗Firma Moran, Mayer und Meyer) 
‚dit Heute früh im Waldorf-Aitoria=-Ho- 
tei todt umgefaller 
(Er .. am 7. 
Bridgeport, Sionn., aeboren, bildete 
ic zu U * N D., als Anwalt aus, 
verheirathete fich 1888 dafelbit und 


zog jpäter nach Sllinois. Sm Juni 
Me er . ch * rtland, Ore * 
1879 wurde er als Kreisrichter in > 9., 18. Rob. Henn 


z > Meldrum, fruhererr Bundes e 
Cook County gewählt, und 1885 und | neffer, n, fr ic en 
1891 wiedergewählt. Im März 1886 |, 1 — 

De ee , Inen-Koll egium im Bunbes-Diftrittsge- 
murde er zum Appellationsrichter des | richt dabier d (fh 9 
1. Slinoiter Difteitis ernannt, Wber | icht dahier der Fälſchung in 21 Punk— 
J. JUindo Biſtritis e ü . < t ich Idia b d a u 
* Mär 1892 feate er das Richter- en jchuldia befunden. Das iit die er- 
. 15 were } p * dr - I fte Schuldigfpredjung in den Zandbe- 
amt nieder und trat dann in bie ges trügerei-$ällen, welche jest ee 
nannte Anmwalts-Firma, welche Da= Sa. Mit 
A rg Stein | Bundes-Diftriftsrichter EC. B. Belling 
mals Moran, Kraus, Mayer & Stein | fweben. Meldrum mar "angefla; t 
hieß. In der Bolitif war er Demo- : z : 
er. J ty f . als Bundesvermeffer die Namen von 

en 18 Berfonen aufGefuchen um WVermej- 

Bundesgericht gegen Staat fung von Land im Oregoner County 

Virginien. Harney gefälſcht zu haben; den Kon— 

Richmond, W. Va., 17. Nov. Das | trakt zur Vermeſſung dieſer Länderei— 

Yundes-Kreis-Appellationsgericht hat | EN erhielt ein Neffe Meldrums, Rufus 
eine Entfcheidung des Bundes-Kreis- 


©. Moore, für $3,500, 
gerichtes don Welt-Virginien in Sa | Word: uud Scelbitmord-Beheimnif; 
chen des Staates gegen John D. Laing | 


2 
ET En : Deiroit, 18. Nov. Zu Wyandotte 
und Stewart Hurt bejtätigt. Diefe fand der Ortsmarſchaũ zu früher 
. > 2 * — 
Beiden hatten, während ſie als Poli⸗ Stunde die Leiche eines Mannes und 
36;-Nufgebot thätigq waren, beim Der= | einer Frau, mit Kugelmunden imftopf, 
fuch, den Kohlengräber ‚schn Harlett | in einem „Bugay“ an der Oak Gr. 
ei ihn ‚niebergefijoflen snb | Die Mannesleiche wurde al3 die von Dual: Des Re 
⸗ vurder 9 ⸗ tornchus Wierenga, Wlicce Damfra, 24, 2 
—. e 9 Sie N 2 en m Diat —— Henry Hillebrand aus Detroit feſtge— Z3d;iſtaw F. Zulansti, Jadiwiga Ghelmida, © 
richt in Ant lagezu) tand verſetzt. Das ſtellt; allem Anſchein nach liegt Mord R. a. SHanccy, S. Glaujell, 2%, 24. 
> John Grezyk. An— Piczyk, 26, 19. 
Bundesgericht aber ftellte einen 00 und Selbftmord vor. Man glaubte | serren 6. Slintscale, Maue Wıta Lewis, 2, ı 
< n Befehl aus d oordnete A. St terenjon, ulia Donahue, W, 
Ror us —— un erſt, die Frauenleiche ſei diejenige von E. Ray. ee Bender, 24, 21. t < da 2 Di. Reinting, ZW. 
Die Freilaffung per Derden an. egen Hillebrands Gattin, mit der er ſich vor Ernie 9. Wucesler, Lena Anderſop, 3, 2. ze ic) Br — a 4. : Magnelia Ave, 138 
. - THarlea 9 F — denty Dufrain, Varba ER, Hei: 2 
dieſen Befehl legte der Staat Meit- zwei Wochen vermählt hatte; doch be⸗ ——— — nn R, >, Gelck in Kurt, G — En a x. 2. 
Virginien Berufung ein; er hat Diefel= | ftätigte fich diefe Annahıne nicht. George, Peirapoulos, Leatrice Ronialinte, 21, 17. zn ° Vapfon : Dafoole Apr., 53%. weft. 
be aber jett beim erftgenannten Ge- J ie 
richtshof verloren. Nichter Goff, wel- — 
cher dieſem Gericht präſidirte, erklärte, Peoria, Ill. 18. Nov. Der (ſchon 
daßStaatsbehörden keinePolizeibeamte an anderer Stelle erwähnte) Wald— 
brand in den Illinoiſer Niederungen, 


[cc 


1 per 


Pickerel, per a 

Hchte, per Pfund... 

Karpfen, per Piund.. .. 
Perch ——— per Bund... 
xech® per Bid 

Shellfifh, per Pfund...-ueneosoeer 
Salibut, per Pfund.. 
Slunvern, per Rund. 
Male, ver Pfund 
Wakrcien. ver Stüd........ — 
Trout, per Pfund 
Maderel, per Pfund — 
Lummer (adekochtj, per Pfund...... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Michigan, das Faß zu.... .SI.65 -1.85 
Kalifornia, per Kiſte. ....... 3.00 —. 00 


Heiraths Lizenſen. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Aune⸗ Klopp, 90, B. 
Rora Toy, 2, 18. 


22555⸗ↄ2222228 
TERETRSERSET 


..u.n nenne 


>> 


Nordfr.. 


Maditon Etr., 25 7. öftl. von S. 41. Ape., 
Mulligan 


N Hteil2l; 9 M. Nalfton an Geo. 
Mary Ginschio, 22, 18. . == 88 
— — 22 . md, 0. ) 
2 Annie Rn Roftrom, 22, 4. Marjbiielo Are, 19 5%. jüdl. von 
Freterid —** Anna Teiche, 5 3. Teehtront, 10 bei 10: X. Mitchell u. And., duch 
Frank Sobota. mon DE. —F 20. den M. in Ch. an Alfred GE. Harriion, KOM. 
Fed 3 Greton, a tt; — Rautira Str., 19 5. nördl. von 12., Weittr., % 
5 YHanı { rtan x * * —— 
zum = — — Key bei 125. M. Siibanef an Harry Wült, KON. 
sohn Tunn. Ka auſhwa 2. Ridgewe » Abe. 5 3. nöedie von 15. Str., Oft} 

1 1 


Charles Gumd, 
John N. Newton, 
Lounis D'Varboro, 
Andrew Serling, 


Oktober 1839 zu 


Congreß Str. 


Fene Laudbetrügereien. 22. 2. 


Aepfel, 
Zitronen, 
Orangen, 
Bananen, 
Weintrauben, 
Kronsbeeren, 
Birnen, Keiffers, 
Quitten, ousgeſuchte, 
Kaſtanzen, per Buſhel, 
Kopfſalat, per Kübel 
Rothe Rüben. per 154 Bujſhel 
Blumenkohl, per Kifte 

Sellerie, if 

Krani, per Kite 

Plattjalat, biejiger, per Kifte 

Trodene Zwiebeln, biejige, per fraß.... 
Mobrrüben, IM Tindehen 

Kirrbiffe, das Dußend 

Rüben, per 13:dnibel-Sod 

Tomaten, per Nifte r 
Hettige, Treibhaus, per Dirkend Bündel 0.20 
Gurten, biefige, per Dirgend 


Er. ftir. 
5 Wicie. Vera Yang, 3, 34 EN 5 . 
* En A A 59 50 dei 125; 9. Neined an Edward Raud, $ 
KRalifornia, per Kifte.... 3:00 John Konway. Hattie Provoſt. 27. 24. Eprizgfieid Aoe., 104 $. füdl. von Girih Ste. 
„Jumbo, Wündel...... 1. —1.7& solepb Kegedorn, Yipsie Schmelter, | Meitfeont, 25 bei 124g; U. I. Gropp an Yan, &. 
New Vork, L-Nfd.:Rorb.. 0. 140. 18 (war) zouife Stuemer, 2 Motibews. Km. 
die Rifte 2.15 toremo ° silds, Moje Deroy, 36, A p 
per N. W. Yoreitr, mM. Baae, 24, 23. 
per Waß-oo0..... 20 — 1.00 Claude Patterſon, Ethel Van Belt, 26, > MW, 5) 5. wel. Waller, Nordfront, | 

Tomas? Munne, Aljrieda Scholle, 24, 18. — arin here Chas. Goftein, 500) 
Pete Latvis, Bictoria Tachecka, 30 a id ‚era3. OP SO). 
Deiet J. EHER, SE ⏑⏑⏑⏑⏑⏑——— * m un“ 13. hs F. weſtl. von Lincoln, Rorditont, 23 
John Eng ie ar Er 0. 21: 6. €. Overhield an Anna Zurobsty, 8150, 
Raul Wolf a > SL — — 5 MWovd © 46 5. jüdl. von Julian, Weitie., 43 bat 
—— — DM ): Yucıle A. Brenke an Auguſta C. Brente, 
zu. Min : "Mary. Kerive ar 0, 810,500 
George Rn e Mart:d. 31. a Iadion Str., Nordmweltate 
3. 3. Yelan, & — SR bei 14112; James B. MeAſfce an 
Charles Klapper. Eleonora Shed. 2. 
Joͤhn 9. Iden jr., Amanda den, 29, 26. 
Weiter Dayton, Minnie F. Moxiion, 50, B. 
Xohn Tbielen, Mario Ranch, Fo, M. 5 
Ludwig Schmidt, Mare Engelmann, 25, 
Frank Bartell, 


Warp Sinet, 28 
Spinat, biejiger, per Kübel Sames I. Noan, Quewinca Haan 
Bobnen— 6 sarles Shenkelberger, Mary i 
Grüne Schnittbohnen, 5-Buſhel Felir Miftah. Royalya Wnfode, 22, | Steci, ERW. 
Trodine „Weans“, anseriejer. Albert Kummpbeen, Lille De Win, 4, 4 Dearborn Str. 
pet Buſhel Robert S. Brocks, Minnie — 24 18. u 
Geringere & Arie M. Mae, Bertha Kli B. ——— 
Rothe Nietenbohnen George Hofiert, Hana IR. don), 
Rartoffeln, in Barladunzen, Aufbel.. Frank Volef, Anna Sm 
Süptartoffeln, hiefige, per Fak........ . 1.0 Veter Hed. Ella Yomar 


— tan Lartmanel 
a Haalon Maivia, 


349 bis 359 Ost Division Str., nahe Wells Str. 


3A. Mdend offen fein. Aın 


— linfer Laden wird am Montag, Dienftag und Mittwoch 
(Dantiesungstag) fhlichen wir um 12 Uhr Mittags, 


Notiz. 
Donnerſtag 


Hroßer Danklagunssiag-Derkauf. 
Eurkeys und Gelenke frei. 


Freie TZurfcyhs mit Einfänfen von SIO und mehr 


in unjerem Kleider: Departement. 


Fine fhöne Partie von durchaus reinwoll. Männer-Anzügen 
und Weberzicehern — Anzüge, doppelbrüftige Styles oder eine 
Reihe Knöpfe — Ueberzieher in feinen fchiwarzen oder Orford 


gemijchten Trieges — voll und Fleidfam, 

von den beften Fabritanten — jpeziell für 1 0. 00 
den Tankjagung:Berlauf zu. 

Knaben = Anzüge und Uebergieber in paflenden Größen für 
Knaben von 6 bis 16 Jahren — die Anzüge jind in Norfoit 
und doppelbrüftigen 2-Stüde Styles, von reinmwoll. jhwarzen 
Cheviots und fanch unappretirten Stoffen — die Ueberzieher 


find fang und voll von reinmwollenen jchiwarzen 3 95 
® 


We ſifront. 


an), 


von a... 
it Kronforit, 22. 


‚> %. nördl. 
. Dun cochar an Y 
von 


gan 


4: 

129 
0.0 —1.9 
0.10 —1.00 
09.m —N.75 
0.20 —0.M 
0.75 — 1.6 
1.00 —1.25 
0.50 —I.60 


Paul ina, Südfront, 
Richard Knowles, 





FIIR, 

Dasiclde Gigentbum; Richard K. Knowles an Abra— 
ham R. Marriott und Abbie M. Dall, 2,0. 
Part Mor, 100.9 F. weſtl. von Re dyie, Nordir., SO | 
bet 19; James B. Melifee au &. I. & X. Co. 

229,00, 
Cottage Grove Ye. 71 $. jün. 
NRortfront, ba 9; M. Marcel an 





Weſt⸗ 
von W. 
Elizabet 


Str., 
b 


3. | 


Oftir., 8% bei 
duch den M. in | 


Norpmeitete S., 
Sudion m. And., 
Ihompion, EM. | 
tr., 13 F. ſüdl. von 97., Ofir. Wh | 
% !aajien Jonas J dr er, BO. 

Sirdieitite M., Dit! >) bei 130, 
Reire Witteiion, O4 9. , —8 Sanben ee ven so N. ER 
Michael Mı ſialewi 3, Marpan na Stev: ti, 44, B. us * "Anh Beil E00. ‚ Jobn DB. Su. 
William W tith, Wind Cunningbam, 3, „enftein N J 

— re ee Tinernn:5 ve, 30, 66. bis zur Aldine Str.; 
Stanlev a Tora ‚Buroll, %, 5% G Xouvenat an Horvy W. Murray, EN, 
Se Aller, Magsafene Ber, 8 m. | Makler Sie, 10) 9, Oil, nen Mecactee, Eibte 
Fe uns, 41, 4. 25 bei 125.2; W. W. Vigelow an Barthel loncs | 
Emil Wendt, Aagulta uns, KH, u. And., sis, 
Jobn Ri = h — Mabn, 2 21. Dalin Sır., Nordoitede 
a — — —— Gilbert M. 
Macici S bert, 3880 
William H. u Gvankon Anr., 

Underior au 
vlether Str., 


ce " . 
Harrd U 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
des County-Clerks ausgeitellt: 


Kayımir Maria Ulyinsti, 30, 2 Sceminarp Wpve., Südfront, 


MWeel3 an Tennis Col: 


und Orford Mifhungen — außergewöhnliche 
Werthe zu nur 

Feine Dreß-⸗Hoſen für Jünglinge, 
in Alter von 14 bis 20 — 
voller Peg Top oder regul. Dreß⸗ 
Styles, von den feinſten Cheviots, 
Tweeds und f'cy Worſteds, außer⸗ 
ordentlich gut geſchneidert und 
halten ihre Facon — Qualitäten, 
die oft zu $5 verfauft 30 
merden— speziell zu.. +.) 


Spezial-Berkauf von Hemden, 
Halsbinden, Handfchuhen ulm. 
für Dankfagungsiag. 
Mit ei Eintauf von #10 oder 
Frei | en aan Mäntel-Dept. 
machen wir eis Geihent von cinem Ihönen 


Naar Glacessandihuhen oder cinem Shirm. 
Zange Kinder = Goats, gemacht bon Kerfeys, Zibeline und 
Pcaver Gloth, mit Gapes und ohne Gürtel-Rüden, neue 1p- 
to:date Styles zu fehr jpezichen Bargain-Preis » 98 
ien, 8.98, 6.98, 4.98 und “oen.. +. 
Cheviot Tamen-Gapes, 30 Zoll lang, volle Steep, reinwol⸗ 

lene Stoffe — důrchweg gefüttert — werth 7.50 

— fpeziell für dieſen Verkauf 

Miſſes' Touriſten-Coats, reinwollene Novelth Gloih, 42 Zoll lang, Gürtel: 
Effekte, fragenlojer Style, ein Goat, der anderswo für 15.00 verfauft wird, '9, 73 
unjer fpezieller Bargain zu 


a ——— — — — — — — 

— — — — — — — — — ———— —— — 

— ——— — 
Bau⸗Erlaubnißfcheine. Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht ven: 


Janczewsti, 
„....„..». 
IM und 2309 
red. D. Porter, 
nn. fe o3bn we; 15) 3. meltl, von Ravensmwood Bar”, 
on, Ellen Be q, . Eüvfront, bei 15; Wın. Teering on Carrie 
Joſedh —— ta, Marn Zelut 


5 bei 160; Yohn 3. 

RM, 

bea 30, Andreiv 
Oftie,, 

Stadler, 





ben Ridge, 
Adolphine 


F. nördl. 
Neidow an 


Süd⸗ 
an Charles 


von Yincoln Str., 


196 8. 
mM. €. 


ſüdl. 
Ure an Fritz Schouig, 
von G., Weſtfront, 
Strohmeier, 820. 
Weſtft. 
Schinleil, 


Rordir., | 


nördl. 
John 
von 65. Str., 
Mary 


2 F. 
Groff an 
ſüdl. 
Glemxt au 


von Parnel Ave. 
And. durch den M. in 


In 
25 beı | 


‚Bbea 
an W:ly.iminı %. 


r., OR. 
Sornelius W. 


Offft. 


. Jüdl. von W. Etr., 


* 
F 
J. Smart an 


von 71. Str., 


Dampfernadrichten. 
Unarfommen. 

Germania don New Port. 

Sarre: La Touraine von Rew Vort. 

Dover: Quror, von San Franziste nah Sams 
burg, üder Südamerifa u.j.m. 

Abgegangen. 

New Vork: Laurentian nah Glasgom. 

Qufton: EHmric nah Liverpool. 

Livorno: Italia nah New Vor. 

Neapel: Citta di Napoli nah New Port. 

Queenstomwn: Haberford, don Liverpool nah Phr: 
ladelpbia. . 

Songlong: Emprek of India, von Nolohama nay 
Qancouper. 


Das_Tleine Tr. 
Ave, 39 9. mel. von W. —— 


Dim De an 


von Dally. Eüpdfr., 
Mund, 


Neapel: 
Aftbma. 


.„.._.....n.. 


dfr vn 
Sn: 


Offr., 


von Lincoln, Sü 
2. 


Am Bundes-Diftriftsgeriht wurden ’Gefude um 
Ranterott:Erllärungen eingereiht von: 7 13 


Willie RA. Smith — Verbindlihkeiten, KTN7Zz Be— 


fände, 32. 4 
Gilbert S. Box — Rerbindlichleiten, HS; Be: 


Bryan an Thos. 


m. J. — A. — », 2 —— J — ne EI; OR ONE: DB. 
f berotss, Anna Amdsrion, 3, M Stanislaw ayansfi, & — — . iffon 2 
Naclin Mayer, Iennic Mayer, 50, 40. Hermann Meue: Marıba Mi hina, =, — ee von SBiifen line, 
Eliſha B. Cine, Carrie Rorman, 29, 2, Rocco Paco, Arcangeling 1a Bacıkzmwita, EN. i 
Etneſt H. Foaert „gannie Straub, a, 2 Somund, Sandyinsfi, — 9m. Aberdeen Str 
Francesco Panza, Catarina Lapetina, 9, 19. dughie MeGuſte, Ramie Mario ae Ben 95 hei 194: MR 
D\ : — — = ee = ——* mermann, Manıne Ehmidt, 3 25 bei 124, DM. ( © 
der Bundesregierung für Handlungen, Bet — ea Yasaı, a2. Gmerato Avr., 20 1. 
welche fie in geſetzlicher Erfüllung ih⸗ ſieben Meilen nördlich von hier, hat Netbur 8 Reit, — 21. IB. Siebert Garage, Martha Songfe D 3. a. I bei 1; ©. M. 
3, — ? it . Davis, Frau Elizabetb Rujſſell, 50, 30. en VW. < lore er 3. Naee, 5 zul 
verPflihten ausgeführt, verhaften und | bereits 7 Quabdratmeilen Zündereien | Aue R Tai, Fran elaetb Ruffel, zo. go nie 3, Falls 6. Zomaie u 
R vg s . An v ig, € ‚5,®. Flmert Bartingtor mpra &eagit,. ir a ne ce 
beitrafen dürften. verwüftet „ Vielfach bemerft man im Nodn Meıbon, Marita German, >» Senf 5. Sund, Anna arten, @. 10. „Eh, Trombridie, 82, 
WIE > freien Gelände fleinez Wild, melches Sufad 6. Vearion, Gertie A. Leid, 25, 21. Mibard Oanfenburg, Matbilda Ritzg 0 b tn Si — —— 
Opfer ſeiner Pflicht. durch den Brand aus den Waldungen — 8 — En. M. ag 2, 26. ey a — sole 9, Half: > Str., 9 FF. jüpl. von 66., Oftfront, 
& ; a b u obert PB. Lemis, Ada Silin. 32, 24. a a —— 124: ertba RM. DeWindn an Mly.im 
Detroit, 18. Nov. Im Herzen DES | pertrieben twurbe, Humberte von Zar | ar na en aha eo | Sara Aula Mater Bahr, 27 8 — 
Geſchäftsdiſt riktes unſerer Stadt, im | mern ſetzen die Bekämpfung des Feu—⸗ — Nellie inte, 51, an Feet €. Roh. Rei Rhein, 2, 18. =» — u... 
„einem Gaben hinter der Ede von er3 fort. —— a — m George Kuppirer, Hattie Ihn n, 2, 2. Meurppp, 4100, 
Michigan Ude. und Wanne Str., Grie Teefiing, Winnie 3. "Gunverfon, a, EEE Rormal er en m un. x. DEM. 
twurde der Patrolmann John Daley, u Be a BER k Das feine Zeit liebt Dr. aob's Roman | sim. 
einer der beliebtejten und tüchtigiten Ontihe Daptnen, Aatar Sımgrich 2* a ae Heilung für Yuften, Erfäl- Gapler ve. 359 8. weit, 
Boliziiten Detroit3, von einem von Albert 3. Xobn jr., Gligabetb C. Holley, 2 3, 97, j ungen, Bronchitis. un George % ar 
* ⸗ * 3* 4 . 9. Farragut Yive., 3 . Dil. 
zwei Eindrechern, die er hinter Wm, a A — Bund, 3, 9 — — v. EEmonds an vener W. 
Diedrichs Laden an der Arbeit ent— —8 Rinaro, Zilhe Sömint, 2, 1. 2 Bankerott- Erklärungen — an 
: ı bert ©. Forſter. t €. or ⸗ o Str., 162 5._Öfl. 
bedte, gegen Mitternacht falten Blu ee 3 bei 18, Win. Derring an Martya 
tes erjpoffen. Auf. Daleys Hilferuf mn REN Een, 2 9 ee u 
u Ye Seneft Moller, Epit s aite, 3 enmore Xve., 2 F. . ton ont, 
und den Knch der Schüffe fammelte games Zurner. Refie Gorterp, 21, is. o — 8. F. Chopman an Mn. N 
5 = £ E 3 arles ara trmann, 24, h id, EM, 
ich ein Voltshaufe, welcher, geführt ee Roden Etr., 42 $. möcdl. 
vom Bolizijien Piel, Die Mörder ver- Oftir., 9 bei 1, Wm. ©. 
folgte. Diefe wandten fih um und 
ſchoſſen auch Pidell in den Unterleib. 
Nachdem ſie noch mehrere andere 
Schüffe abgefeuert und Die Verfolger 
genügend eingejhüchtert hatten, ent- 
fanıen die Berbredder. Allem Anfchein 
nad war einer diejer ein Weißer, und 
der andere ein Yyarbiger. Eine Stunde 
nad dem Mord murde ein YFarbiger 
unter Verdacht verhaftet. 
Dampfernadhricten. 
Ungelommen. 
New Vor: Numidian von Gladgom. 
New York: Prinz Mdalbert von Genua u.f.m. 
Baleımo, Sizilien: NRomanic, von Boſton nach 
Reapel N Genua, 


Lokalbericht. 


— — 


Tobesfäle. 


Nahfolgend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitamt 
Meldung zuging: 

Aufuf, Adam, 32 I.; GCounty-Hofpital. 

Beier, Hareld, HB 3.; IP Harding Abe. 

Boefinger, Avfich, 66 I.; 2761 R. Robey Str, 

Buclow Fred, 66 3-; 109 W. 21. Place. 

Gnaclbert, 4., F 3; 329 N. Maribiield Une. 

Rellin, Aulia, 12 3: 37 W. Erie „en 

Kerns, Aobn, * 34 DIS Wentwortb Ave 

Quchrmann, Sermann, 57 I; 187 Oft 55. Str. 

Mehmann, Wiliem, 51 3.; 43 Willow Str. 

Roeter, Hannah M., 7 &; ©. 53. Un. 

Stabl, Anna, 49 —— —* *& Ade. 

Toll, Theodere, 54 %.; 31 Eipbouen pe, 

int, Clara, 2 I; 290 Elybour Une, 


Beim Nahen des 
lalten Wetters ift 
e3 ratbiam, das 
Shftem zu ftärlen 
und Dadurch zu 
feftigen gegen die 
Angriffe von kaltem 
Sicher, Erkältun- 
en v»der Malaria. 

3 Bitters wird 


tände, $100. 

un. A. Allie — Perbindlichkeiten, $181; Be: 
ftände, 3248, 

Aofepp Rat — Verbindliteiten, $200; Beftände, 


I 


— 1.0. — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragunogen in der 
8 don 81000 und darüber wurden autlig ein: 


getragen: 

Auftin Ave, 50 $. öfl. von Ada Str, Rotvicint, 
235 bei 17; €. ——— u. Und, durch Den 
M. in Ebh., an 9. Seifried, $1060, 

8. Str, ®., 651, "5 Bei 124; Sophie Zander an 
Kohn R. * KR. 

Im von Waſhtenaw Ade., —* 


Farty u. er * 
in Ch. 


3. 
Lexington Sir., — = —— Übe., 
—— wi b:i an Wim. ®. 


Niunfett u. 9, 810,000. 
Cornell Ave, MO #. füdl. 
50 bei 200, Robert 9. 
Meintyre, EM. 
Dazjelde Grumdftüd, Iames ®. Meintyre an Zu: 
hun T. Davis, KAM. 
euis Apde., 183 x nördl. von 54. Str.. 
25 bei 164, John U. Larjon an Giorge €. 
fon, $7000. 
Forreftville Une., 132 $. fübl .von 49. BL, Oftft 
34 bei 125, Daniel M. DSealy an Roie Mon: 
tague, $34W. 
Zanglen Ape., Südoftede 72. Str., MWeitfront, 47 
Kae U. Kein an Louis U. Medenwaid 
1: 


Miigen Upe., 00 $. jüdl. vom 49. Str., Oftfront, 
30 bei 160, Mojes I. Bloom an Yofeph 2. Floom, 


HR. 
Dasjelde Grunbftüd, Derieibe an Fanni: Bloom, 


Oftfront, 
Edgerton an James ©. 


von 539. Str, 


Weitiront, 
Er ick⸗ 


ee Une, Rordweſted tr., Düfrent;: 
Ralak von D, Be —— an Win 


bei 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Hm. R. 2 


wurden andgeitelt an: 

GE. €. Rufjell. 2-töd. WYodftein Laden: umd Dffices 
—— mit Kellergeſchoß. 82 Hollpwood Abe. 
10 

Jobr Enlien, 3: ⸗töd. eg Flatgebände mit Rel- 
lergeihok, HE S. Troy Str., $6000. 

Sohn Riley, Iic-ftöd. Aadftein-Wohnhaus mit Keller: 
geihoß, 2055 Grenibaw Ape., KO. 

6._9. Sraulding,” I!4föd. Balftein-Eottage mit 
Erdaeihoh, 25 W. Untarie Str., 82000. 

Frau R. Sugar, 3:Höd. Badftein Laden: umd —— 
—— mit Kellergeſchoß. 913 Milwaulee .. 


8. unse: OR. Palftein Flatgebände mit Rel: 
lergeihoß, 11 R. 41. Court, 600. 
Batrid Henzeit, 1:Möd. Badlftein-Anban mit Rels 
lergeihob, 679 N. Ane., $1500. 
Walter. ER acht 1 mit 
EM. 
— mit 


Grogeiheh, HS Anl gehe 
SEN: 


a —— fünf I 


Annie gegen Rotban Copa, graufame Brchandiuns, 
Elizabeth gegen ÄFrederid Eterg, graufame Peband» 
lung; Zaura aegen Robert I. Rennchy, —— 
Carroll Sherman gegen Ethlynne Groß, Rerlafien: 

©. Sutdinfen, Beriafien: 

. gegen Maud Brebag, 3 : Be 

kandlung;: Yuauft gegen Frances amer, de 

—* Emma B. gegen Brac S. tb, Bears 
aſſen. 


CASTORIA 


- für Säuglinge und Kinder. 





Zokalbericht. 
— — — —— — 


Ein ander’ Bild! 
Freibrief-Zufas feine Abhilfe für 
die Friedensgerichte. 


Söhere Steuern in Ausfidht. 


Die „Witbolde” an der Safe Straße. — 
Richter Großcups Reife angeblidy erfolg= 
reich. — Derichleppungs=Politi? der Ci:y 
Raumay Co. gegenüber. 


Unter den neuen Freibrief-Zufäten 
werden nach Anficht des Kämmerers 


MeSann die Friedensgerichte mit den | 


ihnen entjprofjfenen Uebelftänden 
faum bejeitigt werden können, da bie 
Richter und Konftabler Staat3beamte 
ſind. 
ſtädtiſche Prozeſſe entziehen, und dieſe 
ſtädtiſchen Gerichten für Bagatellkla— 


den die Friedensrichter im County, 
außerhalb der Stadt Chicago, 


mit ſeiner Forderung an jene wenden 
würde. Nichts könne aber dieſe Rich— 
ter unter den gegenwärtigen Staats— 
geſetzen verhindern, die Beklagten vor 


zu laden, Zahlungsurtheile zu fälllen, 
zeß im Kreisgericht. 


Kämmerer McGann prophegeit fer: 
ner eine Erhöhung der Abgaben unter 


dem neuen ?rreibrief, jobald Die gejeb- | 
„Wie | 


liche Steuergrenze ermeitert fei. 
ich vernehme,“ fagte Herr McOann, 
„ol die Stadt um Vornahme vieler 
bedeutender VBerbefferungen angegan= 
gen werden, zu denen jet die Mittel 
fehlen. Verbeſſerungen laſſen ſich 
ausführen, wenn die Stadt, unter dem 
Freibriefzuſatz, weitere Bonds aus— 
geben darf. Man ſpricht von dreißig 
Millionen Dollars. Die Bonds wer— 
den eine Million Dollars jährlich an 


Zinſen verſchlingen, und die Summe 
Steuern 


muß durch Erhöhung der 
aufgebracht werden. Man prophezeit 
uns auch größere Sparſamkeit! Mög— 
lich iſt das ja, wenn aber ſolche Mit— 


tel zur Verfügung ſtehen, ſo dürfte das 
eher ein Anſporn zu Verſchwendung 
fein, zur Vergrößerung des Arbeits— 
Urfache. | 
; beiten müffe. Die Folge war befannt- 
Ausficht | 
und will den Mitgliedern der neuen | 
ı ONeill Zeit ehalte, die eigentlichen 


perjonal3 ohne zmingende 
Man ftellt uns eine Verfchmelgzung der 
verfchiedenen Behörden in 
fleineren Behörde dann Gehalt be- 
zahlen. 
be-Mitglieder fein Gehalt. 
garantirt ung, 
nicht mehr Geld verausgabt, al jeht 
drei oder mehr zufammen? Die Stabt- 
rath3-Mitglieder erivarteten von der 


Stark ausgedrücht 


Aber ſcheint es nicht vernünftig? 


Dies mag ſcheinen, als ob wir es 


ein wenig ſtark aufgetragen, denn es 
wird allgemein angenommen von den 
meiſten Leuten, daß Dyspepſia in ſei— 
ner chroniſchen Form unbeilbar oder 
doch faſt ſo iſt. Aber wir haben ſchon 
lange bewieſen, daß Dyspepſia heilbar 
und durchaus nicht ſo ſchwierig iſt, als 
es zuerſt erſcheint. 


Der Fehler der Dyspeptiker iſt der, 
daß ſie es fortwährend mit Diät ver- 


ſuchen, beinahe verhungern oder in das 
Gegentheil umſchlagen, oder auch ihren 
bereits überbürdeten Magen mit Bit— 


ters, „Nachtiſchpillen“ etc. überſchwem⸗ 


men, die ſtets die Schwierigkeit vermeh— 
ren, auch wenn ſie in einigen Fällen 
eine leichte zeitweilige Linderung ver— 
ſchaffen. Solche Behandlungen des Ma— 
gens machen dasUebel nur noch ſchlim— 
mer. Was der Magen braucht, iſt Ruhe. 
Nun, auf welche Weiſe kann der Ma— 
gen ausruhen, ſeine Thätigkeit wieder 
aufnehmen und wie wird der Körper 
zu gleicher Zeit genährt und aufrecht 
erhalten. 

Dies iſt ein großes Geheimniß und 
dies ift auch 123 Geheimniß des großen 
Erfolges von Stuart3 Dyspepfia Tab- 
let3. Dies ift ein verhältnigmäßig 
neues Mittel, aber der Erfolg und die 
Beliebtheit deffelben laljen feine Zimei- 
fel über feine Vorzüge walten. 

Die TabletS verbauen die Speifen 
auf jeden Fall, ganz gleich in welchem 
Zuftand fi der Magen befindet. 

Ein an Dyspepfie Leidender fol nad 
Vorfehrift genügend quite zuträgliche 
Speife effen und die Tablet3 vor und 
nach jeder Mahlzeit nehmen, und da3 
Refultat wird fein, daß die Speife ver- 
daut wird, ganz gleich, wie [hlimm 
Eure Doyspepfie fein mag, denn, mie 
fhon erwähnt, die Tablet3 verbauen 
die Speife, menn auch der Magen voll= 
ftändig unthätig ift. Um dies deutlich 
zu fohildern, wenn hr 1800 Grain 
Fleiieh, Eier oder gemöhnliche Speifen 
einer Temperatur von 98 Grad au3- 
feßt und eins von Stuart3 Dyspepfia 
Zablets hinzufügt, fo verbaut ed das 
Fleifch oder die Eier beinahe jo boll- 
ftändig, al3 ob das Fleifch im Magen 
eingeſchloſſen wäre. 

Der Magen mag noch fo Schwach fein 
und do& verrichten die Tablet3 die 
Verdauungs-Arbeit und der Körper 
und das Gehirn werden richtig genährt 
und zu gleicher Zeit wird eine gründ- 
liche, dauernde Heilung von Dyspepfie 
erzielt, venn der jo arg gemißhandelte 
Magen erhält bis zu einem geiifjen 
Grade die jo jehr benöthige Ruhe. 
Euer Apothefer wird Euch jagen, daß 
feines bon den fo viel angezeigten 
Mitteln für die Heilung pon Dyspepfie 
fo vollftändigund allgemein befriedigt, 
als Stuart3 Dyspepfia Tablet3 und 
pon nicht minder großer Wichtigkeit in 
diefen jchweren Zeiten ift die Thatfa- 
che, daß fie auch am billigften find und 
am meiften Gutes für das wenige Geld 
bewirken. 


Man könne ihnen höchſtens rein 
| hen verfandt und $4,700 verausgabt 


; bat. 


gen übertragen. rn diefem Falle wür=‘| 





ein | 
Riefengefhäft machen, da jeder Hals: | 
abjchneider und unehrliche Kläger ſich 
| Ssnfpeftoren verfügt, daß aud fie zu 


gefeßen berhinde bot | geben, 
ihr oft viele Meilen entferntes Gericht | 
en, | falls zur Pflicht gemacht, vermuthli 

und dielelben durch Konftabler aus: | — * 
führen zu laffen, außer ein neuer Pros | 


| fpeftor. 





Jetzt bekommen ſolche Behör- 
Und mer | 
daß die eine Behorde | 





Miethe des Raums unter den Bürger- 
fteigen eine jährlide Mehreinnahme 
bon $200,000. Bislang ift noch fein 
Gent eingefommen, wohl aber ift bie 
Stadt durch diefes Gerede der jähr- 
lien Einnahme von $12,000 von den 
Bananenhändlern verluftig gegangen. 
Wir können eine beffere ftädtifche Ver- 
mwaltung ohne Erhöhung der Einnah- 
men nicht erzielen, und lettere fönnen 
nur dur) Erhöhung der Steuern oder 
Lizensgebühren erwirft werben.” 

Senator Gardner von Mendota, La 
Galle County, ift der Anficht, daß der 
Treibriefzufat überhaupt verfaffungs- 
midrig ift, meil er indireft die Ver- 
änderung mehrerer Abfchnitte der 
Staatöverfaffur: in Ausficht nimmt, 
mährend die Verfaffung ausdprüdlich 
beitimmt, daß zur Zeit höchlteng ein 
Verfaffungszufag in Vorjehlag ge— 
bracht werden darf. 

Der StadtrathHsausfhuß für den 


ſtädtiſchen Freibrief hat feine Gefchäfte 


abgemwidelt und mird dem Gtabtrath 
berichten, daß er 1,342,000 Drudfa- 


* * * 


Polizeichef D’MNeill hat die Arbeit 
an dem neuen Reglement für die Po— 
lizeimannfchaften wieder aufgenom= 
men und zum geheimen Entfegen der 


jeder Zeit, außer wenn fie fehlafen 
oder zur Kirche oder zum Begräbniß 
ihre Uniform tragen müjfen. 
Höfliches Benehmen wird ihnen eben- 


namentlih bei ber Vornahme der 
Schwitzkaſten-Verhöre, denn, jagt der 
Chef, was fi für den Poliziften ge- 
ztemt, geziemt ich auch für den In— 
Die Kapitäne müffen ferner 
punft acht Uhr Morgens antreten, die 
Leutnants um neun Uhr. Des Wei- 
teren wird der Chef die vor einiger 
Zeit eingeführte „Konduitenlifte” un- 
ter eigenen Beamten beibehalten, da 


| Tte fich fehr bewährt haben fol. Un: 


ter derjelben muß der Sergeant auf die 


ı PBoliziften aufpaffen, auf den Sergean=- 


ten ber Leutnant, auf diefen der Ka= 
pitän ufm. Man wundert fi in Po- 
Iizeitreifen allgemein, woher der Chef 


| die Zeit zu feiner umftändlichen Ar— 


beit nimmt, da er vor einem Sahre 
noch vor dem jtadträthlichen Unterfu- 
hungsausfhuß fo fehr jammerte, daß 
er ji um die heillofe Mißwirthichaft 
unter einem Theil feiner Leute nicht 
habe fümmern fönnen, weil er derma- 
Ben mit Routinearbeiten, welche von 
Rechtsmwegen Schreibern zufallen foll- 
ten, überhäuft fei, daß er Ueberzeit ar- 


ih die Anftelung von Kapitän 
Scuettler als Hilfächef, damit Herr 


Aufgaben eines Polizeichef3 der Stabt 
Chicago zu löfen. 

Unter Chicago’ zahlloſen Stra— 
Ben ift auch eir: von drei „Blods“ 
Länge mit Namen Fate-Straße An 
diejer furzen Straße wohnen, nad 
einer Enthüllung vor dem Gtabtrath3- 
ausfhuß für Straßennamen die ver- 
einten „Witfenmafers“ Chicagos; ein 
Biedermann von der Fake Straße 
machte den Herren vom Ausſchuß we— 
nigſtens grinſend die föftliche Eröff— 
nung, die Anwohner an der Fake Str. 


hätten den Ausſchuß ſeit vier Jahren 


zum Beſten gehabt. In dieſer Zeit ha— 
ben ſie nämlich zahlreiche Eingaben 
gemacht, den Namen der Straße zu 
verändern, und zwar in Harriſon Ave. 
Dagegen empörte ſich der Ausſchuß, 


weil es ſchon eine Harriſon Straße 


und auch eine Harrifon Ave. in Chi- 
cago gibt. Bekümmert 


nach vierzehn ITagen hatten fie dem 
Ausfhuß ein neues gleiches Geſuch 
vorgelegt, zu deifen Verhandlung dann 
andere Nachbarn erfchienen. So aing 
die Geſchichte umſchichtig vier Jahre 
lang, geſtern kam nun ein Grundbe— 
ſitzer, und der erzählte dann glückſtrah— 
lend, daß man nur Spaß gemacht ha— 
be, der Name Fake Straße ſolle gar 
nicht verändert werden. Die braven 
Stadtväter machten bei dieſer Eröff— 
nung außerordentlich geiſtreiche Ge— 
ſichter. 


* * * 


Richter Großcup hat mit ſeiner „Ge— 
ſchäftsreiſe“ nach dem Oſten angeblich 
Erfolg gehabt, und infolge telegraphi— 
ſcher Aufforderung iſt auch der Haupt— 
betriebsleiter der Union Traction Co. 
nach New NPYork gereiſt, um den Groß— 
kapitaliſten Aufſchluß über die Be— 
dürfniſſe zur Verbeſſerung der Anla— 
gen, über die Einnahmen, Betriebs— 
unkoſten u. ſ. w. zu geben. Iſt die 
Auskunft zufriedenſtellend, ſo wollen 
die Kapitaliſten. darunter angeblich 
auch die Illinois Truſt Co., die erfor— 
derlichen fünf Millionen Dollars ge— 
gen gerichtliche Schuldſcheine hergeben, 


damit die „bankerotte“ Straßenbahn-⸗ 


geſellſchaft reorganiſirt und die Ge— 
richtsverwaltung aufgehoben werden 
fann. Dann will man mit der Stabt- 
verwaltung neue Verhandlungen be- 
huf3 Ausstellung eines Tyreibrief3 ein- 
leiten. Richter Großcup hat angeblich 
die Gefhichte fatt, und wenn er die 
Maffeverwaltung ohne Weiteres auf- 
hebt, jo wären die „Macher“ geziwun- 
gen, entiweber den Betrieb einzuftellen 
oder bon der Stadt, und zu deren B:- 
dingungen, einen neuen sreibrief zu 
erwirfen. Die Verhandlungen merden 
geheim geführt. Aichter Grofcup ift 
auf der Reife von dem Maffevermwalter 
Sampfel und John ©. Miller, einem 
der Anmälte der Union Traction Eo., 
begleitet. Der Hauptanmwalt biefer 
Gejelichaft, Gurley, weilte jchon jeit 
einigen Tagen in Nem York. Die üb- 
rigen Maffevermwalter find verichnupft, 
meil der Richter fie nicht vorher zu 
Rathe gezogen hat. 

Der Stadtraihausfhuß für örtli- 
ches BVerfehrsmefen will den zeitweili- 
gen Freibrief der City Railmay Eo., 
welcher am 31. Dezember erlifcht, ver- 
längern. Xm Stabtrath will man von 
einer folhenBerfhleppung nichts mehr 
mijfen,, unb.ber genannte Ausſchuß 


| caı zogen bie | 
Biedermänner ftet3 von darfnen, aber 


— 


wird daher gewichtige Gründe anfüh— 


ren müſſen, um die Zuſtimmung der 
Körperſchaft zu ihrem Vorſchlage zu 
erlangen. 

Dem genannten Ausſchuß iſt übri— 
gens von den ſtädtiſchen Behörden von 
Chriſtiania, Norwegen, ein Erſuchen 
um Auskunft über den Straßenbahn— 
betrieb in Chicago zugegangen. 

Inzwiſchen mehten ſich die Klagen 
über die Art und Weiſe, wie die Union 
Traction Co. den Befehl des Staats— 
obergerichts umgeht, wonach ſie Um— 
ſteigekarten auf Erſuchen ausſtellen 
muß. Dieſe Karten haben nur eine 
Stunde Giltigkeit, und bei der großen 
Ausdehnung der Stadt und den elen— 
den Verkehrsverhältniſſen ſind dieſel— 
ben häufig ausgelaufen, ehe der Paſſa— 
gier ſie benutzen kann. Dann wird 
die Annahme der Zettel verweigert. 
Die Straßenbahngeſellſchaft verläßt 
ſich darauf, dak Niemand wegen einer 
Kleinigkeit von fünf Cents ſich der 
Mühe unterzieht, um das Staatsober— 
gericht zu veranlaſſen, die Betriebslei— 
ter der Bahn wegen Gerichtsmißach— 
tung zur Verantwortung zu ziehen. 

* * * 

Richter Dunne hat einen vorläufi— 
gen Einhaltsbefehl erlaſſen, damit die 
Frage entſchieden werden kann, ob die 

Power auf die Werzte im 
Gountyhofpital ausgedehnt erden 
| dürfen, was, wie bereit3 berichtet, von 
| einer großen Anzahl Werzte auf den 
Grund hin angefochten wird, meil er- 
ftens jene Stellungen fein Gehalt ein- 
tragen und zmeiten3 der großen Mehr- 
heit praftifcher Werzte eine Betheili- 
gung unmöglich gemacht würde, da 
ihnen die Beantwortung theoretiſcher 
Fragen ſchwer fallen dürfte, welche der 
ſoeben von der Univerſität kommende 
junge Arzt noch friſch im Gedächtniß 


habe. Dieſem dagegen fehle die weit— 


aus wichtigere praktiſche Erfahrung, 
über welche die Geſuchſteller undIhres— 
gleichen gebieten. 
| 


Die auf heute ange- 
fett aeiwfene Prüfung wurde vorläu= 
fig auf eine Woche verfchoben. 

Der Stellvertretende Oberbaufom= 
miflfär O’Eonnell und der Gtellver= 
treter des Bürgermeijters, Kämmerer 
MeGann, erklären rundmeg, daß die- 
jenigen Eifenbahngefellfchaften, melche 
nicht an den ihnen bezeichneten gefähr- 
lihen Kreuzungen von Eifen- und 
Straßenbahngeleifen die porgejchriebe- 
nen Schußgitter angebracht haben, am 
nädhjften Dienftag überhaupt am Be: 
trieb gehindert würden, — falls nicht 

| die Gerichte mit einem Einhaltsver— 
fahren das verhindern. nzmwijchen 
merden auch Bürgermeilter Harrifon, 

ı Oberbaufommiffär Blodi und Korpo- 

| rationsanwalt Iolman mieder auf 
dem Poften fein, und es fragt ji 
dann, ob auch diefe Herren fo fchneibig 
auftreten werden, mie die Gtellvertre- 


ter. 
——— 

Ein notbwendiges Hausmittel. Dr. Thomas’ 
Eclectric Dil. Heilt Brand uud Schnittwunden 
jeder Art, Iurirt weheh Hals, Bräune, statarrb, 
Nitypma. Berfagt nic. minfr 


— —ñ— — 
Uns Bereinstreifen. 


Die erfte Sektion des „Gegen= 
'feitigen Unterftüßungs- 
| Vereins“ veranftaltet Abendunter: 
| haltung und Ball am Gamftag, den 
| 26. November, in den unteren Hallen 
| der Lincoln Turnhalle, Diverfey Bln. 
und Sheffield Ave. intrittsfarten 
| für Herr und Dame 25 Cents. Un 
| der Kalle 25 Cents die Perfon. Das 
| Arrangement3-Komite it feit längerer 
| Zeit fleißig an der Arbeit, um 
| Öäjten mit einem gediegenen Pro= 
| gramm aufzumarten. U. a. wird die 
ı fomifhe Szene „Rummelsburger 
| Mordgefchichte“ von Herrn Kappel 
borgetragen. 
„Nord Chicago Zither-Klubs” unter 
dem Profeffor U. Ploner werden fich 
ausgewählte Gefangsftüde anjchliegen. 
Das Komite ift gebildet aus den Her- 
ren: U. 2. Rohde, M. Neumann, Al. 


und 9. IThone. 
Der Chicago Bayeriſcher 
Frauen-Unterſtützungs 
Verein erwählte in ſeiner abgehal— 
tenen Generalverſammlung die nachge— 
nannten Damen als Beamte für das 
kommende Vereinsjahr: Frau C. Kaſt— 
ner, Präſidentin; Frau BerthaPanzel— 
ner, Präſidentin; Frau Eliſe Rohner, 
Ex-Präſidentin; Frau Bertha Pam— 
pel, Vize-Präſideniin; Frl. Kati Reg— 
ner, prot. Sekretärin; Frau Kati Hock, 
Finanzſekretärin; Frau Minnie Sa— 
ßer, Schatzmeiſterin; Frau Anna 
Baumgartner, Führerin; Frau Grete 
Scheiner, Wache; Frau Kati Titus, 
Frau Fanny Aigner und Frau Anna 
Schlichte, Verwaltungsräthe. Frau 
Anna Baumgartner iſt gleichzeitigVer— 
gnügungsſchatzmeiſterin. Nach Ein— 
führung der Beamten in ihre betref— 
fenden Aemter vergnügten ſich die Da— 
men bei einem gemüthlichen Kaffee— 
kränzchen. 
Die Generalverſammlung des Her— 
renvereins des Deutſchen Alten— 
heims wurde im Schiller— 


Nach Verleſung des Protokolls durch 
den Sekretär, Herrn Buſchick, unter— 
breitete der Präſident ſeinen Jahres— 
bericht. Nach demſelben blickt der Ver— 


ein am Abſchluß dieſes Jahres auf 
ein ſiebzehnjähriges Beſtehen zurück. 
thäti⸗ 


ie Ehoͤr Fritz Reuter“, eine junge, aber 


Mit Einſchluß der von dem 
gen Kollektor, Herrn Kabell, gewon— 


nenen 30 neuen Mitgliedern beträgt i 
lich qut vertreten. Heute wird die Tyei- 
: er fortgejegt, ein befonder3 anfprechen- 
‚ de Programm ift ausgewählt, und da 


die gegenwärtige Mitgliederzahl 263. 
Kollettirt wurden $1985; nach Abzug 
der Untojten und Kolleftionsgebühren 


Seit über fehzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
eit jehzig Jabren don Millionen Wütiern beim 
ahnen ihrer Kinder mit beftem Grfolge angewandt. 
t berubigt das Kind, ermeicht das Zabnfleiich 
ee *— re se a und 4 das 
t eichen. 
tern im ber ganzen Be er — 
Mrs.Winsiow’s Soothing Syru 
und nehmt mihts Underes. 25 Genwnr e — 
lad, friodi 


den | 


Den Vorträgen des | 


Schramm, 8. Häusler, A. Mothert | 


Ge: | 
bäude unter dem Vorfif des Präfiden= | 
ten, Herrn Carl Mechelte, abgebalten. 


2 


FA iten 


Kappen 


Kappen 


dieje Woche 


ö— — — — — — — —— —— —— — — — — — — ——————— — 
— 


the im Handel. 
hier kauft, könnt 


Männer-Anzüge und 
Ueberzieher — 


Von einem ſehr großen Sortiment 
dauerhaften Stoffen gemacht, in den neue— 
Facons und Muſtern. — 
guten Weiſe gefüttert und ausgeſtattet — 
gut geſchneidert — 
regulär für die gleichen Kleidungsſtücke — 
als eine Spezialität für dieſes jährliche Er— 
eigniß bringen wir eine ſehr 
hübſche Partie zum Verkauf 


für 
Von warmen Stoffen gemadıt 
hübſchen Facons — Ihr werdet ſie als 


große Bargains betrachten DAT 


rur 
Heueite Diufter in warmen Kterjens u. 
fancn Cheviots, — 
getfüttert— ausaezeichnete 
unjerm jpeziellen Preis, — 
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| Milwaukee Ave. und 
ı Ashland Ave. 


Extra aute Werthein Männer-Amzügen u. Heberziehern 


Männer: Anzüge und 
Ueberzieher — 


Sehr moderne Kleidungsſtücke, richtig ge— 
macht, richtig ausgeſtattet und zu 


von 


richtigen Preis — 
in einer ichtigen Preis 
friedigen wird in 


Shr bezahlt volle $15 | Zuverläfligfeit — 


mögliht es uns, 


fü 


510 


Hlünner- und 
Znaben-Rappen, 


Knaben. — 
in 


Männer 


hübjch gemacht u. 
Werthe zu 


dc 


Große Schub: 28ertbe. 


Unjer Schuh: Departement offerirt ftets Die 
alterbeften und zuverläjligiten 
Wenn Ahr Fure Schuhe 
hr Gud) darauf verlaj: 


Schuh-Wer 


ſen, daß Werth für Euer Geld zu erhalten 


Wir zögern keinen Augenblick, jedes 


Paar 


völlig zu garantiren, wie von uns angegeben. 
Es wird ſich für Euch lohnen, eine ſtetiger 


Kunde unſeres 
werden. 


Schuh = Departement 


zu 


Schuhe fürMännerund Tamen 


— ein unvergleidliher BYargain — 


Von all 


den feinen Lederjorten gemacht, in den neues 4 

S ften Facons in Abjägen und Zehen — Sie 
J ſind qut gemacht und ohne Zweifel die fom=f 
fortabeliten Schuhe, welche Ahr je getragen 


M habt — 


Der größte Schuh:Werth, 


der in 


Chicago zu finden ift, zu un: @ 
jerm jpeziellen Preis | 


— Ein lebender Turkey 
— Fre 


und darüber, während Ddiejes jährlichen 
Dankſagung-Verkaufs. 


wurden dem Finanzſekretär 531670 
übergeben. Eines ſeiner beſten Mit— 
glieder, Herrn E. A. Leicht, verlor der 
| Verein durch den Tod. 


wurde zur Wahl von fünf Direktoren 
| gefhritten.. E3 murden Die 
' genannten 
| gewählt: Julius Nofenthal, PB. 
Maas, Holinger, Louis EC. Hud 
| und Louis Sala. Die fich bieran- 
| Schließende Beamtenmwahl ergab folgen- 
' des Refultat: Ch. Mechelte, Präfident; 
9. Greenebaum, Vizepräfident; John 
Koelling, Finanz-Sefretär; U. Holin- 
| ger, Schagmeijter; Felix Buſchick, Se— 
| fretär; 2. Kabel, Kolleftor. Es wur— 
ı de ferner bejchloffen, die bereits gele- 
! fenen und geprüften Berichte der Ere- 
| futiv-Beamten demnädjft zu veröffent- 
lichen. 


A. 


ften Sigung des neuen Direftoriums 


am zweiten Donnerftag im Dezember | | 


erfolgen. 
Zu dem geftern Abend in Brand’s 


Halle eröffneten Bazaar, 
ein veranitaltet, hatte ich 
| fehr zahlreihes Publitum einge: 
funden, und von Anbeainn ber 
Feſtlichkeit herrſchte eine 


! 
' 


| Kurzem renopirt worden und boi 


mit den an den Wänden entlang er= | 


einen an= 
Auch ver— 
und 


richteten Verkaufsbuden 
heimelnden Anblick bar. 
ſchiedene andere Einrichtungen 
' Betriebs - Unlagen gaben den 


' haltung und Beluftigung. 


Holl's 
Star-Orcheſter wechſelte mit 
Geſangbereinen Sozialiſtiſcher Sän— 
gerbund und der Liedertafel Freiheit 
in muſikaliſchen, bezw. geſanglichen 


Vorträgen ab. Die unter Herrn Ge— 
raſch zu Gehör gebrachten hübſchenLie— 
der ernteten wohlverdienten Beifall, 


nicht minder wurde Herr RichardZoch 
mit ſeinem humoriſtiſchen Vortrage 
ausgezeichnet. Auch war der ‚Gemiſch— 


blühende Vereinigung, außerordent- 


auch ein Tänzchen nicht fehlt, wird der 
Befud; ein reger werben. 


— Deutlicher Wink. — Unteroffi- 
zier (zum Rekruten, der auf Urlaub 
geht): Ach Hoffe, Sie werden mir aus 
Ihrer Heimath ein Vergißmeinnicht 
mitbringen oder, wie man es auch 
nennt, ein Je länger, je lieber”, und 
zwar in Form einer Wurſt. 


Der Bericht 
| wurde dem Protofoll einverleibt. E3 | 


nad: | 


Herren neu= bezw. wieder: | 


Die Neumahl der Beamten | 4J 
| der Erefutin-Behörde wird in der er- | IJ 
| 
| 


melchen ber | 
Sozialiſtiſche Frauenver- 
ein 


höchſt 
vergnügte, fröhliche Stimmung. Der 
vorzüglich erleuchtete Saal iſt erſt vor 


Gä: | 
'ften vielfache Gelegenheit zur Unter= | 
Eine redt | 
gelunaene Nahahmung der TirolerAl= | 
| pen mit gemüthlich eingerichteten Her= | 
bergen befindet ji auf der Galerie, | 
in denen man fih an einem quten | 
Tropfen gütlih thun kann. | 
den 


rn Ser Kredit it aut ur 


mit jedem Ginfauf von $10 


216-278 E. 


nabe Xarrabee Str., 


117-121 Milwaukee Avenns, 


Ede Noble Str., 


1658-1660 Milwarkee Avc,, 


nahe Armitage Ave. 


Anzüge 1. 


welche Die peinlichiten Anforderungen be= 
Ahr zahlt anderswo $18 
| für Kleidungsitüde, welche nicht befjer jind 
wie dieſe. Unſere große Einkaufskraft er— 


Verkauf zu bringen 


Der größte Kleiderladen 


auf der Weſtſeite! 


Von den feinſten 
einem 
Ideale Kleidungsſtücke, 
tian und Atlas = 


aut wie dieſe 
in 
lauf zu 


nur 


| 
Bezug auf Waffen und 
Diefe zum 


durchweg bei Hand gejchneidert 
füttert mit reinwollenem Serge, 
Aermelfutter 
Sorte Kleider, für welche ausjchliekliche 
Schneider 835 und $40 verlangen. — 
Wir garantiren fie in jeder Beziehung jo 
- uniere 
diefem fpeziellen Ber: 


Männer: Anzüge und 
Veberzieher — 


Stoffen gemadht — 
ge: 

Mn 

Vene 


— Die 


Leaders“ 


Spezieſſes in KXnuhen- 
Kſeidern und Aeherziehern 


Anzüge für Knaben — 


in Nor: 


folt: und zwei Stüd-Tzacons. — Sehr 


fein gemadt von jchlichten 


Gaflimeres, 


Cheviots und Worfteds. — Paffend für 
Knaben im Alter bis zu S Jahren — jpe: 


zieller Preis für diefen 


Verfauf, zu 


51.95 


Anzüge für Anaben — in drei Stüd:za- 
ons, jowohl einfach twie Doppelfnöpfige Ef: 


fette — 


gut genäht und gefüttert — 


- Eine 


ſehr hübſche Vartie, welche gut befriedigen 


wird 


— volle $5 werth — Spe— 
ziel für diejen Vertauf 
Leberzieher für Knaben 


—- u 7 


e ter don 8 bis 16 — An langen, vollen Fa 


cons, 
Sürteln — 
Vicunas 


mit und ohne den neuen 
in fancy Cheviots und ſchlichten 
Die feinſte Partie von Knaben— 


beliebten 


Ueberziehern, welche wir je offerirten, und | 
die beiten Werthe, die Ihr je 


gejehen, für 


Reefers für Knaben — von var: 


men, dauerhaften und zuverläfligen 


Ehin= 


chillas gemacht, in blau und Orford:-Schatti= 


rungen — 
grauen Schattirungen 
An den 


auch in braunen, Orford- 


neueiten Facons 


und 
in feinem Friege — 
gemadht — mit fi 


großen Sturm:Kragen— Spe: 


jiell für 


m 


Ein lebender Turkey 
mit jedem Ginfauf von 
s10 und darüber während diejes jähr- N 
lichen Dantjagung:Verkfaufs. 


Sch Läden: 
North Arenne, 


Frei 


\ 


Fe 
AM [N —8B 
ve L N 


2443-2445 Wentworti Avt,, 


nabe 25. Str., 


167-769 $, Halsted Strasse, 


nahe 19. Str. 


4725-4727 Ashland Avenue, 


nahe 47. Str. 


Ueberzieher 


Ihr tragt die Kleidungsitüce, während Ihr dafür zahlt. 
Högert nicht, Kredit zu verlangen. 


Eittenlofigfeit in Uurora. 


Die Geiftlihfeit uud ein Privatdeteltive 
fchreiten dagegen rin. 


Die Stadt Aurora ift nad den 
ziften Louis Großman das reine So- 
dom und Gemorrha gemejen, bis er 
binfam, und, natürlich gegen aute Be- 
zahlung Geitens der fittenftrengen 
Herren Baftoren englifher Zunge, 
Mufterung hielt. Infolge deſſen ſind 
von dem Polizeirichter Brady in Au— 
rora vierzehn Wirthe, Zigarrenhänd— 
ler und Ausſteller von Mutoskopen 
um je 850 beſtraft, und es iſt ihnen 
mit Gefängnißſtrafe gedroht worden, 
wenn ſie es jemals wieder thäten. Die 
Beſtraften ſollen ſchmutzige Bilder 
ausgeſtellt haben. Auch ſind aus den 


Schaufenſtern der Läden in Aurora 
alle nicht ganz ſittenreinen Plakate 
verſchwunden. Herr Großman will 


ſein löbliches Werk, natürlich nur ge— 
gen angemeſſene Bezahlung, in ande— 
Schilderungen des Privatgeheimpoli— | — —— — | 


ı ren Kleinen Naebaritäbten fortjegen, 
; falls die Herren Geiftlichen ich dafür 
erwärmen. 


Wohnhaus desfojeph Pangborn durch 
Feuer zerftört. Die Yyamilie Pang— 

| born ift dem lammentode nur. mit 
genauer Noth entronnen. 


| * In Late Bluff wurde geitern das 
| 


CASTORiA füsirinpumifne. 
Die Sorte. Dia Ihr Inmer Gekauft Habt 


Aagdunfall. 


Während Fred Bloode und Charles 
\ Quade gejtern in der Nähe von Ham- 
mond auf Hühner jagten, entlub ich 
| das Gewehr des Bloode zufällig, und 
Quade befam die volle Schrotlabung 
deijelben aus nächfter Nähe in’3 Ge- 
nid. Die Vermundung Duades wird 
bon den behandelnden Xerzten für jehr 
bedentlich erflärt. 
un nenne 
— Drudfehler. — Paul fuchte bei 
feinem früheren Bankier um eine Un- 
leihe nad, aber lautes Eohrgelächter 
fhallte ihm entgegen. \ 


Tügt äo 7 
Unternchrid / 


—— 





Eotalbericht. 


Krieg bis aufs Meſſer. 


Der Streit der Möbelfahrer fpitzt fih zu 
einer Kraftprobe zwifchen Kapital 
nnd Arbeit zu. 


Beide Parteien fiegesgewiß. 


Der Streit der Möbelfahrer, ber 
geitern, mie berichtet, mit Straßenfra= 
wallen eingeleitet wurde, berfpricht Tich 
zu einem erbitterten Kampfe ziwifchen 
Kapital und Arbeit zu geftalten und 
fih auf andere Gemerkichaften auszu= 
dehnen. 

Gejtern legten 23 Möbelfahrer die 


Arbeit nieder; am Abend wurden mel= | 


‚ tere 120 für heute an den Streif be- 
fohlen. 

Frederick ob vom Chicagoer Ar 
beitgeberverband jaate geitern Abend: 
„E3 jcheint, al3 ob derStreik ſich aus— 
dehnen wird. Wir werden mit dem 
ganzen Aufgebot unferer Kräfte fam- 
pfen und nicht Ioder laflen, bis mir 
den Sieg errungen haben.“ 

Die Möbelfahrer folgender Firmen 
find von X. %. Need, Sekretär und 
Schatmeifter der Teamiters Soint 
Union, an denS&treif befohlen worden: 


Harold Brothers, Zangley & Neter: | 


fon, PB. E, Mellon, Haymood & Wake— 


field Eo., Kinley & Eo., X. ©. Forbes | 
& Co., Hanteyg & Eo., Gentral Mia. | 
&o., Valentine Severs Eo., Olbricht-; 


& Goldned Co, The Clemench Eo., | : 
5 9 | ben wurden, die Preainkte alfo zu den 

hum & Rotbfehild, Kimball & Chap- | tärfiten republifanifchen in der Stadt 
e Hi fe & ©e: | — 

pell, Schul & Hirſch Frante 4 ter der Maſſe der Republikaner in der 
Is rt m - ı Stabtpolitif und über Kandidaten der 

BE Ran, The Art Dental So, Bom- | 2. ynsbruk berleiben, 


National PBarlor Furniture Eo., Ket- 


bald, Faltes & Peters, Theo. A. Kod 
mercial Furniture Co, Bauela & 
Starte, 


Hl, F. I. Barne2. ö 
„Der Streif wird fich zweifellos auf 


Herr Need, und fuhr dann fort: „Wir 
perzichten aber vorläufig auf jeglichen 
Beiltand. Mir fühlen uns jtarf 


genug, allein den Kampf mit dem Urs | 


fämpfen jelbft für unfere Sache.” 
„Wir haben füämmtliche Arbeitgeber 
böflich and befcheiden erfucht, das den 
Lohnſatz der Ablieferungswagenkut— 
ſcher und der Fuhrleute regelnde Ue— 
bereinkommen zu unterzeichnen. 
Herren haben ſich deſſen geweigert. Die 
Möbelfahrer erhalten 513 Wochen— 
lohn. Dieſer wurde zwar auf 316 er— 


höht, doch fehlt jede Sicherheit dafür, | 
dab die Lohnerhöhung auch beitehen | 


bleibt, 

Um angemefjene Vergütung für 
ehrliche Arbeit zu erzielen, haben mir 
alle Mittel erfchöpft, um in Güte bie 
Arbeitgeber zum Unterzeichnen des Ue— 
bereinfommens zu bemegen. 


gern fih; wir haben basfelde Recht. | 
auf eine | 


Wir ſind entſchloſſen, es 
Klaftprobe ankommen zu laſſen.“ 
„Wir haben,“ ſagte Herr Job vom 
Arbeitgeber-Verbande, „die Namen der 
Gewerkſchaftler ermittelt, die ſich an 
den Krawallen betheiligt haben, aber 
nicht verhaftet worden ſind. Wir 
werden natürlich gegen die Leute rück— 
ſichtslos vorgehen.“ 
Geſtern Abend forderte Sekretär 


Reed ſämmtliche, in Dienſten von En- 


gros-Firmen beſchäftigten Möbelfah— 
rer auf, ſich heute Abend zu einer Ver— 
ſammlung in den Räumen des Fuhr⸗ 
leute-Verbandes, Nr. 83 Madiſon 
Straße, einzufinden. In dieſer Ver— 


fammlung dürften weitere Maßnah-—⸗ 
men in Berbindung mit dem Streik 


getroffen werden. Unter Anderem wird 
hauptet werben, daß jedes “Mitglied 
des Arbeitgeberverbandes geitern $50 
aut Unterbrüdung des Gtreifes und 
Vernichtung der Union beigetragen ha= 
be, Herr Job bezeichnete diefe Anga= 
be ala unmahr. 

Heute wurden die Möbelfahrer fol- 
gender Firmen an den Streit befohlen: 

Heywood Bros. & Watefield, Nr. 
1302 Harvard E©tr. 

Zangerle & Peterfon, Nr. 687 Cly⸗ 
bourn Ave. 

2. 3. Nonnaft & Eo., Nr. 254 N. 
Green Str. 

„Herhold Chair Eo.”, Nr. 302 Chi- 
cago Abe. 

Bauerle & Starke, Nr. 224 Weit 
Dhio Str. 

9. ©. €. Dlfen & Eo., Auftin Woe. 
und N. May Str. 

Die Anlagen, über melche Streifs 
verhängt worden find, wurden heute 
bon GStreiferpoften umringt, Die eine 
Art Belagerungszuftand verhängten 
und die Zufuhr von Material oder 
Kohlen nad den Fabriken verhinder- 
ten. 

Man glaubt, daß um einen Ein- 
haltöbefehl aegen die Möbelfahrer- 
Union und ahgeglieverte Gemerkichaf- 
tem nadygejucht werden wird, 

Dem Richter Prindiville murbden 
heute Frank Bernitein, Nr. 414 W. 
Flournoy Straße, Joſeph Makerat 
und George Chaffee unter der auf un 
otbentliches Betragen lautenden An 
lage vorgeführt. Sie wurden bezich- 
tigt, fi an einem von ftreifenden Mö- 
belfahrern verurfachten Kramall be— 
theiligt zu haben. Bernftein murde 
bem ugendgericht überwiefen, Ma= 
ferat um $10 und die Kojten geftraft 
und Chaffees Berhör auf den 18. No- 
vember verjchoben. 

Die Möbelfabritanten haben um 
Polizeifhug nadhgefugt. Der Polis 
zeichef hat verfprochen, nah Kräften 
für die Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung forgen zu wollen. 


Gegen zu leidhtes Brot. 


Der Zentralverband der Krämer 
und Fleiſchhändler faßte Proteſt⸗ 
beſchlüſſe gegen die neuerlich von faſt 
ſämmtlichen hieſigen Bäckereibeſitzern 
eingeſchlagene „Geſchäftstaktik“, Brot⸗ 
laibe nur mehr 134 Unzen jchwer zu 
machen, aber denfelben Prei3 zu ber- 
langen, ber früher für Pfunblaibe be- 
rechnet wurbe,. 


Spraque-Smith Eo., Iouf | 
Manufacturing Eo., U. Beterfon & | 
Eo., U. 3%. Sohnfon & Eo., Ped & | 


anbere Gemwerfichaften eritreden, wenn |; Stellungnahme 


ſtempeln.“ 
denten aller republikaniſchen Prezinkt- 


| Hubs in der Stadt aufgefordert, Klub: | 
ub3 in der Stadt aufgefort er 


betrauern vier Entelfinder | 


Die | 


Sie weis | 


SHarlan im Felde. 


Seine Bürgermeifter-Kandidatur abermals 
angereat. 

Geit dem Sabre 1897 ift der Rechta- 
anwalt Kohn M. Harlan ftändiger 
Unmärter auf das Bürgermeifteramt, 
fo auch jegt wieder. Allerdings trat er 
zuerft als unabhängiger Kandidat 
auf, alö die republifanifche Konven- 
tion einen anderen Kandidaten auf: 
jtellte, jpäter hat er fich in fein Schid- 
hal aefügt, und den jeweiligen erfolg- 
reichen Nebenbuhler unterftügt. Daß 
er im nächſtenFrühjahr abermals nach 
dem begehrenswerthen Poſten ſtreben 
werde, wird inChicago Niemand über— 
raſchen, und es ſcheint, als ob dieſes 
Mal ſeine Ausſichten günſtigere wä— 
ren, als bisher, denn die Partei iſt ihm 
zu Dank verpflichtet. 

Der „Buhm“ ſeiner Kandidatur 
wurde geſtern Abend in der 33. Ward 
in's Werk geſetzt. Dort iſt Herr John 
J. Hanberg ſehr einflußreich, welcher 
ſchon früher zu den ſtrammſten An— 
hängern des Herrn Harlan gehörte. 
Auf ſeine Veranlaſſung hin wurde 


angeblich auch geſtern Abend in einer 


Verſammlung der republikaniſchen 


Klubs des 33., 34. und 35. Prezinktes 


jener Ward, welche in der W. 104. 
Str. und Wentworth Ave. 
eine Reihe Beſchlüſſe zur Abſtimmung 
geſtellt, und einſtimmig angenommen, 


in denen darauf hingewieſen wird, daß 
in jenen Prezinkten 677 Stimmen für 


Rooſevelt, und 67 für Parker abgege— 


gehören, und wohl der Stimmung un— 


wenn ſie 
Herrn John M. Harlan als den logi— 
ſchen Kandidaten imFrühjahr für das 
Bürgermeiſteramt bezeichnen, „daß 





ſein perſönlicher Charakter und ſeine 


populären Mann für das Bürgermei— 


Daher werden die Präſi— 


Beſchlüſſe zu Gunſten von Harlans 
Kandidatur faſſen zu laſſen, „auf daß 

die Parteiführer den Vortheil genie— 

ßen, die Wünſche der Parteimaſſen zu 
kennen.“ Abſchriften der Beſchlüſſe 
wurden heute den verſchiedenen Klubs, 
dem republikaniſchen County-Zentral— 
ausſchuß und Herrn Harlan über— 
ſandt. 


u 
Shwadhe und nervdöfe Männer, 


Don der Meltausjtelung trifft 
morgen in Chicagco der berühmte 
| Speziatift für Nervenfhmwäacdhe und 
 Shwahe Männer, Brofeffor Dr.Georg 
; Rahlf3, aus New Mork ein, deffen 
| Vorträge vor dem internationalen 
; Aerzte-ongreß bedeutendes Aufjehen 
erregten. Früher lange Jahre Stab3- 
arzt in der preußifchen Armee, hat 


! 
\ 


|-‚Brofeffor Dr. Rahlfs feitvem in New 


York als anerfannt erfter Spezialijt 
durch feine neue Heilmethode Taufen- 


| de wieder Lebenzfreudigfeit, Glüd im 


Eheleben und Arbeitskraft wiedergege- 
ben, welche rathlos und ohne dauernde 
Hilfe Merzte und. Patentmedizinen 
vielfach vergeblich verfucht hatten. Sei- 
ne Methode erfordert zwar, aber ohre 
| jegliche Berufsitörung, Die völlige 
Energie und Mithilfe des Patienten, 
aber PBrofeffor Dr. Rahlfs weicht von 
allen früheren veralteten Syitemen 1b 
und beichräntt durch feine fombinirte 
Heilmethode das Einnehmen innerer 
Arzeneien auf das aeringfte Map. Er 
erzielte aber nicht nur den Danf Tau= 
| fender geheilter Patienten, fondern 
auch die rüdhaltlofe Anerkennung der 
wiſſenſchaftlich fortſchreitenden Aerzte. 
Er iſt übermorgen, Sonntag, von 9 
Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachm. im 
Hotel Grace (Ecke S. Clark Str. und 
Jackſon Blod.) zu ſprechen und alle 
Leidenden, welche ihn beſuchen, erhal— 
ten ohne jegliche Unkoſten gewiſſenhaf— 
ten Rath und gründliche Unterſuchung 
ihres Leidens. ang 
esse 
Des Meineids geftändig. 
Frank Bock macht im Kreuzverhör ih: felbft 
belaſtende Ausſagen. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen den früheren Bankpräſidenten 
Sfaac R. Berry wegen angeblicher 
Branditiftung andängig gemachten 
Verfahrens aab einer der Hauptbela= 


: «_ | verfammlungen einzuberufen und dann ! 
beitgeber-Verbande aufzunehmen; mir | ! A 


| Etiaenichaften, wie auch feine fräftige | 
zu Sunften der Res | 
unfere gerechten Forderungen nicht er- | form in der Stadtverwaltung ihn zum 


= * s 
e geitern Abend | t Dora = : 
füllt werben,” erflärte gef | fteramt für ein „arößeres Chicaan“” 


| 


ftungszeuaen, der Mafchinift der Heges | 


Bod, 
ſich 


Frank im 


um 


wiſcher Anlagen, 
Kreuzverhör zu, 


Pflichtverſäumniß im Dienſte zu ſchü— 
ten, im direkten Verhör und im erſten 
Kreuzverhör unter Eid wiſſentlich fal— 
ſche Angaben gemacht zu haben. 

Er hatte urſprünglich angegeben, 
daß er ſich vom Bahnhof direkt nach 
der Anlage begab und dort das Feuer 
entdeckte und ferner, daß Niemand, 
ohne von ihm geſehen zu werden, über 
den Zaun hätte klettern oder über— 
haupt in die Anlage gelangen können. 

Heute geſtand er ein, daß er ſich in 
dem Geſchäftszimmer der „Weſtern 
Steel Car Foundry Co.“ mit dem dor— 
tigen Mafginiften Holt etwa 20 Min. 
lang unterhalten hatte, als Jemand 
an's Fenſter klopfte und rief, daß die 
angrenzenden Werte in Ylammen 
ftünden. Er fei über das Yeld gelau- 
fen und über ben die Anlage umgeben 
den Zaun aeflettert, mas aljo zuvor 
jeder Andere auch hätte geihan haben 
fönnen, ohne von ihm gejeben zu wer— 
ben. 

Seine Pflicht wäre e3 geiwefen, in 
der jeiner Obhut anvertrauten Anlage 
zu bleiben. Dadurch, daß er mit Holt 
in einer fremden Anlage plauberte, 
hätte er fich einer Pflichtverfäumnig 
Ihuldig gemadht. Um diefes Vergeben 
zu verheimlichen; hätte er, auf die Ge- 
fahr bin, feinen früheren Arbeitgeber 
Berry in’s Unglüd zu ftürzen, mwilfent- 
fh falfche Angaben unter Eid ge= 
macht. Die Vertheidiqung deutete an, 
daß fie gegen Bod das Strafverfahren 
wegen Meineids anbängig machen 
würde. 


ſelbſt Abſicht Karb 
egen den Vorwurf einer ſchweren ihm ſein verſchuldetes Häuschen abge— 
geg f ſch pfändet werden ſoll. Der Mann wird 


| Kindern 


YHbeudpoit, Ghicagd, Freitaa, den 15. Rovdember 1904. 


Des Todes Beute. 


Er = Richter Thomas 4. Moran in New 
Dorf plößlich geitorben. 


Alte dentiche Anftedlerin dahngefcieden. 


Aus New York fommt die telegra- 
phifehe Kunde von dem plößlichen Ab— 
leben des früheren Richters Ihomas 
U. Moran, älteitem Iheilhaber der 
Firma Moran, Mayer & Meyer. Der 
Verjtorbene hinterläßt eine Witime 
und act Kinder, von denen drei 
Söhne Mittheilhaber der Eingang? er- 
wähnten Monofatenfirma find. Einer 
der Söhne, Ihomas WU. Moran jtr., 
welcher GSefretär des Chicago Athletic 
Elub tft, ift fo Schwer am Typhuzfieber 
erfrantt, daß ihm der Tod ſeines Va— 
ter3 no nicht mitgetheilt werben 
fonnte. Richter Moran, der ich feit ei- 
nigen Tagen aefchäftlied in Nem York 
aufbielt, mo ihn der Tod fo plößlich 
hinwegraffie, war in Bridaeport, 
Eonn., am 7. Dftober 1830 geboren. 
Später zoaen feine Eltern nad) Briftol, 
Kenoſha County, Wis., wo er biß zu 


| jeinem breizehnten Qebengjahre auf der 


Farm arbeitete. Später midmete er 


| fih dem Wopofatenitande; 1865 fam 
‚er nach Chicago, und 1879 wurde er 
— zum Kreisrichter für Cook County er- 
ſtattfand, wählt; ſpäter wurde er zum Richter 
Appellationsgerichts ernannt und 
dieſes hohe Amt mies | 
aus⸗ 


des 
nachdem er 
dergelegt hatte, widmete er ſich 
ſchließlich der Advokaten-Praxis als 
ein Mitglied der Firma Moran, 
Kraus, Maner & Stein. 

Sm hohen Alter von 86 Kahren ver- 
fhied am lehten Mittwoch Abend in 
ihrem Heim, 504 Warren Upe,, Frau 
Barbara Öpekelmann, eine der älteften 
Unfteblerinnen in Chicago. Sie war 
in Heidelberg, Großherzogthum Ba— 
den, geboren und wanderte im Jahre 
1846 in Gemeinſchaft ihres 


erſten 


Gatten, Heinrich Obert, nach Amerika 
aus, wo ſie auch ihre letzte Ruheſtätte 


finden wird. 


Ihr ſie überlebender 


zweiter Gatte, der frühere Bauſchrei- 
ner Heinrich Goetzelmann, ſteht im 
81. Lebensjahr und iſt, für ſein hohes 


Alter, noch ſehr rüſtig. Der erſten Ehe 


ſind zwei, der zweiten keine Kin- 


Außer dieſen zwei 


und ein Urenkelkind den Tod der 
Groß-, bezw. Urgroßmutter. 
—- —— 
Schauerliche Entdeckung. 


Ein Weichenſteller findet einen Codten an 
einem Sianalpfah!. 

„3 ijt doch merfwürbig;-möchte doch 
willen, was da [03 ijt“, meinte heute 
früh um fünf Uhr der Beamte, welcher 
in dem Thurm an der Bahnkreuzung 
der Gürtelbahn an der 75. Str. mit- 
teljt Hebels die Arme an dem nahen 
GSignalpfahl regulirt. „Der Hebel ar- 
beitet nicht.” 

Auf fein Erfuchen begab fich ein zu= 
fällig anweſender Weichenfteller nad 
dem Pfahl, um nachzufehen. E3 war 
ftoddunfel, und er Eletterte daher arg= 
Io eine an dem Pfahl lehnende Leiter 
hinauf. Oben angelangt, ftredte er den 
Arm aus, in dem nächiten Augenblid 
Tchaute er aber mit von Entfeten jtar- 
rem Blid dahin, und dann entrang fi 
ein furchtbarer Schrei feiner Kehle, 
der den Sianalbeamten berbeilodte. 
An dem Signalarm hing ein Menfch, 
ein Unglüclicher hatte fich dort oben in 
luftiger Höhe den Tod gegeben! Die 
beiden Bahnbeamten fchnitten die Lei= 
che ab und ließen fie zu Boden gleiten, 
dann riefen fie die Polizei herbei, mel: 
che diejelbe nach dem Beitattungs=-Ge- 
Ihäft von Broof, 6905 Halited Str., 
bringen ließ. 

Der Todte ijt fünf Fuß neun Zoll 
groß, jchlant, von hellem Teint, hat 
blonden Schnurrbart und blaue Aus 
gen. Er trägt einen Anzug aus dun= 
telblauem Tuch, weiß und jchwarz ge- 
ftreiftes Flanellhend, braun und weiß 
geſtreifte Halsbinde, ſchwarzen Derby— 
Hut und ſchwarze Strümpfe. In ſei— 
nen Taſchen fand man eine goldene 
Uhr und etwas über zwei Dollars an 
Geld. 

Niemand war Augenzeuge, wie er 
die ſchreckliche That ausführte. Die— 
ſelbe war reiflich geplant. Zuerſt hatte 
der Mann, nachdem er den Pfahl er— 
klettert hatte, einen Strick um den ei— 
nen Arm geknotet, dann eine Schleife 
gemacht, dieſe ſich um den Hals gelegt, 
und dann war er abgeſprungen. Bis 
heute Nachmittag war die Leiche noch 
nicht identifizirt worden. 

Der Arbeiter Fred Koskey, May— 
wood, hat geſtern in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Karbolſäure getrunken, weil 


ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 
men. Koskey iſt 45 Jahre alt, ver— 
heirathet und Vater von vier Kindern. 
— — — — 
Neue Blatterufälle. 

Blanche South, 4 Jahre alt, 3453 
Weſtern Ave., und Lillie Lynn, 16 
Jahre alt, 2896 Archer Ave. haben 
als blatternktank nach dem Iſolier— 
Hoſpital geſchafft werden müſſen. 


* Sn der Kneipe des Michael Elif- 
ford, 1313 State Str., wurde heute 
zu früher Stunde im Berlaufe einer 
Rauferei ein gemwilfer Wm. Chatteler 
durch einen Revolverſchuß ſchwer ver— 
wundet. In Verbindung hiermit ſind 
von der Polizei fünfzehn Perſonen 
erhaftet worden 

* Silas Auftin, 35 Jahre alt, ftarb 
heute unter der Narfofe, in Die er 
zwed® Ausführung einer Kreb3-Dpe- 
ration am Munde verjegt morden 
mar. 

"MM, CE, Doderir, 40 Zahre alt, 73 
25. Str. mohnhaft, wurde gejtern von 
einem Zuge der Jllinois Gentral-Bahn 
überfahren und nad) dem St. Lufas- 
Hofpital gebracht, mofelbft er heute 
feinen Berlegungen erlag. 

* Heute Morgen wurde N. Judge, 
38 Jahre alt, 4109 Maplemood Abe., 


| 
| 


Modes: Mufter 


Diefe berühmten &hritt:Mufter wer: 
den nur in The Fair verfauft. 3 
find Taufende zur Auswahl-davon 
borbanden, und diefe Nummer wird 
fortwährend durch neue vergrößert, 
Yede neue Mode:Idee wird in Dies 
ien Shritt - Muftern Ddargeftellt. 
Kleidermaderinnen zieben Diejelben 
infolge ibrer Genauigfeit und des 
perfelten Bajiens, dur deren Ge: 
braud, dor. TDiefelben tragen ben 


Glove Fitting,“ 
” 
ein. pafiender Name. ni, LOE 


Che fair 


State, Adams und Dearborn Str. 


Modes : Aufter 


Dieſe derübmten Schnitt⸗Muſter wer: 
den rur in The jFair verfanft. WS 
find Taufende zur Yustvahbl dapon 
vorhanden, und diefe Nummer wird 
ortwäbrend durch neue berarökert. 
Sete neue Mode: idee wird in die⸗ 
ven Shnitt = WMuftern dergeftslit. 
Kleidermaderinnen zieben Diejelben 
infolge ibrer Genauigkeit und des 
perfelten Bajiens, dur deren Ge: 
—— we Diefelben tragen den 
Ramen „love Fitting,* 
ein pajiender Name. Preis. 10€ 


Phone Erhange 3. Poftbeftellungen ausgeführt. 


Morgen il inder-Tng—Erönung des Spielwanren-Dopartemenls 


Kommt und fehet die munberbaken mecanifchen Spielfachen, die in der Fair in Bewegung find. Neuefte Novitäten von den erften FFabrifanten Europas 
und Amerikas find ausgeftellt. Eifenbahnzüge, die mit voller Gefehmwindigfeit fahren, über Brüden, durch Tunnels, von und nad) den Stationen, gerade wie 
die mwirflichen Züge. Dampf-Spielfahhen aller Art, Dampfiprigen, Cotomotiven, Mafchinenwerkftätten, und hr werdet lachen über die fonderbaren Be: 
wegungen de3 malzenden Schweins und des Zirfus- Pferdes. 

Die intereffantefte Novität des Jahres ift die drahtlofe Telegraph-Majchine im Betrieb, die Depefchen abfhidt und empfängt, nirgends fonftivo in 


Chicago zu Jehen. 


Lang 


— ñ i — 


— 

— Bi 
Re 
P u d 


355 und 86 Glanzleder: Schube 
für Männer zu 2.75 


Bon einem Fabrifanten gemacht, deilen Namen wir nicht nennen dürfen. 
Shr werdet ihn jehr leicht an jedem Paar Schuhe bemerken. Kleine Unregel- 
mäßigfeiten ermöglichen es uns, Eud) diefe Waaren zu diefem Preis zu ver: 
faufen, melcher niedriger ift, alS der tmirfliche Koftenpreis des Leder und 
der darin verwendeten Stoffe beträgt. = 
den neueiten, „ertreme” und fchlichten Faconz, 


jüngere wie ältere Männer. 


Nicht oft fönntihr während der Höhepunkt der Saijon Männerjchuhe 
für 2.75 kaufen, die pofitiv $5 und $6 iverth find. 
Wir Fönnten jedes einzelne Paar ſJ 
diejer Schuhe dem’Lager hinzufügen und den regulä: 
ren Preis dafür befommen, jo unaugenjcheinlic) 
die tleinen Unregelmäßigfeiten. 
Facon, Yadleder Colt, Vatent Calf, Potay, engl. Eton-, Lon— 
Mir empfehlen allen Männern, die die 
Gewohnheit haben auf Peftellung gemadte Schuhe zu kaufen, und die- 
Schuhe zu $5 und $6 das Paar faufen, hierher 
zu fommen und dieie Schuhe für 2.75 zu befichtigen. 


jon für Qadleder. 


nv 


2.75 


Schnür— 
don- und Cambridge-Zehen. 


jenigen welche fertige 


Welt Sohlen-Schuhe fürDamen, 
von einem Fabrikanten gemacht, 
welcher 8 u. 8.50 Schuhe fa⸗ 
brizirt. Wücher:, Schnür=- und | 
Knöpf = Facons. An den neues | 


ten Shapes. Speziell © | 
4 


Samftag für 


ſchwere 


für 


Welt Sohlen-Schuhe für Männer und Knaben, 82 — Schwere Bor Calf, ſpezielle 
= Futter, und jind wirklich gute Schuhe, toelche 
jich fehr leicht für $1.00 und $1.50 mehr verlaufen laflen würden, als un= 


Partie einige haben Leder 


fer Preis am Samftag beträgt. 


Gummiihuhe für Kinder, unfere regulären 40c Sorten, herabgejegt auf 25e. 


Uhren mit goldgefülltem Gehanie 13.35 


Grtra feine 17jeweled adjuftirte Hunting Gehäufe Tafchenuhren. Für 20 
Gold aefülltes Progreß - Gehäufe, mit 


Jahre garantirt. 


Elgin-, Waltham- oder Hampden-Werk. 


tor, Samftaa, 13.35. 

Hunting Gehäujfe majjiv filberne Ta= 
ichenuhren für Sinaben und Männer, 16 
Größe, arapirt oder bei Majchine gedreht, 
T Iewel Nidel:Merf; garantir: m» 
ter Zeitmefler, $5. 2.) 


Lagerhaus abgebrammt. 


Echadenteiier bei der Burdetter 
Romntree Mic. Co. 


Am Lagerhaufe der Burdett-Romn- 
te Manufacturing Co., 85 Jackſon 
Boulevard, wurde heute früh dur 
Teuer ein Schaden von $40,000 verur- 
facht, wovon $15,000 auf das Lager 
fallen. 

Das Feuef wurde von dem Nacht: 
mwächter der Firma, John Murray, im 
zweiten Stodimerf des vierftödigenGe- 
bäudes entdedt. Er machte der Löfch- 
mannfchaft fofort Meldung, ehe dieje 
aber auf der Brandftätte eintraf, fchlu- 
gen die Flammen aus allen Fenftern 
und dem Dad) ded Gebäudes. Feuer- 
wehrchef Campion war mehrere Minu- 
ten vor feinen Leuten auf dem Plaße; 
und er gab, da die Nachbargebäude ge: 
führdet wurden, fofort das Signal 


$40,000 


bon einem Zuge der Panhandle-Bahn | für Verftärkungen. 3 gelang jedoch, 
an-ber 42. Straße überfahren und To: ! das Feuer auf feinen Herd’zu befchrän- 


fort getöbtet, 


'en, die Brandmauern eriwiejen fich al3 


e Neberzieber 


Schul- und Geſellſchafts — 
für Mädchen, Kid und Bor Calf— 


Heritellungstojten, 83 


-wird jich lohnen 
zu faufen, Samitaq 


wirffamer Schub. Auffällig ift bie 


J 


für Männer, 
mit Sürtel-Nücen S.75 


ı Seder Mann follte morgen feinen neuen Ueberzieher haben. Wir machen eine auffallende Offerte, verkaufen 

ı Gürtel-Rüden Ueberzieher für 8.75. Der Preis ift zwei Drittel bis zur Hälfte von dem mas die Röde ge- 
wöhnlich bringen. E3 tft eine fpezielle Partie, die ung von dem Yabrifanten zugefchlagen wurde, der mit feinen 
Winter-Waaren fertig ift und jet Frübiahrs-Waaren herftellt. Diefe Coat3 find in voller Länge; einige davon 
in fanch Mifchungen, andere wieder einfach. Alle haben ertra breite Schultern ‚ena anjchließende Kragen und 
elegant hängende Sfirts. Alle Größen, 33 bis 42, genügend Ertra-Verfaufs-Berfonal. 


Bolle Längen, 
Gürtel-Rücken, 
Alle Größen, 

Von 33 bis 42 


Ruſſian Ueberzieher für Knaben, fancy und einfache 
Schattirungen —85. Für Knaben im Alter von 3 
bis 8 Jahren. Auswahl aus Dutzenden von ver— 


ſchiedenen fanch Miſchungen wie auch 


einfaches Roth, Braun u. Blau; Coats 
Saxony Unterzeug zur Hälfte 


welche in Bezug auf Qualität u. Style 
gerade ſo gut ſind wie jene, die in den 
meiſten Läden 3183 mehr koſten. 

Der gute Ruf der Continental Knitting Mills iſt' diereinzige Empfehlung, 
welche in Bezug auf Qualität nöthig ift. Die berühmte fächlifche Marke von 
mollenem Unterzeug ift berühmt wegen ihrer Weichheit der Gewebe, Wärme 
und nicht Shrumpfenden Qualitäten. 

Wir erhielten diefe Saifon den ganzen Fabrik - Ueberfhuß zur Hälfte 
des Preijes. Nicht ganz perfeft in der Ausführung, vielleicht hie und da 


6 9e wurde beim Weben ein Faden fallen ge— F 


laſſen oder dergleichen. Schwere oder 
mittlere Sorte, in Salmon, Novi, Na— 
turgrau, weiß, ſchwarz oder Camels Hait. Hemden 
ſind einfach- oder doppelbrüſtig, in der beſt mögli— 
chen Weiſe hergeſtellt; Unterhoſen in allen Schweren, 
mit den beſten Verſtärkungen und blocked Nähten, — 

81.25 und 1.50 Garments. 

Männer-Halstrachten, 250. Ein mäßiger Preis. Wir ha: 
ben die beſten Styles in Puffs und Four-in-Hands, in einer 
großen Varietät von Muſtern — ſämmtlich Kopien der be— 
deutend theureren Waaren, ausgezeichnete Werthe, 250 


und elegant genug für jeden Mann. 
Lange Mädchen-Coats 


Lange Coats für Mädchen, 810, von fei— 
nem reinwoll. Cheviot undKerſey, mit gro— 
‚sen Cuffs, Gürtel-Rücken, mit fancy 


Braid beſetzt, Novelty Knöpfe 5] 0 


und Sammet in hübjcher Far: 
Zouriften « Goat3 für 


be, für $10O, 
Mädchen, $1O, volleTou: 
triften-Zänge, lofer Rüden 
mit Gürtel, neue Aermel 
Amit umgetrempelten&uffs 
— fragenlos, Hals mit 
Sammet in hübjcher yar- 
be bejett,mit Reihen von 
Soutahe Braid bejegt, 
dazu paflende Euffs, mit 
großen NRovelty Knöpfen 
und Taffeta Seide bejest, 
Kommen in blau, braun 


vu. Mijchungen 
$10. — s10 
>& Touriften Foat3 für 
5 m. Mädchen, 12.50, mit 
Schulter-Gape verjehen, lofer Rüden mit 
Stor-Nähten und Gürtel, Umlege-Stragen 
von Broadcloth in hübfcher Farbe, mitRei- 
hen von Soutadhe Braid bejegt, mit No- 


veltys&nöpfen garmirt. Spes 12 30 
+ 


jiell für Samftag, 12.50. 


Diefe Männer-Anzüge zu S.50 — Samjtag ift der 
legte Tag. Wir jagen deshalb Samjtag ift der lete Tag, 
mweil wir bezweifeln, daß an diefem YTage genug übrig 


fein werden, um den Berfauf fortzu- 

fegen, jevoh am Gamjtaq findet 

hr alle Gröhen, 33 bis 52, fomoh! 8.50 
einfad;= mie doppelbrüftige, einfach 

und in fanch braunen Mifchungen. | 


Sie fommen in all EL 
fomohl für —* 


Dies iſt eine Sai- WR 


ſind 
Blucher-, Knöpf- u. 


Pferde-Artikel 


Plüſch-Schooßdecken, duntelgrün, grau 
und ruby; auch waſſerdichte De— 

den, Gummi an einerSeite, wol: 

lenes Futter, Hunderte zu 


Rlüjh-Schoßdeden, doppelter Plüjch, 
fancy Oberfläche, fhiwerze Nüdjeite, große 
Sorte, regulär bis zu $5, Samftag für 
2.95. 

Pelz Schoßdeden, graue MountainGoat, 
fancy Futter, 3.25. 


Beflere Sorten von Pelz, Plüjch- und 
alle Sorten von Automobil = Deden, auf: 
märts bis $50. 

Pferde Blantets, erira groß, 9 Pfund 
ichwer, IM Hei 96 Zoll, did und warm, in 
duntelgrau, sothe Streifen, 2.25. 

Stali = Plantet?, Burlap voll gefüttert, 
zwei Sureingled befeftigt, jehr ftarf und 

warn, $1. 


Buggy = Geihier, cht Gummi 
nur 25 Sets, jpeziell, 810. 

Nferde-Bürften, die ganze Mufter-Par- 
tie einer Trabrit, einjchl. Reiswurzel-Bür: 
ften, ron 10e bis 6Se. 

Hauptquartier für Lehmans Heizöfen 
und Kohlen, StalleUltenjilien, Turfwaaren 
ujiv., 3u den niedrigiten Preijen. 


Schuhe 
zu weniger als 
bis 2, 8 
mehrere Waar 


1.00 


Sohlen, 


32 


Patent Regula beiett, 


13.35 


Hand emaillirte Chatelaine Uhren für 
Mädchen, in roth, grün, blau oder Tur- 
quoife, mit Pin und Gehäuje dazu 
paffend, jpeziell für morgen, zu 2 
4.50. 4.59 


des Richters in Anfprud, und der OL: 
ſon-Fall wird nun erft morgen an bie 
| Reihe fommen. 
Das Gefuh um ein nochmaliges 
Zus dem Kriminalzerict. Prozeßverfahren für John ©. Brown, 
der angeklagt ift, $30,000 aus der 
„Mutter“ Kerr, die der SKRuppelei | Nachlaffenfchaft feines Waters verun- 
| Tchuldig befundene Bordellwirthin von | treut zu haben, murde von Richter Ker= 
| der Weitjeite, hat den ‚Kampf gegen | jten abgewiefen. Derjelbe mwilligte dem 
we Verurtheilung — * Angeklagten einen Aufſchub der Straf⸗ 
tige Unterarundbahn aenau anſehen wird morgen zur Verbüßung ihrer vollſtreckung zu, damit er beimStaats— 
Sat, ift ——— Fe ie fe en | Strafhaft nach Yoliet geihafft mer | Obergericht Berufung einlegen fönne, , 
Plan, au in Chicago unterirdifche ben. & ‚| ohne vorher nähere Befanntichaft mit 
vertehrswege anzulegen. Bei ber | Vor Richter Kerften hätte heute mit | dem Zuchthaus gemacht zu haben. 
Ne Porter Anlage, fagt er, feien jyeh- | der Progeffirung von Frau Annie Ol⸗ z 
[er gemacht worden, die bier qut ver- | fon begonnen werben follen, Die fih | * Der 136 Tate Straße, Daf Part, 
mieden werden fünnten. Die Unter- | jelber jchuldig befannt Hatte, ihren | mohnende, 36 Jahre alte John Ander⸗ 
grundivege müßten fo Ereit gemacht Gatten vergiftet zu haben, naditräg- | fon murde heute von einem Milchzuge 
werben, ivie mur irgenb möglich. Es lid aber diejes Geſtändniß wieder zu⸗ der Chicago & Northiweftern-Bahn. 
fei Vorforge zu treffen für die Unter- | Tüdgezogen hat. Andere Fälle, bie noch | beim Ueberfchreiten der Geleije erfaht 
' und fofort getöbtet. 


bringung aller Zeitungsröhren in den | 34 erledigen waren, nahmen bie Zeit 
u A 


Süd-, bezw. von der Norb- und der 
Schnelle Verbreitung des Feuers, dejjen Sübd- nad der Weftfeite und umge- 
Urfache noch nicht feitgertellt ‘worden ; fehrt. 
ift. 


— 


Untergrundbahnen. 


Ober-Baufommiflär Blodi dafür beariitert. 


DOberbaufomntiffär Blodi, der in 
Nerv Mork geivefenift und fich die dor= 


Tunnels, aber befonber3 aud dafür, 
CASTORIA iimgudinm. Tits 


—* Süge in — * nicht * 
run aufen, ſon auf möglichſt de Sarte, Die Ihr-kumer a 


birefiem Wege von der Nord- nad) ber J 





Scheut Euch nicht, ein Spar- 
fonto mit einer fleinen Einlage zu er= 
öffnen. 

Die Bank. fieht es gerne, daß hr 
beginnt und wird Euch nad) Möglid- 
feit helfen. 

Deponirt einen Dollar oder mehr 
und $hr erhaltet einBanfbud. 3% Zin- 
feszinfen und unfere Metall-Hausbant 
werben Euch helfen. Royal Truft 
Gompany- Bant, Royal Jnfur- 
ance = Gebäude, 169 Jadjon Boule- 
vard. 

Allgemeines Bank-Geſchäft, ſtädtiſche 
Bonds und Grundeigenthums-Anleihen. 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 

Es wird deutſch geſprochen. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


8, — „The Dictator“. 

Opera Houfe. — „Raffle®. 

i i8. »The Second Fiddle*, 
veland — Baudenville. 

ıdebafer — „Common Genje Bradett“. 
rdjeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
von Bunge's Metropolitan 


an 
no 
l 


o 
r 
II 
le 
tı 
o 


Beau Konzert 

ccheiter. 

Bismard= Garten. — Konzert jeben Abend. 

Kienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
wuh Nachmittags. 

Bield Columbian Mufeum—Samfagd 
und Eonntag3 ilt der Eintritt frei. 

Ebicago Art Anftitute. — Freie Belucbs- 
tage Mittwoch, Eamftag und Gonntag. 


— — ——— ï — 
Die ruſſiſchen Gefangenen. 


Tokio, 19. Sept. 
Die ruſſiſchen Kriegsgefangenen in 
Marugame, der zweiten „Kolonie“, die 
bevölkert wurde, als in Matſuyama 


kein Raum mehr war, ſind noch nicht 


am Ende ihrer friegerifchen Thätigs | 


Denn es ilt in Maru= 


dv. $ 


feit angelangt. 
game noch immer Sommer, 


„Mostitozeit“, und in inftinftivem | 


Patriotismus festen die blutbürftigen 
Rüffelthiere den Kampf gegen Die Lan 
desfeinde fort. Wer nicht fürjtlich 


unter dem Baldadin eines engmajdi= | 


gen Mosfitonetes gelagert ift, der hat 
die ganze Nacht den Kampf zu beite- 
ben und bleibt fo ruhelos, mie wenn 
ihm zwölf Zähne weh thäten. Jetzt 
ſtichts am Fuß und gleich darauf am 
Arm oder Geſicht. Weder Ohr noch 
Naſe noch ſonſt irgend etwas iſt dieſen 
ſchwarzen Geſtalten heilig, die bald 
mit dem unheimlichen Geräuſch eines 
auf dem engen Kamm muſizirenden 
Jungen, bald unhörbar wie die nach 
Ratten und Mäuſen gehende Katze, 
herankommen und ihren Rüſſel durch 
die Haut des Opfers ſtoßen, als wäre 
das Thier ein Krahn und der Menſch 
ein bairiſch Bierfaß. Aufs äußerſte 
gereizt und erboſt, liegt der Bedrohte 
tobtenftill da. Jedoch hat er die Beine 
etwas angezogen, die Arme im ſtumpfen 
Winkel rechts und links etwas gebo— 
gen, und das Handgelenk wartet hüben 
und drüben in größter Spannung 
auf Verwendung. Viel, viel öfter als 
der Nachtwächter ſeine Holzbretter zu⸗ 
ſammenſchlägt, um vor jedem dritten 
Hauſe zu wiederholen, was die Uhr 
geſchlagen hat, viel öfter trifft die 
grimmige Hand das eigene Fleiſch. 
Dutzende der ſchwarzen Sommerver— 
brecher werden hingerichtet, aber Hun— 
derte entkommen und kehren, wenn der 
Rieſe gegen Morgen doch noch in den 
elenden Schlummer gänzlicher Erſchöp— 
fung gefallen iſt, ſchadenfroh zurück, 
um nun zu zechen wie ein Jenenſer 
Fuchs oder ein Münchner Kindl-Abon— 
nent. 
ſen ſich ſogar durch die engen Maſchen 
eines Schutznetzes hindurch zu winden, 
ſo daß man ſie morgens gefüllt wie ho— 
meriſche Weinſchläuche da hängen ſieht 
und ſchleunigſt maſſakrirt. Schutz— 
netze aber fehlen in der Fremdenkolo— 
nie von Marugame überhaupt, und ſo 
kann der mitleidige Leſer ſich einen 
Begriff machen von den Leiden der ge— 
fangenen Ruſſen, die mit Schmerzen 


den Sinn der Worte begriffen haben: | 


Die Nacht ift feines Menfchen Freund. 
Bei Nacht zu den Bußübungen der 
Flagelanten verdammt, führen bie 
Entführten des weißen Zaren bei Ta= 
ge ein höchit friedliches Kloſterleben. 
E3 wird gelefen, Damenbreit oder 
Shah gefpielt und manches Tchöne 
Bild vervielfältict, das auf einem Pa= 
det Zigaretten die Wache paffirt hat. 
Seit dem 11. Augujt haben fich Die 
Krieger a. D. auch der edlen Kochfunft 
gewidmet, theils um die Langeweile zu 
verfochen, theild um dann und warn 
etwas Neues effen zu fünnen, vor al- 
lem aber, um möglichit alle Speifen 
mit dem heimathlichen Aroma zu ber= 
fehen. Sn höchft freigebiger Weife 
vertheilt die japanifche Verwaltung 
für den Kopf täglich zwei Pfund Brot, 
fünfzig Momme (faft ein halbes Pfb.) 
Fleiſch und achtzig Momme Gemüſe 
nebſt den dazu gehörigen Gewürzen, 
was einen Koſtenaufwand von 45 
Pfennig deutſcher Reichswährung be— 
deutet. Vergehen gegen die Hausord— 
nung werden mit Freiheits- und kör— 
perlichen Strafen geahndet. Als fürz- 
lich drei Gefangene in unbezähmbarem 
Freiheitsdrang eigenmächtig zumWan⸗— 
derſtab ariffen, wurden ſie nach ihrer 
Wiedereinbringung mit Einzelhaft be— 
ſtraft, der Anſtifter mit ſechs, die An— 
geſtifteten mit drei Tagen. Zur Er— 
höhung der Strafe wurden der Haut 
die Schlafdecke und dem Magen das 
Fleiſch und das Gemüſe entzogen, ſo 
daß ſie ſich bei der Rückkehr in den 
Kreis der Kameraden und zu den 
Fleiſch- und Gemüſetöpfen ruſſiſcher 
Obſervanz jedenfalls einigermaßen 
mit ihrem Schickſal ausgeſöhnt haben. 
Japaniſche Zeitungen berichten, der 
Austauſch von Gefangenen zwiſchen 
Japan und Rußland werde zuſtande 
kommen. Japan habe dem ruſſiſchen 
Vorſchlag zugeſtimmt, unmittelbare 
Verhandlungen einzuleiten, und die 
Ruſſen erſucht, dem japaniſchen Ge— 
ſJandten in Berlin eine Liſte der japa— 
miſchen Gefangenen zu überſenden, wo— 
gegen die Liſte der in Japan befind— 
üchen ruſſiſchen Kriegs⸗-Gefangenen 
dem ruſſiſchen Geſandten in Peking 
bergeben werden ſolle. 


Jugendliche Taugenichtſe wiſ- 


Gemeindebeſitz in deutſchen 
@tädten. 


In einem im Leipzig erfchienenen 
MWerfe von Dr. R. Wuttfe „Die deut- 
jhen Städte, gefchildert nach den Er- 
gebnijjen der deutfchen Stäbte-Aus- 
ftellung zu Dresden 1903” finden Tich 
zwei intereffante Tafeln- mit graphi— 
hen Darftellungen des Gemeinbebe- 
fies von 55 deutfchen Städten. 

Nach beftimmten Größenverhältnif- 
jen ift zunächft in Kreisform die ge- 
jammte Fläche des Gtabtgebiet3 jeder 
diefer Städte veranschaulicht. Ein Elei- 
ner Kreis innerhalb des großen ftellt 
dann den eigenen Grundbeſitz der Ge- 
meinde innerhalb der Gemarkung dar 
und ein neben den großen aeitellter 
Kreis jtellt den in fremden Gemar- 
fungen liegenden Grundbefi Ddiefer 
Gemeinden dar. Den faktifch größten 
eigenen Befit hat danach unter diefen 
Städten Berlin, daz in der Grüße de3 
GStabtgebiete3 von mehreren Städten, 
fo von Köln, Frankfurt a. M., Mün- 
chen und Dresden übertroffen mird. 
Der Grundbefit Berlins Tiegt aller: 
dings zum größten Theil außerhalb 
der Berliner Gemarkung. Auch diefer 
ausmärfifche Gemeindearundbefit iſt 
bei Berlin am größten unter allen 55 
Städten. | meitem Abitande folgen 
dann mit ungefähr gleich großem au3- 
märkifchen Befit Breslau, Guben und 
Zittau, ſodann Stolp, Köln und 
München, abermals in weitem Ab— 
ſtande davon Hannover, Plauen i. V., 
Göttingen, Halle, Charlottenburg, 
Freiberg, Dresden, Kottbus. Dann 
wird dieſer Gemeindebeſitz immer klei— 
ner; ganz fehlt er bei Duisburg, Neuß, 
Worms, Cannſtatt und Forſt i. L. 

Größer als die eigene Gemarkung 
iſt der ausmärkiſche Gemeindebeſitz in 
der Reihenfolge des größten Unter— 
ſchiedes bei Zittau, Guben, Berlin und 
Breslau; bei Stolp iſt er nicht we— 
ſentlich kleiner als die eigene Gemar— 
kung, bei allen übrigen dagegen nur ge— 
ringfügig im Vergleiche mit der eige— 
nen Gemarkung. 

Innerhalb der eigenen Gemarkung 
hat den abſolut größten Grundbeſit 
die Gemeinde Frankfurt a. M., dann 
folgt in ziemlich weitem Abſtande da— 
von Mannheim, Darmſtadt, Köln, 
Aachen, Hannover, Göttingen, Stutt— 
gart, München, Berlin, Stolp, Bres— 
lau, Chemnitz, Meiningen. Augsburg. 

Im Verhältniß des innerhalb der 
Gemarkung gelegenen Gemeindebe— 
ſitzes zur Geſammtfläche des Stadtge— 
bietes iſt jedoch die Reihenfolge nach 
der geringſten Differenz weſentlich 
anders. Da ſteht an erſter Stelle 
Gera, deſſen eigener Beſitz innerhalb 
der Stadtgrenzen mehr als die Hälfte 
des Stadtgebietes umfaßt. Sehr groß 
im Verhältniß zumStadtgebiet iſt auch 
noch der in der eigenen Gemarkung 
gelegene Beſitz der Gemeinden Meinin— 
gen, Göttingen, Augsburg und Frank— 
furt a. M. Crheblich erfcheint er noch 
bei Kottbus, Pforzheim, Stuttgart, 
Hannover, Aachen, Dffenbah a. M., 
Mannheim und Kiel. 

Die Darftelung unterfcheidet den 
Gemeindebefi auch nach der Benup- 
ung in der Weife, daß der unmittelbar 
zu Sweden der Gemeindevermwaltung 
berimendete eigene Bejib innerhalb je- 
der der beiden Arten d3 Gefammtei- 
genbejites zu erjehen ift. 

Da ergeben jich wieder die arößten 
Abmeichungen. Co ift der große aus: 
märfifche Befit derStadt Guben voll- 
tändig und der der Stadt Berlin bis 
auf einen geringen Reft zu Zmeden 
der &emeindeverwaltung verwendet. 
Auch von dem einmärfifchen Bejik- 


ein fleiner Theil frei, 
Smeden der 
dient. 


| 
| 


| 


wieder jehr erhebliche Theile ihres Be= | 


fies frei. So namentlich bezüglich 
des einmärftschen Befites Frankfurt 
a. M., Darmftadt, Göttingen, Mann= 
heim, Meiningen, Augsburg, Aachen, 
Darmftadt, Hannover, Gera, Dffen- 
bad. Mit verhältnigmäßia viel 
freiem ausmärfifhenm Befik find in 
eriter Reihe zur nennen, Zittau, Stolp, 
Breslau, Köln, Hannover, München, 
Charlottenburg, Gera, Koburg, Kiel 
und Halle. 





Eotalbericht. 


Neue Wirthshetze. 


Der Temperenzler Ezra Cook, 17 
bis 19 S. Water Str., macht neuer— 
dings wieder einmal einen Verſuch, 


die Durchführung des Staatsgeſetzes 


daß lang bis Devon Ave. 


den die Zügel an einen Wagenpfoſten 


zu erzwingen, welches verbietet, 
Sonntags geiſtige Getränke ausge— 
ſchänkt werden. Cook hat bei Friedens— 
richter Bennett in Auſtin bereits gegen 
40 Wirthe, die beſagtes Geſetz über— 
treten haben ſollen, Strafanträge ge— 
ſtellt. Zwölf von den Angeklagten 
wurden geſtern vor den genannten 
Kadi zitirt und bis zur Verhandlung 
unter je $100 Bürgfchaft geitellt. Na- 
men und Wdreffen der foldhermaßen 
belangten Wirthe folgen: 

R. Beterfen, 417 Milmaufee ne. 

D. Dierdes, 1132 Milmaufee Ave. 
ö Eharles 2, Hanfon, 324 Milmaufee 

be. 

Conrad Glaum, 479 Milmaufee iv. 

G. Schaeffer, 371 Milmaufee Ape. 

V. WB. Meeligott, Halfted und 
YTulton Str. 

%. Salinger, 291 Milmaufee Ave. 

Henry Orthmann, 33 Halfted Str. 

A. Soldftein, 332 N. Sangamon 
Str. 

W. Schimberg, 235 Milwaukee Ave. 

A. Karrer, Lake und Halſted Str. 

John A. Weſtman, 311 Milwaukee 
Ave. 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen- 
bahn, nad) New Norf, Bolton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Jamestomwn, 
Youngstomn und Afton. 11:58 Vor 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Stabi-Tidet- 
Dffice: 234 ©, Clark Str. 


thum der Stadt Berlin ift nur no | Nachmittag, 


der nicht den | 
Gemeindevermwaltung | 
Dagegen haben andere Städte | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 15. November 1904. 


Zappen im Dunteln. 


Acht Perfonen in Derbindung mit Selafanis 
Ermordung verhaftet. 


Geiceitertes Erperiment. 


Sn Verbindung mit der Ermordung 
von NKatoli Selafani, defjen mit‘ 19 
Meiferjtichen bededie Leiche befanntlich 
am Montag am Tube von Bryan Xe., 
Rogers Park, aus dem See gefilcht 
wurde, befinden fich nunmehr acht Ber- 
onen in der Bezirtswache an Oft Ehi- 
cago Xboe. in Haft. 

Die Häftlinge find: 

Chas. Renzino, Befiter der Wirth- 
Ihaft, des Logishaufes und der Kolo- 
nialwaarenhandlung Nr. 415 Clart 
Straße. 

Joſeph Renzino, Nr. 95 Polk Str., 
wurde geſtern Nachmittag verhaftet; 
die Polizei iſt der Anſicht, daß die 
Leiche mit ſeinem Fuhrwerk nach dem 
Seeufer geſchafft wurde. 

Joſeph Lombardo; er logirt bei 
Renzino, und ſteht im Verdacht, das 
Fuhrwerk, auf dem ſich die Leiche be— 
ſand, gelenkt zu haben. 

Frank Bell, logirte Sonntag Nacht 
in einem Zimmer neben dem, welches 
Selafani innehatte. 

John Juſtine; Kellner und Haus⸗ 
diener im Logishaus. 

Johce Toppin; farbiger Hausdiener 
im Logishaus; hörte angeblich Kampf— 
getöſe in Selafanis Zimmer. 

Peter Miro; Gaſt des Logishauſes. 
Phillip Domingo, wurde geſtern 
im Gebäude Nr. 153 Milton Avenue 
verhaftet. 

Sergeant George Pearſall von der 


Bezirkswache an der Chicago Ave. 


glaubt mit Beſtimmtheit den Wagen 
ermittelt zu haben, in dem Selafanis 
Leiche nach dem Seeufer geſchafft 


dem Gebäude Nr. 65 Polt Str. und 
in ihm bfutbefledtes Papier. Lebteres 
ift befchlagnahmt worden, und die Fle- 
den werden chemifch unterfucht wer— 
den, um feftzuftellen, ob fie von Men- 
ſchenblut herrühren. 

Wie berichtet, hatte John Minning, 


| ein 


wurde. Er fand den Wagen hinter | 


Motorführer einer Evanjton Ave.-Car, | 


eine jo gute Beichreibung von dem 
Fuhrwerk gegeben, auf dem muth- 
maßlich die Leiche de8 Grmorbeten 
bon dem Logirhaufe nach dem Seeufer 
geichafft wurde, daf es der Polizei 
nicht fchwer fiel, e3 zu ermitteln. Do- 
mingo joll, der von Minning geliefer- 
ten Bejchreibung gemäß, der Kutjcher 
der Leichenfuhre geivefen fein. Er foll 
au mehrmals; Selafani in deffen 
Zimmer im Logishaufe befucht haben. 

Möglicherweife wird die Leiche des 
Ermordeten ausgegraben werden, um 
feftzuftellen, ob das Loch im Hinter- 
fopf bon dem Hammer herrühren 
fann, der, wie berichtet, hinter dem 
Schanttifh in der Wirthjchaft von 
Renzino gefunden und beichlagnahmt 
wurde. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives jchei- 
nen jeßt überzeugt zu fein, daß der 
Mord in Gelafanis Zimmer verübt 
wurde. 

Die Häftlinge wurden ſcharfen 
Kreuzverhören unterzogen, die aber 
faſt ergebnißlos verliefen. Charles 
Renzino betheuerte nach wie vor, von 
der Art, wie Selafani ums Leben ge— 
kommen ſei, keine blaſſe Ahnung zu 
haben. 

Auch die übrigen Häftlinge erklär— 
ten, keine Angaben zur Sache machen 
zu können. Nur Toppin will ein Ge— 
räuſch in Selafanis Zimmer, wie von 
einem Kampfe herrührend, gehört ha— 
ben. 

Richter Mack weigerte ſich geſtern 
nachdem ihm Renzino 
vorgeführt worden war, ihn in Frei— 
heit zu ſetzen, und überantwortete den 
Mann wieder der Obhut der Polizei. 

Inſpektor Shippyh verfiel auf die 
ſonderbare Idee, den Verſuch zu ma— 
chen, das Pferd, welches muthmaßlich 


die Leichenführer nach dem Seeufer ge— 


zogen hat, ſich ſelbſt 


vorbei, bis die ſchlauen 
ihn zum Halten brachten. 


überlaſſen den 
Weg zurücklegen zu laſſen, in der Er— 
wartung, daß der Gaul, muthmaßlich 
vom Schauer grauſiger Erinnerung 
gepackt, an der Stelle halten würde, 
wo, wie man muthmaßt, die Leiche ab— 
geladen wurde. 

Dies Experiment ſcheiterte natürlich, 
obgleich der nach dem Ruhm eines Vi— 
docq lüſternePolizeipaſcha, deſſen Hirn 
die Idee entſprungen war, in höchſt ei— 
gener Perſon ſich an der Fahrt bethei— 
ligte. Außer ihm nahmen daran theil 
die Deteftive-Sergeanten Reilly und 
Robinson, und, allerdings unfreimil- 
ltq, der in Unterfuchungshaft befindli- 
che Italiener Joſef Lumbardo. 

Man fuhr die N. Clark Straße ent⸗— 
Nunmehr wur— 


gebunden und dem Gaul überlaſſen, 
ſich den Weg zu wählen. Mit hängen— 


dem Kopfe, wie lebensmüde, trottete 


der bejahrte Klepper fürbaß, anBryan 
Ave., an deren Fuß die Leiche aus dem 
See gefiſcht wurde, und anDevon Ave. 


er 
Auch mäh- 
rend der Rüdfahrt machte das Pferd 


feine Anjtalten, in die vorerwähnten 
Straßen einzubiegen und bewies ba= 


| mit, daß e8 fein Verftändnik für das 


uhren; 


bon der hohen Obrigkeit in ihn gefehte 
Vertrauen hatte, 
—— 9 ——— 


Kurz und Neun, 


* In South Chicago fahndet man 
auf einen Halunten, der, angeblich 
aus Rachfucht gegen einen Angeftellten 
der „MinoiS Ymprovement and Bal- 
laft Co.“ in der Mittwoch Nacht im 
Stalle diefer Gefelihaft einem 
Pferde derjelben die Zunge aus dem 
Halfe aefehnitten hat! — Al man ges 
ftern die Unthat entvedte, war man 
geziwungen, das Pferd zu töbten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Starker Tinnerhelfer. 85 Clybsurn Une. 
wer en, Kr Arnonme Hr CS "Aal 
en fann, enommen, 
nahe Adams Str, —— ht 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: 
gute Heimath; muß ein feines Vierd und Kuh be— 
andeln lönnen, : 24 i 


Verlangt; Meſſing Turner und Finiſher, für 
kleine Acbeit; muß güter Arbeitet ſein; Maun mitt⸗ 
leven Alters borgezogen. 8 S. Wartet Str. 


‚_Berlangt: Bmanzig 1. Stlaffe Damenfchneider. 
Fragt nach Wir. Jelanet: Raval Tailors, 1406 bis 
1408 Michigan Are., 'oben. friajon 
Verlangt: yuhrleute und Zaglöhner. 2985 Elfion 
Avc., nahe Vlontroje Ave. feiajo 
Berlangt: Ein guter Schnerver. Charles Kerkner, 
MW Cottage Grove Avenue. 


Berlangt: Sofort, Verkäufer, die ungariſch, ſla— 
wiſch, boͤhmiſch, polniſch, jchmwedifh oder andere 
Spraden jprehen. Zimmer 701, Tilher Building, 
Ede Ban Buren und Dearborn Str. 


DVeslangt: 35 Rough Garpenters, 25 Helfer; bringt 
Säge und Hammer mit, heute. 195 Sa Salle Str., 
Sinmer 12. 

Verlangt: Anftändiger Mann im Pottling Shop. 
$7 die Woche. Samftag Morgen 9 Uhr vorzufpreden. 
y13 Nord -Halfted Etrake. 
 Verlangt: Achtung! Guter Mechaniker den elektrt: 
Ihen Moter:Zau und das ganze eleftriihe Fach zu 
erlernen, um danı die Leitung einer Anlage al? 
Euperinterdent zu übernehmen; muß $1000 in das 
Geſchäft einſchießen, Geld wird ficher geftellt. Sorg: 
fältige Unterjuhung des Geichäfts verlangt. Adr.: 
6. 9. 18 Abendpoſt. 
derlangt: Gin guter Helfer für Schlofjer-Arbeit. 
2514 Ooden Arenue. 


_Vrlangt: Gin Mann im Saloon auszuhelfen.— 
832%. 2. Straße. 

„ Periangt: Gin junger Deuticher, nicht über 2% 
„abre alt, jur allgemeine Dffice-Arbeiten. Beite 
Empfehlungen verlangt. Adr.: W. 788 AUbendpoft. 





_Perlangt: Dann für Hausarbeit im Saloon. — 
685 N. Dalited Straße. 





_Verlangt: Porter. Nordoftede Clark und Harrifon 
Straße, Saloon. 
Berlangt: Ledige Männer und Eheleute für Farıms 
Arbeit. Jetzt iſt die Zeit ſich Platze zu jichern zu 
guten Yöhnen. Zu erfragen bei Gnrigbt & Go. 
21 Weft Sale Straße, oben. 28ot, femomi,lıno 





erlangt: Sumbermen für Mifjiifippi, Winter: 
Arbeit, und freie Fahrt. Rob Labor Agency, 117 
South Canal Str. doft 


Verlangt: Erſte Klaſſe Coatmaket. K. Mueller & 
Son, 543 Halſted Str. doftſaſon 
Verlangt: Ein_ Hufihmied, guter Arbeiter, und 
e Blackſmith-Helfer, ſofort. Carl Bruecker, 
Hammond, Ind. dofr 


— — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(nzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie. 1000 Milwaulee Ade., Stotre. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausatbeit. 
365 Prairie Ape. 


Berlangt: Ein tüdhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. GE. Spiering, 1617 W. North Abe. 


Verlangt: Alleinftchende, nette Frau, von 40 bi3 
50 Jahren, als Haushälterin bei Wittiwer, mit !lei> 
ner Familie: WBlattdeutiihe uud lutberifhe wird 
vorgezogen; guter Play. Ermeit Gagel, 1019 Bort- 
land WAve., Chicago Height:, JU. frjajon 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Yyamilie von Ziweien, keine Wäfhe; ınuß zubaufe 
ihlajen. rau Goldjhmidt, 4801 Evans Mne., erfter 
Stod, friajon 


Berlengt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzubels 
fen. $1.50 die Wode. 5. Planett, 343 Indiana 
Üvenue, Top Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, um 10 Monate alten 
Kind aufzuwarten und im Dauje zu belfen. Eins 
das fhon gedient hat I771_W. North *lve., nabe 
42. Ave. Nachzufragen im Etore. frja 

Berlangt: Gute, zuverläfiige Frau, in Kleiner 
Familie, auf’ Land. PVorzuipreden: 1213 Semi: 
nary Place, nahe Zincoln pe. Car-Schuppen. 


Berlangt: Mädchen, zum tocden, waiden und 
bügeln. 3427 ©. Parf Xpe. 

Rerlangt: Mädchen, bei der Hansarbeit mitzu= 
beifen. Nachzufragen heute und morgen: 3349 Foreft 


Ave. 


Verlangt: Heushälterin für einen Mann. 372 
Garfield pe. 

PVerlangt: Zweite Köchin. Columbia Reftaurant. 
26 Wels Str. 


Verlangt: Junges ftarkes Mädchen bei der Haus: 
arbeit mitzuhelfen; keine Wälhe. 38 Pijjell Str. 

Berlangt: Mafchfrau, MWäjhe nah Haufe zu neh: 
men. Rubzufragen nah 4 Uhr, SB W. Diviſion 
Eiraße, 3. Floor. 





Terlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit behilflich 
zu jen. 586 Sergmwid Str., 1. Flat. 

Verlangt: Aunges Mädchen, das deutih und eng 
hi ipricht. 179 Elybourn Wve., Reftaurant. 


75 


gut Lochen Tann. 


Berlangt: Mädchen, da3 
Elvbourn Avenue. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Claremont Ave., nabe Ban YBuren Str. 


265 





Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar— 
beit. 124 Fulerton Avenue. 


Verlangt: ine gute Köchin. Keine Sonntagar» 
beit. 5 Süd State Straße. 








Verlangt: Guter Rodſchneider. 
ve. John Meyer. 


Butcher, 


866 W. North 
dofr 
13 Gaft 
dojr 


Verlangt: unverheirathet. 
Webſter Ave. 
Verlangt: Ein Mann, der etwas von Kranken— 
pflege verſteht, um einen alten Mann aufzuwarten. 
Adr.: W. 736 Abendpoſt. dofr 
Verlangt: Agenten und Kolleftoren für dauernde 
Stellung, mit gutem Verdienft; auch als Meben- 
beihäftigung, Vormitmes. 193 ©. Clark Str, 
Simmer 21. 12nov, Iw 
Verlangt; Farmarbeiter, guter Lohn, gutes Heim 
für den Winter; 100 Eiſenbahnarbeiter, freie Fahrt; 
billige Tidets nach New Orleans und alle ſüdlichen 
Punkte. Roß Labor Agench, 117 S. Canal Straße. 
13nov, Iw 
Verlangt: Agenten für Patent-Medizin für Stadt 
und Land; guter Verdienſt; Proben frei. Weſtern 
Laboratory, Chicago. 13nod, Iw, X 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— erlangt: Mädchen oder Mann für Hausarbeit. 
547 La Salle Avenue. 
 Verlangt: Dame oder Herr für Ddentiche Korre 
ſpondenz; Xlngaben über bisherige Thätigfeit, Ge: 
baltsanjprüce, Alter uji., erwüniht unter: W, 
7601. Abendpoit. 


Verlangt: Gute Agenten für den Verkauf garan— 
tittet Hausmedizinen; hohe Kommiſſion. The Brun— 
boff Chemical Co., Zimmer 42, Metropolitan Blod, 
161 Randolph Straße. ftſa 
Agenten, Männer und Frauen. Etwas 
26 Milwaukee Ave. 

14nov, Iw 

— — — — — —— ——— —— 
Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter Ddicfer Rubtit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlanst: 
Neues. Kohn und Kommifjion. 





Sejudht: Friih eingewwanderter Deuticher, der alle 
Difice- Arbeiten verftcht, jucht Peihäftigung in 
irgend einem Gejihäft. Aodr.: M. 434, Abenpdpoft. 

Gejudt: Ein ftarker Junge (14) füht Plas, aut-3 
Heim, anı liebjten auf einer Farm.-Brerl, 515 Yar: 
rabee Straße. frjajo 





Sude Roiten al3 Räder oder andere Arbeit. Adr.: 
Nenge, 656 La Sulle Avenue. 

Gejudht: Junger Butcher, guter Shoptender, judht 
fietigen Blaß. 348 Auburn Avenue. 


Junger Mann wünjfht Beihäftigung als 
Adr.: 73 Haw— 


Geſucht: 
dritte Hand an Brot oder Cakes. 
thorn Ave., oben. 

Gefuchtr Guter felbftändiger Gales- Bäder und Or: 
nament.rer jucht ftetigen Blast. 3. E., 85 Weit 
13. Straße. 


Gejuht: Vrotbäder juht Stelle in Meiner Bäderei, 
allein zu arbeiten. Adr.: DO. M. 74, Abendpoſt. 

Gejuht: Friih eingewanderter deutiher Mann, 
19 Nabre alt, judt irgendwelche Arbeit. 68 Gardner 
Straße, Hinzethaus. 

Geſucht; Butcher und Wurſtmacher ſucht 
562 N. Halſted Str., 2. Floor. 





Stelle.— 

Geſucht: Guter deutſcher Wurſtmacher ſucht Stelle 
wo er auch im Store arbeiten kann; geringer Lohn. 
21 Goethe Straße. 


rtender ſucht Stellung. 
2. Floor, vorne. 

Stadtkundiger Junge, 13 Jahre, ſucht 
Fritz Eiſermann, 884 N. Avers Ave. 


Geſucht: B 53 W. Nan—⸗ 
dolph Str., 


Geſucht: 
Beſchäftigung. 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier ſucht Stelle. 713 
Meit 2. Straße. 
Ein deutiger Mann fucht leichte Refchät. 
die Ehrlichkeit und Yuverläjiigkeit ge: 
mit Empfehlung und PBürgicaft. 
dofrfon 


Gejucht* 
tiaung, wo 
wunſcht wird, 
Adr.: 9. Sl Abendpoft. 

Geſucht: Butcher, 

im Laden verſtehen, 
und polniſch, ſuchen Stellung. Adr.: R. 
Elſton Ave. 





Wurſtmachen und 
ſprechen deutſch 
Rod, 727 


doft 


Zwei die 


aufzumwarten 


Geſucht Junger Wann, Deuticher, ſucht Stellung 
als Vorter. Adr.: W. 38 Sit North Abe. dofr 


Geſucht. Stellung als ärber und Reiniger, mit 
ollen neuen Methoden vertraut. Al. Dreyer, 4012 
Cottage Grove Ape., Chicago. dofr 

Geiucht:_ Shingfer fucht Arbeit. 73 Oft North 
Avenue. Did. dofrfa 


Gejuht: Soeben eingewanderter erfabrener Mafchi: 
nenbauer und Dreber, 32 Nabre alt, juht Stellung. 
5. Garbe, 147 South Peorta Str., 2. Flat. 

minofr 
ledig, 
Adr.: 
midofr 


Bartender, 


tüchtiger 
Stelle. 


ſucht 


Dutchaus 
ſcheut keine Arbeit, 
Abendpoit. 


Geſucht: 
nüchtern, 


W. 755, 


Berlangt: Fraren und Mäddıen. 
(Arzeigen unter dicfer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Läden und Yabrifen, 


Verlangt: PBügelmädhen in Fürberi. 80 Gaft 


26. Str. 


Verlangt: Yuchhalterin, erfahren und tüchtig, für 
S deutich 
444, Ubenpdpoft. 

frja 


bei gutem Lohn; 


berantwortlide Stellung, 
Adr.: :R. 


und englijh jprechend. 


Brlangt: Erfahrene PVerfäuferinuen für Dry 
TC Weit Madijon Etr. 


Goods. 


Verlangt: Mädchen, Pelz-Räherinnen und -Füt— 
terinnen. Gielädorf, 57 Wajhington Sir. 
dofrjajon 


Berlangt: KHandnäberinnen an Sraftmafchinen, 
Tperators an Damen:Gürteln und Halstradhten. 
Morri?, Mann & NReilly, 185 Fifthb Ave midofr 


Verlangt: ine tüchtige Geihäftsfrau, um ın 
den Pormittagsftunden Privatfamilien zu besuchen. 
Bünflge Bedingungen. Herman Schade, 36 Wels 


Ettabg, u midofr 

Verlangt: Damen für Arbeit daheim. $1.50 täg- 
lid. Stetig. Erfahrung unnöthig, 5 Dearborn 
Str., Zimmer 419. dimidofr 


Dausarbeit. 
Berlangt: Haushälterin auf Yarm. P. O. Bor 
56, Runde, MeHenty Eo., Jlinois. dot 


Berlangt: Junges Mädden für Hausarbeit, zmei 
in der Familie. 2347 N. Alhland Abe. dofr 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäjche. Gehalt $4. Somie ein jun- 
es Mädchen, nit unter 16 Jahren, zur Ausbilfe, 
Bepalt 82. 49 Dat Etr. di—fa 


Perfangt? Eine gute Köchin md ziveites Mädchen, 
‚Kltine- Familie. 4943 Grand Blod. l5ns, 1 


mw. Yale, das eitzigfte, größte deutfi eritas 

nifhe BermittelungssInftitut, befindet fih 586 8. 

Glart Str. Sonntags offen. Gute PBlähe und er 
Qaushälteriunen 


Mi . Gute 


Perlangt: Mädchen oder ältere rau für allge- 
meine Hausarbeit in fleiner Yyamilie. 7Ol Weft 
Wrightivood Avenue. 


Perlangt: Gute Köchin. 
Sarrifon Str. 

Berlangt: Alte deutihe Frau zum SHaushalten.— 
955 Flether Straße. 


Nerlangt: Sofort gute Köchin zur Aushilfe — 
1817 Wrightwood Avenue. 


beit. Kolb’ Emplopyment Bureau, 772 Milmautee 
Ave momifr 
Hausarbeit; 
Krob- 
dofr 


allgemeine 


Mädchen für e 
Aſhland Ave., 


Verlangt: für 
BA N. 


wer in Yamilie. 
man. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
160 Throop Str., nahe Congreb Str. 


Hausarbeit. 
dofrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie Ade., 1. lat. dofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie von drei erwadjenen Perjonen. 53 
Bernon Mpe., Flat 1. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für zweite Daus- 
arbeit; muß gut mwajchen und bügeln fünnen; in 
tleiner Familie von zwei Perjonen; ältere Perjon 
vorgezogen; gute, ftetige Heimath und gute Behand: 
lung. Nadzufragen PVBormittags: 613 Weit 12. 
Etr. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemein: Hausarbeit in 
leiner Yamilie; neues Heim in Auftin. Zu erfras 
gen: 6 W. Congreb Strabe, nahe Wood Str. 

doft ſa 


Verlangt: Einer alleinſtehenden älteren Frau wird 
gute Heimath geboten. Muß Kinder gern haben. 
Man imende jıch fchriftlih an Mrs. Paul Schulze, 
555 Gnglemwood Ave., Ebicago. dofria 
a ——— — ——— — — EEE er 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik J Cent Das Wort.) 


A 


Junge Frau fjuht Arbeit, 6 Stunden 


Geſucht: 
758 N. Aſhland Ave. 


per Tag. 


Gejudht: Junges Mädchen fjuht Etellung in Blei= 
ner yamilie, für allgemeine Hausarbeit. 210 
Purple Str. 


Stelle 
Kindern; 
im 

nabe 


Gefuht: Gebildetes Fräulein ſucht 
Deutich-amerifaniiher Yamilie, zu 1—2 
deutih, franzöfiih und italienijch jprechend; 
Nähen gut bewundert. 437 Auguſta Str., 


Robey. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Wittwe, ceinlich 
und ſparſam, wünſcht Stelle als Haushälterin in 
kleinet beſſerer Wittwersfamilie oder bei einem älte. 
ren anſtändigen Herrn. Zu erfragen oder brieflich 
F. M.308 Lartabee Str., hinten, unten. 


Gejuht Junge Frau jucht Poften als Köchin oder 
eudere Arbeiten. Wdr.: Renge, WO Ya Salle Ye. 


Gejuht: Teutihe Frau (früher Hebamme) wünjcht 
in bejjerse Yainilie als Kindbettz oder Krankenpfle- 
gerin Stelle. Anna Deurböfer, 1436 N. Glart Str. 

nn — — 

Gefuht: Nüftige, deusiche, anftändige Frau ſucht 
Pläge zum mwajchen und bügeln. 19 € Winnemac 
Ave., 1} Blod von Lincoln pe. 


außer dem 


Geſucht: Schneiderin wünſcht Arbeit 
frſe 


Hauſe. 33 Wieland Sttaße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 9 Gardner Straße. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stell⸗ 
für allgemeine Hausarbeit. 42 Gardner Str., hinten, 


Geinht: Deutihe junge Frau jucht Kiüchenarbeit 
oder Gejgirrwaihen, au Nahts. 68 Gardner Str., 
binten. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit. 5.00. 33 R. Elarf Sir, 
2. Flat. 


Geſucht: Ueltere Frau iuht Stelle für Hausarbeit 
oder irgendiwelde Veihäftigung. 485 S. Nobey Str., 
binten, unten. 

Gefuht: Dentfches Mädchen iucht Näharbeit im 
Fabrik. Zu erfragen: 2 MW. Crie Str., binten, 
unten. 


G:fuht: Deutihe Frau müniht Wajchpläge. 2706 

Wallace Etraße, binten, oben. 

— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Suche mit Familie Beiäftigung auf ei- 
ner Farm. Adr.: F. 20 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar jucht Poſten 
auf irgend einer Beſchäftigung. Adr.: Renge, 656 
La Salle Avenue. 
—— — — — — — — 
Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Wir haben über 10 verſchiedene Oefen auf Lager 
und verkaufen wir dieſelben zu Baarpreiſen auf Ad— 
zahlung. Große Kochẽöfen v. 814. 75 an, Self Feeders 
von ®.50 aufwärts. Eifenbetten mit Spring und 
Matragen von 84.98 aufwärts. Sommoden 2.5. 
Sreiiers 86.75; Ausziebtiih $4.50; Coudhes 4.75; 
Morrisitubl B.8S5; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Baar 
oder Abzahlung. Boten, 19 &. North Au. 
l4nov,tgiX* 


Familie geht nah Deutichland, verſchleudert hoch⸗ 
feine Möpdel, Rugs, Spiegel, Parlor Set, Lounge, 
Piano; Alles bodelegant. 1241 R. Weitern Wpe., 
2 Blod jüpnlih von Fullerton Ade. l8nod,1ioX 


Zu verlaufen: Kleiner Kochofen. 443 Sedgimwid 


Straße, 1. Flat. 


Muß verkauft werden, in OD Tagen: Garland 
Kohofen, alle Sorten Heizöfen, Rugs und Möbel; 
tommmt ichnel. 467 W. Madifon Str. I2uop,imf 


Zu — ? Möbel eines eleganten Heims, 
Mahagonyg Varlor Suits, Tiſche, Speiſezimmer- 
Möbel, Bilder, Spiegel ujw., jowie ein elegantes 
Mahagong Upright Biano, in perfelien Zuftande. 
Zu irgend einer Zeit vorzuipreden: 358 Forreft 
Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wegen Abreife nah Deutihland ift billig ein el 
gantes Uprigkt Piano zu verlaufen. 389 Lincoln 
Apenue, nahe Halfted Straße. frja 


Familie geht nach Deutſchland, verſchleudert hoch⸗ 
feines echtes Mahagond Upright Piano, wenig ge 
bᷣraucht, ſowie feines Davenport. Rugs und Parlor⸗ 
ſtühle, Parlor Set. 1241 N. Weſtern Ave. 

lönov, stjafonmodi 


Zu verlaufen: Gutes Upriabt-Piano zum halben 
Preis. Ssacob Hoffert, IB Welt 12. Etrake. 
midofrjafo 


be ein neue Piano, beftes ifat. 8 
en ür Gajh. Ade.: R. 102 Shen. * 
d,1m 


y Upright, $5.0 
Str., tth 


Rur $115, 
4noo, im 


2. 


feines yon & 
Grob, U 


frie | 


Rerlangt: Mädchen für Reftaurant und Hausars ı 


Geidhäftögelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort. 


Muß verlauft werden megen anderem Unternehmen 
— Guter Grocery:, Notions- und. Stationery-Laden; 
feine Firtures; jhöne Wohnung; billige Miethe; al: 
tes Geihäft. 344 N. Halited Str. 

Zu vertaufen: SchneidersTaden mit Yirtures, gut: 
Rahbarihaft. Zu erfragen: 18 Xincoin Une. 


Zu faujen gefuht: Saloon oder Roominghaus; 
gebe 5 Lot3 ım Gounty Seat und Gajh. Ydr.: WM. 
454 Ubenppoit. 


Pin Willens wegen Yamilien-Verbältnifjen mern 
Refttaurant Rr. 19 Wels Straße jofort zu _ 
fen. tja 


Su verlaufen: Grocery: und Delikateſſen⸗Store. 
ſoſort; beſte Lage; guter Stock; elegante Set Fir: 
tures; verfaufe das Ganze für 350; billig für den 
doppelten Preis. Spreht jofort wegen Diejes gro- 
Ben Bargains vor; Theilzablung, fjull3 gewünict; 
niedrige Miethe, einjhlichend Zimmer. 199 Webiter 
Ave. 


Zu verkaufen: Zigarren- und Gandy:Taden. — 

Nahzufragen 32 W. Chicago Ave., — 
ftſa 

Zu verkaufen: Ec-Saloon, mit zweiſtöd. Frame⸗ 

Haus und Yot, auf der Rordſeite; wegen Aufgabe 
des Geihäfts, billig. Adr.: H. 38, Abendpoft. Dfr 
Pädcerei wegen Verlajiens 
Adr.: DO. T. 334 Abend 
midofrja 





Zu_ verkaufen: Gute 
der Stadt. Preis SW. 
pott. 


Zu verfaufer: Gin 40 Jahre beftchender Schmied 
;bop inegen Gcebörverluft des Eigenthümers, dem aus 
die ſchwere Arbeit zu viel wird. U. 7. Yiltich, 
Mappille, Wısconjin. l5nop, lin& 

Zu verfaufen: Guter Saloon, in Fabrildiſtrikt, 
bilig für baatr. Adr.: R. 156, Abendpoſt. 

15uov,1mX 

Saloon und NReftaurant mıt Far: 

Nachzufragen 284 Weit Lale Str. 

E l2nov,1mX 

— — —— — — nz 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
mers=-Ausipaun. 


Rerlangt: Yeltere Frau al3 Partnerin, nettes Ge: 
ihäüft. Aor.: 3. 5 Adenppoft. 


VBerlangt: Partner für großes Etablifjement 
(Halle, Saloon und Kegelbapnen); großartige Pro: 
poiition für den geeigneten Manu, mit $4000 bi! 
00; as ſolut ſicher geſtellt durch Grundeigenthum 
Adr.: 9. 504, Abendpoit. l2nov,imX 
— — — — ——— —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Eu vermiethen: Der fünfte Stod d:3 „Abendpof*s 
Gebäudes, 173-175 Fiith Ape., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4 Duadratfuß Bodenfläge. Dampf: 
heizung, Perſonen Zund Fracht-Elevatot. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abdendpoſt. x*bio 


_— 


Zu vermietben: 6:3immer Cottage. 777 Bloming- 
tale Road, nahe Weſtern Ave. 


Zu vermieten: Freundlich möbhlirtes Front: und 
Schlafzimmer mit Gebrauh des Pianos und Bad. 
1619 Melroje Str., 2. Etage. Nadzufragen Sam3: 
oder Sonntag. ftir 


tag Nahmittag 


Vier Zimmer, 


Zu vermiethen: 
Wolfram Str. 


Mietde Kl. 44 
fria 


Schön möblirte 4:Zimmer Woh— 


Zu vermietben: mm N 
Haushalten. WO N. Halited Str. 


nung, billig, für 


Zu vermiethen: 4 belle geräumige Zimmer. 755 
Lincoln Avenue. 

Zu vermietben: Barbierftube, 2 Stüble, mit Teaje, 
Keizung, und heißes Wajler. Nachzufragen im 
Saloon: 33 W. Randolph Str. l5nod, im 
— —— — — —— — — — —— 

Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wott. 


Aibland 


Perlaugt: Boarders. 62 N. Avenue. 
Ohlenbuſh. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer, pajjend 
für ein oder ziwei Herren. 1151 R. Clarf Str. fa 
Bettzimmer, 


dermietben: Warmes 


Zu 
oben. 


Ordard Str. 
Poarderd, ungarikh 


Perlangt: _ Mehrere _ 
Sir., 1. Flat. 


deutih. 6 N. Rees 
Verlangt: Poarders bei alleinftebender 
335 Halfted Str 


Herr findet gutes Heim. Ar: DO. M. 231 


Abendpoft. 


Yu dermietben: Marme, Fetnfiche MEBfirte Vorder. 
simmer, deutjihe Koft (Bad), bei finderlojer Frau. 
Sohbehnftation. 538 Ban Buren Str., 3. Flat. 

frjajoır 
121 Mobamt 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
doft 


Str. 


Boarders. Oeſterreichiſche Familie. — 


Verlangt: 
Nnov, lw 


46 Milwaukee Avenue. 


Zu miethen gefudt. 
(Yraeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mietben geſucht: Gin anftändiger Her, 8 
Xabre alt, jucht warmes, einfaches Zimmer, event. 
nit Koft: ftetig; Bezahlung wöcentlih. Adr.: 9. 
380 Klbendpoft. 


Zu 


Zu mietben gefucht: Rubiger junger Mann wünjcr 
möblirtes Zimmer und Woard, Privatfamilie, Nords 
ſeite. Adre: G. 501 Abenppoft. 

Zu miethen geſucht: Ein guter Platz für Grocery 
Adr.: W. 710 Abendpoft. dofr 


Store. 


Zu mietben gejuht: Gine leer ftehende Bäderel, 
in guter Geichäftsgegend, Nordmeftjeite. Aodr.: 8. 
W. Yı Abenppoft. midofrja 
— — — — — — — —— 
— 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott. 
Ich ertbeile getn aus Mitleid meinen Leidensge⸗ 
noyien Auskunft. wie ich mich, ſeit 10 Jahren mit 
Lungenleiden behaftet, jogar Blutbrechen, dennoch 
erbeitsträftig, ausdauernd und ohne Schmerzen er> 
halten kann; alles durch ſelbſterfundene einfahe 
Hausmittel. Adr.* Fr. Wiedemann, 77 Blue 38: 
Yand Ave, nabe 11. Str. (Bu treffen Sonntags 
Morgens von 10 Ubr an.) doft 


Verlangt: Anſtändiges hübſches Mädchen, da 
Ziwer ſpielt und Stimme hat, für eine erſtklaſſige 
Konzert-Truppe auf Reiſen. Haupt-Bedingung: So— 
jider Charakter und muſilkaliſches Gehör. Bitte vor— 
zuſprechen von Freitag bis Sonntag Nachmittag 14 
2 Une bei Wurz'n Sepp, 242 Oſt North Ave. don 


O:fen feht auf, pußt und riparirt billigt Kin» 
dermann, 1053 Wolfram Str. — Schreibt Poftlarte. 





Privat: Detektive empfiehlt ſich, bewacht und be— 
ihüst Verſonen und Eigenthum. Kleinert, 116 
Aberdeen Str. 


Frau Rozalie Mitlevich, Deinen Brief erhalten. 
brauche Deine Adreſſe, dann werde ich Dir umfaſ⸗ 
ſende Antwort auf alle Fragen geben. Jounatz 
Mitlevich. 


Echte deutſche Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmer: 
mann, 148 Gipbourn Ape., nahe Sarrabee Str. 

22ot,t,Imo 


Alerander3 GehrimpolizeisAgentur, 171 Waibing» 
ton Straße, Zimmer 6, unteriuht Diebftähl:, 
Schwind:lcien, unglüflihe yamilienverbältnijie etc. 
Einzige beutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bi 
12 Uhr. Telepbon: Main 1806. Tnod,im& 


— — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rerloren: Uhr und Kette, nebit fünf Ringen, nahe 
Satridge:fgriedbof: Andenfen von unjerer veritor: 
benen Zodbter. Pitte, zurüdzubringen, gegen gute 
Belohnung: Wm. Wall, 59 Wet 2. Str. 


330 


Zugelaufen: Dahzhund, kraun und weiß. 
Seeley Adenue. 
— — — — — — —— — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PVter Jaeger, Felt Tar, Compofition und Gravel 
Roofer. Office und Yard: 1799 Milwaukee pe. 
Telepbon Seelev 4974. 2novd, im 


— — — — — —û — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Kubril 2 Ceuts das Wort.) 


—BSGutmann Store Fitture Co. — 

149 153 Oft Chicago Abe. elepbon North 1521 

Wir haben nicht das gröhte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jnell und reell. Unjere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sadı:n beiteht 
au: der folgenden: Grocery:, Butcer: Millinerys, 
Drp Goode: u. j. m. Einrihtungen. Reue Einrid: 
tungen an Sand und zu Order. l508,1%,3mo 

Zu verfaufen: Gute Store Firtures, billig, wenn 
fofort. MO Armitege Ape., binten. 


Zu verfaufen: Eine Stridmaihine, billig. 79 W. 
4. Rlace. frjato 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verltaufın: Gejpann, gute, fromme, große 
Mähren; billig gegen baar; Eigenthümer geht nad 
Deutihland. 78 Fulten Sir., hinten. mibofr 


Zu verfaufen: Ein Arbeitspferd, billig, gut im 
Milgivagen eingefahren... 4 13. Strabe. 


ut der i 357 
—— —— Badagei zu verkaufen. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


ssarmländerelien. 

Spezieller Bargam. Eine W Ader Bisconjingerm, 
6 Stunden Fahrt von Chicago; TO Ader gepflügt; 
20 WAder mit Roggenjact, 6 Zimmer-Haus. Preis 
$1500. Iheils Baar. Rebf, IIPYa Salle Str. InoX* 


Zu verfaufen: 4) Ader Hübnerfarm, in Tomn 
neue Gebäude, $I500. Und andere armen jeher biis 
lig. 5. Peters, Orovertoiwn, Indiana. 


Hans, Stall und 10 Ader Garten: 


Zu verlaufen: 
125 Le Salle Str. 


fand, $12W. Tatlor, 

gu verlaufen: 120 Ader Michigan Farm Ylık- 
Bront; 80 Ader unter PBilug, 4 Ader Fruchtbäume, 
Reit Weideland; I:Zimmer Haus, nmebit zahlreichen 
anderen Gebäuden, Preis‘ $4500, einjhließend alle 
Stod Grop3 und Werkzeuge. Hallmann & Co, 
1843 R. Robey Str. 

Gu pachten geſucht: Suche eine Farm zu vachten, 
möglih mit Jmdentar. Adr.: W. 714 Abendpoft. 


Rordieite. 
Zu verfaufen: Ravenswood, feine 6-.Zim 
age, Daf Finiſh, Brid-Bajement, 3 
Zaundry Zuber; Badezimmer, heißes { 
er; nur RS00; $IV0 baar und $lO monat 
cehmt Yincoln Ave. Cars bis Foite 
, Ede Aufter und N. v 


zul 


= 


25 an Eberiy 


mit allen 


Zu verlaufen: Bargain, Yot 2 
Ave, 2. Lot nördlid von Noble Avc., mi 
neuen Straßen-Berbejierungen und Jement-Pür 
fteig, Dafür bezahlt. Preis KW. Zu erfragen br 
Sohn Bobel, 797 Southport Ade., Ede Belmont. 

frja 

Zu verfanfen: Zwei Saloon Gejhäft3eden in Sarr 
Tiew. nahe Hohbahn-Station der neuen Ziveir 
.inie. Shaedler, 1658 Wrightivood Abe. fria 

Zu verfaufen und zu faufen gejuht: Gute und 
billige Brid:, Holz: und Steingebäude auf der 
Nordjeite, Lat: Biew und Ravenzwood. Habe im— 
mer Baar:Käufer an Hand, Auguft Tborpe, 47 
Oft North Ude. 12nov, imX 


Rordweitieite. 


Zu verfaufen: Zu einem Bargain. Gigenthümer 


wohnt nicht bier, braudt das. Geld. Ein gutes 


ftödiges Gebäude, 5= und 6sgommer moderne: Flats. 
Preis nur 00. Paulınste & Meyer, MT Weit 
North Apdenur. do jrſa 
Billio zu derkaufen: 6 Zimmer Brid-Cottag⸗ 
6238 Haddon Avbde., nahe Humboldt Park. Abdzah: 
lung. miftju 





Berfaufe billig Steinhaus, Store, 3 Wohnungen. 
1175 8. North Avenue, irla 


Zu verfaufen: Cottage, Wider Part Difitt — 
Surgain. 706 R., Hopue Abe. 


Süpdjeite. 

K1AN jede, kauft jet und mar 

Sc. 25 Baar, Reit $ monatlih; keine Zinfen 

Meine legten Lot3, Indiana Ape., nahe 80. Str., 

Größe HxX160. Adr.: 9. 380 Ubendpof. dofrjı 
Süpdweitjeite. 

Zu_ verlaufen: 2eftöfiges Brichaus. Baſement 
und Stall, nabe Douglas Park. Miethe 50 monat⸗ 
lich. Verkaufe billig. Eigenthümer 670 S. Fair- 
field Ave. lönop, ImX 


Zu verfaufen: 


Berſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Kcch 
& Co, 95 Wajbingten Straße. Größtes dentiches 
Grundeigenthums-Geſchäft —XR& 

Finangielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work.) 
Geld au verleiben. 

Loais Freudenberg verleiht Privatfapttafien von 
4 Bro. an, obne Kommiiflon, und bezahlt. ſaämmt⸗⸗ 
siche Mnfcften jelbit. Treifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ftets an Hand. Bormittags: 40 Angufla 
Str., nahe Hoyne Ave. Yadm.: Unitpy-Gebäubde, 
Simmer 1614, 79 Dearbern Etr. 16jep,£* 


Greenebaum Gons Bankers, 
Berleiben Geld auf Grundeigentbyum und 
Bauen. Niedriger Sinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage3 in beliehigen Summen 
auf bebautes Chicano Grundeigentbum zu vertan» 
fen. &8 und 85 Dearborn Straße, Sin,t® 


G ©. Bauling 12 La Ealle Strafe. — 
Erfte Hppotbelen zu berfaufen. Geld zu verleihen 
sum niebrigfien Sinsfuß. 


Gmai,1i,8 


Geld zu verleihen auf Ehtcagoer Grundeigenthum 

su ben niedrigften Raten. 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 

NRichard A. Koch & Co. 9 MWaihington Strake. 

15in,2® 

Darlehen anf zweite Hypotheken auf Grundeigen-⸗ 

thum prompt bejorgt. 1% der renulären Raten. — 

Henry & Robinjon, 112 ©. Elark Str., Zimmer 5. 

6nop,im,X 


Geld zu verleihen zu niedrigften Raten guy tube * 
EIER En 


HSallmann &® 


eigentbum. 
1843. Nord Robey- Ski; 


nopvli—dzl,,t& 


gu leihen gefuht: $1M00 auf erfte Hypothek; 
Papiere ftchen zur Verfügung. Näheres’744 Ser r 
Str. Von Privatleuten; feine Agenten, 

Zu verleiben: 520) auf 1Stelle zu 5 Prozent, 
Schaedler, 188 Wrightwood Ave. „sed 

Zu verleihen: Brivatgelder zu billigen Binjen; 
fchreibt, werde vorfpredhen. Wor.: B. 900, Abend 
poſt. 10onov, talc x 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-⸗Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Xelepbon Main 39. O. O. Stone & Co. 
206 La Salle Str. BHian® 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wart,) 
Geld zu verleihen 


an 
EChriide Arbettstente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Mugen oder ir» 
gendpmweihhe Sıcherbeit oder Werth, zu den alleemi:- 
drigften Raten. Wir leihen Gud daS Geld nur. der 
om wegen, nit um Gure Sachen zu erhalt: 
arum lajien twır die Waoren in Eurem Beil, 
Darleben von X bis $W unmfjere 
Spezialität. 
68 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darleben in Eud 
pafienden Wbzehlungen bezahlen, oder auf einmal 
gujammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
su bezahlen. 
Wenn Zhe eine Anleide gu maden twilnfcht un> 
eht lich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dei 
A. French, diaua⸗· 


95 Dearborn Uns Zimmer 45. 


Geld! Seld!? Gel»! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearbors Etr., Zimmers 216 und 217. 
Chicago Mor’rgage Sean Compaazy, 
—1 Wiſon Ste., Zimmer 

Südoſ Ede Halſted Sttabe. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. Vferde, Wagen oder ier⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be⸗ 
dingungen. Darlehen können ju jeder Zeit gema 
werden. Theilzahfungen werden zu jeber Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ders 
rıngert Inerben. 

CHicago Mortgage Lsan Company 
175 Deacborn Etr,, Zimmer 216 md ar 


— — — nn 

Darlehen auf Mösel und Vianos an aute Leute, 
ohne zu entfernen, keine andere Koſten. 

So nur 81.50; 80 nur 82.0; $ 75 nm 92.50. 

$40 nur 81.75: $60 nur 82.35; $100 nur 83.00, 
Lang etablirt, alles privat, Teichte Zahlungen. 
Stto €. Voelder, öffentlicher Rotar, 70 La Safle 
EStr.. Zimmer 4. Pitte fpredht vor. %ott?Z 
— — — — —— — — — — — 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Patente für alle Län= 
Erfindungen ent 


Ba: 


— 


Patent-Anwälte, 
der ſchnell und propmpt beſotgt. 
wideit. Techniſche Zeichnungen angefertigt. 
tente unſerer Kunden verkauft. Mäßige Vreiſe. 
Offen Sonntag Morgens, Blomftran & 6p,; 
deutihe Jatent-Anmälte und Ingenieure, 809 Ebi- 
cags Opera Houfe-Gebäubde. 


Batente!-Shüsgt Eure Ideen; kein Bar 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei; etabliert 
1864. Eprehitunden: 8: bis 4. ziel: 
Eprehitunden für Konfultstiom arrangirt. il 
B. Etepens & &o.. 163 Randolph Str., erfier 
Fioer. Telephon; Frantlin 1. Haupt⸗Office 
Waſhington, D. 6. Dian*z 


Batente für alle Länder, freie Austumft ertheilt 
Robt. Klot, Schiller Bldg., mehaniiher Ingenieur 
und einziger deutjcher PBatenisAnwult in sicogs 
für die Ber. Staaten. Kleines Buch über Batente 
frei. 2of,jomomifr,* 


Deutfches PBatent-@nreau Sue & Go. uch 
Nechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 134 
Deatborn Ste., Chicago Zimmer 19, W. iche 
Dificee, 1008 I Str. Wafkingten, D. €. 19cy,lı3 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bet.) 
Fred Blotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ale Rebtsiahen prompt bejorgt. Praftizirt im afs 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir., Sims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Blace, nah: %. 
Halfted Str. Ti6* 


sienb Sabeth, deuticher Addokat, 79 Dearborz 
Pr Abends: 570 Blue Island Une. Wien, takli 


Udolph Traub, 
deutjcher Advofat, 84 LaSalle Gr, Bimmer 314. 
Zelepkon: Main IR. Mag, ?* 


Risard U. Rob, 
deutfcher Anwalt praktiziert im allem Gerichten. 
Eprehftunden jedın Eonntag von 10-12 — 
Waid'neton Er. erier Bla. 


— 
3% 


Unterricht. 
(Anzeigen umter dirier Rubrif 2 Gents das Wort, 


— — — 


du tano-Unterricht bei erfahrener e 
— — re Stute. ücı: 8. I hend: 
voll m 


“ 
4 


doiria x 





Amerikas beflgemad)te Kleider werden hier verkauft 


leberzicher von 


Trford Cheviots, blauen und ı$15 feine Männer-Anziige und Ueberzicher zu — 


[UTKET ut Gans mi 


hr Künnt wählen, was hr wollt, einen aroßen, felten, lebenden Turkey 
oder eine Gand — einen iveichen ober fieifen Hut oder einen Union Seide= 
Regenfoirm oder 2 Quart Flafchen jehr feinen Kalifornia Portwein oder 
eine QuartsFlafhe Gudenheimer oder Wilfen Roggenfchnaps frei mit 
jedem Einkauf von $10 von Männer: und finaben-Kieidern. 


„ 9Samflag, Sonntag bis Millag, und jeden Tan, einfhjließ: 
(ih) Donnerllog, Dankfagungsiag, bis 6 Ahr Abends... 


ſchwarzen Beavers gemacht, extra langer Schnitt — Anzüge neu und hübih, in allen Schattirumngen, 


gute 
Farmer Satins gefüttert, allerö= 
Ben bis 44, 810 Tualitäten 

Yange Hoien: 


ben, Größen 12 bis 20 


U, 


felten von Orfords, jchwarzen 
zen mit u. — Gürtel, „gar. 


fen, 
Farben. 


gut genäht und ausgeſtattet, 
Reefers von guter O uglit ät O ——* Alter 3 
mit Sammettragen, reguläre &3.00 und &), 50⸗Werthe, 
für dieſen Verkauf nur 


Sammetkragen und mit guter Qualität ſowie ſchwarze und blaue, einfache oder doppelbrü— 


87.5 


Anzüge und Ueberzieher fürKna— 
Anzüge von woll. Chev— 
iots u. Caſſimeres, einfach⸗ und doppeltnöpfige 
Facons, Ueberzieher in den neueſten vollen Ef— 
Meltons 


54.98 


Knaben Anzüge und Neeferst 


|ftige Styles, -handmwattirte Schultern, Handerzeifed 
stragen und handgemachte Auepflöcher 6.) *1 
wirkliche 315-Werthe zu 


Ueberzieher, in allen Längen, gemacht von 
wollenem Orford und ſchwarzen Vieunas, 
ws in allen denfdaren < 
die Ahr begehrt — 
Italian Cloth, 
mel-Futter, 


rein— 
thatſäch⸗ 
Stoffen und Sch attieungen 
gefüttert mit beiter —— 
Haartuch oder 

*815-Werthe 

Anzüge von durchaus reinwoll. 
Alter 


und 


Stof 
z bis 15 Jahre, gute numfle 
bis 15 Achrs, 


s1.98 


Heberzicher, die allecbeiten lleber; jicherftoffe, feinfte Nicunas, Mel 


ton? und Keriens 
Kundenſchneider ſi 


su 44, 


ſchwarzen, 


reguläre 34.50-Oualitäten. 
reinwoll.Orfords u. 


in hübjchen & ffetn en, io gut gemad)t wie * nd ri 


° maden fann für 395, alle Größen v.: 


pährend Diejes Werfaufs 
Knaben: Anzüge und Meberzicher— 
blauen und Fancy Ghv 


Alter 7 bis 19, im schlicht 
x leidungsitüde, — En — 


3 von rius 2,98 


Gürtil, 4.50 I 


\anuommmemmaca, {N 
Ueber & 


Meltons, mit Goldfnöpfen 1. 


Die eleganteiten leider für Damen in Chicago. 


Damen-Jadet. 
Jacket, 
wueß. 
mel. 
unſer ſpegieller 
Damen-Jacket. 
Jacket, 
von zent 
Nor Effel 


Rücken, 


Damen-Jadet, 
jen, in Ichwar;, 
Sil Straps 


Gürtel, 
Damen-Pelzſcarfs 
Scarfs, volle 
ſter von 
Schwanzenden— 
Damen-Zuits 
jarbia 
sancd 
mel, iteueite 
diefer 
Goat Facons, 
Kinder⸗Coats. 
cons dieſer 
zieller Preis 
Lange Coals 
ne Cloth, 


unſer ſpezieller 


7 


geht in 
den riehligen 
Faden. 


FIRE gekkkakakakik 


— D 


* 
F 


— DDDD—————— 


ACKER 


Finanzielles. 


— — — 


FORENAN BRON BANKING w. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon 

Chicago, Ill. 

Beim Geſchäfts-Beginn am 11. November 1904. 
Beſtände. 

Darleiben und Disfontos ..........89,727 

Ueberzogen 

Altien und Bonds 

Baar an Hand und in Banken .... 


500,000.00 
500,000.00 
124,359.98 
1.5704 435.858 


a 
Unmvertbeilte 


Dep 151 n 
BZufammern....22.2220000000..,90,6094,845.86 
Edwin G. Foreman, 
Oscar G. 


Präſident. 
Forennan, Vizepräſident. 
mifrſon George M. Neiſe, Kafſſirer. 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfhaft Für Sparer. 


& Prozent Binfen besahlti. Boller Germinw 
Satbheil nach fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bawlier. &9 bezakit fi@. 130p,3,14 


2845 Soeodgwick Str 


— — — — nn nn nn nn 


FRED,. MILLER, 


186-1885 Madijon Str; 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erite Hypothefen zu verlaufen. 
Emai,frmomi,1} 


—— — — 


Geld zu verleihen 


auf berbeffertes Chicagoer Grundeigenthbun.— 
Niedrigite Raten. —Rrompte Bedienung. — Darts 
Ichen zum Bauen cine Spezialität. —Erite Hs 
bothefen immer zu berlaufen. 


> Grundeigentkhum 
. gefauft und verkauft, 
Spredt bei und vor. 


$. W. Straus & Co., 


114 Sa@clie Str. Tel. Main 3624. 
Ino—23fb, 2 


Kohlen Sohlen 


Hurt Pea Rohlen, 84. 50 
Bruſh Hilſ, Ind. Lump, 3. 75 33 AFeput 


Waſhed Egg ........ 84.50 per Tonne abgeliefert 
Waſhed Rauge 54.50 per Tonne abgeliefert 
Waſhed Cheſtnut ... 84. 50 per Tonne abgeliefert 

Wir erſtatten bereitwilliaſt das Geld zurück, 
ſalls Idr nicht vollſtändig zufriedengeſtellt ſein 
foltet. Wir machen eine beſondere Spesialität 
aus unſerem Retail⸗Departement. 

Keine Waaren werden ſo gedanlkenlos einge⸗ 
lauft wie Kohlen. Unſer Ruf bildet eine Garan— 
ne füur Eure Einkäufe.—Beſtellt per Poſtlarte 
oder ver Telephone. 

16n0,7t 


Standard Washed Coal (0., 


Tel. Har. 3137 3138. 303 Dearborn Str. 


Dr. W. Frenz, 


112 Glart Str, Ede Waſtington Str. Opera 
Soufe Building, Simmer 512. 
Chronifhe Kramkhriten, UeymenBnontiriten und 


Privat-Fr 8 1. v 0 


Auter ſuchung, SBehaublung 
Dffice-Etmuben 12 Mittags Bid 5 Uhends. 
ine, Im* 


per Tonne 
abgeliciert. 


Feines 
voll gefüttert, 
Bor 
init od. ohne Straaen, 
Preis 
„adet. seines 
fatingefüttert, 
Stitching, 
ſehr modern, 


aus beitent 
bean, 
an Front und 
Metalltnöpfe, Aufſchläge, 

Sammet eingelegt, 
—Feine 
doppelte Länge, 
Schwänzen, 
-cint $10 Scart, ſpez 
Feine Qual. 
xt Sailt beiesst, 
Rraid od. 
Facons 
Saiſon, die Partie 
werth 820.00 
Kind Die 
Stoffe, Cape Gffeite, 
Saifon 
fie Dielen 
für Kinder 

Schultercape Facon, 
fanch Seidenbraid befetzt Gi 

iit ein außergewöhnii j 
ED. er ene 


IB 
' 5 


| 


| 


F 
J 


reinwoll. Zibeline oder KerſeyCloth 
belted Rücken, loſer oder halb an— 
Front, al zuſ —— sogeite Mer: 


Gin Raar beite 
Tollar Glecchand- 
ſchuhe, oder ein 
Paar feine Gotf 
Handſchuhe. oder 
ein Union Seide 
Regenſchirm führ 
Damen, oder ein 
hübſcher PelzScarf 
frei niit jedem 
Damen- oder Mäd- 
Wergarment 

und darüber. 

Eine große Ichen- 
dige ſette Gans 
frei mit iedem 


reinwoll. 
flacher 
belted 


ter ſey Cloth 
Kragen mit Meibent 
Doppeift wöpfiger 


* i 0. vv 


Woolen Wille steil 
Gaftor und oh if Cor 
Hüden, mit ulter raps 


siragen, Taißern 515. 00 


wertb 820.00 
Fox Opoſſum 


Qual. — 
Hals ſhaped, Doppelte Clu 


Rugſchnur bon — de un 286. 00 


ae tot, Ialvarı: und 
aan "jeidegefüttert, ? Tumen - Sarment 
ſane — Aer— 8 74 3 au s10,.00 pder 
all 0x ubrifate 4 darüber. 


Is alt m ZTSll 515.00 — 
EP'rei! 


34 Längen, feine Zual., rei 
fanch braidheiett Fabrifat uf 
völlig 54 werth nſer ſpe d Eine hübſche ge— 
Verlauf 5 i 1.9: 3 ticivete Puppe DD. 
‚ aus febr feinent 3 beſtickte Taſchen— 
Cape tücher ſrei mit je 
dem Kinder-Jacket 
uder Gloaf. . 


2 American 
Strap 
Rücken 
werth $1H.00 


American 


npoll. 
ſebt moͤder n 
Self Cloth Str— 
und gut geſch neidert 
uits ist ın 2Tz0l. 


. en 


ößen 


guter Werth für 86.0 


EREFRFERFIEEKH 
Ale 


* ———— 


men Euch 
—I0 
die Slrafe. 


KEERKRERKERT —E 


EL.‘ a 


Kar 


Kakskakiakskiekkekgtokgtek: 


5 KRU<<KEIEKEN 


ac) kurir 


Kı anna derirud: — 
Bydrocele — 


Um kurirt zu bleiben. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich will haben, daß jeder welcher an 
Krampfad roruq, Waſſer-Beſchwer—⸗ 

24 
den, auſtecender Blutvergiftung, 
nervöſer Schwäche, Hydrocele 

oder ähnlichen Beſchwerden leidet, nach meiner 
Ofice Jon wo ich meine ——— die Kram 
beiten zu beilen, erilären merd Speziell folche, 
die mit der Behandlung ſonſtwo unzufrieden ſind. 
Ich werde zur vollkommenen Zufriedenheit bewei 
ten, warum ich permanent turiren ſann. Die Kon 
ſultatisu iſt frei und nmein Honorar für die ganze 
Kur iſt mäßig und nicht höher, als Ihr gern be— 
gablen woilt. 

8 245 

— der Kur 
iſt was verlangt wird. gese eine  neickliche x 
Garantie, dab ıh Huwir der das Geld zuriide a 
eritatten tverde. fiir andere aetban, wer 
de ib auch für Ein perſonlicher Ne- 
fu wird Dorges j daen aber wenn Ihr nictt vorſprechen lönnt, endt mir eine Beſchrei— 
bung des Falles, wie Ihr denſelben verſteht, mit ge der < mptoine, Des Berufes 
u.f.w. und Sbr b efommt in einfahenm stoudert mei vilfenichaftlice und ehrliche Anſicht 
über den Fad frei. 


Meine Haus-Behandlung iſt und ſtrikt privat. 
Schreibt. | 


zer "5 Sa Medical Dispensary 


N. W.-Eeke State & Van Büren Str, 


Sande mwobnen, follten ; 
fih wegen Unterfudung ; 
und reier —— — 
Eingang 66 E. Van Buren Str. 
Ctunden von 10-4 Uhr und bon 6—8 Uhr Abends, 
und an alen „Zeiertagen nur von 10—12 Ubr. 


Medizin frei bis gcheift. 
BE Untersuchung frei frei frei. SE 


— Haus Behandlung 


Juiporieur aller Arten 2 
—A 
= Ahren. 


178 Randolph Str., 
CHICAGO. 


Qlod_ weitl. bon der 
Eitp Hall. 

Uniere Ubren find ausge 
ftellt in der Abtbeilung dei 
— Deutſchen Reiches. 

im Liberal Artsꝰ ·Geba ude 
in St. Lonis. 
2et— 24H: jomifr 


Konjultationen frei. 


Man, 


er Meiiter- Spezialiit. 


— — nn an — 


oder 


Sonntag 


Bruchleidende 


jewie alle, an PRerfrüms 
mungen des Witdgrate, 
der Beine und Fühs Leis 
denden merden mit meis 
nen neueiten Apparatea 
pofitiv gebeitt. Bruce 


bänder, 200 verihtene 
{O) 8 ne Eorten, Leibbinden | 
an / Sir ihwadhen Leib Mut: 

terihäden, fette Leite und 


Nabeibrücdhe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
radebalter, Krüden, künftlige Beine u. i. m. — 
Bruhbänder 50 Cents umd aufwärt!. Bejonders 
empfeble ib mein neu erfundens Brudband, 
welche: eingeführt if 

in der deutſchen Armee. 9 
Es iſt das ſicherſte, be— | \ % 
quemfte u. dauerbafteite, — 8 N 
welges Tag und Nacht 
Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. 
Mobert®olfer er | 
RFabrifant. w Fifthb me, mabe Randolph 
Etr.. Sprerialik für Brüße und ®crs 
wahfungen des Klrper:. Auh Sonm 
tags offen bis 12 Uhr. — Domen werden don eimer 
Dame bedient. 6 Trivatzimmer zum Unpaffen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nidt 
belfen, verfucht unfere ficheren, erprobten Heil« 
mittel, welde niemals feblidlagen in folgenden 
aebeimen Krankbeiten: Yormulare Nr. 1 und 
2 Iuriren jeden no fo bartnädigen Fall von 
an Kranfbeiten und Urinleiden, Preis 
1.00 per Rlafbe.— Doktor Tuderd Blut Spe- 
cific lurirt Blutver iftung in allen Stadien — 
Rreis $2.00 per Flaihe.— Prof. De Bois Ba« | 
ftille® Pigoratenr  beilen Mannerſchwäche, 
ihlaflofe Näcte, Nerböfität, Sag im Urin, Mer 
landolie und nicht aufriedenftellendes Eheleben. 
Preis 81. o0 die Sadtel. 3 für 32.50. — Die 
obigen Heilmiitel find nur bei uns au haben. — 
Behlte's Deutiſche Apothelke, 441 Eüd Ser 
Straße, Chicago, IE. 


ohne 


Telephone Norch is28 Etadlirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher · Konltaklor 


Aſtfreies Caliſornia Rothholz und Wafbington 
Roth-Zeder. Die einzigen Scindein erſter Klaſſe. 
Gutters, Tud Rointing. Dächer reparirt und 
Boranfhläge gelieiert. —6d;F 


80 HUDSON AVENUE. 


DR. J. H. GREER, 
beutfer Merzt, 52 Dearbom Etr., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller scheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricserle und 


—— 


bis 3 
— 


aa ner 


| 
| 
| 
13ms.tE,1i | 
Gefet Die „Sonntagppke® 


Y | * 


geni 


| nes“ ; wegen 


deß, 


. — — nn 


Riefenpöhte FREE, Gronkin 


Schon auf verfehiebene große Höh- 
Ien in unferem Lande, welche die be= 
rühmte Kentudyer Mammuth = Höhle 


in mander Beziehung übertreffen, ift | 


in längeren Schilderungen aufmerf» 
jam gemacht worden. 
ragenden Rang unter diefen darf je 
denfalls die nachjtehende beanfpruden, 


melche allem Unfchein nad} zwei Staa= 
ten angehört und unter dem Vater ber 
Ströme fich weit querüber zieht; ob— 
wohl fie ihrer bloßen Eriftenz nad 


Thon vor einem halben Jahrhundert | 


entbect wurde, fennt fie biS zum heu= 
tigen Tage nur ein verhältnigmäßig 
vu. Kreis. 


von Red Bud, Jllinois, 


fluß, ihren Eingang hat und allermin= 
beitens 12 Meilen lang ilt! 


euren —— 


Sie ent⸗ 


Strom mit augenloſen Fiſchen, große 


in Hunderten phantaſtiſchen 


Formen und Tropfſteine aller Größen, 


deren Zapfen im Fackelſchein wunder- 


bar funkeln. Nur fünf Meilen weit iſt 


fie einigermaßen genau bekannt, ob⸗ 


mohl Etliche, welche feine Scheu tru= 
gen, bi an die Hüften Durd) da 
fer zu gehen, etiwa fechs 


zu fünnen. 
Schon 
wird der 


zehn Mards 
Weg jo breit, daß man beim 


Fackel llicht die Seitenwände nicht mehr 
man in der Mitte | 


eben fann, wenn 
ſteht. Aber 200 Fuß darüber hinaus 
wird er ſehr eng; in dieſer Gegend ſteht 


an der einen Wand ein ſchwarzes Ge- 
das im flackernden Licht 


bilde hervor, 

auffallende Aehnlichteit mit dem Kopf 

eines indianiſchen Kriegers hat. 
Nicht weit davon gelangt man in 


einen Gang, welcher den Namca erhal-⸗ 


„Schlucht des Todten Man— 
der Menge Gerölftein — 
e ſämmtlich die Geſtalt von Sär— 
Der Gang geht 


ten hat: 


u 


ich eine aus, welche 


„Der 


große Kammer 
Himmel” genannt 


Sternenhimmels 
Sin einer anderen Rammer 
Hunderte tleiner Waflerfälle 
— der Wände nieder. Unfern 
rer Schlucht mit dem graufigen Na= 
u fam vor über einem halben Jahr 
dundert ein berirrter Franzofe um. 


druck eines 


=—_ > pp — — — — 


Aus der Lakritzenwelt. 


Manche mögen den Lakritzen-Ver— 
brauch in unſerem Lande, wo ſo viel 
Zuckerwerk ſonſtiger Art verbraucht 
wird, und in mediciniſcher Beziehung 
die Lakritze ſehr vielſeitigen Mitbewerb 


in Patentmedicinen hat, für verſchwin- 


dend gering halten. Thatſache iſt in— 


Millionen Dollars das Jahr beläuft. 

Verſuche mit dem Anbau des Süß— 
holzes, von welchem dieLakritze kommt, 
wären wahrſcheinlich in manchen 
Iheilen der Vereinigten Staaten aus» 
fiht2voll, — verfucht man doch jogar 
in England, eine |ndujftrie daraus zu 
nachen, wenigſtens eine Nebenindu- 
jtrie, indem man Süßholz reihenmeife 
zwifhen Kohl und Kartoffeln ans 
pflangt. 


Bedarf aus Mittelmeer - Ländern, mo 
diefe Eultur vorwiegend in Spanien, 
Süd-Frankreich, Süd-Italien und 
auch im ſüdlichen Rußland mit Erfolg 
betrieben wird. 

Wie es ſcheint, haben viele Amerika— 
ner noch eine ſehr nebelhafte Vorſtel— 
lung von der Herkunft der Lakritze und 
glauben, daß dieſelbe aus Aeſten und 
Zweigen eines 
wer In Wirklichkeit kommt ſie je— 


Doch nur aus der Wurzel der Süßholzs | 


Pflanze, welche ein jehr zierliches Ge» 
wächs iſt, mit beſonders ſchön geſtalte— 


ten Blättern, die auf der einen Seite 
hellgrün und auf der anderen blaß-ſil-⸗ 
Sie gehört zu den 
Dauetpflanzen und veroͤre det, wo ſie 


bergrünlich ſind. 


einmal Boden gefaßt hat, mächtige 
Wurzeln weit in die Erde hinein. 
Man muß ein gutes, großes Loch 


graben, um die Wurzel herauszukrie⸗ 


gen, und dieſelbe wird dann gewaſchen, 
zerquetſcht, wiederholt mit Waſſer ge— 
kocht und ausgepreßt; der Extrakt, 
welchen man ſo gewinnt, wird in ku— 
pfernen Keſſeln über freiem Feuer zu 
genügender Dicke eingekocht, und 
ſchließlich werden Cylinder oder Blöcke 
daraus geformt. Zu mediciniſcher 
Verwendung (gegen Erfältung,  Hus 
ften, Heiferfeit ufto.) wird Lafribe 
noch befonders gereinigt unb meiftens 
zu dünnen Gtengeln auggerollt, die 
dann nod) zerfchnitten und dur) Rols 


len polirt werben. Beimifhungen von | 


Zuder, Ani3-Del und anderen Stoffen 
dienen zur Merbeflerung bed Ges 
Ihmad3 und der Haltbarfeit. 

In friſchem Zuſtand iſt die Süß— 
holz-Wurzel ſehr ſaftig, aber beim 
Trocknen gehen reichlich 50 Prozent dee 


Saftes verloren. Es wird deshalb da- 


für gewirkt, ſtets an Ort und Sielle 

den Saft zu gewinnen und nur noch 

den Extrakt zu verſenden. 
[ne — — 


Eine Balloafah ı ım Jahre 1788. 


Sm Spätherbit 1788 fam der be- 
rümte Quftichiffer Blandhard nad 
Berlin. Da eine Luftfahrt damals 
eine neue Sache war, jo gerieth ganz 
Berlin in Bewegung. Weber den Auf- 
ftieg des Frranzofen ift folgende Scil- 
derung erhalten: „Der ganze Ererzir- 
plaß im Tihiergarten mar mit den fo: 
niglihen Jagbnegen umiftellt, 2000 
Mann von der Berliner Garnifon 
hielten ringsum Wade, und die Ein: 


Einen herbor= 


a8 ift die Höhle, welche in der Näs. 
zwifchen | 
ı dem Stasfasfia- und dem Mifliffippi- | 


Wo fie | 
endet, hat man nie feitftellen fönnen; | 
aber nach der Ueberzeugung bon “ins | 
fie ih unter dem | 
Vett des Miſſiſſippi noch weithin in die | 
4 | Hügel von Miffouri hinein. 
| hält eine Menge Gänge, hochgeräumige | 
Hallen, murmelnde Wafferfälle, einen 


3 Mai: | 
Meilen meiter | 
gedrungen find, ohne bas Ende finden | 


bom Eingang | 


in den ı 


wird, da die | 
Spigen von Taufenden Lleiner Iropf= | 
fteine tim yadelglanze ganz den Eins | 
machen. | 
hüpfen | 

aus | 


Könia, 


| jutor von Mainz, Freiherr v. 


daß Tih der Werth diefes Eon- | 
fums bet ung immerhin auf rund zweit | 


Bis jeßt aber importiren wir | 
fo ziemlich unjeren ganzen Lafrikens | 


Baumed gemonnen | 


| die Richtung des Windes fannte, 


| Trauerfpiels: 


Der Mafitab der Neinheit 


American Family 


Soap 


Freie Aetzſäuren und — wie ſie in billigen 


Seifen 


enthalte 


n ind, 


erweilen fich äußerit ver 


derblich für Baumwolle und Leinen und befon: 


ders für 


wollene 
Seife enthält nicht eine Spur von diefen. 


Stoffe. 


Theilchen reinigt. 


Pringt jet Fure 
bälfe, 


Shawls, Tranchir-Sets, 


Umſchläge und wählt von unſeren ſchönen 
Schlittſchuhe, Trommeln, Werkzeng-Kaſten, 
Arbeitskörben, 


und werthvollen We 
Crockinole BVoards, 


a * 
Prämien-Departeme 


A inf 
Shlagſack, 


nnaies etc. 


Portemo 


ihnachtsgeſchenken: 
japantiche 
nt, 


merican Samily 


Jedes 


Fuß⸗ 


Spaldings 
V wollene 


Vaſen, geſtrickte 
360 Mord Wate r Str. 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


De rar 
"COR:CHICAGO'AYVE 


Sreie wiſſenſchaftliche Nuterſuchung der Augen. — — Ans 

meffung vor Brillen und Augengläfern. 
und irgend ein Mangel der Sehfraft duch ein paflendes Glas 
Uinfere Preife für auf Beitellung gemachte Brillen und 


Ws 


punkt erhöht. 


YAugengläfer jind nirdriger als die für fertige. 


Wugen einzeln geprüft 
auf den Rormals 


tr 


HERRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avs, 


ganasfarten wurden zu 2 Thaler und 
1 Thaler, für die entfernteren Pläbe 
zu 8 gu.en Örofchen verkauft. Der 
die Königin, 
Prinzen und Prinzeflinnen, der Koad- 
Dalbera, 
der Erbpring von Dranien und viele 
andere Fürjten wmaren 
Die Königin und die 
hatten Hüte a la Blanchard auf, die 
ihnen der König geichenft hatte; 
folder Hut jah mie 


und zur linfen Seite des 
Gondel mit einer Fahne. 


Ehe Blanchard auffuhr,begad jtch der 


König in das in der Mitte des Plaßes ı 


errichtete Gebäude und jah die Fül- 
luna des Ballons an; 


man vdiefen hinaus, und Blandhard 


. .. PN | 
fette jich mit heiterer Miiene, mit dem ——— 
Menge von 17,0 
rief dem 1590 Di 
Monsieur Bian: | foldde von 18,397,000 Ka. 
die den Plaß | 
Augenblid | 
unzähligen Dten= | 


Degen an der Geite und dem 
Hut unter dem Arm in die Gondel. 
Im Augenblid des Aufiteigens 
der König „Adieu, 
chard!“, die Jagdnetze, 
umgaben, fielen, und im 
war er von einer 


ſchenmenge bedeckt. Aus einer Höhe 


von 3000 Fuß ließ Blanchard Hunde 


in einem Fallſchirm hinab, die glück— 
lich bei dem Geſundbrunnen landeten; 
eine Stunde ſpäter ließ er ſich ſelbſt 
bei dem Dorfe Buchholz nieder; 
Offiziere waren nachgeritten, 


auswarf, und legten ſich an die Erde, 
um den Ballon feſtzuhalten. 


hatte der König einen ſechsſpännigen 
Wagen mit dem königlichen Sekretär 
Dufour hinausgeſandt mit dem Be— 
fehl, den glücklichen Luftſchiffer ſo— 
gleich in das Nationaltheater zu füh— 
ren, wo man ihm eine Loge dicht ne— 


ben der königlichen freigehalten hatte. 
auf den Straßen 


Das Gedränge 
war ſo groß, daß der Wagen nur im 
Schritt fahren konnte, und wo er ſich 
zeigte, präſentirten die Schildwachen. 
In der Mitte des zweiten Aktes des 
„Der Mönch von Car— 
mel“, langte Blanchard an und wurde 
bei ſeinem Eintritt in die Loge von 
einem ſtarken Applaudiſſement des 
Publikums empfangen; der König bog 
ſich aus ſeiner Loge, um in die Hände 
zu klatſchen, und beſeitigte dadurch ei— 
nige, die pfeifen wollten, 


fordert und, wie man 


in ſeine 
mit ihm; auch in die Loge der Königin 
wurde er geführt. 


ſpielhauſe wegfuhr, klatſchte, pfiff und 
ſchtie das Publikum wieder; ſpäter 
ließ er noch im Garten der Freimau— 
rerloge in Gegenwart der Prinzeſſin 
Ferdinand einen Luftballon mit einem 
Fallſchirmn, worin ein Hund mar, 
aufſteigen, der zwiſchen dem Halliſchen 
und dem Potsdamer Thor zur Erde 
kam, und in Britz beim Miniſter v. 


Herzberg ließ er in Gegenwart der kö— | 


niglihen Brinzen Eleinere Ballonz und 
aeroftatifhe Schlangen fteigen. 

Er erhielt vom König eine Taba- 
tiere mit einem Medaillon mit Bril: 


lanten und 400 Triebrichäbor, von der 


Königin eine Tabatiere mit Perlen, 
bon ber beriwittimetenfönigin eine gol- 
dene Uhr, vom Rronprinzen eine Na- 


alle fönialichen | 
| Der kleine Prinz Auquft fchentte eine | 


Mor —— — 
| 5 


gegenwärtig. 
Prinzeſſinnen | 


ein | 
ein Quftballon | 
aus; rechts hing ein Fallfchirm daran | 
Kopfes eine 
Man fand | 
aber bald, daß diefe Hite nicht Fieide= | 
; ten, und legte fie zurüd. 
| 18,125.000 


dann brachte | 


piele | 
einige | 
leifteten ihm Hilfe, alS er den Unter | 


Da man | 


To | 


| fein oder Gehängtmwerden 


weil Blans | 

| hard einen fo hohen Eintrittspreis qe= | 
Tagte, 12,000 | 
Ihaler eingenommen habe. Nah Er-' 
| lebigung des Attes ließ der König ihn | 
Loge rufen und fpracd) grädig | 


As Blandhard in | 
einem föniglihen Wagen vom Schau- | ; 


del mit Brillanten, 
Prinzen und Prinzeſſinnen 
Uhren, ſilberne Leuchter, Etuis, S 
knöpfe in Form eines Ballons uſw. 


ebenfalls 


blau emaillirte Schreibtafel mit gol— 
denen Sternen.“ 


— — — — 


edliche Plage. 
der der anderen Weiſe. 
verſagendes Mittel. 
jeder Awothele. 50 
momifr 


Jucken der Haut, ſchr 
leidet Daran in € 
ur ein ſicheres 


ni 
Doan's Di utment. In 


Die Weltproduktion an Seide be 
Kg., 
764,000 Ka., 


zeugt wurden. In den Yahren 1891 


\ Centro 


i WORLD’S 


tod: | 
Fait jeder | 


torium Annex. 
ziffert ſich im verfloſſenen Jahre auf 
während 1902 18,: | 
1900 18,472,000 Ka. er= | 


bis 1895 betrug die Produktion Durch= ! 


fchnittlich im Nahre 15,295,000 Sta., 
in dem AReitraum 1896 bis 1900 er 
53,000 Kg. und 
08 bis 1902 


Sahrfünft 18 1 
Diele 


* 
Zu 


in 
eine 


nahme iſt hauptſächlich in Aſien und in 


der Levante erfolgt, 
pa die Broduftion feit 1 
fortgeichritten tit, zum Zhetl jogar ab- 
genommen hat. Hauptproduzent 


5 4,428,000 $ta., 


000 Ka. erzeugt hat. 
ee 


— Verbiſſener Proteſt. — Vielge— 
plagter Familienvater, eben ein neues 
Kapitel in einem Zeitungsroman mit 
dem Titel „Einmal iſt keinmal“ gloſ— 
ſirend, ruft erboſt aus: „Unſinn! Wer 
doch dieſen weiſen Spruch erſonnen 
bat! Gilt das etwa für Verheirgthet— 
auch?!“ 


Geheilt ind ungen! 


r nm scheilt zu bleiben. > 
r . ui 

Baricocele, Sydrocele 
Kein Schneiden oder 

Schmerzen. 
Zaufende jögern, Hei- 
lung au finden. Rad» 
dem Ihr mit anderen 
Methoden binları en 

erperimentirt hab 

> fomımt zu mir. 

»Pofitive mu) nad- 
haltine Heilung. 
zehn Dabren 
rden, Blutver⸗ 


eiten, Die den 


Dr. L. &. ZINS 
Spezial · Arzt. 
Ich babe in den legten 

dieie Aranthriten, Bean 

aiitung, jomie alle ran 

Männer ımd ‚frauen eigentbüntlic 

find sebanpelt und lurirt 
Na wende nich beionders an die dire 

wii KSranten, die entmuthigt ſind durch 
Nagen-Arzneien, an Leidende, die mit 
einer araufamen Ever etion bedredt fin, 
ın Me inner, die alle Hoffnung verloren 

beben. je wieder geſund zu werden, md 

an it, die als unheilbar aufgegeben 

worden waren. 
Koniuitation frei und vertraufid. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sanaamon Str. — Ttunden ben 8 
is 9 Abends. Conntags von 9 
Yorm. bis 7 Abende. 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 
Dprın-, Raien- u. Halsleiden. De 
—— dieſelben arundlich und 
Vase bei — Breiſen u. 3 


während in Euro- 
891 nur wenig 
Abfebrt 8.40 Abenos, 
in! 
| Europa ift any das durchſchnittlich 

ı 1891 bis 189 

| bi3 1902 4,215,000 SKa., 1903 3,526, = 


1896 | 


; Berria 
Kanſas City Hummer........ HM Nm 


; Bloomingten u. Jadiompille. 


Ti 

Telephon Sapr. 125. 
$ orida Limfted 
Ar 

I da fader ie und Louisville 


| Indianapolis, Cincinnati und 


8. du. 


__ 2iefe Bode 
berabgefegte Breite, 


str itefern wu umte 
berüdmtes $8 Set Zäb: 
3 ne — gerade fe gut mie 
R die andermwärts *—*— 
tem &2 und 
; Sets für 


Zaͤhne werden Ioitenfrei "unterjugi. — — 
ſuündſchaft. — Niedrigſte Preiſe. — Kronen- und 
Vrüdenardeit_ eine Spezialität. — Es mird deutich 
aefprowden. —Ofien bis 10 Abends.— VcCheönch 
Bros., Ude Elart und Randolph Etr.— Bhoie, 
2047.— Offen Senntags bis & Uber. 

Sin,mifrjo* 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
fde Spezialiiten und betraditen e3 al3 eihe Er 
te, ibre leidenden Mitm nihen fo fhnell als 
möglih von ihren Gebreden zu beilen. Sie bei 
len aründlih unter Garantie ale gebeimen 
Kranibeiten der Männer. Franenleiden n. Men- 

runtisndftäörungen ohne Cperation, Hantltranb 

iten, Folgen von Scelbitbeiledung, verlorene 

u A etc. Operationen bon eriter Klai e 


Operateuren, für radilale Heilung bon ® 
von den andern ! 


Naricoeele eic. *onfultirt 
uns bebor br beiratbet. Wenn nötbia. blazi» 
zen wir Patienten in unfer Bribafbofpital. 
frauen werden bem ijcauenarzt (Dame) be 
Sandelt. Behandlung inll. Mebdizinen 


Nur drei Dollars 


vr Monat. —— dies aus. — Stunden: 
ubr Abends; — J 


en, Krebs, Tumoren., 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Nickel Plate. — Die RewNort, Chicago und 
&t. Zonia:@tienbahn. 

Sa Sale Str. Stetten, Ban PBuren und Da Satlı 

Straße. le Züge täglid. 

Abfahrt Ankun‘ 

New Vorf und Boſton Erpreß 10. 35 3 9 15 % 

New Dort Erpeeh 5 2. 3* 

Rew Vork und Boſton Expreß.. 7 102* 

—— 111 Adams Str. und Yupi: 
Telephone Central 2057. 


- 


Weit Shore Eijenbahr. 


Vier Limited Schnellzüge täglih gwiichen Ehieae 
und St. Youis nah New York und Bolton, via Wa: 
baib Eiienbabn und Nidel Warte Bahn, mit elegan- 
sn CH md Buffer-Schlafmagen vurh, ohne Was 
ge awechel. 

—8 geben ab von Chicago wie jſolgt: 

TiaMWabaib. 

11.09 Norm, Ankunft in Wein Dorf..3 90 ° 

Ankunft in Bolton. .5.% 9 
Ankunft in Rem York 7.50 
Anfunit in Bofton.. 10.20 3 
ide! P®late, 

Ankunft in Rew Vork 3.00 3 

Antunft in Boſtgu. 4. 28* 
Antunfit in New York 7. 0* 
Ankunit in — 

Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 

Bia Wabafsh. 
Abfahrt 9,10 Abends, Unfunft in Rem Vorl 3.20 ° 
Ankunft in Bolten... IP 
Ankunft in New Dort 7.98 

Ankunft in Bofton..10.0 8 

Aegen weiterer Cinzelb:iten, Raten, Echlafivagen. 
Play u. f. m. fpredht vor oder ichreibt an 

Beneral-Bafiagier-Acent, 
5 Qanderb:it YHor., New Dorf 
Sen. Metern Baffagier: Agent, 
05 S. Glarf Str., Chicago. AU. 
K:detsAgent, M5 ©. Elart Str., Ehicago, 1. 


Abjiahrt 
Abfabrt 11.0 Abendz 


A 
Abfısrt 10.35 Vorm., 


Abfahrt 20.15 Abends 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 


Ge burdgehuden Züge fahren ab tem Juntrais 
ahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tider: 

9 Adams Phone Gentral 2708. 
Anfahrt. Tarfuntt. 
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Ghicaso & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


E:udt Tidert:Dffice, 101 Adams Str. Telephor: 
Hazrıiion 4470. Union Baljagier » Statieu, Carat 
Etr., jwiihen Apdanız und Wadijsn Str. Telephon: 
Main 2123. 

St. Louis⸗Sp'afield Züge. Abf. Chie. Ank. Ebie. 
Brairi: State Egpreb........ 9.00 In 8.02 Rın 
Alto Limited ... °.. 11.30 Bm 5.00 Am 
Polace Expr .. u... 9.00 Ru 7.15 Bm 
Midnigbt Syial 1140 Nm 8.10 Bm 
Bloomingtor-Epr’gfield Secal »1.30 Ru *1.40 Am 

Str eatar: Peoria Züge. 

Dtoria Tag⸗Etpreiß .......... 228— in »*115 VBr 
Zerria⸗ :Shi:ago Limited 3.3 Ru 
Plidniabt S u 40 Rn “7.5 Bm 
Zafionvilte-Fanfas City Züge. 

“5 Um 
1.40 Rm 


Midnight Special { 
5.0 An 


.9.0 Bm 


Monon Houtc— Dearborn Station. 


det⸗Cffices: M Elarf Str. und 1. Alaſſe Hotels. 
Anfahrt. Artunt! 

ER 17.38 
.359 * 
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Dapiot „...0-00.00n. 040. “ns 
Oyfanerte Arcomodation 
Lefayette und Youispille 
Yndicnapoliä, Eineinnati und 
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Besten 
MR, Boden Eprings * 8.98 
Sr. Sie u. ®. Baden Springs * I.M R 
* Tiglih. ** Ausgenommen Eonntagt. 


Baltimsre & Obis. 

Bahrnkof‘ Grand Eentrel Railagier-Statien; Tieet> 
DHices: 244 Elart Str. = Se die Reime 
ErtrasFchrpreife verfangt anf Timiteb 

e a 


Colıi =» Erprek 
2m Dort & Weaidingten BeRis 
Ren Nort a: ngion & Bitte: 
ew Vor alt 
Limited 


OB TOR 


ittshürg Erpe... TR 7.03 
* Fialih. 9 Tigfıh, utgemsumm Genntagt. 





Das 
Heim des Heber: 
jiehers. 


Ein paar Winke für Männer, die Ansfhau Gallen nad 
Seinen Ueberziehern u. Anzügen 


Diefe Winte find befonders für Männer berechnet, die immer ihren eigenen Schneider hal- 
ten, und für Die, Die noch nie den Hub bejucht haben. Der befte Beweis für die Wahrheit diefer 
Winte liegt darin, daß unfere eigenen Kunden immer wieder fommen, da fie die Bedienung, 
die Qualitäten und niedrigen Preife fennen, die in dem größten Kleiderladen der Welt ganz 
und gübe find. 

Vielleicht feid |hr nie im Hub gemwefen. Wir miffen, daf trog Allem, was wir thun und 
jagen, e3 noch immer einzelne Leute gibt, die nicht hier waren. Vielleicht liegt der Grund, daß 
Ihr uns nie beſucht Habt, darin, daß hr immer auf Veitelung gemachte Kleider tragt. An- 
vererfeits liegt die Möglichkeit vor, daß hr noch immer die übertrieben hohen Preiſe der 
Kundenfchneider bezahlt, weil Ihr noch nicht im Hub gemwefen feib. ebenfalls wird dem 
Manne, der morgen herfommt und unfere prächtige Auswahl in Herbft: und Winter-Anzü- 
aen und Veberziehern in Augenjchein nimmt, ein Licht aufgehen, wo elegante Kleider zu ha— 
ben find und außerdem Geld gefpart werden fann. 


Wir mählten das Belte der feinen Tuche, die von den Webereien für diefe Saifon herge- 
jtellt wurden, und wir haben alle gejehen. Euer Schneider hat feine fchöneren Stoffe. 


Die Herftellung unferer feineren Kleider ift thatfächlich genau jo wie die der auf Beitel- 
fung gemachten, nur daß fie fertig zum Ungziehen find. Es wird diefelbe forgfame Arbeit 
beim Füttern und Nähen verwendet, das die Facon fichert. Die hHandgemadhten Kragen und 
hbandgemacten Knopflöcher runden das Ganze jo jchön ab, wie man e8 nur bei KRunben- 
Schneider = Arbeit erwartet. Bejeht die hübfche Ausmahl—bdie fhönen Mufter. Probirt dieRöde 
an und feht wie gut fie Euch pafjen und jtehen. Dann urtheilt, ob es fich twirflich bezahlt, 
Eurem Schneider jo viele Dollar mehr zu geben. Legt Euer Bedenken gegen fertige Kleider 
ab und jeid überzeugt, Jhr erhaltet neue deen, wenn Yhr „Das Heim des Leber- 
ziehers“ bejuct. 

Hier find einige Andeutungen über Qualität undPreife, die diefes Etabliffement zu dem 
größten Kleidergefchäft Amerikas oder der Welt gemacht haben. Ungefähr 1500 fancy und ein 
fache Männer = Ueberzieher. Die fancy Röde find 52 Zoll lang, mit oder ohne Gürtel, mit 
breiten Schultern und langem fojem Skirt. Die Röde in einfachen Effekten fommen in feinem 
Melton, Kerjey und Bicuna, 50 und 46 Zoll lang. Die Waaren werden garantirt ala bie 
allerbeiten Werthe, die jemals in Chicago für das Geld geboten wurden—$15. 


| Männer = Anzüge zu mittleren Preiſen. — 
| Wir find ftolz auf die bemerfenswerthen Wer- 
| the, Die wir offeriren zu $10.00. Gut gemachte 


Hier ijt eine weitere Gelberjparniß - Of- 
ferte. Eine mwirtlid hübfhe Auswahl von 
„Shop=made” Ueberziehern, welche durchiveg 
bei Hand gefchneidert find, angefertiat aus 
den modifhen Mil Point Vicunas und der 


| Anzüge aus durchaus aanzmwollenen Caffime: 
| res, Imeeds und MWorfteds, tadellos in -Be- 
| zug auf die Anfertigung und PBaffen und in ei= 
— = ‚ ner Weife gemacht, durch welche die yacon bei- 
Schnitt in den eleganten Chefterfield ?Fa- | behalten wird und modifch ausfehen. Dualitä- 
con3. Sowie 523Öllige doppelbrüftige Belt- ten, für welche Jhr andersivo $15.00 u. $20.00 
ART. E . | zu bezahlen haben würdet; wir aber velangen 
Coats, gemacht aus fanch Tmeeds und Che- | nur 810.00 und 815.00. 
piot3. Die Sorte Ueberzieher, für welche | Braucht Ihr ein neues Paar Hofen, melche 
Kundenfchneider $35.00 bis $40.00 verlan- | zu Eurem Rod oder Wefte paßt? Wenn fo, 
gen. Hier morgen zu nur $20.00. dann ift hier eine gute Gelegenheit für Euch. 
ä x . Morgen offeriren wir 800 Paar feine Worfteb- 
Hofen für Männer, in Qualitäten, welche ge- 
möhnlich zu 50 Prozent theurer verfauft mer 
ben al8 zu dem Preije, den trir dafür verlan- 
gen; alle Größen, garantirt al3 tadellos paf- 
jend und in den hübfcheften Defians, die _ bie 
Fabriken herborbringen fünnen. Speziell, für 
nur 85.00. 


Frock oder Dreß Ueberzieher für Män- 
ner, durchmea bei Hand gemadht — in den 
allerneuejten einfache und boppelbrüftigen 
Facons, ſchwarze und Oxford Vicunas, mit 
Serge und Seide gefüttert —Preiſe 822.00 
und $55.00. 


BER“ Die feiniten Nlew Dorker Kleider, die je fabrizirt wurden, werden nach 
dem berühmten „Atterburysögftem‘‘ gemacht, von welchem The Hub Chicagos 
alleiniger Agent ift. Jedes Kleidungsitüc ift abfolut bei Hand gemacht und 
ift von einer Bejchaffenheit, wie fie jelten außerhalb der theuerjten Kunden- 
arbeit zu finden if. Diefe Eigentbümlichkeit foftet Euch nichts, indem bei 
den Atterburg-Rleidern der Unterjchied der ift, dat; Ihr die $20 bis $50 
fpart, welche\der erflufive Kundenjchneider für feinen Namen berechnet. 


Anzüge, $20 bis $40. Heberzieher, $20 bis $60 
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TON,Pres. 
State, Jackson and Quincy Streets. 


Ihr wünfdt, daß Euer Iunge dielen Herbft 
gut gekleidet if. 


Gewiß wünſcht Ihr dies und iſt auch ganz felbitverftändlich. Wir haben Vieles gethan 
in unſerem rieſigen Knaben- und Kinder-Departement, um das Zutrauen derjenigen Eltern 
zu erwecken, welche ihre Knaben ſtets gut und ſchön gekleidet haben wollen. 
Außer den vielen eleganten Kleidern für Knaben aller Altersklaſſen, die 
Ihr in dieſer Saiſon zu finden Gelegenheit habt, haben wir eine Anzahl 
von beſonders feinen Kleidern, die Ihr anderswo nicht finden könnt, und 
dieſe wünſchen wir Euch vor Augen zu führen. 

Unſere Preiſe ſind immer die allerniedrigſten in Chicago, wenn Qualitäten in Be— 
tracht gezogen werden. Hier ſind mehrere Beiſpiele, welche die außerordentlichen Wer— 
the illuſtriten, die dieſem Departement einen Ruf gegeben haben, der in der Geſchichte 
der Kleider-Verkäufe unübertrefflich daſteht. 

Zu 815.00 — Für ältere Knaben, Alter 15 bis 20, zeigen wir eine hübſche Par— 
tie von Dreß-Ueberziehern, einfache und doppelbrüſtige und dreiviertel oder extreme 
Längen, die feinſten ſchwarzen Oxfords und die neueſten gemiſchten Stoffe, Serge und 
Venetian gefüttert, gemacht von den beſten Schneidern. 


Zu 813.50 — Feine Jünglings-Anzüge im Alter von 14 bis 20, einfach oder 
doppelbrüſtig, Peg-Top oder konſervatwe Hoſen, eine große Auswahl von Schatti— 
rungen und Muſtern und außerordentlich gut geſchneidert. 

Zu 85 — Knaben-Anzüge im Alter von 2 bis 17 Jahren, kleine Sorten in Ruſ— 
ſian, Sailor und Buſter Vrown Styles, größere Sorten in 2-Stücke doppelbrüſtigen 

und Norfolt Styles, von reiner Wolle, blauen und ſchwarzen Serges und Cheviots, ſowie die neueſten 


Entwürfe in fancy Miſchungen. 


Zu $5 bis $15—Mijjes’ Topcoats und Reefers, J Zu 833.50 Feine Jünglings-Dreß-Hoſen, Al— 


für Alter 6 bis 18, Norfolk und die neuen langen 
Gürtel-Effekte, die feinſten importirt. und hieſigen 
Stoffe, Qualitäten, die eine große Erſparniß bie- 
ten an jedem Kleidungsſtück zu jedem Preis. 


Muſter-Verkauf von 


Fancy Männerhemden. 


Unſer Käufer von Ausſtattungswaaren iſt von 
New NYork zurückgekehrt, wo er das Glück hatte, 
ungefähr 300 Dutzend einer farbiger Trek Hem— 
den für Männer vod der Savoy Shirt Co, N. Y., 

zu faufen. — 

Diefe wur: 

den al3 Mu- 

fter gebraudt, 

und alle jind 

Styles und 

Mufter diefer 

Saifon, in 

* feinem engli: 

ſchen u. ſchot⸗ 

tiſchen Ma⸗ 

dras — be— 

feſtigte oder abnehmbare Manſchetten — ſchlichte 

oder Plaited Buſen in Negligee oder mit ſteifem 

Buſen. Da der Fabrilant die Muſter nicht mehr 

brauchte, kauften wir dieſelben bedeutend unter 

dem Preis. Sie wurden gemacht um zu $1.50 und 

$2.00 verfauft zu werden, trefft Fure Auswahl zu 
nur $1.00, 


Feine Alufler-Strumpfwan- 
+. * .. 2 = 

ren für Männer, nur 25r. 
Dieje Ankündigung repräjentirt VBargains, iel- 
he morgen in unierer Strumpfivaaren = Abthei: 
lung ein großes Gedränge her: 

borrufen werden. — Tie An 

jammlung umfaßt im Ganzen 

nur ungefähr 150 Dusgenpd, 

welche von Henry Schiff & Eo., 

New York.als Mufter benugt 

wurden. — Die Mufter jind 

außerordentlih Hübih — alles 

importirte Waaren. Wir haben 

nur jech3 oder aht Paar von 

einer Sorte, aber e3 befinden 

fi) feine in der Partic, die regul. für weniger als 
50c verkauft werden würden. PViele würden zu 
T5e und einige zu $1.00 verkauft werden. In die= 


jem Verlauf, per Paar 250. 


ter 14 bis 20 Nahe, volle Peg Top od. reg. Dreh: 
Stples von feinften Cheviots, Tweeds und fanch 
Worftedg, außergewöhni. gut geichneidert u. halten 
die Yacons, Dual., die oft zu $5 verfauft werden. 


Weihe n.fleife Männer: 
Aüte zu $1.45. 


Werth 82.50 und S3.00. 


| Diefer niedrige Preis hat nichts gemein mit 


dem wirklichen Werth 

dieſer Hüte, denn mor⸗ 

gen bringen wir zum 

Verkauf Alles, was üb— 

rig blieb von unſerem 

kürzlichen Einkauf zu 

herabgeſetzten Preiſen 

von Keith Bro3., den 

—* wohlbekannten Chica— 

Hut = Fabrifanten...die Partie beftehbt aus 

ven mohlbefannten FViger, Champion und 

Bull’s Eye Brands... Hüte, melche jtet3 zu 

$2.50 und $3.00 verfauft werben, hier, jo- 

lange der Vorrat reicht, alle Größen, weich 
oder fteif, nur $1.45. 


Fine Sendung don. Stetjon’3 neuen Herbſt— 
Styles, einichlieglih einige neue Effekte, die an- 
dersivo nicht zu erhalten jind, ift joeben eingetrof: 
fen... unter diefen ift ein neuer biegjamer fteifer 
Hut, der das Befte ift in Bezug auf Beqgumlichteit 
und Leichtigkeit ... . Diefer Hut verbindet die Bes 
quemlichleit des weichen Hutes mit dem Fleidfamen 
Ausjehen des Terby.. Breit ............ $3.50 


Morgen offeriren wir die Aus- 
wahl von 200 Tugend Winter: 
Kappen für Männer. .reinmwollene 
Kerſeys, Beavers, Cheviots und 


ſchlichte Farben. fancyh Miſchun— 
gen, Streifen und Plaids..ſeide⸗ 
gefüttert. .gemadt mit doppelten 
Ban) zum über die Ohren ziehen 
... jpeziell 50 


Morgen jpezielle Offerte von 50 Dusend Baltic 
Seal Pelztappen. .Kutfhir- und Detroit-jyacon2... 
Schwer jatingefüttert „..unceenenernnnee. 81.98 


Rnaben-Hüte und Rappen, 


Pargains in Hüten und Kappen für Knaben jo: 
wohl als fancy Styles für die Kleinen. — Kopf: 
bededungen, die für Knaben und 
Kinder gemaht find, feine Männer: 
Styles in Knaben-Gröpen. 
Meiche und fteife Hüte für Nüng- 
£ linge und Knaben, 98e bi3 $2.98. 
W I Breitrandige Sailor:Hüte für Kin- 
ee. der, 98c his $3.98, 
Golf:, Norfolt:, Gton: und Auto = Kappen für 
Knaben, 25c bis $2.45. 


Knaben: und Mädchen - Tam T’Shanters, 11-, 
12= und 133ÖU. Krone, 48c bis $2.98, 


Sweaters 
für Jünglinge und Knaben. 


Ein Jüngling oder Knabe fühlt immer ſchön 
RN marm in einem diefer hübjchen 
handgemadten Anterkollegiate 

Smeaters — alle gemacht mi! 

doppelter Rolle extra langem 


Kragen, Dualitäten, die oft zu 
$6 verfauft werden, fpeziell zu 


Ebenfalls jehottiihe Madras 
Jünglings- und Knaben-Hem— 
den mit einfachem oder Plaited 
Buſen, außergewöhnliche Wer—⸗ 
the für nut 80. 


Gute Winter-Schuhe, 
modern und 
dauerhaft. 


Hier find drei Jtems in eleganten Schu— 
ben für Männer, Damen, Knaben u. Mäd- 
chen, welche Jedermann veranlajjen jollten, 
die Schuhe morgen zu faufen. Eure Zufrie- 
denitellung wird garantirt, und hr erzielt 
eine abfolute Erfparniß von mwenigftens $1 
an jedem Paar. 

Mir mwünfchen aufzu- 
räumen mit 3mei Par- 
tien Tradesmarf $3.50 


und $3.00 Schuhen für. 


Männer. Neue elegante 
Facons in Patent Colt, 


Chrome Bor und Be- 
lour Calf und Vici Kid 
Leder. Der Name und 
Preis find deutlich auf 
den Sohlen wahrnehm= 
bar. Svpezieller Räu— 
mungspreis 82.35. 


Feine handgenähte Schuhe für Damen, 
in allen neuen Herbſt-Muſtern, ſowohlBlu— 
her wie „Straight Lace“, au zum Knö- 
pfen, Patent- und mattes Leber. Nicht ein 

Paar meniger als $3.50 
merth, einige dabon find 
84.00 Schuhe — jpeziell, 
$2.95. 

Handgenähte Welt Lace 
Schuhe für Knaben unb 
Mädchen, mit beiten Rod 
Daf Sohlen, in Batent u. 
mattem Leber — ein [pe- 
zieller Bargain zu 81.95. 
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